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Chicago, Mittwod), den 7. April 1920. — 5 Uhr Ausgabe. Jahrgang. — Nr. 83. 


England bürfte faum mitmachen. Militärverihwörung. | 
London, 7. April. Soweit vor-|In Bayern entdedt, die auf eine dortige | 
laufig in Erfahrung gebradht wer Tittatur Ludendorfis abzielte, 


den Fann, dürfte England ſich kaum Berlin, 7. April. Wie hente hier 
an der Befekung der deutichen 


— 


. . ! Frantreich frägt an, | 
Streik greift um Nah. | mnacıe Anſicht des Präſidenten über | 
s 2 | Vorgehen der Franzoien amRhein wiifen | 

— A — Waſhington, 7. April. Die fran—⸗ 
beizer und Lolomotivführer haben zöfifehe Regierung bat burd ._ 
ſich Ausſtändigen angeſchloſſen. ſchafter Jufferand um eine Mei 
nung3äußerung jeiteng des PBräfiden 
Iten Wilfon über die Beletyung der 
veutichen Städte in der neutralen 
‘Zone jenfeit3 des Rheins durch die 


| befaunt gegeben wurde, iſt in Mün— 
Städte durch Frankreich beteiligen, chen eine gewaltige Militärverſchwö— 
und wie es in Gerüchten heißt, die rung entdeckt worden, die eine 
in gewiſſen Kreiſen des Auswärti- bayeriſche Paralelle zu der kürzli— 
gen Amts im Umlauf ſind, herrſcht chen Revolntion in Berlin bilden 
die Anſicht vor, daß England durch ſollte. | 


Fraukreichs Vorgehen im Rheiugebiet | 
wird ani das Schürfite verurteilt. 


Guterverfehr ,vodi. 


— — 


Zum Teil zielte die Verſchwörung 


' 
‘ 
‘ 


die Beſetzung der deutſchen Städte 


England und Italien verſtimmt. 


ſeitens Frankreichs in eine höchſt darauf ab, General Ludendorff zum 
unliebſame Lage gebracht worden Diktator in Bayern zu machen und 


iſt. 


Deutſche Regierung erläßt offiziellen Proteſt gegen die Beſetzung der 
Städte auf dem rechten Rheinufer. — Was Reichskanzler Müller 
über das Vorgehen Frankreichs zu ſagen hat. — Er beſchuldigt 
Millerand, er verſuche unter dem Einfluß franzöſiſcher Heerfüh— 
rer aus der inneren Lage Deutſchlands politiſches Kapital zu 
ſchlagen. — Mit der Beſetzung Homburgs kam die Okkupations— 
bewegung zum Abſchluſßß. — In Frankfurt wurden angeblich von 
Reichstruppen etliche Schüſſe auf die Franzoſen abgegeben. — Die 
Tatigfeit der Neichstrnppen im Ruhrgebiet. 


(Seltefert von er „Affsciierten Breffe“ und den „United Breb Niloctations“.) 


Berlin, 6. April. In einer amt:| Banden im Nuhrgebiet eine Ver: 
'ichen, heute erlaffenen Erklärung |legung des Friedensvertragg bilden, 
urde Die Bejehung von deutichen | find nur ein Vorwand zur Beman- 
Städten in der neutralen Zone dftlich | telung der Angriffsluft.“ 
vom Nhein durch die Franzofen auf| Der Kanzler behaupteie danır, 
28 Schärffte verurteilt, In der Er: | Frankreich habe „augenſcheinlich un— 
lärung heißt es, die Regierung habe ter dem Einfluß der franzöſiſchen 
alles Erdenkliche getan, um „dieſes Generäle“ feine Anſichten geändert, 
merhörte Vorgehen zu verhindern, und fuhr dann fort: „Die Abſichten 
s weder mit dem Sinn noch den Frankreichs, wo der Militarismus 
Beſtimmungen des Friedensvertrages und der Imperialismus ſich wieder 
im Einklang ſteht und außer allem geltend zu machen ſcheinen, liegen 
Verhältnis zu der Bedeutungsloſig- nur zu klar zutage. Durch die Be— 
‘eit unferer Mafnahmen im Ruhr- ſetzung von Städten wie Frankfurt, 
ebiet iſt.“ Hanau und Darmſtadt, den haupi— 
ſächlichſten Verbindungspunkten zwi— 
Berlin, 6. April. Der deutſche er ine ... 
geihäftsträger ın Paris wurde Deutſch ands, ee * — 
yeute angewieſen der franzöſiſchen | deutſche Reich erdroſſe Ar ——* 
ren nie ins Note zu überreichen — Verfall herbeiführen zu 
—* rn. | können. Kam 
——— — — Herr Müller behauptete auch, 
sem rechten Aheinufer proteftiert | dat; Die — — ——— 
oird, An der Note wirb auf pie den mit nur den Spartaftiten neue 
eamsüliie Mek vom 5. April ge. , nbänger zuführen, ſondern auch 
AMTS lg ne > die Zahl derer bergroßern würden, 
1 weldher Deutjd | ;. den Standinmft vertreten, dab 
un bon ur beporfiehendendefegung | gr, „ejichts der Tatſache, daß Frank— 
—— —— *. beim — reich es mehr denn je auf die Ver— 
nung Rande  abeen 
fifchen £ruppen tatjächlich erfolgt habe, Deutſchland ſich auf denstampf 
Inar, nod) ehe die Note ber beutfchen |! Leben oder Tod rüljten mülie, 
Regierung zugeftellt mworben. | „Nenn bon den alliierten Itegie- 

„Wir müffen im Namen ber Ge⸗ kungen von der Menfchheit * all. 
vehtigteit, der Vernunft und der gemeinen, diejer franzöſiſche Angriff 
Men huichteit heißt es dann weiter, uhig zugelaſſen wird ioß der 
‚auf das Energifchite gegen das Vor- |tanzler, engen die DVefet- 
:ehen des franzöfifchen Heers Ein- zng Frant furts den Beginn einer 
ſpruch erheben. Es kann unmoglich Aera ———— Anarchie, 
3er Simed ober bie Mbfirht bes — die Welt ſie nie vorher erlebt 
rdas illes ⸗vur· ei 
— — a Wi „ Tas Mübeller ſche Stabinett, das 
derberftelfung Drbnung in Dee fnapp eine Woche alt iſt, ſteht in der 
Zeil feines Gebiets zu verhindern, Gefahr infolge des Einmarſches der 
das ſehr ſchwer von Räuberbanden Ranzoen in das neutrale Gebiet, 
— ———— — ——— — geſtürzt zu werden. Etliche der Mi- 

Durch die Erhebung im — — heute offen zu, daß 
gebiet würbe, wenn ihr nicht Tchleu- das Kabinett mur durd ein Wunder 
nigft Einhalt geboten worden wäre, |Nerettet werden fann, Sollte e3 ge- 
die Republit in politifcher, wie in | Ind. werben, ſo ſcheint es daß die 
virtſchaftlicher Hinſicht in ihren — — den Radikalen 
Feſten erſchüttert worden ſein. Es — den Militariſten zufallen dürf— 
wäre für die deutſche Regierung un- ie. ur Me 
entfehuldbar geweien, wenn fie länger — einem amtlichen Erlaß heißt 
in der optimiſtiſchen Hoffnung gezö⸗ „ — 
oert hätte, daß die Erhebung im |, —— Regierung wird auf 
Ruhrgebiet ohne militäriſches Ein— * Nachdrücklichſte gegen dieſe Maß- 
greifen zum Abſchluß gelangen würde * —* Froteſtiren, durch welche die 
und die Ereignifſe haben dargetan, Pet eiführung eines modus vivendi 
daß die Regierung in ihrer Annahme zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
im Rechten war. ſich hoffnungslos geſtaltet und durch 

Wo immer die Truppen einrückten, — nur die Elemente in Deutſch⸗ 
brach die Bewegung ſchnell zuſammen land geträftigt ‚werden Tönnen, die 
und die von den Alliierten geäuberte —— gegen die Durchführung der 
Befürchtung, daß durch dasEinrüden |. dingungen des Sriedensvertrages | 
der Truppen die Ausfchreitungen fi) PA — 
verſchlimmern und daß die Zerſts⸗ air heiten daher, dai; durch die 
rung der michtigiten Induſtrie⸗ — und glatten Fortſchritte der 
betriebe die Folge fein würde, haben |! —— getroffenen Maßmah/⸗ 
ſich ſoweit nicht beſtätigt.“ en Se Leiden der bejegten Städte 

& ; : ze⸗ verkürzt werden. 

In der Note wird baraufhingeivie- |, E22 
ien, daß angebliche Verlegungen bes |... hen L od) abjolut fein Zwei— 
rieben@vertrags, kaut ben Beitim-| _. er herrſchen, daß das Vor- | 
mungen bes MVertrüg®, bon ailen ann Stanzofen, das durd) Fein | 
Stonaturmädhten zu ahnden find und | i i Pr Intereſſe gerechtfertigt 
nicht von einer einzigen, unabhängig ||PITD und das fogar gegen die In— 
vorgehenden Macht. 


ee Sranfreichs “ft, wiederum 

die Republif gefährdet und di 

Was Reichskanzler Müller zu fagen bat. gerahroet und die Ser- 
Berlin, 6, April. Reichskanzler 


beiführung geordneter Verhältniffe 

ii et iabermald um Monate verzögert,“ 
—— —— — Die Franzoſen in Homburg. 
minifter Millerand hätte fih an-| Me, 7. pri . > 
fänalih, allerdings informell, mit x eg, 7. April. Die franzöfifchen 
der Befehzung des Ruhrgebiets durch Truppen auf dem rechten Rheinufer 
Truppen der deutſchen Reichswehr 
einverſtanden erklärt und der Kanz- ee 
\er behauptete, Millerand hätte |päter | {id von Frankfurt gelegen, befebt, 
von franzöfifchen Heerführern beein-| tankjurt, 7. April, Nachdem 
lußt, „beichloffen, politifhes Ka- | Nunmehr die Bejegung Homburgs 
pit:C auß der inneren Lage Deutjd): durd) die Franzojen erfolgt ift, find 
lands zu fhlaaen“, die vom General Degoutte geplanten 

Der Kanzler behauptete ferner, Unternehmungen bezüglich der OF- 
daß durch dieies Vorgehen Frant- |Furbation zum Abſchluß gelangt und 
reich® die Spartafiften in Deutjc- |die Sffupation ift ohne nennens- 
land unterftügt würden. „Die Ber |werte Hwilchenfälle durchgeführt 
jegung Frankfurts, Darmſtadts, worden, >. 
Hanaus und der anderen beutfchen|, Die Einwohner Frankfurts 
Städte durch die Franzofen,“ fagte|äußerlih der Sffu 
der Reichsfangler, „ift ein erneuter |gleihgültig aegenüber, 
Angriff des galliichen Jmperialis- der Stadt außer den Proflamatio- 
mus auf den Weltfrieben, einen Fries |nen der franzöfiichen Regierung deu- 
den, der nad) unfäglichem -Elend fo- |tet darauf hin, dab ein jo bedeutja- 
eben erft mieberhergeitellt worden ijt. mes Ereignis fi) vollzogen hat und 
Diefer Angriff wird von ben recht: |die Bürger gehen ihrenBerufen nad) 
{ichbenfenden Männern und Frauen ohne den wenigen 
in der ganzen Welt verbammt mer- Truppen, die man auf 
nen.“ fieht, bejondere Beadytung zu | 

„Die Behaupiungen der Yranz|fen. Die Zahl diefer Truppen ift 
zojeg, dak ‚bie beutichen Militär Jaugeniheinlich auf das Mindeitmak 
maßnahmen ‚in der. jogenannten verringert worden, um iedivede Nei- 
neutralen Zone gegen die gejeglofen Lungen zu verineidei 


— 
Va 


Die Proteſtnote Deutſchlands. 


— 
i. 


— — — 


Als ein diesbezüglicher Plan vor 
kurzem gelegentlich einer Sitzung 
des Botſchafterrats zur Erörterung 
kam, ſollen England und Italien 
ihm nicht zugeſtimmt oder wenig— 
ſtens energiſch ſorgfältige Ueberle— 
gung befürwortet haben, ehe defi— 
nitive Schritte getan würden. Man 
erwartete daher nicht, daß Frank— 
reich ohne ihre formelle Zuſtim— 
mung zur Beſetzung der deutſchen 
Städte ſchreiten würde. Eine der— 
artige Zuſtimmung iſt, wie es heißt, 
niemals erteilt worden und als die 
britiſche Regierung ſich der vollen— 
deten Tatſache geenüber ſah, war 
ſie außerordentlich überraſcht. 

Die obigen Gerüchte entbehren 

allerdings der amtlichen Beſtäti— 
gung, aber ſie werden in Kreiſen, 
die gewöhnlich wohlinformiert j 
als vollendete Tatjadhen angenont- 
men. 
In der Preſſe ſind die Anſichten 
rer das Vorgehen Frankreichs ge— 
teilt. Die „Daily News“ iſt geneigt 
das Vorgehen Frankreichs für ei— 
nen Fehler zu halten, giebt jedoch 
der Hoffnung Ausdruck, daß es des— 
wegen nicht zu ernſtlichen Differen 
zen zwiſchen Frankreich auf der ei 
nen und England und Italien auf 
der anderen Seite kommen wird. 

„Es iſt ſehr zweifelhafte Klugheit 
von Seiten Frankreichs vorſäktzlich 
die Zahl der Fragen zu vermehren, 
bezüglich welcher England und Ita— 
lien es für nötig erachten, anderer 
Anſicht zu ſein,“ ſchreibt das Blatt. 

Der „Telegraph“ übt Kritik an 
dem techniſchen Verſtoß Deutſchlands 
gegen den Friedensvertrag vonVer— 
ſailles., giebt jedoch unumwunden 
zu, daß die Alliierten ſich der Po— 
litik Frankreichs, die es jetzt einge— 
ſchlagen, nicht in vollem Umfang 
anſchließen werden. 

Bezüglich des angeblichen energi— 
ſchen Proteſts, der von den Vereinig— 
ten Staaten Frankreich zugegangen 
fein foll, jagt der „Ielegraph”: 

„Die Vereinigten Staaten befinden 
fih im einer höchit eiaentiimlichen 
Raae, da Tie fih noch immer im 
Kriegszuftand mit Deutichland be- 
finden und die Anficht der Regierung 
der DBereinigten Staaten über die 
Sicherung der Durchführung der Be: 
dingungen des Friedensvertrags, 
dürfte, wie wir befürchten, ſeitens 
der franzöſiſchen Regierung kaum 
den Vorzug vor der eignen Anſicht 
Frankreichs in der Frage erhalten.“ 

Das Arbeiterorgan „Herald“ 
ſchreibt: „Die Peſt über Beide“. 
Das Blatt ſagt, die Arbeiterſchaft 
unterſtütze weder Reichskanzler Mül— 
ler gegen Marſchall Foch noch Mar— 
ſchall Foch gegen Reichskanzler Mül— 
ler, „da Beide Agenten des Kapitalis— 
mus und des Imperalismus“ ſind. 

Paris, 7. April. Die offizielle 
Ankündigung der Stellungnahme 
Englands wird erft nach der auf mor= 
gen anberaumten Situng des Rats 
der Premierminifter erfolgen. 

In Italien berricht ebenfalls Berjtim- 
mung. 


Rom, 3. April. Wie da 


= 
8 
2 


Giornale 


Umſtand, daß Frankreich Truppen 
nach deutſchen Städten geſandt hat, 
die vom Präſidenten Wilſon gegen 
Frankreich erhobene Anſchuldigung 
des Militarismus vollauf gerechtfer— 
tigt. Das Vorgehen Frankreichs, 
ſagt das Blatt, iſt für Italien über— 
aus lehrreich, da man daraus die beſte 
Methode zur Löſung ſchwebender 
Fragen erſehen kann. 

„Seit über einem Jahre,“ heißt es 


ſon jedwede Erledigung der adriati— 
ſchen Frage durch ein Kompromiß 
vereitelt. Frankreich hat, ungeachtet 
der Oppofition Englands, Italiens 


Rhein gelegenen Zone beſchloſſen. 
Hieraus erhellt auch, daß die Völker— 
|liga, bezuguch welcher man fo viel 
| Seit in Paris vergeubete, ſtets völ— 
fig unmirffam bleiben und teinerlei 
Macht zur Beilegung internationaler 
Streitigfeiten bejigen mwird.“ 

Deutiche Kommuniften von Engländern 

interniert. 


Koblenz, 7. April. An bie 2000 


urts jtehen | deutfche Kommuniften find über ben | 
pation völlig |Ahein gegangen und wurden in ber| 
Nichts in |pritifchen Ofkupationzzone, wohin Tie | 


fi) begeben hatten, interniert. 
Aus diefer Mafienflucdht gebt ber 


vor, dai die Erhebung im Ruhrge⸗ 
biet ihrem Ende ſehr nahe iſt. In 
en Bodum hatten geitern die Kommmu- 
frangöfifchen | niiten noch daS Heft in Händen und 
den Straßen | fie erwarteten dort einen erbitter- 
hen- ten Rampf. Die Lage im Ruhrge— 
biet iit fchlimm und die Lebensbe- 
dingungen dort find nabezu uner- 
trüglih. Aus Ejfen wird berichtet, 
ein Nuältond der Eijen« 


‚ab Dort 


ind, | 


| Dr. Heim von den bayeriidhen Se- 
| paratijten zu einer Art Zivil- amd 
| Wirtſchaftsdirektor. 


bahner begonnen bat und feine Züge 
verfehren. 

Der Einmarich der franzöfiichen 
Truppen in Stüdte ovftlid vom 
Nnein bat unter der Vevölferung 
der amerifanischen Offupationszone 
feine Nealtton zur Folge gehabt, da 
beziiglich der Rolitit der amerifani- 
ihen Militärbebörden völlige Klar- 
beit berriht. In deutichen Streifen 
wird jedoch der feſten Ueberzeugung 

Ausdruck gegeben, daß durch das 
Vorgehen der Franzoſen die Stim— 
mung gegen die Alliierten in ganz 
| licher geitaltet werden wird. 

| Regierungstruppen baben beute 


” 


da 


ſenkirchen ſowie auch 
ſetzt. Aus dem Ruhrgebiet 
über lebhafte Kämpfe berichtet. 


wird 


Deuntſchland verſchürft und einheit derſchaftsbeamten erfahren haben, iſt 


augenſcheinlich di I | 
augenſcheinlich die Urſache. die Rolle eines intereſſierten Beob- Ward. 


| 


Io » . m u> 
Angeſtellte in den Schlachthöfen von 


dem Streik in Mitleidenſchaft gezo— 
gen. — Nationalverband läßt eine 
Warnung an Ausſtändige ergehen. 


Ihrem geſtern gefaßten Beſchluß 
getreu, haben jich heute die 8500 
Lolomotioführer und Heizer faſt 
aller in Chicago einmündenden Bah: | 
nen ben ftreifenden Meichenftellern 
teils angefchlojfen, teils merden fie 
es im Laufe des Tages noch tun. Sie 
wollen dadurch gegen die, wie fie es 
nennen, Untätigteit der National- 
beamten ihrer Brüderfchaften pro- 
teſtieren. W. S. Carter, Präfident 
der Heizer in Cleveland, erklärt den 
Streit für ungefeglich. Unzufrieben: 
beit mit der Verzögerung, welche die | 


i er; 
Lohnforderungen feitens ver Brii- 


Die Lage wird dadurch noch be-| 


nördlich von hier gelegene Gel-| denklicher, denn der Streit mag einen 
Ddortmund ſchwer fühlbaren Kohlenm 
und Schwerte, öſtlich von hier, be-| Chicago verurſachen. 


angel in | 


Der Eifenbahnftreit jpigt ich — 
mer mehr zu einem Kampfe zwiſchen 


Es liegen, wie es heißt, Andeu- dem Nationalverbande der Gifenbap- | 
tungen dafiir bor, da der „Note |ner und den bon bdiefem abtrünnig | 
Screden” in Eiien don rufliichen |gewordenen Breinjern und Weichen: 


Offizieren geleitet wird, 
I 
ten amerttantichen Truppen hat jeine 
Erflärumng wiederholt, da er mit 
Vorgängen außerbalb des amterifa- 
nticen Offupationsgebiets nichts zu 
tum bat, e8 jet denn, dab ihn Son- 
derwerlumgen aus Waſhington zu— 
gingen. 

| Meordaniileg auf Bela Kam, 
vemacht worden, Bela Run und an= 
dere ungariiche in Steinhof iternierie 
Kommunijten zu vergiften. Das Gift 


snternierten al Dftergefchent ge- 
jandt worden war. Gie erfranften 
nad) dein Genuß, befinden fich jeboch 
jebt auf dem Wege ber Gengjung. 
Als Sender des veragifteten Zuder- 
werks wurden drei Ungarn ermit— 
telt, von denen einer ſich bereits in 
Haft befindet. 

| Soziatihiicher Teihlieg. 

| Dante 18, Hoan wieder zum Bürger 
|  meifter von Milwantee erwählt. 


er Stabschet her hier itaiionir. |Mait | 
| zer Stabschef der hier jtationtr- |Nationalverbandes gemachte Verfuche, | 


Sie wollen es anid 


I 
' 
4 


Wien, 6. April. Es ift der Verfuc | antommen (alien, der die Eifenhah 


| 


mar in Zuderiverk enthalten, das den ine 


| 
| 
| 


ftellern zu. Von den Beamten des 


die Leute zu veranlaffen, fich dem | 
Lerbande wieder anzuschließen und | 
die Urbeit aufzunehmen, find biäher | 
erfolglos geblieben, und eine Rüd- | 
fehr der Ausftändigen fcheint bor= | 
läufig ganz ausgeichloffen zu fein. 
einend auf eine 
Kraftprobe mit dem Nationalverband | 


nen unterftügt und eifrig Darauf be=' 
dat ift, ven Streit zu brechen. | 


jteller von auswärts bierher brachte, 
damit jie die Pläße der Streifer ein- 
nehmen, mird anjcheinend nicht hon 
allen hiefigen Mitgliedern gebilligt, 


Sn einer gejtern abend in 
Ragans Halle, an Halited umd 
5. Straße, abgehaltenen Berfamm: | 
lung beſchloſſen die anweſenden Lo— 
lomotivführer und Heizer, ſich trotz 
der Warnung ſeitens des National- 
verbandes den ausſtändigen Brem— 


| 


Milwaukee, Wis. T. Wpril. Aus | fern und Weichenftellern anzufchlies 


bollftändigen, jedoch nichtamtlichen 
Berichten über das Ergebnis der 
Stadtwahl in Milwaufee geht her- 
bor, daß der Gozialift Daniel W. 


wählt worden ift und feinen Gegen- 
fandidaten, den qegenwärtigenStabt- 
anmwalt Elifton Williams, der ais 
|partetlofer Kandiadt aufgeftellt wor: 
den ivar, mit einer Mehrheit von 
3,519 Stimmen gefchlagen hat. Auf 
Grund des neuen Gefeges dauert der 
neue AUmtstermin Hoanz bier Jahre. 
Hoan war der einzige der fozialifti- 
Ichen Kandidaten für die drei Haupt— 
'ämter, der ermwählt wurde, 

Der gegenwärtige Stabtfchagmei- 
fter John %. Drem wurde als partei= 
lofer Kandidat miebererwählt und 
ſchlug feinen fozialiftifchen Gegen- 
Ifanbidaten, den pormaligen Bürger: 
| meilter Emil Seidel, während ber 


d'Italia“ ſchreibt, wird durch den tedi über jeinen fozialiftiichen Ge=| 


genfandidaten W. Coleman fiegte. 
Seine und Drews Mehrheit belief fi 
auf etiva 3000 Stimmen. Der Stabt: 
tat, der ebenfall® auf vier Jahre er: 
wählt wurde, wird fi aus 15 Par: 
teilofen und 10 ‚Sozialiften zujam- 
menſetzen. Von den Kandidaten für 
———— at large zur republikani— 
ſchen Nationalkonvention ſcheinen, 
obſchon ſoweit nur die Ergebniſſe 
aus etlichen hundert Prezinkten vor— 


gutgeheißen wurden. 


—+3 . — — 


Das Better. 


Chicago und Nmgegend: Klar heute 


find meiter borgegangen und haben und Amerikas, Die Bejekung DON abend und wahricheinlic aud morgen. 
heute Homburg, neun Meiten nörd- | Etäbten in der neutralen, öftlih vom | Heute abend ein wenig wärnter, niedrig= 


te Temperatur in der Nähe dcs Ge- 


|frierpunfts. Sanfte veränderliche Win- | läuft, 


de, die ſich zu öſtlichen geſtalten. 
JIllinois: Klar heute abend und 
mit Ausnahme des äußerſten ſüdlichen Te 
I 


eils, 
wo es wahrſcheinlich Regenſchauer geben wird. | 


Heute abend ein wenig wärmer. 

yrisconfin: Alar Deute abend ımd wahr 
kart aud morgen, In den weitliden und 
I inittleven Zeilen beute abend ein wenig wärs 
mer, 

Soma: Klar, ein wenia wärmer heute abend. 
| orsen wahrſcheinlich unbeſtändig. 

Indiana: Teilweiſe bewwöllt heute abend 
und morgen, langſam zunehmende 
wärme. Heute nacht Froſt. 

Nieder Michigan: 


moraen. Heute abend aubaltend Talt. 

gen zunehmende Luftwärme, 
Zonnemmmtergang, beute: 
zommenanfgang, morgen: 5:21. 

| Mondanigang: 10:42 beute abend, 

| Der Temperaturitand. 
Nachitchend der Temperaturitand nach 

den amtlichen Innaben des Wetteramtes 

„on geitern nachmittan 3 Uhr an: 

3 Uhr nadım......37 3 Uhr morgens....2t 

4 Uber nadnt......38? 4 Uber morgens 

5 Ubr nacım.. 7 


.371 5 Ubr morgens 
6 Ubr abend3......36) 6 Uhr morgend.... 
7 Ubr abend 35| 7 Uhr moraen2... 
8 Ubr abend2......33| 8 lihe morgens... 
9 Uhr abends 33] 9 Uhr morgend... 
10 Ubr abends 
11 Ubr abend3.....: 33/11 Uber morgen3... 
r? Uhr mitternadt 32) 12 Uhr mittags... 
4 Ubr morgend....31| 1 Uhr 
—* 


6:22 


2 Uhr Bene 2 


Luft⸗ 


Klar heute abend und 


| 


! 
i 
I 


| 


in dem Wrtifel weites, „wurde durch | liegen, die Kandidaten gefiegt zu ha=ı 
die Weigerung des Präfibdenten Wil- | ben, welche vom Senator La Follette | 


morgen | 


Mor⸗ ren. 
nämlich Mitglieder 


10 libr margend....30 
Schaffner $1 die Stunde, amitattet 


nadın... — 


2 


d 


Ben. R.B. Miller, Organifator der 
pom Nationalverbande unabhängigen 
„United Engineer3 Affociation“, war 


1 der leitende Geift in der Verfamm- 
Hoan wieder zum VBürgermeifter er=; 


lung. Beamte der „VBrotherhood of 
Firemen and Engineers“ haben ihr 
Beltes verjucht, m die Heizer und 
Lofomotivführer von einem voreili= 
gen Chritte abzuhalten, aber bie 
Ausftändigen behaupten, Die große! 
Mehrzahl der 8,500 Mann, die ben 
beiden Merbänden angehören, auf 
ihrer Seite zu haben. 


Güterverfehr jtodt. 


Sm Güterverkehr war geftern troß 
ber 1000 von auswärts hierher ge= 
brachten Weichenfteller und Bremjer 
feine merkliche Befferung zu verzeich- 
nen. Eifenbahnbeamte behaupten, mit 
Hilfe von Bureauangeitellten 20 Pro= | 


tigt zu haben, von den Ausftändigen Yisperfage der Armce-Reorganiiierungs: | wahl in der 11. 


aber wird dies in Wbreve geftellt. | 
Sie behaupten, den Güterverkehr in 
Chicago und Umgegend fait ganz 
lahmgelegt zu haben und beftreiten 
au die Richtigkeit der von Eifen- 
bahnbeamten gemachten Angaben, 
daß nur 3000 ihrer Leute an dem 
Ausftande beteiligt feien. Etwa 16,- 
000 Eifenbahner haben, mie fie er: 
täten, die Arbeit eingeftellt. 

Bon dem Streit in Mitleidenichaft | 
gezogen erben auch die in ben! 
Schlachthöfen befchäftigten Leute. 
Infolge der verminderten Zufuhr von 
Schladtpieh find dort mehr. als 10,- 
000 Angeſtellte beſchäftigungslos ge— 
worden. Nur 83 Wagenladungen 
Schlachtvieh trafen geſtern hier ein, 
während die normale Zufuhr ſich auf 
mehrere hundert Wagenladungen be— 


Ein Streik von „Rebellen“. | 


Bon Beamien der „Brotherhood | 
of Railway Trainmen“ wurde 
geſtern allen Ausſtändigen ein 
Schreiben zugeſandt, in welchem der 
Streit für ungefeglich erklärt wird 
und die Gtreifer unter Androhung 
enbgiltiger Ausftoßung erfucht wer— 
den, fofort zur Arbeit zurüd zu teb- 
Viele der Ausitändigen find 
des genannten 
Verbandes. 

Die Ausſtändigen verlangen, ob⸗ 
wohl ſie angeblich noch kontraktlich 
verpflichtet ſind, ſofortige Bezahlung 
eines höheren Lohnes. Die Weichen— 


29; jteller wollen anjtatt des ihnen bi3- 
her bezahlten Stundenlohnes von 


621, Gentö von nun an 93 Cents 
die Stunde, die Bremfer anftatt 50 
Eents die Stunde $5 den Tag und 


« 


franzöſiſchen Truppen nachgeſucht. 


League faſt ſäümtlich geſchlagen. 


eine Erklärung der Stellun 


bracht, daß der franzöſiſche Botſchaf— 
ter geſtern dem Staatsſekretär Colby 
gnahme 
Frankreichs unterbreitete und um die 
Uebermittlung berjelben an ven Prä-= 
ſidenten nachſuchte. Aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach handelte es ſich um 
die Mitteilung, die franzöſiſchen 
Preßnachrichten zufolge kürzlich an 


die amerikaniſche, die engliſche und 


die italieniſche Regierung geſandt 
worden waren. | 
Sm Staatödepariement hieß es 
heute, die Vereinigten Staaten hätten 
ſoweit mit Bezug auf das Vorgehn 
der franzöſiſchen Truppen keinerlei 
Erklärung abgegeben und daß auch 
höchſt wahrſcheinlich vorläufig keine 
ſelche Erklärung erfolgen würde. 
Es wurde hinzugefügt, die Vereinig- 
ten Staaten würden vorläufig nur 
achters ſpielen. | 
Vie Friedensrejolution. | 
‘m Haufe wurde vom Komite für | 
ausmärtige Angelegenheiten der 
Mehrheitsbericht bezüglich der Refo- | 
lution eingereicht, durch melche bie | 
Teendiqung des Triegszuftands mit! 
Deutichland verfügt werden joll. Dem | 
Bericht lag eine Spezialregel bei, der- | 
zufolge die Debatte iiber die Reſolu 
tion am Donnerstag beginnen und auf | 
neun Stunden bejchränft jein foll. | 
Gelegentli der kurzen Debatte, | 
rcelche der Unterbreitung des Berichts | 
folgte, zeiate es fich, dag die Demo- 
traten fait einhellig gegen die Rejo- | 
iution ftimmen dürften. NReprälen= 


tant VBenable, ein Demofret aus | 


1 MWisconfin, vertrat ven Standpuntt, | nichtende Niederlage erlitten. denn!” 
Ider Stonareh; babe nicht das fonititus nur im einer einzigen Ward, in der: 


ttonelle Recht eine Derartige Reſolu⸗ 


no r . tion anzunehmen, während der Füh- f . oval. .......167 
Dieles Verhalten des Nationals | rer der Republifaner, Mondell, ver: ; bier aber war fie mu fiegreid), weil; Erpaf's Mehrbeit, 3872. 
tbanbes, der Bremfer und Weichen: |ficherte, daß, da der Kongreß das. diejem ein Sozialift, der frühere Al— 


Recht Habe, einen Kriegszuftand zu 
ertlären, ilm auch die Berechtigung 
zuftünde, einen folchen Kriegszuftand 
für beendet zu erklären. 
Amerikaniſche Militärpolizei in Paris 
wird verteidigt. 
Bor dem Sausausihuß, der ane| 


gebliche Grauſamkeiten der ameri— 


kaniſchen Militärpolizei in Paris 
unterſucht, ſtellte Brigadegeneral! 
William W. Harts, der vormalige 
Befehlshaber der amerikaniſchen 
Truppen im Pariſer Bezirk die An— 
ſchuldigungen in Abrede, daß ge— 
walttätige, blutdürſtige Abteilungen 
der amerikaniſchen Militärpolizei in 
den Straßen von Raris Mafjenner- 
Laftıngen amerifanticher Soldaten 
vorgneommen und die DBerbafteten 
in vielen Fällen dem jogenannten | 
„dritten Grad“ ımterworfen hätten, | 
um bon ıhnen Geitändnille zu or 
preſſen. | 

Auf eine Frage des Repräſentan— 
ten Flood gab der General zu, daß 
ein amerikaniſcher Sergeant Na— 
inens Bender einem Franzoſen in 
Paris einen Teil der Untergrund— 
bahn für 200,000 Franken verianit 
hatte. Der Sergeant, fügte der Ge- 
netal hinzu, fer bei diefer Bautern- 
fangerei jo aefhidt zu Werk gegan- 
get, daß es ſehr ſchwer hielt, ihm 


| „el S D | zent ihrer normalen Arbeit bewäl- feſtzunehmen. 
gegenwärtige Comptroller Louis Ko- 


vorlage prophezeit. 

Die Gegner der allgemeinen mi— 
litäriſchen Ausbildung ſagten heute 
die Niederlage der Armee-Reorga— 
niſationsvorlage im Bundesſenat 
voraus. 

Wie Senator Capper von Kan— 
ſas, ein Republikaner, verſicherte, 
werden ſich den Demokraten zehn 


Ibis zwölf Republifaner anichlieien, | Nert worden. 


um die Wadsworthiche Borlage mit) 
ihrer Beitimmung bezüglid) der all-| 
gemeinen militäriichen Ausbildung 
abzutun. Senator Meßteller von) 
Tennejjee, ein Demofrat verjicherte, 
daß allerhödjitens drei bi3 vier De- 
mofraten für die Vorlage ſtimmen 
würden. 
DTempnfirieren per Auftichiff. 

Die Frauen, die im ntereffe Ir- 
(ande Kundgebungen vor dem Ges] 
bäude der britifchen Botfchaft ver= | 
anftalteten, haben, nachdem mieber 
etliche von ihnen verhaftet worden | 
waren, ihre Tätigkeit in einem Flug 
zeug forigefeßt und Flugblätter ge— 
gen England auf das Botjchaftzge- 
bäude und die Nachbarichaft abge: 
morfen. Die Polizei war hiergegen 
machtlos, aber fie verhaftete prompt 
bier Frauen, die fi zu früher 
Stunde vor dem Botfchaftsgebäube 
poftiert hatten und dort ylugblätter 
zu verteilen berjuchten. 

Irgend jemand in der britijchen 
Botichaft muß der Anficht fein, daß 
den Frauen für ihre Bemühungen 
Anerkennung gebühre, denn für kurze 
Zeit wurde geftern nachmittag in 
einem der Fenfler des Gebäudes 
eine ber Plakate, die den Frauen 
furz vorher abgenommen morbeit, 
aufgehängt. Die —— auf die⸗ 
ſem Plakat lautete: „Nieder mit dem 


Es wurde heute in Erfahrung ge— 


menmehrheit den Sieg davongetra 


Nur eine Ausnahme. 


Bürgermeiſter hat in ſeinem Kampfe gegen die Liga den Sieg davon— 
getragen. — Vier der bisherigen Aldermen, nämlich Novak, Walker, 
Banler und Pretzel, nicht wiedergewählt, dagegen Mulcahy, Furman, 
(Hodier und Haderlein für einen weiteren Termin erkoren. — Hader— 
leins Micdererwahlung für die dentichamerifanijchen Wähler gary 
beionders erfrenlidd. — Ald. Presel nejalzene Niederlage bereitet, 
die er nicht zum Mindeiten jeinem Liebangeln mit den PBrohibitio- 
niften zuznjchreiben hat. — In der 27. Ward hat Chrift Jenjen 
neiiegt. — Die Vorwahl in der 11. Ward. — Dem nenen Stadtrat 
werden 45 Demofraten und 25 Nepnblifaner, angehören, 

Bei der geitrigen Aldermansitich-]Türzlich gefahten Plan, den Stabirat 
wahl haben die nadjjtehenden Ktan-' auch Diefe8 Kahr wieder den Plänen 
didaten mit der beigefügten tim: der Liga gemäl zu organifieren, bie 
barren werden, bfeibt abzuwarten, 
Die Iatiadhe, dal; bon 110,115 ge: 
tern abgegebenen Stimnten unr 43, 
320 auf Kandidaten der Municipal 
|Boter3 Liga entfielen, aber 66,795 

follte nicht ohne 


gen. 

Majorität. 
Ald. Rob. J. Mulcahy.. 1,118 
Ald. Mart. A. Furman. .2,315 
8 es — 1.399) auf ihre un 
Joſeph Cepak 3,872 Wirkung bleiben. 
Chas. J. Agnew 2,280 

Leo C. Klein......... .1,846 Das Motum in den neun MWarbg, 
AP. Kohn Haderlein....1,023 imo Aldermen erforen wurden, mät 
Ihos. RN. Gaipers b35 folgende: 

Chriſt Jenſen 


In der 14. Ward, wo ein Nach- gober 
folger von Ald. Cullerton zu er 
wählen iſt, wird eine Stichwahl! 
zwiſchen John C. Kruſe und Den— 
nis A. Horan, welche die höchſte Martin S. Furman..« 
Stimmenzabl erhielten, nötig fein.) Yırmans Mehrheit, Dia. 

= 9. Ward. 

Männer Frauen Insge 

98 * 2063 5 


5 
8. 
9. 
12. 


21. 
22 


In den einzelnen Wards. 


On 


24. 
26, 


‘ 
wi, 


Boule. .......0 
tehrpeit, 1118, 

s. Ward. 
Männer Frauen Insgef 
...4264 2154 6418 
1077 410; 


zbomas J 
Mulcafiy'z 


* 


Die Munieipal Voters League 
hat bei der geſtrigen Wahl eine ver⸗x⸗ on 2 ur 


Sodier'a \ 


»., vermochte Tie ihren Kandidaten, 
: * * Joſeph Cep 
Ald. Govier— erwählen. Auch Zefebö 


Mäünner Frauen J 
4333 795 
85 


q | 
17 ‚128 
yii . 


Fa 


21. Ward. 
Männer Frauen Indesi. 
Charles 3. Aaneiv......5284 2101 7385 
Eart N. Waller % 
Agnew’3 Mehrheit, 2280, 
22. Ward. 
, Männer Frauen Insgri. 
Leo &, Klein. ........00..3048 1171 421 
Sohn, $. Bauler..........1713 655 2368 
Kiein’3 Michrheit, 1846. 
24. Ward. 
Dainner Frauen Insgsi. 
— 1832 
7 1628 


| 


derman Chas. VB, Johnſon, gegen— x 
überitand, gegen welchen die Nepu- 
blifaner nd die Demokraten eine 
geihlojjene Bhalanr gebildet hat- 
ten. Bier der bisherigen Stadt- 
ratSmitglieder, Novaf von der 12., 
Walker von der 21., Vanler von! 

der 22. und Wreßel von der — 9 
Ward, die alle von der Liga aufs Zoſ⸗ 
Wärmſte emofoblen tworden waren, | ”" 
wurden nicht Wieder gewählt; bon! 

den vier andern, die man für eimem| Tuomas 5. Gafvers 
weiteren Termin erfor, batte fie) Garne Rebel, 
zwei, Mulcaby von der 5. und Ha-! 
derlein von der 24., auf das Ener-| 
giſchſte bekämpft. Für die 8. Ward, | Sort, 7. Senfen........0758 1000, EaEe 
two jih Mld. Furman und Thomas! Ienien’s Mehrheit, 1924. T 


A. Green gegenüberſtanden, welch' Bei der Vorwahl in der 11. Ward 


9 + 17 ! . . . » 
[egterer don der Arbeiterbartei ume erhiellen die Kandidaten die folgende 
teritiigt wurde, hatte die Yiga Feine) Stintmenzahl: 


Empfehlung gemacht, ſie nannte 
aber Green an erſter Stelle, mit 
- . - .. . Ihtwacl \ 
dem Ergebnis, dat dieler mit qro-- nam "N. —— 
ßer Majorität geichlagen wurde. | Hermann Krumdld nee 5 2 
„, Auch in ber 27. a too Fich | Yühnel Keofinonen 
S N Fıng \ S William %. Riordan 
a M 
i ® : En a 7 
Kandidat der Liga, Jenkins, unter | In ber 5. Ward Hatte UI. Robert 
der Menge der für feinen Gegner |. Mulcahy rundiveg erklärt, daß er 
— * 2 —* £ - .. 
abgegebenenStimmten begraben wor- ſich ‚ven Befehle der Municipal Do= 
beit. Das VBezeichnende dabei ift, ters League nicht fügen merbe, Ime- 
2 =. Si * za: of + 2. 4 
dah; er feine Kampagne auf grumd |tauf Diele Jeinen Gegner, ben Legiäs 3 
feines Kriensrefords aefihrt Katte, |[Sturabgeordneten Thomas M. Dom, 
— t ein früher 8 5i tan i in⸗ 
Selbft das Ergebnis der Stich, ‚N TRUgeres Stabtra amitglied, . 2 
— doſſierte. Obgleich Doyle ſich großer 
Ward vereiteie DET | cn vr rar, aurn y er 
Liga eine Enttäufchuna, dem J—— erfreut. wurde er mit 
a a RE * 118 Sumr j 
von ihr kevorzugte Kandidat, Alder- 1118 Stimmen geſchlagen. 
man Krumdick, kommt nicht einmal Ald. Furman von der 8. Ward, 
in bie Stichwahl, hat er doch ven welcher ſich weigerte, dem von ber 
7114 abgegebenen Stimmen nut 682] Ciga nad) dem Hotel La Galle einbe- 
erhalten, ilnter den neun Kandi- rufenen Kaukus beizumohnen, Hat 
baten nimmt er bie fünfte Stelle ein. |ither Ihomas U. Green mit 2315 
Offenbar waren jeine Anhänger jehr | Stimmen den Sieg davongetragen. 
ichlecht oder iiberhaupt nicht organ: | 
J 


1836 


51080 


6426 


3375 Deo, 


kehrbeit, 1025, 
26. Ward. . 
Männer Srauen Indgei. 
532516 10360 


“u. 1808 
...3608 1929 0578 


ehrbeit, 4791. 
27. Rard, 


Münner rauen Insgef. 


n * 
merGrauen 


Joſevh 


In der 8. Ward, der einzigen, in 
welcher der Kandidat der Liga, Ald 
Sieg des Bürgermeiſters. Sheldon W. Govbier, als Sieger aus 
Der eigentliche Sieger in der geſt- dem — hervorging, hatte ſich 
rigen Wahl ift VBürgermeifter | von Anfang an eine jchr jtarfeStrü- 
Ihompfon, melder die Munizipal| mung gegen den früheren Alderman 
Voters’ League feit Jahr und. Tag | Charles B. Sohnfon bemerkbar ges 
auf don See betäpf. ma, Zei Barigenfien, Mi 
i lanniwerden — 3 
Er ee ale Gr- |Rräfte auf, damit er in den Stadf-, 7 
flärung: rat zurücfehren fönne, erwirften da= 
nr ’ ‚ Imit aber nur, daf jich die beiden atı» 
Das Ergebnis Aldermans- je Nartoin En Sof ; 
— — — öffentliche | OCTen Barteien um ſo feſter zuſam— 
Yemter innehaben, als Warnung da- | ME ofen. ; 

für dienen, daß fie Diener des Vol: | Tas Prädilat „Ausgezeichnet“, 
fe3 find und nur durd) bie Zuflim:| Ad. Zofeph 3. Novak hatte vor © 
mung ber Regierten ihre Macht er=| der Liga das Prädikat „ausgezeide = 
Halten, nicht dur eine unfihtbare | net“ befommen. Er hatte fein Ant ° 
Regierungstontzolle ber Municipal jeit einer Reihe von Jahren inne, = 
DBoters’ League. und e3 hieh, daß er fi) großer Pe ° 
„Is hoffe, daß biefe * ben | pufarität erfröue, diejes jcheint aber 
Stabtrat3mitgliedern, die ſich bon |nicht der Fall geivejen zu fein, dam ° 
einer uniichtbaren Regierung Befehle | fein Gegner, Sofeph Ce 
erteilen laffen, eine Warnung jeinihn mit 3,572 Stimmen. 
wird, und dab die Männer, die den | X der 21. Ward wurde befam 

Mut Haben, einzig und allein für lich non den Anhängern Ad, & 

das —* . — kers die Beſchuldigung erhoben, 

ſche geſtärkt werden, den nächſten die Gegner fich des Vetrugs jahr 


Stadtrat zu organifieren, und ziwat| „achten. der Beweis dafür HEE 
im Einflang mit dem Gefege, und nicht — — für ie 


nicht gegen da3 Gejeß in einer Ge- ge vor 

heimfigung im Hotel La Salle, wie ec. 5 —— se 

di Municipal Voterd’ League es zii | — 
new, der enge Fühlung mit 


borfchreibt.“ E e 
O6, die Mehrheit ber Aldermen Bürgermeiſter und feinen frei 


unter biefen Umftänden auf ihrem __  (Boriegung auf. Seite 6. 


x 


bat, fehhtg 
— 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 7. April 
T Dieſe Vertaufe fir donneretag TEAIIDer arme Hans.| 


The Store of “Io-day and “To-morrow | Moman von Laufe Wehfirh. 


| Establisbed 875 by E.J.Lehmenn | 
State, Adams and Dearborn Streets 


Berlanf von Foot Reit Damenſchuhen 


Reguläre $8 bis H1O Partien zu 6.50 
Zoot-⸗-Reſt, Fußform biegfame Damenfchuhe jind mit feiner, ausgewählter Qualität Ober- 
teilen verjehen, aus weichen, hellem Oride jchwarzem Vici Kid. Die Eohlen find fehr nad): 
giebig und find Goodyear Welt genäht. Da find zehn verjchiedene Faffons für Damen und 
junge Damen, gemacht an guten Fuhform-Leiiten. 
Fost-Reit Schuhe find zn dem Ziwer gemacht, jolhen Damen entgegenzulsmmen, 
welche ipezielle Abfähe, Ball, Inftep und Knöchelmaß bebürfen. Größen bis 10, 


‚Fame, die Fuhbeichtverden haben, Damen, die viel auf den üben fein müffen — tat: A 
füchlich alle Damen, weldye bequem auf den Fühen fein wollen, jollten ein Baar 6 50 
“ 4 


dieisr Schuhe haben. Morgen babt Ahr die Auswahl von $S bis $10 Faflons 
Orfords mit niedrigen Abläben 


bon ben mwohlbelannten Foot-Reſt Echuhen zu 
Speziell für Donnerstag 


Walking Orforbs mit niedrigen Ab— 
füben für Damen und junge Dameıt, 
aus lohfarbigem und Gunmetal Calf 
und Batentleder, mittels 98 
ſchwer, biegſame Sohlen; — 4. 
volle Auswahl von Größen, 


gweiter Floor 


86.95 Set Geſchirr zu 5.45 


Beachtet die Abbildung; feines Halbporzellan, nette — 
weiße und Gold Vorder-Verzierung, je ſechs, Ober⸗ u. Fr J 
Uniertafjen, große Teller, Saucegeſchirre, Brot⸗ und 

Butter⸗Teller, eine Fleiſchplatte 

und Gemüſeſchiüſſel, Set zu ..... 


Waſſer Gläſer — dünn geblaſe— 
nes Glas, optiſcher Effelt, jedes zu 
Vitrifield Bor: 
zellan Caſſeroles — 
(illuftriert), pofi= 
tiv feuerfeſt, hüb⸗ 
ſche braune Farbe, 
innen weiß glaſiert, eine Aus⸗ 
wahl von Formen — 7, 8 u. 
Y⸗göllige Größen, für das. Ge⸗ 
ſtell Eures Caſſeroles paſſend; 
Sabrifanten Seconds; die ch: | 
fer find jedoch Faumı zu ent | 
deden, jedes zu 


m } 
Cophriabt 1920 bh Xhe Mbendpoft Co, | 
Ehicago, SU, 


(4. Fortſehung.) 
3. Kapitel. 

Ein Tag war’3, recht wie ein Be— 
gräbnid. Graue Herbftnebel lageıı 
wie Trauerfchleier über Teichen und 
Sümpfen. An ben Blättern ded 
Fliederſtrauchs im Garten hingen 
Ntebeltropfen. Lang und fchiver hin- 
gen fie von jebem Halmende be 
Strohdades herab. ES war, ald 
meinten Haus und Hof um ben 
Scheidenden. — Und Xotenftilke, 
Zrauerftile ring. Was marmen 
Blutes Hier fich des Lebens gefreut 
hatte, mar ausgewandert, nad Kum= 
meroiw, zu Safenig, zu den Nad)- 
barn. Ein bittrer Abfchieb war’ ge- 
meien. Der fohmerite ftand noch 
aus, ber Abjchied von der Scholle. 
Nicht fchmerzliher Hatte fih Hans 
Damerlom da Herz in der Bruft 
zufammengeframpft, da er hinter 
feine Vaters Sarg fchritt wie in 

Idiefer trüben, trüben Wbjchieds- 
ftunde. Einen Blid no! Ein Ieh» 
te8 Runbfojauen, um das geliebte 
Bild underwifchbar dem Gebädhtnid 
einzuprägen, — und audjt ba ift 
borüber. Hans taumelt auz bem 
weit offen fiehenden Tor der Xenne 
hinaus, hinweg .... 

Mie das fonderbar ift! Gejlern 
noch ein? mit einem Stüd ber alles 
tragenden Erbe; heut ein im Wind 
wirbelndes Blatt. Geftern feſtge⸗ 
bunden dur Befik, Hoffen, Wiüt- 
hen an eine Gtille, eine einzige! auf 
der Welt. Heut ift jeder Ort gleich» 
ipertig; die ganze Melt ift zur Hei⸗ 
mat geworben, oder vielmehr die 
ganze mweite Welt enthält feine Hei- 
mat mehr. Go fonberbar ift bied 
Gefühl, daß e3 Hanfenz Schritte un- 
ſicher macht. Ihm iſt, als träte er 
ins Leere. Seinen eigenen Boden 
hat er verloren, nun iſt's ihm, als 
fände er überhaupt keinen Voden 
mehr. Er lebte bis jetzt in feſt um—⸗ 
grenztem Kreis; ſeine Welt war eng. 
Auf einmal ſind die Grenzen ge— 
fallen, hinausgeſchoben, die Welt iſt 
unermeßlich weit geworden. Und er 
ſtarrt ratlos in ihre Weite, in ihre 
Leere. 

Auf der ſchmalen Bank im Wagen 
vierter Klaſſe ſiht er in einer Art 
berblüffter Stumpfheit. Mit ver 
linfen Hanb mühlt er in feinem 
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Bl einem neuen Leben. 


Haar; it ber rechten hält er 
Irampfhatt das rote Bündel, das 
feine Kleider einfchließt, die befchei- 
bene Summe, die bei der Teilung 
ihm zugefallen if. Dies minzige 
Bündel ift jet fein einziges Eigen: 
tum auf der Welt. Er hält e3 mit 
einer Hand! Und geftern nod 
nannte er Wiefen, Aeder, Haus und 
Hof fein. Er vermißt fie, wie er 
Ölieder feines Körper vermilfen 
würde. 

Gleihmwohl zürnte er nicht feinem 
Bruber, feiner Gchiwefter, beren 
Drängen ihn gezwungen hatte, fie 
bon fi abzutun. Am Herzen ber 
Natur aufgewachfen, dachte er groß 
bon den Banden des Blutes. Menn 
Bruder und Schiwefter feiner jungen 
unerprobten Kraft mißtrauten, je 
nun, bielleicht hatten fie recht. Lieber 
mollie er leiden, maß er litt, als feine 
Nächften um das Ahrige verkürzen. 

Und wie der Wagen über dieSc;ie- 
nen rüttelte und ftieß, froch mit dem 
Sonnenftrahl, der die Nebel be- 
fiegend ins Magenfenfter drang, ein 
Zroftgebanke in fein munbes Herz: 
Miele. Sie hielt zu ihm troßbem! 
trogdem! Maß die alten Hlatfch- 
weiber in Schmellentin auch Uebles 
über jie prophezeien mochten, da3 
luftige, ladhenbe Ding war treu! Um 
feinetwillen hatte fie Yummerom ver- 
laffen; jhon vor vierzehn Tagen 
war fie bei Kommerzienrat Brüm- 
mer3 ald Haudjungfer eingetreten 
und mit ber jungen Frau nach Bers 
lin gereift. 

Seht Ihauten Steintwände zu bei- 
ben Seiten in die hodhliegenben ver- 
gitterten Trenfterchen bes Hinfaufen- 
ben Wagens. In Himmelhöhe flo— 
gen wir ein mit bunten Herbſt— 
blumen geſchmückter Altan, dort ein 
Ausbau mit Butzenſcheiben, umweht 
von den glühroten Blättern des wil⸗ 
den Weins, wie eine Viſion vorüber. 
Dann Dämmerung, braufender Wis 
berhal unter einer Dahmölbung, 
ein legte Rütteln, — der Zug hielt 
im Friedrichsbahnhof. 

Sein Bündel in der Hand, klet— 
terte Hans auf den Perron und ſtand 
in dem Geiriebe und Geſchiebe ver— 
wundert, betäubt, verblüfft. 

Co hatte er fi Berlin nicht vor: 
geitellt und er ängftigte fich, wie er 
aus biefem Glastajten heraus und zu 
feines Bruder Wohnung gelangen 
folle. „Anpalibenftraße Nr. 8”, wie: 
berholte er fich immerfort. Da legte 
eine Hand fi auf feine Schulter; 
er fah die filbernen Liben und 
Knöpfe, ben blintenden Helm eines 
Schutzmanns. Berträumt, verftänd: 
nislos ſtarrte er die fremde Erſchei⸗ 
nung an; allmählich nur drangen die 
Züge unter dem verwirrenden Helm 
ihm ins Bewußtſein. Ein Geſicht, 
als ſchauie er in einen Spiegel, in 
einen Spiegel allerdings, der ein 
wenig verkräftigie. Etwas voller die 
Wangen, etwas dunkler die Haare, 
deren urſprüngliche Krausheit mili⸗ 
täriſche Straffheit umſonſt zu bän⸗ 
digen trachtete, dunkler auch die 
Augen und ihr Ausdruck bewußter, 
Harer, mehr den Dingen bdiefer Welt 
als heimlichen Träumen und Gebans 
fen zugewandt. Gonft mar’3 ein 
Spiegelbild, Und: „Han,“ fagte 
bie8 Spiegelbild, „ein alter Yung’, 
bift da?“ 

Da ließ Hans fein Bündel fallen 
und fahte mit beiben Händen bie 
Bruderhand, den neuen Halt in 


! Rorfl" — MU jein Rei, 


feiner Möglichkeit tragen mollte. Und 
da3 half allemal. Warum follen wir 
Menfchen uns aus purem Eigenjinn 
auf die Schattenfeite pflanzen, Hans? 
Am preußifhen Staat fcheint Die 
Anabenfonne auf die Beamten. 
Alfo! — Schade, dak Du nich je 
bient haft. Du fönnteft fonft Kar» 
tiere machen wie ih.“ 

Hanz feufzte. Er wäre zufrieden 
getvejen, wenn er Bauer hätte blei» 
ben dürfen. 

„Hier rechts herum,” bemerkte ber 
Schumann, „Meine Yda freut fi 
janz untlug zu Dir. Du tennit fie 
no jar nid mal. Ein proppreä 
Frauen, propper und finnia, das 
ift die Hauptfache. ch hatte ja bie 
Mahl; nid wahr, wenn man fo 
zwölf Jahr in Berlin bei der Yarde 
ftebt. Mad einem da für Mächens 
durch die Hände jehen! Uber mie 
meine da? Nee! Keine! Da kenn’ 
ih mid) aud. — Na, nu hau Di 
um. Das i3 nu Berlin. Bischer 
andre Sorte al3 Dramburg? Was?“ 

Sie gingen die Friebridftraße 

hinauf. Und Hans ftarrte bebrüdt 
in dad Gemimmel von Menfchen, von 
Tuhrmwerten, und e8 war immer da3= 
felbe dvumme Gefühl in ihm: er hatte 
feinen Boden unter ben Füßen. Ober 
hatte er vielleicht feine Beine und 
ſchwebie auf rätfelhafte Weife über 
diefem glänzenden, tollmachenden 
Mirrmarr weiter, immer weiter! Er 
fonnte nie mehr ftehen bleiben. Wo- 
rauf denn ftehen, wenn man feine 
Beine hat? So quälend wurde bies 
Gefühl, daß e3 ihn im Hal3 mürgte 
und Tränen in feine Augen trieb. 
Er fahte de3 andern Hand. 
„Ich drag Dir daS nich nad, 
Korl. Süh, wir fünd ümmerz ’n 
poor treue Brüder weil. Und bie 
wollen toir bleiben, nich mohr, 
Korl?“ 

„Schafskopf,“ ſagte der Schutz⸗ 
mann und ſchlug den Jüngeren fröh⸗ 
lich auf die Schulter, aber ſeine 
‚Stimme lang rauh vor verhaliener 
Rührung: „Schafskopf! So was 
brauchen wir uns doch nich erſt zu 
verſprechen!“ 

Und ſie wanderien, wanderten 
weit durch Berlin. Karl zeigte und 
erklärte und Hans ſchaute und ſchau— 
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Kleinigleit,“ ſagte Karl 
„Wird jemacht. 
Parade. 
lang jeritten.“ 


„Un denn kriegt ihm jeder zu 
——— 


ſich Hans. „Das is doch was Gro⸗ 
Bes! Ich mein', das is was. Vater 


hat ja ſein Blut für ihn vergoſſen 


und dieNarben hat er mitgenommen 
in Sarg, — aber geſehen hat er ihn 
nie, nie!“ 

Gegen vier Uhr kamen ſie in die 
Invalidenſtraße. Karl Damerkow 
trat in ein ſtattliches Haus und be— 
gann die Treppe hinaufzuſteigen. 
Hans folgte, der Atem wurde ihm 
Inapp. Hinauf und hinauf ging's, 
immer höher, wie im Schmellentiner 
Kirchturm. In der dritten Etage 
wurde die Tür vor den Emporklim— 
menden aufgeriſſen. Ida Damer—⸗ 
kow ſtürzte ihnen entgegen, ein fein 
gebautes Perſönchen mit vergnügt 
aufwärts ſtehender Naſe, mit Grüb— 
chen in den Backen, lachenden roten 
Lippen und blauen Augen unter röt⸗ 
lich goldenen Wimpern und Brauen. 
Ihre fröhliche Erſcheinung leuchtete 
förmlich in dem dämmerigen Flur. 

„Willkommen, Hans! Willkommen 
in Berlin! Das is aber hübſch, daß 
Du Dir nu doch herjemacht haſt! 
Karl, nimm ihm mal 'n Stock ab 
und das Jepäck. — Wirſt Du jleich 
'reinjehen, Ella?! Friedel, möcht'ſt 
wohl die Stiege runterfallen? So, 
da kriegſt Du jleich'nen Begriff von 
Deinem Neffen, Deiner Nichte? Die 
richtige Räuberbande! — Was ſab— 
berſt Du da? Ob der Onkel Dich 
was mitjebracht hat? So 'ne Jöhre! 
— Nee, ſo dumm. Der Onkel kommt 
doch vom Lande. Was ſoll es da nu 
jroß jeben?“ 

„Jar niſcht?“ fragte die vierjäh— 
rige Ella, den Finger im Munde 
nachdenklich. 

„Auf'm Land,“ erklärte Frau Ida 
mit Ueberzeugung, „jbt es nur Erbe 
un Luft. Un die Erde is ſchmutig 
un die Luft is puſtig.“ 

Der Ausſpruch tat Hans weh. Er 
ſehnte ſich aus dieſer Steinwüſie 
nach dem freien Himmel, nach den 
feuchten Feldern. Und er rang noch 
immer nach Atem. 

Karl Tate. „Sa, die Treppen. 
So ma3 Fennft Du jar nid. Ma, 
iomm herein, alter unge; verpufte 
Dir. Kochen, haft Du wat Solide 
zu futtern für Hans?“ 

„Eins, zmei, drei, i3’3 jemadht. 
Seht nur in bie Stube.” 

Hana fah fi) in dem engen Raum 
um mie ein eingefangener Vogel in 
einem Käfig. Die Enge, die Pract 
vermirrten ihn. Möbel von arell- 
rotem, falihem Mahagoni, das 
Sopha Hatte einen bunfelroien 
Samtüberzug; gehätelte Deckchen la⸗ 
gen darüber. Auf dem Vertikom, 
der Kommode, Kaffeetafien, Bafen; 
bunte Bilder, Papierblumen und 
Fächer an den Wänden. Hans mollie 
vorwärtsſchreiten und ſtieß ein Sef- 
felhen um, erfchroden büdte er ſich 
danach; da ſtürzte ein Tiſchchen hin⸗ 
ter ihm her. Ganz verſchüchtert 
duckie er ſich in die Sophaecke und 
hätte außer einem Vierteldutzend 
Schutzdeckchen beinahe die bunte 
Zifchdede mit der gläſernen Viſiten⸗ 
tartenſchale vom Sophatiſch geriſſen. 

„Du wohnſt ja wie der Kumme⸗ 
rower, Korl,“ ſagte er. „So hatt' ich 


mich Dein Wohnung nich gedacht.“ 


Karl Hatte den Mantel abgelegt 


J\unb ließ feinen Sohn, ben gmejägri 
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Paket Nr. 5 
Enthãlt 10 Pfund Speck. 
Paket Nr.7 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 


Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Palete, die in Muslin und Decken ein⸗ 
va tommi er die iuden Jgewidelt ſind, zum Verſand nach Europa. 


Vaket Nr. 6 

Enthält 10 Pfund Schinken. 
Balet Nr. 9 

Enthält 10 Pfund Picnie Ham. 


ife die obigen Ouantitäten müffen Paletpoft-Borto bon $1.32 und Megiftrierungs- 
\ toften don 10c beigefügt werden, wenn wir die Belorgung ber Ucbermittlung de3 Palets 


ik übernehmen follen. 
Wir beforgen den Alarterım 
| lleſetn das Vaket nad dem Poſtamt. 


Stein don dem Departement für Landwirtſchaft und 


OSCAR MAYER & CO. 


| 
| 

zxelephbon: 
| Superive 8500. 


gen Friedel, auf feinen Armen Hoch 
durch die Luft fliegen, ohne daß zu 
Hanfen? Werwunderung Stühle, 
ZTifche, Bilder und Cpiegel mit- 
flogen. 

„Bropper und adrett, Hand. d- 
hen Hat da Sinn für Mir fün- 
nen’3 und aud leiften. Die Sicher: 
heit, weihte. linfereing lebt ja nic) 
bon der Hand in den Mund, Yott jei 
Danf! — Nee! jeden Erjten Pinte 
auf'n Tiſch, ob die Zeiten jut find 
oder fchleht, al ejal. Viel iß es 
ja nid), ma3 man an Sehalt bezieht, 
aber en Fond, en Fond, auf ben 
fannft Du Häufer bauen. Wenn 
man denn noch übern Ertrajrojegen 
verfügt, jo mie ich, un Nbchen vers 
dient auch feite zu mit Mafsinens 
nähen. Gie hätt’ ja ni nötig, 
aber fie fagt, fo lang wir jung find, 
wollen wir.unferm Herrjott ben Tag 
nich ftehlen. Denn jibt’3 auch in 
meinem Beruf no Sporteln, meißte, 
ber eine kriegt fie, der andere friegt 
fie fein Lebtag nid. Sch nu had’ 
immer ‘lüd jehabt. Unfer Amt i3 
ja nich leicht, fiehfte, Takt jehört da- 
zu un Schneid. Scheid jegen bie 
Sozialdemofraten, Anardiiten, Das 
gabunden un tagjcheues Jefindel, un 
Takt, damit man nid an 'n Ute 
rechten jerät. Wenn man da ni 
’nen Unterfchied machen kann, fommt 
unfereiner mit dem Amiseifer in des 
Teufels Küche. Al ejal! Schön 
i873 bob! Wenn Du Dir fo bie 
Niefenftadt anfichit, mehr als 'ne 
Million Menfchen, un jede Jaſſe un 
jedes Jäßchen wie mit dem Beſen je⸗ 
fegt un die Menſchen friedlich un 
ſinnig un Sicherheit für Leben un 
Eijemum bei Tag un bei Nacht. Un 
das alles machen wir, wir, die Poli⸗ 
zei! Siehſte, das is was. Wenn 
ich mir das denke, werd' ich janz 
ſtolz, dann ſchlag' ich die Hacken auf 
den Asphalt un werf' den Kopp in 
den Nacken un weiß: wohin ich den 
Fuß ſetze, hinter mir ſteht der Staat! 
Un wenn ich 'nem Kerl was befehle, 
dann befehl' ich's im Namen von 
janz Preußen. Un ſiehſte, Hans, zu 
all dem noch das jute Jewiſſen! 
Denn was ich tue, das tue ich für 
Jott, König un Vaterland! un da 
fann der Menfch nie irre- werben, 
wo feine Pflicht liegt, — un für bie 
drei fann er auch nie zu biel tun.“ 

(Fortfegung folgt.) 
— 0 — — 

Die Lüge tft die Doppelgängerin 

der Wahrheit. 


ge 


— — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUGHSEITMEHRALS JO JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 


1241 -353 Sedgwick Str., Chicago. 


aibionmir, 


Naditalheilung 


— dver — 


Nervenſchwäche 


Echwache nervoſe Perſonen, geplagt von Hof 
magstofigteit und ſGlechten Traunmen, ericht 

jenden eustinffen Brufte, Nüden- und Kopfl 

merzen, Saaransfail, Abnahın Be 
B ber Schltaft, Katarıh, Magendbrüden Etubll 
derfiopfung Müpdigleit, Errdten,Bittern, Herz 
spien, Biuhhbellemmung, Uengitlihleit ua 
rübfinn, erfahren auß dem „Jugendf “ 
wie alle Bolgen jngendliger Beriremunen 
zündfih in Fürzefier Beit, und Strifture 
Kutmoits, Krampfader nnd Weaflerdruh na 
tiner völlig nenen Methote auf einen Sälag 
geheilt werden, 

E&tden Ele 25 Tents in Briefmarken 

Kir die neuefte beiutihe Wuflage biefes Interels 
‘arten. und lehrreihenr Buches, weldes von 
Bung und Mt, Mann ımd Grau, glefen wer⸗ 
sen Totite, und odreifizen Sie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. Yi 


„Der Zugendfreund“ ift zu daden in Chicand 
Bei Kellz Schmidt, Buddandiung, 833 Dear 
nen. Room S16. mi22milon® 


nn nn 


ENentiche Areile: 


Dentiche Areile.: 


7 
* 
KEN — 

Buffalo. Im hohen Alter 
von 83 Jahren iſt Henry A. Hem— 
pel, ein in weiten Kreiſen bekann— 
ter Mann, nach kurzer Krankheit 
geſtorben. Der Verſtorbene ſtammte 
aus Waltershauſen in Thüringen. 
Dort erlernte er auch die Buchdruk— 
ferfunft. 1867 kam er nach Ame— 
rika und 1876 trat er als Setzer 
beim „Buffalo Volksfreund“ ein. 
Während er dort Fütig war, erfand 
er einen Metallfeil zıun Schließen 
der Formen mit dem Thpenfaß. Er 
hatte großen Erfolg damit, erwarb 
fi ein Vermögen und ftedelte jpä- 
ter nad) Florida über, wo er ausge» 
dehnte Ländereien anfauft, eine 
Drangenfarm anlegte und unweit 
Orlando in Drange County eine 
Drtichaft gründete, der er in Erin- 
nerung an feine Heimat den Nameit 
Gotha gab. Dort betrieb er mit 
Glüd eine Sagemühle und ein Ho- 
tel. Seit einigen Sahren Hatte er 
fi von allen Geichäften zurückge— 
zogen. 

Gleveland. Kürzlich it im 
Saufe feines Sohnes, des Eifen- 
und Zinnwarenhändlers H. T. 
Ortli, Herr Fridolin Ortli, ein 
Pionier der Clevelander Schweizer 
Kolonie, im Alter von 83 Sahren 
geitorben. Der Veritorbene war in 
deutſchen und ſchweizeriſchen Krei- 
fen hodhgeaditet, und die Nachricht 
von feinem Ableben mird allge-, 
meine Iebhaite Teilnahme eriweden. 
Er hinterläßt eine Witwe, einen 
Pruder und jeine Sinder. 


* Mer fein Grundeigentum ver 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeiner 
Zwedk durch eine Kleine Anzeige in 


— 





Ns BomGr.n 


Ein Meifter der Mufit. 


Be Cheney Neprobusierer 
eine aus eimer be=- 
atwerten Neihe Er- 
en in The Cheneh. 


Co empfindlich, daß er die 
garten llebertüne tmieders 
melde einem Stück 
Eigenartigiet im 
verleihen. 
wis HMefultat davon, find 
eu) Reproduftionen 
— ſo getreu 


Wie 


der Virtuofe in einem Mufifftüd 


Schönheiten findet, Die der gemöhnlicdhe 
Spiele 
verborgenen 
cord3 zum Yusdrud. 


Diefer Meifter der Muſik ſpielt alle 
Reconds mit unü 


Wie eine ſeltene alte Geige, nimmt The 
Chenehy im Laufe der 
cheren Ton an. 
ſpielt, 


r überſieht, ſo bringt The Cheney 
Wohlklang in Euren Re⸗— 


ibertrefflicher Tonfülle. 


Jahre einen rei⸗ 
Je länger man ihn 
deito füher "fönt er. 


Bequeme monnilihe Ahzahlungen. 


Kommt md Hört den Cheney hente. 
„Mas Peterjen veripricht, das halt er auch.” 


ETERSEN 


FURNITURE COMPANY 
1046-1056 Belmont Ave. 


939-—Al4l W. North Ave. 


1; 


fi 0 je, su & 


921, 
Nr. 25, ammelt bon 
J — $2; Bure: 
5 wir "ol ejalidt jr., 
Br * G. Sahn, 8063 J. O. 
. PVederfen, $2; 


= — Giske. « 2; 


u} 


8. 3. Olveiion, 


8 . Rlagge, 
En F 5 5 


. Plagge, 
agner, 55c; ®. San: 


Se; Bat, Böc; Bar, 


26, 
er Gefammelt von 
alden zn Nie. 14“: 
nu Labudde, $1; 
= Thul, r 
Bee: $1; "ho 
Meitphal, Pr ug. 
. Thrace, OBr. Zus 


s 37 

Ste Per. B. "Ss, Gelammelt bon 
A. Oſtrowsti: Frau A. Deckert, 

13 Frau Barler —*— A. Wiſch⸗ 
B0c; De u F. Wiſchhover, 50c5 

8, Saemker, $1; Unna Zuehn, 1; 

$1; D. 8, $1; © 8 

„813 O. K. 506; Frau Echap⸗ 
maon 7be: hen, 50c; N. Lildadl, 
am Mitt, $5: Frau Hickmann. 

81; au Remlow, 31; R. 3, Bring« 
mm, $1; P- Sitromsti, $1; Frau 

Zuſammen: sa, 

Rifte Nr. 6. 65. Gefammelt von ber 
— en Gilde Nr. 78“: 8. 
KFreiman. * A. Bier⸗ 

an, Re C Brımz, $1; M. Shhaffer, 
6; Da Berfelman, 81; Ad. Schul 
3R1. en %1: „Blattdeuifche 
fie. 7 8“, $10, Bufammen: $18. 
Bife Pier. 25638. Gejammelt bon 
er: 3%. Mater, 250; X. 

M. Sole, 25c: 8. Beil, 
& Baqner, 60 3 A. u 50c; 
ala, Be, g Schmidt, 256; 


; _C. Dedner, 20; 
sr — X Ginnert, 28e. 


8. 

Richter, 

— 

* u ammen: $5. 

Gefanmelt bon der 

En ee. Unterft.»Vers 

®&. 4. Speibdel, 31; J. Severus, 

3 & Etuentel, $1; * wen * 
Sehmon, 


20c; 

* ran 
gi & Bu 30c; 
$10. Buf.: $18. 
fig bon Ed 
Ed Greenberg, 82; M. 
erg. 85; 9. Cold, $5; %. Wils 
Bi; * —R2 85; C. Stier, 
e F — 98 — $1; 
eggins, $5; 
Der "4.5 — $1. Zuf.: $43, 
38 Gefammeit bon M. 
d: ©. Wendland, $5; Frau 
ei * Arnold, 8*1; 
Franzen, 288 Frau 
a Nautfi er, $3; x 
J. F. Rc8her on, 815 G. 
— $5; Di Gem, 82; A 
olman, $1; ap e, 

Basen, $31.25. 
„Gone En Sun, Gefammelt von Frau 
— Holmſtrom, $1; 
en ener, 50c; gem F. 
—— : Frl. Rostoba, $5. Bus 


an Nr. 8149. Gefammelt von R 
ann: R. Bertb, $5; ®. Sclaff, 
i; oellner, 500; 3. Kalfbrener, 
5: ang, $1; Mm. Etege, 85. 

ammen: $17. 50. 

ifte Nr. 8150. Gefammelt von ®. 
N. mann: A. — 8: $1; 
D. Pielidt, 85; Chen, 80: F. 
ornung, Bor; * $1; J. 
er Mr ir Ciofieher, $1; Bm. 


—* 2. Mifhun , 
Ri ttmeher. si. 
—— 


Dr 


ifte, $1; 
Siehic € 


en $1; = 
817.50. 


—— Geſammelt von P. 


3660 64 Irving Park Blvd. 


A 


N, Lehmann: M. Hollenbad, 805 2. 
X. Baum, 5065. ®. Harris, 5065; 4. 
Harris, 806; R, Nürnberg, 506; N. 
yliter, 50c; 8. er 50:5 Frau 
Zonerfamp, 250; 2. Bonzl, 5065 ©, 
Wellman, 50c; 2. Kahfie, 313 R. 
Dunham, 50c; . Keller, 81. Bus 
fammen: $7.25. 

Kiite Nr. 2812, Gejanmelt bon 
Vaſtor E. Bloeſch: Y. Hahn, $2; Chr. 
Brands, $2; Cha. —— 82; 
Klemme, $2; ©. 8, $1. Bus 
fammen: 0, i 

Kite Nr. 881% Gefammelt von 
Frau S. Nürnberg: M. Langlavel, $1; 
\ Sanftleben, $2; 3%. Neuleterer, 25c; 

. Claufjen, 5065 R. Panzer, 50c; 
J. Schmuckal, 81; B. Haeft, 81; M. 
Holler, 2öc; 2. Martin, $1; Frau Rall, 
2505 R. Heh, 5065 D. Hartje, 50c; 
Frau Gauger, 80c; Br Goger, 2öc; 
Frau Ben 25c; Harm, 2öcz 
Frau Nicholfon, 806; 85* Krieger, 
606; S. Stange, 7563; a Kuecker, 
50c. BZufammen: $12.2: 

Liite Nr. 3780. Gefammelt bom 
rer Verein“: M. Ctußenitein, 

Fritz Sohn, 50c: Erin Hedt, $1; 
S Shwark, Si; ©. Schwartz, 50c: 
O. Adams, 31; ©. Dunndty, 50; E. 
Stibbe, 2öc; M. Kuzbien, 5065 €. 
Schmidt, 506; M. Medlenburg, 25c; 
Bal. Müller, 2505 U Schulz, 2dc; 
F. Rieſhers —* ©. Gunther, 25c; 
E. Nadols, 2öc; ®. Langer, 2öc; Lau 
und Lange, 50%. Bufammen: $10. 

Lifte Nr. 4146. Gejantmelt * 
Rud. Seifert: John Mueller, 31;3; O 
Coltzan, 83; P. Klein, $1; Bm. 
Schal, $1; MWorfingman, $1; %. 
Bieffer, $1; E. Frentag, $5; GC. Loewe; 
51; R. Bundner 31. ß 


ufonmen: $15. 
Liite Nr. 8190. Gejammelt bon 
Fauline Hofmann. Frau Biel, 50c; 
Frau —— — $1; Frau Eden 
hola, 250; Frau Warnitedt, 250; Frau 
Bi ing, 2öc; Frau Deming, 2 25c: grau 
Sturm, 25c; zrau Neil, 250; Frau 
Erler, 2öc; Frau Schoenbeit, 50c; 
grau € Sartman, 25:5 Frau Mender, 
25; Frau Weik, 25c; Frau Gierfe, 
2505 M. Warnitedt, 2c: Frau Rumpf, 
— ofman, $1; Frau Fach⸗ 
Zuſammen: '$6.50. 
85263. 
Seltion * „G. U. V.“:? B. Wahl: 
ſtedt, boc; A. Huber, 506; ®. Meins 
hardt, 606; MR. Fahrlander, 506%; #. 
Frefe, 506; R. Randa, 25 


6, Se fer, 
50; D. Groß, 2öc; Theo. —— 
25 Nerger, 95c; 


enneſſy, 
3 Meinhardt, 50e, rat In 


"Sifte Nr. 3545. Gefammelt F De 
8. Seition des „G. U. V.“: C. Silver— 
ſen. 2565 4. Mebinger, 256; €, Erb, 

2565 ©. Balling, 50c; 9. Maedge, 

U. Wagner, 806; 6. Paulſen, 
W. Maeſter, 280; R. Ulbrich, 

;_8. Filcher, 2:5 ©. Deutfch, 25c; 

; Serofa, 506; . Hobel, 25; R. 
Hodel, 2öc: N. Be ‚De; $. Raulos, 
een Si: $1;' . 3. Garkiig, 25c; 

’ <oc, R 25 * 
ſammen: ‘30 bone, * Bu 

Kifte Nr. 404, Gefammelt 
4. Sektion des „G. ge —— | 
5005 2. Wahlenfeld, DOC; m Dubois, 
2de; G. Achborn, 25c; 2. Wolfgarth, 
280; 8. Ehrenberg, PETE ü. Licht, 25c: 
L. Kern, 2öc; M. Meißner, 2öc; W. 
Staden, 280; X. Brengle, 255 4 
Midman, 25; E. Schaefer, oc & 
Foerſter, 20c: U. Arııga, 2 Dc: 9. 
Wurmfe, 25: ©. Ciaif, 33 8 
Mak, 2öc; 5. Wolfgarih, Ic: € 
Rueller, 25c. Yufammen: $5.45. 

Br Nr. 8296, Gejammelt von &. 

N. Richter: J. Banner, 81; Deutjcs 
amerifaner‘ 31; €, Neubauer, $1; 4. 
Lalovitz, $1.00; M. Siegel $1. 00; 
M. Krafit, $1. 00; 5. Tripiciler, 
$1.00; 9. Brahm, $1.00; 4, Wolf, 
$1; G. dirqher $1; ©, Miller, $1; 
DO. Reifering, $i; J. 8 € 
Korsnyak, * R. Fahn, PL R. vof⸗ 
mann, $1; Schültz, $1: E. Grupp, 
$1; FR. Sinbauer, $1; 8. —8 $1; 
I. Rfifter, $1; E. Kandler, 50e, Bus 
—— Er 3963. © 

ite Nr efa 
Paſtor Kalbfleiſch: R. — J— 
Fiedler, 82; J Spellman, st; ©. 
„Mor 


A . 


Eienzel, $2; A. Tapper, $1; 2 
gan, $2; €. Stuebe, 82. Zuſ. 


—— \ 


Gefammelt bon ber | 


in ber Straftwageninbujtrie. 


| 


Deigentumsmarft. 


|Die Kraftwageninduftrie. — Zinshaus 
auf Badıtland in Edgewater verlauit. 
Kein Tag vergeht mehr ohne eine 
oder mehrere bauliche Erweiterungen | 
Das | 
Grundſtück auf der Oftfeite der N. | 
— Straße, 53 Fuß nördlich von 
der Wrightwood Ave., 200 bei 250 
Fuß, it von €. 2. Lehmann und 
Anderen an Zoui3 Kaplan und ben, 
ward Goldſtein verkauft worden, 
welche dort eine einſtöckige Kraft⸗ 
wagenremiſe zum Preiſe von $40, ‚000| 
errichten wollen. . Ferner hat Harrh 
W. Gafleman von Alonzo Gals 
braith das einjtödige Kraftwagen- 
verfaufshaus an der. Nordweitede | 
der Kilpatrid Ave. und des Waih:| 
ington Vlod.,, Grund 51 bei 180| 
Fuß, mit $30,000 belajtet, zu! 
ı$60,000 erworben. | 
Das at Läden und 22 Wohnuns | 
gen enthaltende breiftödige Ges! 
bäude an der Nordieitede der Bryn 
Mamr und Kenmore Ave. nebjt dem 
Yjährigen Pachtvertrag für das | 
Srmdftüd, mit $64,000 belaftet, it 
zu $90,000 von Hugo Sonnenfcein 
an Bellie Laffer und Fannie Bo— 
mafh verfauft worden. 
Drei Zinshäufer auf der Sübfeite | x 
bat Harold $. Muir, Kunfthändler, 
zu insgefamt $156,500 ermorbeıt, : 


nämlih: Nr. 4717 bis 4721 Drerel|$ 


Blod., J* Wohnungen, Grund 657 
bei 122 Fuß, mit 825, 000 belaftet, | 
zu $40, 000, und Nr, 4522 und 4524 |% 
Ellis Ave., ſechs Wohnungen, Grund 
61 bei 122 Fuß, mit $22,500 be= 
lajtet, zu $55,000, beide von Sher— 
man 3. Cooper, und auf der Oft: | 
feite der Sinalefive Ave, 185 Fuß 
nördlih von der Dit 48. Sirabe, 
fehs Wohnungen, Grund 61 bei 9 
Fuß, mit $18,000 belaitet, zu 396, ⸗ 
500 von R. S. Tearney. 

Das Achtzehnfamilienhaus, Nord⸗ 
oſtecke der Belden und Kimbark Ave., 
Grund 50 bei 150 Fuß, mit $33,000 
belaftet, tft zu $51,000 von S. 9. 
Ritter an John ©. Brzejinäft ver⸗ 
kauft worden. 

Zu 8853 den Frontfuß hat New— 
ton C. Farr von Walter G. Zoller 
und Adelaide und Dorothy €. 
Walſh die benachbarten Wohnhäu— 
ſer 121 und 125 Oſt Chicago Ave., 
Grund 375 bei 133 Fuß, gekauft. 
Die Gebäude werden abgeriſſen 
werden, um einem Geſchäftshaus 
Platz zu machen. 

Die Conſolidated Ribbon and 
Carbon Co., hat von WilliamLand⸗ 
ſchaft das einſtöckige Gebäude Nr. 
2900 bis 28 Darwin Terrace, 
Grund 285 bei 132 Fuß, zu $35,- 
000 erworben und wird dort nach 
Vergrößerung um ein Stockwerk 
Schreibmaihinen - Materialien her- 
ftellen, 

Ein Grundftüd von 120 bei 170 
Fuß auf der Sübdfeite der Green- 


Th. |Teaf Mve., 440 Zus weftlich von der 


Sheridan Road, Rogers Barf, ha- 
ben Charles Begler und Rayınond 
Kirfman von Katherine Depine zu 
$21,000 gefauft. Sie wollen dort 
ein jechzig Wohnungen bon zivei 
und drei Zimmern enthaltendes 
Zinshaus, deifen Koiten auf $300,- 


000 veranichlagt werden, bauen, 


t 


| 


| 
| 
| 


Zinshausverfäufe: 743 bis 47 
Buena Ave, neun Wohnungen, 
Grund 75 bei 75 Fuß, mit $36,000 
belajtet, zur $53,000 von Auguit 2. 
Hanſon an Burr A. Kennedy. 4421 
bis 27 Nord Lincoln Str. 24 Woh— 
nungen, Grund 100 bei 152 Fu, 
mit $37,500 belaftet, zu $92,500 |: 
von 5. M. Burdid an Don ©, Ro- 
binfon, An der Nordiweitede der 
Park und La Vergue Abe., 24 Woh.«' 
nungen nebit Grund, zu $83,500 
von Henry W. Aujtin und Henry 
Hogans, Daf Part, an R.M. Mar. 
fet, 809 und 811 Foreit Avenue, 
Evaniton, Grund 50 bei 178 Fuß, 
mit $25,000 belaftet, zu $50,000 
bon Ella RR, MeEollough an An- 
drew J. Peterſon. 

Die Walker Soda Fountain Co. 
hat von V. Bardowsky die zwei— 
ſtöckige Fabrik, 1848 bis 64 Wilmot 
Ave., auf zehn Jahre zu insgeſamt 
860,000 gepachtet. 


— —⸗ —— — — — 


Verſchmähte Liebe. 


Verſchmähte Liebe veranlaßte den 
1104 W. Monroe Str. wohnhaften 
Hermann Eckhart angeblich, das Haus 
ſeiner Angebeteten, der Nr. 124 Süd 


Paulina Straße wohnhaften Frau— 


Roſe Weal, in Brand zu ſtecken und 
dann einen Selbſtmordverſuch zu 
unternehmen, indem er ſich mit einem 
Taſchenmeſſer am Halſe und am lin⸗ 
ken Handgelenk je eine tiefe Schnitt⸗ 
wunde beibrachte. Der gewalttätige 
Liebhaber liegt jetzt unter polizeilicher 
Bewachung im County Hoſpital dar— | 
nieber. | 


Frei an | 


Aithma-Leidende 


Eine neue häusliche Methode, die Jeder 
Unbequemlichleit oder Zehtverfuit | 
benugen fann, 


2 2 haben eine neue Methode, die aftbme | 
unter Kontrolle brinat, und wir wünſchen, daß 
Ihr fie auf unfere Ktoften probiert. Ganz afeich, | 
ob Euer Fall alt ilt oder fi neu entwidelt 
bat, ob er fi al3 gelegentliched oder al chro 
niihes Aftyira zeigt, Zbr folltet um eine freie! 
Probe unferer Methode fdiden. Ganz gleich, | 
in weldem Klima Ahr lebt, aaa gleich, was | 
Euer Alter und Velhäftigung ift, wenn Nr | 
bon Altyma gequält werdet, follte unfere Ne 
thode Eu prompt Erleidterung berfhaffen. 

Bir mwünfhen befonders, fie an folde anfhet« 
nend Eoffnungdlofe Fälle zu fenden, bei denen 
alle Arten von Einatmungsapparaten,Doudent, 
Opiumpräparaten, Dämvfen, „Ratent Eınoles“ 
ufw, berfagt haben, Wir mwünichen jedem auf 
unfere Süoffen zu zeigen, daß diefe neue Mc» 
tbode darauf angelegt tit, mit allem fdhiwieri« 


gen Yltmen, allem Echnauben und allen diefen | 


{&reflihensträmpfen fofort einEnde au machen, 

Diefe freie Offerte {ft au wichlig, um fie mır 
einen einzigen Tag zu bernadläffigen. Echreibt 
jet und beginnt mit derMetbobe fofort. Chidt | 
fein Geld. Schidckt einfach nachſtehenden Kou— 
pon ver Voſt ein. Tut es heute. 


Freier Probe-Konpon. 


Frontier Aſthma Co. Room 128 Rn 
Niagara und Hudfon Etr., Buffalo, N. O. 
Ehiden Eie freie Probe Ihrer Methode an 


Rees nnnnetrnnnne rt et 


‚maiB.191un2 16,5 


- er08 


| nachmittag von’ dem 


zwenvpdfl, Lyuugo, zrummog, Den 


— 


Deutschland 


und 


Oesterreich 


ü— — — — —ñ — — — 
Verland don Haben aller Art, 
3ojährige Speditiond-Erfahrung 


Hamburg: Amerifa Linie, 


Selbſtgepackte Nahrungsmittel und 
Aleidertkiſten 
werden zu äußerit niedrigen Preifen 
erbediert. 
Poft- und “— Paltete verſchiedener 
Sorumenie p von 82. 50 aufw. 


American _ Merchants 
Shipping & Forwarding Co. 


147 Ave, New Hort, N. 9. 
Schuchmann. 
W. Schelling. 


D, von 
e. €. 


Nertreter in Chicago. 


Koelling & Klappenbach 


206 W. Nandolph Eir. 
Offizielle Erpedienten für 
American — Board for Relief 

Europa. 
Guropäifßer Vertreter: 
Hamburg - Amerika - Linie 
Hamburg. 


Hamburg, 
Johannes Hedmann 


Bremen. 


BBRKEEAMENTER Tapmifr* 


de 


| 
| 


7 
\ 
| 
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Abendpoſt“.) 


Tageznenigleiten 
aus 
& Davenport und Umgegen?. 


Salainieieietetelsieleinieleleteieleinleinteinieis 
Davenport, Ja., 6 6. April 1920. 
Es ſtarben Frau Lena Bruhn, 

Long Grove, Ja. im Alter von 68 

Jahren, geb. in Holſtein, und Claus 

Ramm im Alter von 76 Jahren, 

9 | gleichfalls aus Deutichland gebürtig. 
Das Bi:-City Symphonieorcheſter 

wird im Monat Mai ein Spezial— 

konzert für Kinder geben. 

Sn der Wahl an Samstag mwıur- 
den folgende Sozialiiten gewählt: 
Bürgermeiiter, Dr. E. 2. Barivald; 
Parkkommiſſar, Henry A. Weiſe; 
Cityclerk, W. X. Chriſtenſen; Stadt⸗ 
aſſeſſor, M. G. Ramendy; Polizei— 
richter, Harold Metcalf; und die 
Stadträte W. Bracher, F. Fruchter, 
Cheſter Stout, und George Roepke. 

Rock Island, Ill., 6. April 1920, 

William A. Mebger iſt im Alter 
von 62 Jahren geſtorben; derſelbe 
ſtammte aus Dillenburg, Deutſch. 
land. 

Lyle Payton, der befannte Stadt. 
ingenieur, wird ſich in Stockton, Ca— 
lifornien, niederlaſſen. 


nt eb 
Zrugen felbit Schuld. 


Tor von T. MWalih die Folge perbienter 
Prügel. 


Der im La Salle Hotel wohnhafte 
Joſeph Manne, Hilfsgeſchäftsleiter 
ter Firıra Waterfon Berlin & Sny- 
der Company, Mufitverleger, Nr. 81 
W. Randolph Str., ftellte fich geftern 
abend in der Hauptivadhe und er- 
Härte, daß er der Mann ei, welcher 
gejtern morgen an der Ede von Clart 
und Randolph Str. Travers Walfh 
und J. F. Lenz niederfhlug und 
Walſh tötete. Manne gab Polizei- 
faptän Morgan Collins eine genaue 
E:ilderung des Vorfalls. Er fagte, 
er fei mit feiner Gattin, die als 
Eängerin im Winter Garden auf- 
trete, an der erwähnten Ede aegans 
gen, al3 die Burfchen plöglich fehr 
ANnzüg liche Bemerkungen zu feiner 
Frau gemacht und fie ſogar anzugrei= 
fen verfudt hätten, Er habe dann 
nichts andıreg tun fönnen, al3 ben 
betrunfenen Flegeln eine gehörige 
Lektion zu erteilen. Cr habe beide 
niebergejchlagen, aber feine Ahnung 
davon gehabt. daß ſeine Schläge eine 
derartige Wirkung gehabt hätten. Er 
ſei ſehr erſtaunt geweſen, als er mor— 
gens in den Zeitungen geleſen habe, 
daß Walſh tot ſei. Manne, der von 
dem bekannten Rechtsanwalt Charles 
Erbſtein vertreten iſt, wurde nach die— 
ſer Erklärung gegen das Verſprechen, 
zu dem Koronersinqueſt zu kommen, 
aus der Haft entlaſſen. Seine Sat: 
tin beftätigte die Angaben ihres Man- 
ned, Lenz erflärt geftern abend, daß 
\er und Walfh betrunfen gemejen 
feien und die Schuld an dem Vorfall 
trügen, 


(Für die 


Bee 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SZASTORIA 


Arbeiten weiter. 


Sechshundert Feuerwehrleute folgen 
dem Beiſpiel ihrer Kameraden. 


Die 1,258 Feuerwehrleute, die in 
der vorigen Woche ihre Reſignation 
‚eingereicht hatten, werden alle an der 
| Urbeit bleiben, und fie werben ihre ! 
| Horberungen eines Jahresgehalts von 
$2100 der Gchiebsrichter-Behörbe 
des Gtadtrat3 unterbreiten. Damit 
it borläufig bie drohende Gefahr, 
daß das ftäbtifche Feuerwehrbepar- 
|tement anteiftungsfähigfeit einbüßen | 
Zönnte, abgemwendet worden, Sch3-| 
hundertFeuerwehrleute hielten geſtern 
nachmitiag im Freimaurer-Tempel 


ihre Verſammlung ab, in der ſie be— 


ſchloſſen, ihre Reſignationen zurück— 
zuziehen, wie ihre Kameraden es be— 
reits am Montag getan hatten. 
Dem Präſidenten der Gewerk— 
ſchaft der Feuerwehrleute, George 
Hargan, iſt es nunmehr überlaſſen, 
die Angelegenheit der Schiedsrichter— 
behörde vorzutragen. Die letztere 
trat geſtern nachmittag wieder zu 
einer Sitzung zuſammen, in der be— 
ſchloſſen wurde, mit dem Verhör am 
19. April zu beginnen, jedoch müſſen 
die Anträge auf ein ſolches bis 
zum 17. April in Händen des Se— 


tretärs der Ra 3 * 
Wenn die Ordinanz, die Sci ern 


i. Apmu 10%U. 
Ihuß für Schulen, Feuer und Zi- 
vilbienft empfohlen imurbe, vom 
Stadtrat angenommen wird, dann 
wird da Gehalt von John 
%. Eullerton, dem Eigentums— 
Verwalter: des Feuerwehrdeparte— 
ment3, um $1500 erhöht werben. Die 
Drbinanz fieht nämlich die Schaf: 
fung einer Stellung eines Gejchäft?- 
leiter8 bes ?yeuermehrbepartements 
mit einem Gehalt von $5000 da3 
Sahr vor. Diefer Poften foll durch 
Ernennung befegt werben, und Bür— 
germeiiter Thompfon deutete an, er 
werde Eullerton ernennen. 


— —— — 


Zieht Vergleiche. 


Dennis Lane ſpricht ſür Lohnzulage 
für Schlachthausarbeiter. 

Vor Bundesrichter Alſchuler, der 
als Schiedsrichter bei den Lohnfor— 
derungen der Viehwärter und an— 
derer Arbeiter in den Schlachthöfen 
amtiert, wurden heute die geſtern 


Challenge Special __ 
| Regierungs 


V. St. Negierungs-Weberihug in Wollenitofien- 


54 und 56 Boll breit; 
davon gejchrumpft. 
nabi) oder jede Karbe 


der3 aut für Blanlets, 


87.50 Die Yard, 


dauerhaft ivte Eifen; 
Dlive Drab und braun; Tann 


ein Teil 
zen ‚werden, Bejon= 


= 92,88 


Ipeziell.. 


Vargain-Baſement 


begonnenen Verhandlungen fortge⸗ 


ſetzt. Die Vieh- und Stallwärter 
möchten eine Zulage von 30 Cents 
die Stunde, die Angeitellten, die bei 
der letten Lohnzulage am 1. Dezem- 
ber Icer attsgingen, eine foldye von 
3 Eent3 die Stunde haben. In Na. 
men der Ietteren jprady heute Den 
ni3 Lane, der Sefretär der Gewerf- 
ichaft der „Butcdher Worfmen“. Wie 
er fagt, iit, wie überall, die Inrait 
in den Schlahthöfen groß, und es 
ilt Schiver, die Leute vom Streif ab» 
zubalten, da ihre Löhne verhältnis» 
mäßig flein find. Leute, die Schwere 
Ninderviertel fchleppen und aud) Be- 
icheid milfen mitien, erhalten 64 
Cents, Leute in den Borfelabteil- 
gen, die in Näfle mit Delfleidung 
bekleidet zu arbeiten haben, befont- 
men durdichnittlih AL Cents die 
Stunde, obwohl die Lebenskojten 
für ‚alle die gleichen find. Lane ver» 
las zum Bergleich eine Reihe von 
Anzeigen au8 Zeitungen, in denen 
ungelernte oder wenig geihulte Ar- 
beiter zı $30, $40 und felbit $50 
die Woche, 31 oder 75 Cents die 
Stunde, $6 den Tag ufw., gefucht 
werden. 


—— —ñ— — — 


Schweden und Rußland. 
Vorkehrungen für Wiederaufnahme der 


Handelsbeziehungen zwiſchen beiden 
Ländern. 


Stodholm, 6. April. Der boliche- 
wiſtiſche Handelsminiſter Kraſſin 
und der ſchwediſche Miniſter des 
Auswärtigen, Erik Palmſtierna, ha— 
ben ein Uebereinkommen mit Bezug 
auf die Wiederaufnahme der Han- 
delsbeziehungen zwiidhen Schweden 
und Rußland abgeichlofien und 
Kraffin jowie die übrigen Mitglie- 
der der ruffiihen mwirtichaftlichen 
Milfion find nad) mehrtägigem Auf- 
enthalt heute nad) Kopenhagen ge 
reiit. Das Abkommen bezüglich der 
Aufnahme der Sandelsbeziehungen 
zwiichen Schweden und Rußland ift 
auf der Vorausfegung begründet, 
dab England und Franfreih ihre 
über die Oftfee verhängte Blodade 
aufheben werden, 


Die Unterhandlungen mit Somjet 
Rußland werden jeitens der ſchwedi⸗ 
Ihen Gejandtihaft in Kopenhagen 
fortgefeßt werden ımd e3 wird jid) 
hierbei nicht nur um die Einzelhei- 
ten der Beitimmungen für die Wie- 
deraufnahme des Handelsverfehrs 
handeln, fondern auch um die Ent- 
Ihädigung, die Rufland für das 
während de3 Striegs von der boliche- 
wiltiichen Regierung beſchlagnahmte 
Ihwebifhe Eigentum zahlen muß. | 
Minifter Kraffin gab während feines 
Hierfeind die Verficherung, daß Ruß: 
or die Entfchädigung zugeftehen 
ir 


Auffen verantwortlih. 
So Sagt Japan bezüglich feiner Be: | 
ſetzung von Wladiwoſtok. 


Waſhington, 7. April. Wie dem 
Militärattache der hieſigen japani— 
ſchen Botſchaft Generalmajor Ka— 
zutſugu vom japaniſchen Kriegs— 
miniſterium gemeldet wurde, iſt der 
Angriff der Japaner auf Wladi— 
woſtok, durch welchen die japaniſchen 
Truppen in den Beſitz der Stadt ge— 
rieten, durch drohende und agreſſive 
Handlungen eined® Teils der rujli- 
Then Truppen veranlaßt worden. 

In der Depefche heikt e3, der ja- 
paniſche Tduppenbefehlshaber Habe 
nach der Entwaffnung der Ruſſen in 
einer Proklamation erklärt, fein 
Vorgehen bezwecke ausfchließlich bie 
Aufrehterhaltung der Drbnung. 
Weiter fagt die Depefche, dab jeht 
Unterhandlungen mit ben ruſſiſchen 
Behörden im Gange ſind, um ein 
Uebereinkommen für ein künftiges 
harmoniſches Zuſammenwirken zu 
erzielen. 


Ferner wird in der Depeſche mit⸗ 
geteilt, daß die Schlacht zwiſchen den 
Japanern und Ruſſen bei Nitolks 
und bei Chaberowsk andauert. Dieſe 
Schlacht ſoll auch durch einen plöß- 


— Angriff der ruſſiſchen ITrup- 


pen veranlaßt worden ſein. 


Rußlaud 
Friedensverhandlungen 
Littauen anzuknüpfen. 
Chriſtiania, 6. April. 


Bereit, mit If 


Die ruf: | 


ſiſche Sowjetregierung hat, wie dem | 


„Sozialdemofraten“ aus Moskau | 


ı gemeldet wird, den Borfchlaa Lit- 
B. tauens bezüglich bes Beginns von 


Friedensunterhandlungen mit Ruß— 

land am 15. April angenommen. Die 
Vorbebingung ift, daß Littauens | Fr 
Unabhängigkeit zugeftanden wird. 


— — — — — —— 


— Kapitän Martorell und Leut— 
nant Cano, zwei der erfolgreichſten 
ſpaniſchen Flieger, ſind in Madrid 
ums Leben gekommen, als ſie mit 
ihrem Flugzeug aus einer Höhe von 


—* —— 
at abi — 


(Keine Poft- oder Tel.-Beftellungen ausgeführt.), 
(Recht vorbehalten, Duantttät zu beichränfen.) 


Daggett & Ramsdell's 


Coid Cream — 370 | 


Reſinol Schi 


50c Größe für. 
Vond’s Cold nder Ba- 
nifping Gream — 
50c Größe für . 370 
Squibbs Mineral 
Del, die $1.00 
Größe, zu | Stüd 
Kolynos Zahupaſte — | Dukend ...... 
» für 20e — 
für nur 
$ Fellows Syrup 
Hypophosphites, 
$1.50 Größe, 1. 15 | 
Pebecco Zahn PRaftc— 
die 50c Größe | 
au nur .. . | 
| 


für nur 
Wattin’s 

die 

su nuc 


Stie, 1963 
Seife, Stüchk, 
— Dutend 
—— 
ſten 
zu nur 
2.Quart rote Gummi 
Govdncar Heißwaſſer 


Flaſchen oder Syringes, Lambert's 
81.26 wert — 


69 die 81.00 Größ 
zu nur € | su nu£ en... 


Challenge⸗ — 
Seidenſtoffen 


36.zõllige Satins, in mehreren Quali— 
tãten, Vard, $3.25, 83. 758, $3.05 
ee 


36-zÖllige Fonlardb Seide, palfend für 
Kleider und Butterfioffe — die 2 
82.95 


86.· zöllige ſchwarze Satin für Kleider — 

die reguläre 83.50 Qualität — 
die Yard zu 52.95 | 
Gharmeuie, 


40.zöllige ſchwarze 
Merte, die Dard, $4.95, 85. 95 


$1.10 Größe 


86.50 


40-zöllige ihwarze Grepe be Ghine 
die Dard zu 82.65, $4.50 
. 


Bedrudte Geurgette für Blufen und 


Kleider, 40 Zoll breit, Dard zu 
$4.95, 83.95 und 92.95 


40-3811. Georgette Grepe, eine feine Aırd- 
wahl beliebter Schattierungen, 
bie Yard zu 


nette Muiter, bie Yard au $3.50, 
83.95, $4.50, au 


| Bandarbeits Muller 


Ein pradtige® Muiter für eine 
Sandtafhe,. Wird mit Kreuszitid)- 
Stideret verjchen. Die Tajche, wenn 
fertig, itit 12 bi 18 Zoll groß. 

— — — 


Poſtpakete nach Deſterreich. 


Es wird für ſie jetzt 20 Cents Zuſchlags— 
porto berechnet. 


Die Poſtverwaltung macht be— 
kannt, daß fürPoſtpakete nach Oeſter- 
reich außer dem gewöhnlichen Porlo 
vron zwölf Cents das Pfund ein 
— bon 20 Cents zu ent» 
zichten it . Diefe 20 Gents find, 
ebenso wie das andere Porto, in 
Briefmarken auf die Sendung zu 
kleben. Sie dienen zur Bezahlung 
der Beförderung der Pakete durch 
Deutichland, 


Verkäulerinnen 


Bolniih iprehende erfahrene 
fäuferinnen. Können viel Geld verdie- 
nen und ftetige Stellung haben in Chi- 


cagos größtem Stridiwarenladen. Cd: 
ner Berfaufsraum. 


ment:Borfteherinnen. 
ſprechen. 


DELSO 


1307 Milwaukee Avenue. 


Heute 


Gapiivk 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte od, Urzneien Euch nit belfen, 
erfucht unfere erprobten Heilmittel, „ie felten 
tebli@lanen, bei sr g eimen Rranlhei⸗ 
ten: Sormulare tlen bie meiften 
nod lo bartnädıgen Bälle Den geheimen Strani- 
—— und a ee wi ee edle 
un 
Doltor es — ei ie „ir 1 
tung in aim Stadien, bie miele. 
eihnäde, (hlatlole dk B —se—— Der 
nerihwädhe, e e 
dar ie und edenftel tlenbes Bu 
8 81.00 die * 
obigen Heilmitter find nur 


Ente Str er 


Im Su —— 


20€ — 3 Elüde 


Emulſified 
Cocoanut DelShampoo, 
50c Größe, 


Kirf's Iuvenife Seiſe, 
zu Trac; 


CEnticura Sciit, 
> für 
Palmolive "ober Rain) 


yollangenr ; | 


Sal Hevatica, 


nie 


; | Kanier ſeidene 


52.95 


Tub-Beide Für Hemden unb Blufen — 


Ber: 


Ungewöhnliche Ge» | 
fegenheit zur Beförderung zu ‚Tepart» | 
vorzu⸗ 


| 


Regie⸗ 
rungs⸗ 
Ueberſchuß 
Gebrauch im Heim; 


ſehr hübſche Streifen, zu 


e; Stück, * * 
50€ baummoll. Männeriode 


weiche Baumwolle, jchtvarz, weiß und farbig, 
81.25 Athletic Union-Snit3 für Männer, aus Corded Mad- 
Stoff gemacht, feine Merntel, 
52.00 Bin Chef Athletic Union > 


ras 
ba Aermel, Knielänge., 
— 51.50 

fein gerippt, 
re und 
*83 Seide a Union hits 
08e um eide⸗ Bodyh, 


Zahn dur⸗ d riragrößen. 


aus 


870 
Hoch: 


m olle. 
egul 


Ste 
q 


ſeide, 

leine Fehler; Paar 3 
756 fancy Kinderſocken, B 

weis, mit fanch Noll Top, 


das 


L 


980 


c 


 T3c 
Milch 
| 


Evaporiertet Milch — 
6 hobe Büchien fpezielt 
zu nur 

Etrift frifhe, neue i 
gem act. — Büchſe garantiert. 
6 Büchſen an jeden Kunden. Keine 
liefert. Siebenter 


Seidene Handſchuhe 
für Damen 


| aus Iricot Ge 
| braun, Pongee 
Paar zu nur 


Floor. 


ivebe, 12 Knöpfe-L 
oder- grau - 


Tamenhandiduhe, 
Knöpfe ee: Milanaiſe Qua— 
lität, weiß oder Pongee, Paar, 

—— Glace — für Des 
men, bolle 16 Knöpfe Länge 
weiß, Größen 5% bis 7, zu. 


16» 


Mb,orbierende Walte 


aumtoolle 
leich 


—— 


52.50 1 u Pins 4 


Ueberſchuß 


Caſh and Carry — Bargain-⸗Baſement. 


Muſtard — 
Ya Bid. Bühfe, 


20€ 
a 


Early Zune Erbfen, | nur 


Geh © öndhfen, 650 
-19e 


Barlen — 5 

Bund für .. 
Solidified Altonot 
Ganned Heat); drei 

8 Unzen Büch—⸗ 

ſen für 


5 


Pfd. 


Sweet 


für nur 


6Ganj 
Bargain 


n, ganz nahtlos, 


Stntelanae, zu 
Snits für Manner, 


Tin Ehed Nainjoof, zu. 


für — re 


eng 


ebe und Stickerei 


und Lis slefaden. 
t fehlerhaft, zı 
Hauptfloor. 


Regierungs-⸗Ueberſchuß — Nr. 3 Buͤchſen 


Backpulver — 
Büchſe, 


feiner Gauge, 
leicht fehlerhaft; 


Com — 


Kr. 2 Bücdfen 


Bafement. 


„18e: [ 


= ne 


Nur fch5 
Kı ınde 1; te 


Büchſe m für 


ie abgeliefert, 6 


@iebenter Floor, 


Rare, nichts Feineres 
Kur 
abge⸗ 


$1.% 


Büchſen an einen 


Fanch rote reife To») 
maten, ſechs Nr. 
2 Größe Büchſ., 

Kidney Bohnen — 
5 Pfund für 


48c: 


496: 


Rort and Beans —; 
6 dir. 1 Größe 
Büdhien ‚au . 


2Te? 


2ICH 


Yaprungämittel-Qep, 


4J 
1 Pid.-NRollen für PPRL 
fpital, Krantenzimmerät 
und tägliden 
jeden Runden, 1 Pfd.-Rolle zu.. 


I 


* 
= 


52.453 
25: 


$1.50° 


Sommer Union: Sntts für Danten, weiße Baum⸗ 
enges Cuff inte und Spigenbelag — 
krrvas größe Au 


13.50 weiche Negligee Münner-Hemden: | 


Milford Marke, gewebter und bedrudter Madras Stoff, 


J 


52.50 fanch —— — für Damen, jemi- fafhi * reine —* 
Drop Stitch, fanch Gew 


Damen⸗ 


25 Wert, 


Hibbard, Epencer, Bart s ’ 
Ictt & Co. nicht mweiterge- * 


führte 


Nager bocfeiner ? 


folider Stahl-Scheeren — ” 


garantierte Dutali- 
Paar zu 


tät, da3 


Sf 


AN\ 
f 


Seine „Foit-, 
)) 


N 


—J 


auẽ gefuhrt. 
Hauptfloor. 


Solid sol» 4 


69H 


Telephon- od, N 
. 2. D-Beitellungen 


rt 
L 


Det, 10:8, » 


Ghamvi3 Lisle Handſchuhe für Männer, 


in Olive Drab Schattier 
A EN 


Smportierte Giace. Sandfänhe. Hr Da 
men — Paris Point Bad, nur 
weiß, $5.00 Wert, zu . 


Raarenlager: 
HAMBURG, 
Hasselbrook 
Str. Nr. 144 


INCO 
u Denft an die 


| 
| 
| 
R hr von Enren Lieben 
I 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 


it da! Nahrungsmittel 


P 


tun? Man 


viederlag 
verluft 


er in 
ait irgend ei 
Aumän rien und Polen au fenden 


Hamburg auf Lager find: 


Keine Ar 


Speck, ger 
etü ide, 
Sch mal ,», erite Gi 
in ö- fund Büchſ 
allererſte O 
Beizenmehl, 
Süd Ten, 
Cris co, he 
Kaffe« 


yert für 


per Pfu 


Exvort, 7 

‚ garantiert rein, 
Reis, ualitüt, ver Bir.. 
erite 8 üte, in 25:Pfıir 
‚per Cod 
Tanınte Gi 

Santos, erite 


4 
id 
342 


| 
1 
| 
| 


ngenannte Rreife fhlichen 
| t ingsoxt ‚ein, * daß 
von fü nd fin 


, Site gi e Ich» 


‚ ber Fu nd...... 5öel 


Sie w 
D zu we 


J Pan Hart Gommercial Trading. Go. Ine.# 
' _20%9 West North Ave., Chicago, Ill. 


| 


ud 


= — 
| 3 Naſche, gewiſſenhafte u 


Wir 


sungen — Te 
81. 95 


Lage drüben! 


.r — 
Hunnenenennneenn «dm ‘ 


Hınyt- 


Ming, 
* faſſung 
die 


Top 


850 


Office 


110-112 
W. 40, Str. 


RPORATED 


erhaltet! 


nicht! 


Sendet Lebensmittel 


Wie fann man das amt fthnelliten, jicherjten und billigſten 


wende ſich an die 


mee-Ware! 


Tee, Ceylon, letztiährige Ernte, 
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— In Belfort, Frankreich, gab e8 |tet, darunter der zweite Bizebü 
‚bei einem Streifframwall einen Toten meifter der Stadt und ein & 
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haben fie ebenfowenig wie andere Soldaten das Necht 
zu Streifen; ihr Streit müßte al3 Verbrechen ange 
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front ſeine Waffen niederwirft.“ Und Dr. David 
Snedden, Vorſteher des Lehrerſeminars in New VYork, 
erklärte betreffs einer geplanten Orgeniſierung von 
Lehrern, daß er deren Beitritt zu einer Arbeiterge— 
werkſchaft nicht befürworten könne, nicht weil Arbei- 
tergewerkſchaften eine ſchlechte Sache vertreten, ſon⸗ 
dern weik ſie zu parteiiſch ſeien.“ 
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Die franzdfifhe Ryeinbundspolitit. 
= | Xelegraphiichen Meldungen zufolge haben bie 
" Srangofen Sranfhirt am Main und Darmftadt be» 
sieht. Trog aller Ableugrungen ift daS eine gegen 


FMoncte, nachdem der fogenannte Friedensvertrag 
Senblie ratifiziert worden war. Zum Vorwande diente 
den Franzoſen das Einrücken deutſcher Reichswehr - 
“iruppert in das vom Bolſchewismus heimgeſuchte 
Ruhrgebiet. Es iſt nichts weiter als ein Vorwand. 
Denn nachdem einmal der Bolſchewismus im Ruhr—⸗ 
ale feſten Fuß gefaßt hatte, mußte er im Intereſſe 
Deutſchlands, nein Europas, doch wieder daraus ber- 
Shrangt werden.. Das fonnte durd alliierte Truppen 
oder durdh deutiche geichehen, edenfall3 mußte die 
- Arbeit von irgendjemandem getan werden. Die 
„Alliierten taten fie nit, Alſo mußte die deutſche 
"Regierung ihre eigenen Truppen ins Nuhrtal ein- 
marſchieren laſſen. Leider gehörte jene Gegend je- 
„doch zur „neutralen“ Zone, die den deutfchen Trup- 
- spen Im $yriedbensvertrag verboten mar. Die deutiche 
 »Regierumg Flärte alfo den hohen „Ssriedensrat“” über 
ı Sbie Rage auf und erfuchte ıım die Erlaubnis, die dort 
“ih fiher fühlenden Bolichewiiten durch ihre Trud- 
© »pen tertreiben zu dürfen. Darauf gab ihr die hohe 
Nommiſſion die eiwas dunkel klingende Antivort: 
Wwenn die deutſche Regierung ihre Truppen ins Ruhr⸗ 
*tal einrüden lajie, jo täte fie das auf ihre eigene Ver- 
-antwortung bin. Da man in Berlin indeilen nicht 
"aut ruhig mitanfehen fonnte, wie der Bolichemiiten« 
unfug in dem wichtigen Bergbau- und Süttengebiet 
immer größeren Umfang annahm, ſo ſchickte man 
Truppen hin, die ihn niederkämpften. Selbſt die 
Franzoſen geben dieſem Heere nur eine Stärke von 
40,000 Mann. Trotzdem ſcheint die bedrohliche Nähe 
dieſer „Potsdamer Wachtparade“ die Franzmänner 
mit einem derartigen Schredken erfüllt zu haben, daß 
ſie eine Gegendemonſtration für notwendig hielten. 
Dieſe Gegendemonſtration beſteht in der Be— 
ſetzung der Städte Frankfurt, Hanau und Darmſtadt. 
Das Eigentümliche dabei iſt, daß dieſe Gegendemon⸗ 
ſtration ſo weit vom Schauplatz des deutſchen Frevels 
entfernt iſt. Vom Main nach der Ruhr iſt es ſchon 
etwas mehr als ein bloßer Spaziergang. Indeſſen 
es war das Beſie, was die Franzoſen tun konnten. 
Denn der von ihnen beſetzte Teil Weſtdeutſchlands 
grenzt gar nicht an das Ruhrgebiet. Zwiſchen ihm 
und Franzöſiſch -Deutſchland liegen die Armeen Eng- 


Seutſchland gerichtete feindliche Handlung, die nie- 
mand gering einſchätzen ſollte. Denn ſie erfolgte d 
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jehen werden, ald ein ebenfo offenbare3 Vergehen wie 
die ahnenflucdt eines Eoldaten, der an der Schladht- 


icheint die Frage berechtigt, warum, wenn jede andere 
Berufsklaſſe jid} des Streits als Aanıpfmittel bedient, 
gerade der Eintritt in den öffentliden Tienft mit einer 
Berzichtleiftung darauf gleihbedentend fein foll. Wo- 
mit an diefer Stelle Streif3 durchaus nicht al3 cmp- 
fehlenswert bezeichnet werden follen. Denn in der 
legten Analnfe stellt ein folder nur den Verfudh der 
Sireifer dar, durch Gewalt Vorteile zu erlangen, die 
ſie durch Geſetzgebung oder Verhandlungen, wenige 
ſtens nicht ſo ſchnell, glauben erwirken zu können, 
oder einen eindringlichen Proteit gern als unerträg- 
lich empfundene Verhältniſſe. Gleichviel was jedoch 
das Motiv ſein mag, kein Streik bringt eine endgiltige 
Antwort auf grundlegende Fragen oder beſeitigt 
dauernd ein fundamentales Unrecht. Die erzielten 
Verbeſſerungen des Einkommens oder der Arbeits- 
verhältniſſe erweiſen ſich faſt nie, wenn überhaupt, 
als langanhaltende Ausgleiche beſtehender Meinungs— 
verſchiedenheiten, und laſſen die hauptſächlichen Pro— 
bleme unberührt. Beſienfalls ſind Streiks ein wirk⸗ 
ſamer Proteſt, in der Tat der einzige Proteſt, der Ar- 
beitgebern und Publikum gleichmäßig vernehmbar iſt. 
Den Streikern liegt es ſelbſtfolglich ob, die Berechti— 
gung ihrer Arbeitseinſtellung nachzuweiſen; iſt ſie 
wohlbegründet, wird ihnen die Sympathie des Publi— 
kums als Rückhalt dienen, während im entgegenge⸗ 
ſetzten Falle Streiker die Folgen zu tragen haben wer— 
den. Im Uebrigen werden ſich Streiks ſelbſt durch 
die ſirengſten Geſetze nicht unterdrücken laſſen, denn 
es gibt kein Mittel durch welches es Angeſtellten un— 
möglich gemacht werden kann, einzeln oder in Grup⸗ 
pen die Arbeit einzuſtellen oder auf ihr Amt Verzicht 
zu leiſten. 

Dieſelben Einwendungen, die z. B. von Dr. 
Snedden gegen das amerikaniſche Gewerkſchaftswe— 
ſen erhoben werden, laſſen ſich mit gleichem Rechte auf 
unſere politiſchen Einrichtungen anwenden. In dem 
gleichen Sinne wie die American Federation of Labor 
könnten z. B. die republikaniſche Partei oder das 
Wilſon-Regime als „kontrolliert von Männern mit 
engem Geſichtskreiſe und autokratiſchem Tempera— 
ment“ bezeichnet werden. Auch ſie ſtellen „durch ihre 
rieſigen Machtvollkommenheiten und die Patronage, 
welche ſie kontrollieren“ „eine Gefährdung der Wohl⸗ 
fahrt und Sicherheit des Volkes“ dar. Und bei be— 
ſchränkter Anwendung trifft alles dies auch auf Chi-⸗ 
cago und deſſen behördliche Verwaltung zu. Ein 
prinzivieller Einjprudy aegen das Streifret Ttadti- 
fher Angeftellter wird fich daher faum erheben Iaf- 
fen. Mohl aber hat das Publikum das Recht von 
feinen „Dienern“, gleidjpiel weldhe Stufe fie auf der 
Amtsleiter einnehmen, zu erwarten, dar fie hei Gel- 
tendmadjung felbit ihrer beredtipfien Anjprüde nicht 
aewaltfam und übereilt vorgehen. Die ungünittge 
Finanzlage der Stadt mar den ftadtiichen Angeitellten 
sur Genitge befannt, ebenio die Bemühungen der 
Stadtregierung und des ſtadträtlichen Finanzkomites 
Mittel zur Befriedigung der an ſie geſtellten Forde— 
rungen zu erlangen, und da den um Gchaltserhöhung 
Nachſuchenden von allen Seiten die möglichſt weit— 
gehende Berückſichtigung zugeſichert worden war, hät⸗ 
ten ſie ſehr wohl das Ergebnis der bezüglichen Be— 
mühungen abwarten können, ohne Leben, Geſundheit 
und Eigentum der Bevbölkerung durch ihre Arbeits- 
einſtellung zu gefährden. 


lands, Amerikas und Belgiens. Die Engländer und 
die Belgier hätten weit eher Grund zu einem Proteſt 
gegen das deutſche Vorgehen im Ruhrgebiet gehabt — 
als die Franzoſen, wenn ein folder überhaupt an- | zeitungen. 

gebradit wäre. Sie haben fi aber nicht gerührt und Unter obenſtehender Ueberſchrift bradte ber 
fühlten jich nicht bedroht. Die Franzofen natürlih| „Chicago Serald and Eraminer“ geitern folgenden 
auch nicht. Aber fie ftellten fich fo, als ch fie e8 mwä- |Reitartifet: 


‚Der Bert fremdfiprahiger Tages: 


ren, weil die Aktion im Nuhrtal ihnen wieder eine 
ſehnlichſt erwünſchte Veranlaſſung zur weiteren Ver— 
folgung ihrer dunklen politiſchen Abſichten an die 
Sand gab. Man verliere nic aus den Augen, daß 
e3: da8 Biel der franzöfifhen Politik tft, Deutichland 
zu Spalten, Norbddeutichland von Sirddeutichland zu 
trennen und am Rhein einen neuen Nheinbund un. 
‚ter franzöfiicher ‚Hoheit zu bilden. Ta fie ihr Siel 

- im Derfailler Vertrag nicht erreihen Fonnten, fo fu- 
chen ſie es nachträglich auf dem Wege der Sntrigue 
und Korruption zu erreichen. 


Herr Brisbane macht darauf aufmerkſam, mie 
töricht die Anregung iſt, daß keine Tageszeitungen 
oder ſonſtigen Zeitſchriften in Amerika in einer fremdb⸗ 
ländiſchen Sprache gedruckt werden ſollen. 

Der fremdſprachigen Abteilung des Freiheits— 
anleihe · Ausſchuſſes in Chicago gehörten Vertreter 


von dreiunddreißig verſchiedenen Gruppen an. Sie 


hat mit den fremdſprachigen Zeitungen in Chicago 
und dem benachbarten Bezirk während der Anleihe— 
kampagne gearbeitet. 


ausdrücke vor, die von Bedeutung auch für die Lage 


retrect als ſelbſtverſtändlich gelten ſollte, wenn 
Männer in rt Dienit 


Cie berichtet, da; e8 in diefem Bezirk 276 folde 
Zeitungen gegeben bat md dab pon diefen 260 ohne 
jede Spur von Zmeifel Außerit treu zu diefen Qande 
> der Negiernng mwährend des Kriege gehalten 
haben. 


Daher die Befegung Frankfurts und Darmitadts, 

Sie hat nur den Hmed, einen Keil zwischen Nord. 
und Sübddeutihland zu treiber. Dah die Berliner 
Regierung dad Ruhrtal befegt hat, it den Serren in 
Baris hödjft gleihaültig. Im Gegenteil, jte freuen 
fi, daß die Deutichen ihre Aufgabe, den Bolſchewis- 
8 niederzuhalten, jo gut erfüllen. Senn das fpart 
ihnen Arbeit und Perlufte. Aber da8 braudyt maı 
ihrer Meinung nad) nicht wahr zu Haben, wenn man 
dadburd, dak man fich auf einen anderen Standbunft 
ſtellt, im Trüben fiſchen kann. Alfo tut man höchlichſt 
entrüſtet über dieſe „Verletzung“ des Verſailler Ver— 
trages und ſchreitet zu Repreſſalien. Wenn Deutſch⸗ 
land in Zukunft eine Milchkuh oder einen Hund zu 
— re o ge nr Franzoſen ohne Zwei⸗ 
fel weilere Teile des Landes beſetzen. Denn es liegt Hauptſächlich wieſen ſie dabei darauf hin, daß, 
Syſtem in ihrem Wahnſinn. Daß England umd| um die Fragen des Bu flat zu machen, der ©e- 
Belgien dieje Offupationspolitit nidt mitmachen, | praud; von Sprachen, die von jedermann veritanden 
fenmaeichnet fie alS eine rein franzöfifhe Eroberungs- | werden, von Meientlichkeit fei, Die Bemühungen, die 
holitif. Dem galliihen Hahn ift durd) dem amerifa«| beitändig gemaht werden, Bürger ausländiiher Ge- 
nifhen Sieg der Kamın geichmwollen. Während der |Durt und Ausländer die engliihe Sprade zu Iehren, 
*eigentlihe Sieger beiheiden zurüditeht, Bläht jener | enthalten das Zugeftändnts, dab, felbit nadhdem ein 
fi auf und Fräht, dab es nur eine Art hat. Er follte| Mann oder eine Frau gelernt hat, Englifh gut genug 
58 en —* 2 Be — a zu Ipredhen und zu veritehen, um-mit Erfolg Geichäfte 

ragen. Die Be- i 
— zu betreiben, er oder ſie doch abſtrakte Ideen, wenn 


el fie in hi sgebrüdt find, mi — 
— —* —9* ſtets übel bekammen. Es —* Bee RE — — — 
iſt recht erſichtlich, weshalb die Gegenwart eine Die Unterdrückun ; 
ve. 5 g der fremdipradigen Zeitungen 
Ausnahme zu diejer Regel aufitellen jollte, würde bedeuten, dab Sunderttaufende von Bürgern 
ö daran gehindert werden würden, ihre politiſchen 1672 
Arbeitseinitelungen der öffentlichen | danken auszutaufhen, fie würde eine Prämie für Un 
wiſſenheit ausſetzen. 
Angeſtellten. PR > m un 
E zz ‚Eine fremdipradige Zeitung, die in richtiger 
Das Recht der öffentlichen Beamten zu itreifen, wird | Weife redigiert wird, bildet eins der machtoolliten 
duch die wiederholten Arbeitseinftellungen jtädtiicher | Mittel für die Amerifanifierung, die wir haben. Xhre 
Angeitellter und die Refignationen von über 1600 | Unterdrüdung würde die Unterdrüdung der Demo- 
Seuerwehrleuten aufs Neue zur Erörterung gejtellt. | Tratie bedeuten, 
Beireff3 diefer Frage liegen drei Fürzlihe Meinungs. ——_ 


, Das jhredlichite Kapitel des Krieges, den Gas- 
frieg, hat der franzöfifhe Oberft Winent, Leiter de3 
Bureaus für chemiſche Unterſuchungen im Kriegsmi⸗ 
niſterium zum Gegenſtand einer eingehenden ſtatiſti⸗ 
ſchen Unterſuchung gemacht. Daraus ergibt ſich, daß 
von den Franzoſen, die alle Welt gegen die „Barbarei 
der deutſchen Gasangriffe“ proteſtieren ließen, allein 
18,263,000 mit Gas gefüllte Geichoffe auf die deut- 
Ihe Front abgefeuert wurden, außerdem haben fie 
8000 Tonnen Gas und mehr als eine Milion gasge- 
füllte Gejhoffe ihren Verbündeten überlaffen. „Fran- 
zölifche Gelehrte und Induftrielle Fönnen auf. diejen 
—* ftla har *8 Zu ei * 
Journal“, einer ie ſchwedi ademie 
in ſchärffter Veiſe angriff, weil fie 8 deutſchen 
Chemiler der in der duſtr ‚ber Gtid. 
folge goie äie war, ir Spemie verlich, 
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der Prozentfag von Treue unter ben Beitungen eng- 
licher Sprade irgendivie höher gemweien ift.“ 

ALS der Gouverneur von Sowa ein Gefeg bor- 
ihlug, dur welches fremdipradjige Zeitungen und 
die Benugung irgendiwelder fremden Sprade in je- 
nem Staat an irgendwelden öffentlihen Verfamm- 
Iungsplägen, mit Einfluß der Kirchen, verboten ier- 
den follten, wurden dagegen mehr Broteite ſeitens un⸗ 
zweifelhaft treuer Berfonen erhoben als von anderen. 


in Chicago find. Die vom Präfidenten Nilfon einbe- 
eufene „Ssnöuftrielle Konferenz” fayt in ihren Be- 
"richt: „Der gemeinfame Rüdtritt irgendeiner Gruppe 
ber öffentlichen Angeitellten von ihren Roften, ftellt ei- 
nen Schlag gegen die Regierung felbit dar. Das infrage 
‘ ftehende Prinzip bedingt die Verzichtleiftung auf das 
Necht zu ftreifen.“ Niditer Wendell Holmes vom 
Bumbesobergericht des -Bezirf® Columbia vertrat in 
einer vor patriotiihen Gefellihhaften nehaltenen Nede 
den Standpunft, „dab die Verzichtleifiiing auf da8 


treten, der tatfählich einen 
barftellt, und en durd es 


9a 
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„Es iſt zweiſelhaft,“ bemerkt der Ausihuß, „ob; 


Offenes Herz und offene Hand 
Brachten viel Gutes ſchon zuſtand. 
Sollen ſie aber zum Beſten taugen, 
Gehören dazu auch offene Augen. 


“ls Sande Panfa einmal fah, mie 
eine Räuberbandbe die Beute nad) ftren- 
geur Nedhie unter fich teilte, fprad_er: 
„Wahrhaftig, es iit doch eine fehöne 
Cache um die Geredhtigfeit; nicht einmal 
die Epibbuben fönnen ihrer enibehren!” 


Ungeachtet aller bitteren Erfahrungen 
fährt der Große Rat fort, Länder md 
Völier zu verfwenten. Das nennt Herr 
Wilfon dann „Die neue Ordnung der 
Dinge!” 


Nicht geeinigt hat fich die Jury im 
Falle von Mrjula Broderid, die inners 
Bald eines Jahres erft ihren Vater umb 
dann ihren Eiiefoater erichoffen. Fehlt 
nur nod, daß dad Frauenzimmer bie 
Tugendrofe friegt! 


Ein „Mandbat” über die Türkei 
würde bie Ver. Staaten gleich im erften 
Jahre auf $275,000,000 zu ftehen kom⸗ 
men. Sieber nicht! 


Manche Menfchen Halten jeden Zn 
für verloren, an dem fte nicht für irgen 
einen Fonb3 — fammeln gehen. Das 
Beiiteuern mögen andere bejorgen! 


„Geheimniſſe des britiichen Geheim- 
dienſtes.“ 

Unter dieſem Titel veröffentlicht die 
Monatsichrift „Londer Magazine” Ents 
biüllungen eines Kapitän QTucdhh, ber, 
tie fie a.gibt, den ganzen Krieg Hin- 
durh für den britiihen Nacjrichtens 
und Epionagedienit tätig geiveien tit, fo 
dat feine Mitteilungen als die eines ers 
fahrenen Fachmannes gewürdigt werden 
ſollten. U. a. ſchreibt er über die Revo— 
lution auf der deutſchen Flotte folgendes: 

„Die weittragenden Erfolge, die ein 
tüchtiger Geheimdienſt zeitigen kann, 
dürften kaum glänzender bewieſen wer⸗ 
den, als durch den Uebergang der deut⸗ 
ſchen Flotte gum Admiral Beatth, oder 
vielmehr durch gewiſſe Umſtände, die zu 
dieſer Uebergabe geführt haben. Die 
britiſche Admiralitaͤtsſpionage gilt als 
das vollkommenſte, was auf dieſem Ge—⸗ 
biet erreicht worden iſt. Als die erſten 
Gerüchte von einem in der deutſchen 
Marine aufkommenden Bolſchewismus 
auftauchten, erkannte die „Britiſh Naval 
Intelligence Diviſion“ es als ein aus— 
ſichtsreiches Unternehmen, zu veranlaſ⸗ 
ſen, daß Gerüchte über einen angeblich 
in der britiſchen Flotite vorhandenen 
Volſchewismus in verſchiedenen wichti⸗ 

en deutſchen Häfen — namentlich un— 
er den Deckmannſchaften — in Umlauf 
gebracht würden. Britiſche Agenten in 
Kiel, Emden und Kuxhaven erhielten den 
Auftrag, in geſchickier Weiſe die Nach— 
richt zu verbreiten, daß in Scapa und 
Rofyih große Unzufriedenheit herrſche, 
m rote Fahnen auf dem „Lion“ und 
anderen britiſchen Haupiſchiffen gehißt 
worden ſeien, daß in Bälde die peitife 
Flotie den ganzen Strieg fatt fein würde 
und nur auf da3 führende Beiipiel der 
beutfchen Flotte warte, ımm zum eigents 

ichen Bolſchewismus überzütreten. 

„Der glänzende Grfolg dieſer Pro—⸗ 
Haganda wurde fpäter Dich die Unfunft 
ber deutfchen Flotte im Firih of Fort — 
„am Bindfaden“, wie Veatty ſich dra⸗ 
ſtiſch ausdrückte — beſtätigk. Auf die 
Frage, warum die deutſche Flotte nicht, 
wie ihr 14 Tage vorher befohlen war; 
zum Kampf herausgekommen träre, ant 


worteie der deutſche Durchſchnittsma⸗ 


troſe: „Weil wir dachten, Ihr wäret 
hier draußen jetzt Brüder; wir hörten, 
Ihr hättet rote Fahnen gehißzt und war⸗ 
tetet auf unſere Ankunft in offener Meu⸗ 
terei, um dann ſelbſt Bolſchewiſten zu 
werden und ein Gleiches zu tun.“ 

Ein Jammer nur. daß derartige 
„Enthüllungen“ von den engliſchſprachi⸗ 
gen Blättern dieſes Landes zumeiſt iot⸗ 
geſchwiegen werden; ſie bilden einen 
hochintereſſanten Beleg zu der Ge⸗ 
ſchichte des Krieges und beweiſen u. a. 
daß jene „Deutſche Propaganda“, von 
der f. 2. bier fo viel Aufjehena gemacht 
worden, elende Stiimperarbeit war im 
Vergleich zu der raffinierten Keimheit 
des britiſchen Cpionagebienites,. eine 
Erkenntnis, die für die Bulunft noch 
wertvoll: fein mag. 


Wieviel Nicht⸗Tichechen aibt e8 in der 
Tiehecho-Slotvafei? Nach der Vollszäh⸗ 
lung von 1910, mit der fi im übrigen 
die legte tichechiiche Statiftil der Wahls 
freife ziemlich dedt, nibt e3 in Böhmen, 
Mähren und Cilejien 3,515,649 
Deutie und 254,110 Polen. Recnet 
man hiergu in der Elomwafei 1,778,396 
Slomafen und bie flomwalifchen Deut» 
ſchen, Magharen, Ruthenen uſw. alſo, 
1181,217 Nichtſlowaken, ſo ergibt ſich 
eine Geſamtſumme von 6,679,873 
Nicht⸗Tſchechen, der laut der letzien 
Statiſtik eine Zahl von  8,314,018 
Tſchechen gegenüberſteht. — Ob die 
Herren in Paris wohl davon eine Ah 
nung gehabt haben? 

„Singſt Du im Bad?“ fragt ein Ba⸗ 
bevannenfabrilant in feinen Anzeigen. 
Wenn mir jekt nur wühten, meshalb er 
das fiir notwendig erachtet. Wenn wir 
unſere erdliche Hülle in der Wanne von 
Schweiß und Staub befreien, befolgen 
mir ftet3 das Kommando unferes eriten 
Schulmeifterd: „Maul, halten, oder et 
fliegt "wa 'rin!“ Wir fingen nicht, 
denn wir möchten —* gr auch noch 
beim Baden Waſſer ſchlucken müſſen. 


Ans Werk, ans Werk! 


Von Leonhard Scheben, Kl.Nauas, 
Südweſtafrika. 

Ans Werk, and Werk, du beuticher 

[ Mann, 

Und jammere nit von Shmad, 

Bertobe deinen wilben Grimm 

Im Schaffen Tag für Tag. 


Ergreife Spaten, Art und Pflug, * 
Steig’ in der Erbe Schefi: 
Bon allem bitteren Herzeleid 


NRingt Arbeit nur Dich 108, 


Schlag’ anf ben Ambos ein mit Wucht, 
Zieh' Furchen durd den Grund, 

Und abend8, wenn bu heimwäris kehrſt, 
Küß’ deines Weibes Mund, 


Umſonſt wirft werben bu Dein Ang’ 
Rah Oft und Süd und Weit: 

Ein jeder hat genug zu tun 

Schon in bem eignen Neft. 


Nur aufgefhant! Den freien Bid 
Erbebe kühn zum Licht: 

Vald iſt getilgt bie alte Schmad, 
Haft bin dich felbft befiegt, 


Nur aufgeihaut! Am Arm bein Weih, 
Dein Kind an ftarker Hand — 

Die goldnen Saaten ſchwanken ſchwer 
Im LAbendſonnenbrand. 


Ans Werk, and Werk, bu deutiches Bolt! 
And kmmere nd ı Bämad, ſprachen 


(Fur die eibenopoſtꝰ.) 


Plauderei aus dem paziſiſchen Aordweſten. 


„April Fool“-Wetter und Aprilſcherz-Erinnerungen. — Ein genialer 


„Bootlegger“ Streich. — Der in 


Canabian Club zu 520 die Flaſche. — Das „Water“loo eines 
„Whisfey“ - Schnüfflers. — Böde als Gärtner. — Nachſpiel des 
Arbeiteriurg-Befundes zu Tacoma. — Ter überidhlaue Sheriff von 
Walla Walla, defien Loyalität den Steuerzahler viel Gelb koſtet. — 
Allerlei Bolitifches aus dem Schwimmhaut:Stante. 


Portland, Ore, 1. April 1920. 


Lichter Sonnenſchein dringt durch 
das Fenſier meiner Klauſe. Zwar 
noch etwas kühl, aber doch ſo 
herausfordernd, daß ich wieder leb⸗ 
haft daran erinnert werde — heute 
abend beftimmt eine Tale Blutrei- 
mgungstee zu trinken,  Gejtern 
hätte ich ficherlich: nicht an Blutrei- 
nigungstee nody an den rühling 
‚gedacht, denn geitern hatte die Laut 
niſche Wettergöttin — nur ein 
weibliches Weſen kann ſo launen⸗ 
haft ſein — ihren Tag. Als wir 
am Morgen aus den Federn klet—⸗ 
terten, da lag auch heller Sonnen⸗ 
ſchein auf den Straßen, aber auf 
den Portland umgebenden Hügeln 
lag etwas noch weit Helleres — 
nämlich Schnee. Und kalt war es. 
Brrrrr — ich könnte jetzt noch bib— 
bern. Ehe wir Arbeitstiere dann 
unſere Schwitzbuden erreichten, ha— 
gelte es drei- oder viermal, dann 
goß es Bindfaden und dazwiſchen 
ſonnenſcheinelte es. Kirz und gut, 
man faßte ſich allgemein an den el⸗ 
fenbeinernen Aufbau und fragte 
ernſthaft an, ob man wirklich noch 
da ſei. „Schnee um dieſe Zeit in 
der Roſenſtadt Portland, in der in 
wenigen Monaten La fieſta de las 
roſas gefeiert werden ſoll?“ fragen 
Sie argwöhniſch und dann gleiten 
Ihre Aeuglein nach oben und ſehen 
das Datum. „Aha,“ mirmeln Sie 
mit verächtlichem Achſelzucken, „der 
Pazifaſeler aus dem Nordweſten 
will uns in den April ſchicken. 
Pfui, wie abgeſchmackt!“ Nein, 
vielliebe Abendpoſt-Leſerinnen und 
⸗Leſer, ich hebe im Geiſte meine 
rechte Vorderfloſſe und ſage mit an⸗ 
dächtigem Augenaufſchlag etliche 
unverſtändliche Worte und dann 
laut und vernehmlich the truth and 
nothing but the truth“. So, nun 
werden Sie's doch wohl glauben, 
nicht wahr? In den April ſchicke 
ich niemanden mehr. Das habe ich 
body und heilig geihtvoren oder bef- 
fer gejagt, Ihwören müflen. Wenn 
ih an die diverjer „April Fool“⸗ 
Geſchichten zurüddente, dte ich bier 
im Nordieiten „verbrochent” habe, 
dann muß ih alerhzeitig mi die 
vielen enttäufchten Gefichter ehren- 
werter Deutfchamerifaner und an 
die wütenden Blide diwerfer „Circu- 
lation Managers” nordieitlicher: 
Zeitungen denfen, wenn borher er- 
wähnte ehrenmwerte Abonnenten aus 
Wut darüber, daß id; fie „gefuhlt“ 
Hatte, ihe „Bachper” abbeiteliten. 


sn Seattle Tieh ich einmal den, 
berühmter Toten Pole (der ur. 
ſprünglich von Yankees einen Ins 
dianerſtamm in Alaska gemopſft 
worden war) ſtehlen. Viele brave 
Seattler pilgerten ſofort zum Pio— 
neer Play und waren furchtbar ent⸗ 
täuſcht darüber, daß das Denkmal 
noch vorhanden war. Im nächſten 
Jahr erzählte ich von großen Gold— 
funden im Nibvellierungsdiſtrikt 
bon Nord Ceattle, waß zur Folge 
hatte, daß tatfädhlich mehrere alte 
„Sour Doughs“ (Goldfucher in 
Masfa) mit Piden und Schaufeln 
bewaffnet gen Norden cilten, ivo fie 
natürlich prompt ausgelacht wur⸗ 
den. ALS ich fpäter in Bortland die 
Beliger famtlider atalo - amerifa- 
niihen Blätter in Bliro der Deut- 
fhen Zeitung fommen Tieh, um 
dem Redaktionsſtab derſelben Ab— 
bitte zu leiſten für die vielen ge 
häſſigen Angriffe, da ging es noch; 
die Mehrzahl der Leſer beſchränkie 
ſich darauf, Glückwünſche zu ſenden, 
reſp. perſönlich zu überbringen, 
aber... aber... als ich (es war 
mein letzter 1. April-Artikel) die 
Legislatur zu einer Spezialſitzung 
hatte einberufen laſſen, um zu er— 
klären, daß Prohibition in Oregon 
ungeſetzlich ſei und abgeſchafft wer- 
den würde — da mußte ich beinahe 
flüchten, um einem regelrechten 
Lynchgericht zu entgehen. Die Zei— 
tung wurde temporär en maſſe ab— 
beſtellt und erſt lange, lange nach— 
ber bat man mir gnädigit ver« 
ziehen. Sie ſehen alflo — ih bin 
furriert, für immer, ‘ch babe obige 
perfönlihe Shandtater au nur 
deshalb eingeflohten, damit Sie 
beileibe nicht glauben, da das, was 
mın folgt, do etwa ein „April 
Fool” » Siftören it. Sm Gegen- 
teil, e3 it die volliie Wahrheit und 
beweift Ihnen, mie leicht e3 it, 
Leute in den April zu jchiden. 


Alfo, zur Sade. Por etlichen 
Wochen wurde von hiefigen Zeitun« 
gen berichtet, daß man da3 Anat- 
tern der Motore bon miojteriöien 
Ülugzeugen gehört habe. Bald hier, 
bald dort, und vergehlich habe man 
nachgeforſcht, woher dieſe Phantom— 
Luftſegler kämen, wo ſie landeten 
uſw. uſw. Dieſe Berichte wieder—⸗ 
holten ſich etliche Male, aber nie 
fand man jemand, der ſolch einen 
Aeroplan mit höchſteigenen Augen 
geſehen hatte. Etwa zwei Wochen 
ſpäter wurden die Perfonen Port. 
lands und Umgegend, welche nicht 
nur politiſchen „Pull“, ſondern 
auch Mommaon genug beſitzen, um 
ſich die anödende Trodcenheit hier 
und da mit belebendem Naß anzu⸗ 
feuchten, von den prominenteſten 
VBootleggers“ aufgelucht, 


fir.die vortrefflichen Prohibitio- 
niſten des Staates“ uſw. und, ver⸗ 
knackſte ihn zu 8325 und Koſten. Da⸗ 
ris war aber nicht nur in The Dal—⸗ 
les, ſondern er hatte auch einen, und 
da er beweiſen konnte, daß er in 
Vortland als Zeuge zu fungieren 
hatte, pumpte man ihm ſchließlich 
820 zur Reiſe und ſchob ihn ab. 
Hier traf Davis natürlich zu ſpät 
cn amd al Per Bundesrichter Wol- 


Hlugmafdinen importierte, „echte* 


Bullen Candian Club. 


fer3 dur die Sauptitraßen 


808 Angeredeten) Sie haben doc) 
bon den geheimnisvollen Flugzeus 
gen gehört?” Natürlic) erinnerte 
jeder fid) an die verſchiedenen Zei— 
tungsberidite, na, und überhaupt, 
als Standesperfonr nu man doc) 
fhlieglicdh alles willen, und bejahte, 
Nun legte der gewigte Herr „Boot- 
legger“ los. Nacıdem fein Opfer 
mehrere taufend Eide geleistet, fein 
„heart gelroßt” und jonft. Hoch und 
heilig verjbroden hatte. nicht ein. 
mal der eigenen Echwiegermutter 
ein Sterbenswörtdhen zu berraten, 
wurde ihn erklärt: „Sehen Sie, 
wir haben Berbindungen ntit Ka- 
nada angefnüpft und, obwohl e3 
uns einen fhönen Baten Geld To- 
itet, Iaffen wir uns jeßt cchten Ca— 
nadian Club direft per Flugzeug 
nad Portland bringen. Hier iſt 
eine Probe — md nur $20 das 
Buddelhen — bitte foiten Sie 
mal.” Schnell war ein Wajjerglas 
zur Stelle, dann nludite e8 verlof- 
fend und bald ertönte ein leichter 
Huften, dann ein Schmaken nd 
Schnalzen und der „Dſchoetſch“ oder 
der Doktor oder wer es nun jewei— 
lig war, beſtellte — je nach ſeinen 
Finanzen — mehr vbder weniger 
Tas Ge- 
ſchätft blühte. Etliche „Bootleg— 
gers“, die noch vor wenigen Wo— 
chen ſich in Fords die Knochen zer⸗ 
mürbt hätten, ſauſten in go 
et 
Roſenſtadt, bis das Debacle kam. 
Zwar nicht hier, aber in Seattle, 
wo man am Strande des Puget 
Sund mehrere Sraftivagen mit 100 
Quarts Canadian Club fonfisgierte 
und aht Männer dingfeft machte. 
Zwei davon gehörten zur „Feinſten“ 
der Königin des Nordireitend, mein 
alter Freund Corporal Roy Olm⸗ 
jteab und Sergeant Clarke, und 
danır, berehrter Leſer, dann ent⸗ 
deckte man bei uns im idylliſchen 
Portland die Hangars der myſte— 
riöſen Flugzeuge. Ein Hangar ſah 
bon außen wie eine chineſiſche Wä— 
ſcherei aus. Drinnen aber — brrrr, 
drinnen war's fürchterlich“. denu 
da wurde der Canadian Club her— 
geſtellt und zwar zum Koſtenpreiſe 
von etwa 28e das Püllchen. Han— 
gar Nr. 2 war eine kleine, unſchein⸗ 
bare Druckerei in der 3. Straße, in 
welcher die 
für den „im Flupzeug importier- 
tm“ Canadian Ckub gedruckt wur⸗ 
den. Rechnen wir vwur höchſiens de 
rer. „Zabel“, fo ergiht ſich ein Rein⸗ 


verton bon der Davis’ihen Esfa- 
pade hörte, bverdonnerte er ihn we— 
gen Miikaktune des Gerichts zu 15 
Tagen Haft. 

» ” a 


So macht man in umjerem ge- 


fegneten Staate Vödte zu Gärtnern. 


Auch andere Tielihe Dinge ereig- 
nen fi. Kein Tag vergeht, an dent 
man nicht zahlreiche Perſonen vor 
den geſtrengen Polizeirichter zerrt, 
weil fie dieſen oder jenen Paragra⸗ 
phen der Fahrordincnz übertreten 


haben. Innerhalb einer Woche iſt 


es der Verfehrepolizei fogar gelun- 
gen, drei — jage und Ihreibe — 
drei Nichter zu verhaften, darunter 
den früheren PBolizeirichter Arthur 
Langeut, der fret® mit befonderer 
Vorliebe Muto- und Motor » Rajer 
lireng beitrefte. Mit großer Ent. 
rüſtung hat mar mım die Hunde ver- 
nenmen, daß ach der befannte 
Scıarfigüge X. B. Troeh wegen zu 
ſchnellen Fahrens dingfeſt gemacht 
und zu einer Gciditrefe verurteilt 
wurde. Bejagter Troeh ijt nämlich 
Mitglied eines aus 25C Bürgern be- 
ſtehenden Vigilanzkomites, welches 
ſich verpflichtet hat, mit der Ver— 
kelxspolizei Hand in Hand zu ar 
beiten. Sie ſehen, das Spitzelweſen 
treibt ollüberall die ſeltſamſten 
Blüten. 
* % ’« 

Telegraphiſch iſt Ihnen, wie ich 
geſehen habe, ſchon berichtet wor— 
den, daß eine aus Vertiretern der 
organiſierten Arbeiterſchait zuſam⸗ 
mengeſetzte Jury die in Verbindung 
mit dem Centrclia-Mord ſchuldig 
befundenen 10 I.W.W, freige- 
ſprochen hat. Die Namen dieſer 
Mämer, welche ihren Wahrſpruch 
in Tacoma, Waſh,., fällten, verdie— 
nen bekannt gemacht zu werden, 
denn fie haben einen bemerkenswer⸗ 
ten Mut gezeigt. Es waren: John 
D, Graft Scattle, Vertreter der 
Meiollgewerlſchaſien; C. W. Thrall, 
Gentralia, Bertrcter der Taroma 
Loge der „Vrotherhood of Railway 
re, W. J. Veard, Tacoma 
Gentral Yabor Council: Otto New⸗ 
man, Bertland Ceniral Yabor Coun- 
leil; Then. Mayer, Evereit, Waih., 


Eeniral Lador Council: und P. N. 


Mohr, Seattle Labor Council, der 
als Obmann fungierte. Dieſe ſechs 
die Angeklagten 
* icht p frei 8 a Fi 
verlodenden Gtifetten dt nur frei, jondern fie führten 


Männer ſprachen 


auch an, daß ſie das Recht hatten, 


ihre Halle zu verteidigen, da das 
eine ungefeßliche 
Razzia auf die Halle mezeigt habe. 


Beweismaterial 


Das unnötige Heranziehen von Bun⸗ 
deötruppost wurde ebenfalls ſtark 
verurteilt. Das Verdikt und die 
Tatſache, daß der Lewis County 
Central Labor Council dasſelbe 
gutgeheißen hat, Eildet num den Aıt- 
laß au heftigen Streitigfeiten. 
Mehrere Gemerfichaften, Darunter 


gewinn bon H19.29 die Flaiche. 
Koch geftern fucjte ih einen guten 
Freund auf, der zum hiefigen Bar» 
reant gehört und fiy im friiheren 
Sabren oftmal3 a8 Bier-, Bein- 
und Schnabus » Kenner aufgejpielt 
hot. Er hatte mir fürzlid; groß- 


miütig einen Schlud Canadian Club 
zufommen Taffen und ala ich „böle 
Misme zum wagebiid) guten Trank“ 
madte, fagte er, geringeihäßig: 
„Dein Geſchmack iſt aus der Uebung 
gekommen, armer Freund! Geh' in 
ein Kloſter!“ Geſtern natürlich 
führte ich das große Wort. „Nun. 
Karlchen,“ ſagte ich hämiſch, „wie 
befindet ſich dein Canadian Elub. 


die Zimmerteute, Bahn. 


den Labor Council auszutreten. 
Mit dee „Union“ it e& bei wiclen 
Umond au „man fvad“. 
* * % 
In der Garienſtadt Walla Walls, 
Waſh., hat ein J. W. W.-Prozeß 
(es handelt ſich dort nur um drei) 


und 
Dampfergeſellſchafts⸗Clerks, Fracht⸗ 
verlader uſw. haben gedroht, aus 


die. alfo!zial- Br 
*_ „Euer Eären“, oder | Bolizeigichter Gates auch von Dante 

„Werter Serr Doktor”, oder „Ne=| nichts 

öreend joundfe” (je nadj der Würde härigab, nannte 


Könnteit dir deinen Lieferanten nicht 
wegen Rorfpiegelung falſcher 
Tat...“ Weiter kam ich nicht. Er 
hauchte nich wütend an und 
brummte: „Du haſt gut reden. Du 
haſt wreinen Shluck von dem 
Zeugs gehalt, aber ich Unglück— 
murm babe noh fümf Bullen 
an Hand und jo dide habe ich die 
„Senturies” andy) nicht, dab ich fie 
aus dem Kenjter werſen kann.“ Ja, 
ja, eigentlid; fchade, da Bder Krieg 
Ihon vorbei ift, vrielleicht könnten 
ji etliche findige „Bootleggers 
Schnaps im Tauchhboot direkt aus 
„Germany“ importieren laſſen — 
das würde auch ziehen. 

3. *. 

Es iſt ſicher paradox, wenn ein 
„Booze Honnd“, wie man hier die 
Prohibitionsſpitzel algemein nennt, 
durch „Whitey“ ſein „Wa— 
terloo“ findet. Dies iſt aber dem 
guten, ehrenwerten Frank Davis 
paſſiert, der gegenwärtig wegen 
Mißachtung des Gerichts in der 
hieſigen Baſtille brummt und der 
ſpäter nach etwas ſchwererer Arbeit 
Umſchau halten muß, um dann zu— 
allererjt in The Dalles $25 und 
Koften zu berappem Trank Davis 
ftammt aus dem fchönen Orte Baler, 
wo er als Spezial - Rrohibitions- 
agent de edlen Stoates Oregon 
fungierte. Diejer Toge wurde er 
aufgefordert, nad) Portland zu fom« 
men, um bei einem Rrohibition- 
gefegübertretungsrrozeß (meld Lieb- 
Ihe? Wort) als Staatözeuge auf- 
zutreten. 

Frank beſtieg einen Bahnzug, 
aber unterwegs führte er ſich in der⸗ 
art ſeltſamer Weiſe auf, daß der 
Kondukteur ihn auf Veranlaſſung 
diverſer weiblicher Fahrgäſte in The 
Dalles an die Luft ſetzte. Ein Blau⸗ 
rock empfing Davis liebevoll und 
dann ſtellte man mit Staunen feſt, 
dei der Herr Spezial - Prohibi- 
tiongagent total be—jhmwipft mar. 
Dante fagte zwar: „E3 mag der 
Menſch fidyim Bo LI defik meiden“, 
ober da dachte er ficher nicht an Spe- 
ibittionsagenten, und da 


au ein Senfattöndgen gezeitigt. 
Das Trin ift — Leinahe hätte ich’3 
geſagt „uotürlich“, ſchuldig befun⸗ 
den worden, aber die Anwälte der 
Verteidigung haben ſofort einen 
nenen Vrozeß beantragt, der ſicher 
bewilligt werden wird und zwar 
aus folgendem Grund: Ehe die Ge- 
ſchworenen ſich zurückzogen, mußten 
ſie ſelbſtverſtändlich den inneren 
Menſchen ſtärken. Sheriff David 
Yates, ein Hurrah-VPatriot vom 
reinſten Fahrwaſſer, führte im Ver— 
ein mit einem Bailiff feine Schüß- 
linge in da3 Sauptquartier der 
G,A.R., welches fich ebenfall® im 
Serickt3gebäude Lefindet. _ 

Der patriotiiche und Ioyale She- 
riff, der fich zweifellos ut Wieder- 
wahl bewirbt, war nidt umfonft auf 
den Gedanken gefsiimen, die zwölf 
guten und getreuen Männer audge- 
rechnet im G. A. R. Hauptquartier 
mit Speiſe und Trank zu verſorgen. 
J bewahre! Dort fand nämlich ge⸗ 
rade eine Verſammlung ehemaliger 
Kriegsveteranen ſiatt und der Herr 
Sheriff war vorher aufgefordert 
worden, eine Rede zu halten. Wäh⸗ 
rend nun die zwölf guten und ge— 
treuen wacker futterten, hielt der 
patriotiſche und loyale Sheriff eine 
Rede, die einer Vierten Juli » Feier 
würdig +geiwefen wäre, fchlenferte 
mit den Armen mb deflamierie 
zum Ehluß drei Berfe von D. ®. 
Holmes’ patriotifhenm Gedicht: „Ihe 
Flag”. Bitte, der jenieht! Bald 
darauf bradıte die Kurg einen auf 
„Schuldig“ Tautenden Wahrfprud 
ein, Der Brosch hat den Eteuer- 
zahlern von Walla Walla die Klei- 
nigfeit von $2000 gefejtet und — 
alles for niicht. 

x“ “ * 

Ex -Gouverneur Oswald Weſt 
von Oregon iſt dieſer Tage doppelt 
enttäufcht worden, als die Herren 
MeAdoo und Hoover ihm mitteil- 
ten, dak fie in Oregon auf dem de- 
mofratifchen Ticket nidıt Fandidieren 
wollten. Herrn Hooter’s Grund tft 


Here MeAdoo erinnert fid 


bte, Fanzckte er Davis ge- 
‚ nannte in eine „Sthande' [og an die Tatfadie, dab der Staab 


Kun uud Wifenihait; - 


Bon Baul Friedrid. 
Gophright. 1920, Kiventietd Eenturk Nerv? 
Fentureß, 


Bodin, Anfang März 1920. 

An die Spitze dieſer Betrachtun⸗ 
gen ſei die jüngſte Sudermann-Pre— 
miere im Rejidenz-Theater geftellt. 
Sie zeigte, daß fih eine ganz au- 
enfällige Reaktion gegeit den fo- 
genannten Expreffiontsmus und die 
Etilverrohungen: eines Georg Stai- 
fer im Berliner Publilum heraud- 
gebildet hat, was auch tags darauf. 
der nahezu enthufiaitifhe Beifall 
ded Schiller-Theater Stammtpubfi- 
fums beim Miedererfheinen von 
Fuldas harmloſem Luſtſpiel „Die 
verlorene Tochter“ bewies. Man 
hat don dem geſuchten Stilquatſch 
allermodernſter Experimentierer ge⸗ 
nug und wendet mit aller Ueber—⸗ 
zeugung feine Gunft ber „ſoliden“ 
Made jener älteren Xheaterdichter 
zu, die allerding3 den Nungen und, 
Süngiten an Sicherheit der Routine 
und gutem Aufbau einer Mbenbdil« 
Yufion weit, weit über find, Dabei 
nimmt man denn gerne alle 1lıt- 
wahrfcheinlichkeiten und Sentimen- 
talitäthen mit in Kauf, froh, feiten 
Theaterbodben unter den Füßen zu 
haber und eine Welt vor Auzgeıt, 
wie fie früher war, ir der man fi 
ausfennt. Dabei überfiehft man 
völlig, daß Biele „Könige ven ges 
ftern”,. die heute nod) ehr. gute Ge» 
ihäfte machen (fo hat Sudermanm 
die Aufführungsrechte ſeiner ſämt- 
lichen Dramen ſicher nicht für einen 
Pappenſtiel dem Herrn Rachmann 
für Amerika verkauft), nichts ge- 
lernt und nichts vergeſſen haben, 
wenn man auch dem jüngſienSchau⸗ 
ſpiel Sudermanns, den „Raſch- 
hoffs“, eine beträchtliche Forſche 
und Friſche ſowohl im Oſtpreußiſch 
Heimatlichen als auch in der Zeich—⸗ 
nung des etwas ſtark duftenden 
Ewig⸗Weiblichen nachrühmen muß. 

Es handelt ſich natürlich auch hier 
wieder — wie immer bei Suder— 
mann — um eine Weibergeſchichte. 
Der Sohn des oſtpreußiſchen Oeko— 
nomierats und Rittergutsbeſitzers 
Raſchhoff, eines Prachtkerls von 
Selfmade⸗Man, hat ſich auf einer 
Reiſe nach Berlin dort ſierblich in 
die „Geheimrats⸗Wally“. verliebt 
und iſt drauf und dran, feine junge, 
noch durch den Tod ihres Mudes 
tiefgebeugte Frau ſamt ihrem Hof 
im Stich zu laſſen. Da kommt der 
Alte dazwiſchen. Da er aber merkt, 
daß dem Bernhard die Wally zu 
tief in den Sinnen ſteckt, fucht er 
nach einem Kompromiß und holt — 
ſehr wahrſcheinlich! — die Berliner 
Asphaltpflanze auf ſein Gut, wo er 
ſie auf dem Vorwerk als Verwandte 
feiner eigenen abgetanen. Jugend;« 
flamme ımd jegigen Hämmterersfrans 
einlud. Was kommt, ijt leiit zır 
raten: 1.) veridhießt jih die Wally 
prompt in den ftrammen alte 
Herrn; 2.) fängt der natürlid) and) 
zu ponsfieren an; 3.) fommt felbit- 
redend eine Tages die junge blafie 
Yrau hinaus, wo fte nichtdahnend 
wie ein Shäfchen fi mit ihrer Ri- 
balin. anfreunbet &!), bi dann 4.) 
die „Sache ruchbar wird“, Schwie⸗ 
gervaters lommen und empört ihr 
| Töchterhen abholen. Nun entitand 
die Frage, mie weiter? Der Alte 
fuchstenfehvild will dad Weib ab- 
ſchieben, der Junge nicht — ergo, 
bleibt nichts anderes übrig, als daß 
der Alte Platz macht und ſich im 
Mühlteich ertränkt. Die reine Mo— 
ritat! Schauderhaft ſchön! Das 
gab aber keinen befriedigenden Ab- 
ſchluß für das Publikum. Alſo warf 
er die Pferde herum und ließ die 
Sade gut auägehen. Bernharbigen 
fricht zu Kreuz und wird Edith zu⸗ 

üdholen, die bemwußte Wallyg er- 
Jält einen Ched für ihr Konto und 
dambft ab und der Alte ladjt fich. 
über der mwohlgelungenen Abjihlug 
der etiwa8 zweifelhaften Gefchichte 
ind Faufichen, wobei man anneh- 
men darf, daß er vorher auf feine 
Koiten gefommen fein wird, Alio 
eine beffere Yote aus bürgerlichen 
Milen mit Herrenabendbeigeihmad, 

Aber Paul Wegener, der Rein- 
hardt abtrünnig gewordene Nede, 
und Patry und die Limburg ſorgten 
dafür, daß aus dieſem Theaterkram 
beinahe etwas wurde, das wie Li— 
teratur ausſah, und Herr Suder⸗ 
mann, eine Hoffnung von vorge⸗ 
ſtern, heute ein noch immer recht 
ſmarter Literaturgreis, konnte ſich 
des Defteren jcht verbindih und 
elegant verbeugen. 

In Düffeldorf hat man ein neue3 
Stüd von Band Fran? nit allein 
aus Zofal-Batriotismus aufgeführt | 
— denn Sand Frank nimmt &8 inı 
Gegenjat zu Hermann Subermann 
mit der Kunjt im hödhjitenSistne fehr 
ernit. Beinahe zu ernft. Er hat 
da3 Inglüd neben bemerfenswer« 
tem Talent zum Drama aud ein 


(Fortfegung auf Seite 10.) 


Dregon bor bier Nahren republifa- 
nifh ftimmte, sa — und alles 
braucht hlichli richt in der Far 
milie zu bleiben, Tie organifierte 
Arbeiterichaft unferes Staates be⸗ 
findet fi} übrigens auf dem Ariegs- 
pfade und trägt großes Verlangen 
nad) dem Skalp. des Nepe, Mc« 
Arthur. Sie will Simmel und Erde 
ir Bewegung fegen, um ihn zu 
fchlagen. Geht e$ nit der Anmel« 
dung bon Kandidaten hier fo tei- 
ter fort, wird das Stimmen. genaız 
fo fiwierig fein als dag Ausfüllen 
der Einkommenfteuer - Fragebogen 
und e3 ift feicht möglich, daß die 


uns, und aud dem früheren Gou-i ftaatliche Nub - Fabrik in Salem 
berneur jet vollfommmen erfihtlid.|abjehbarer Zeit bedeutend ' 
aweifel-| Bert werden muß. 
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Toderunzeige, 


Sreunden und Welannten Die fra 
rige Naqhricht. daß mein bielgeliebter 
Gatte und umfer lieber Vater 

Gerrge I. ®,. Machtöhelm 

tm liter bon 54 Nabren fanft im Herrn 
entihlaten it. Beerdigung Bonner: 
tag, ben 8, Upril, nadımiltags 2 ihr, 
bom Zrauerhaufe, 2525 N, Kedzie Rous 
lebard, nad Woreff Home, Um ftille 
Zeilnabme bitten die tranernden Hits 
terbliebenen: 


Emilie Nacdıtheim, ach. Berk, Gattt 
Fran Elle Will, Frau Biola League 
ımb Gertrude Nacıtöheim, Stinder, 
Charles Gt und Mapnard Kenaur, 
ESchwiegerfühne, nebit VBertvandten. 

Der Verltorbene war Mitglied der Lo» 
gr Equare Loge Nr. SAN. & 
3 M,, und der Court Auftin Nr, 


8,UD.%. dimi 


Tobesanzeige, 


„Breunden md Belannten die traurige 
Nadriht, DaB unſere dielgeliebte 
Schweſter 
Bertha Frangenberg 

am 5, April tm Aller von 47 Jahren 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Sie Be⸗ 
—— findet ſtatt am Freitag, den 
9, April, um 9:80 dorm,, dom Trauer 
baufe, 633 Webfter Ave,, nad der Ct. 
Michaels Kirche, bon da nach beit Et, 
Vonifazius Gottesader. Um ftille Zeil 
nabme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 


Elizabeth, Mary, Anne, Clara unb 
Herman. Geſchwiſter. Nebſt — 
imido 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die tran« 

rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
J. Jacob Schmid 

am 5. April 1020 in feiner Wohnung, 
5207 Bifhop Etr,, fanft im Heren ente 
Ihlafen ift, Die Beerdigung findet Ttatt 
bon Spreunes Stape’ :, 6323 Cottage 
Grobe Ave., Donnerdtag nachmittag um 
2 Uhr nad dem Mt, Hope Kriebhof, 
Tief betrauert bon: 
Marie Ehmid, geb, Bauer, Gattin, | 
Nebit Verwandten. j 

Der Veritorbene war Mitslieb ber 
Baldel Loge Ar. 674,4, 5% & U M. 
Um Näberes bitte Eprehne, Engletwood 
245, aufzurufen, dimi 


Todesanzeige. 


Dreunden und Bekannten die traurige 
Nochricht, daß meine geliebte Gattin, 
unſere liebe Mutter und Tante | 

Auguita Mittag 

felia im Herrn entfhlafen It, Die | 
VBeerdigting findet ftatt am Donnerös 
tag, den 8. April 1920, 2 Uhr nadhm., | 
bon ber Ntavelle 3026 Belmont Ave., 
Ede Wbipple Etr,, mit Autos nad dem WE 
aldheiin» Sriedhof, Um ftille Teils | 
nahme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 

Robert Mittag, Satte. German Mittag, 

Cohn, Konije, Schwiegeriochter, 

mobimt 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Joſephine Infanger 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
fett am Donnerstag, um 9 llhr morw 
gen, bon der Wohnung ihrer Locter, 
4204 Weil 21. Blace, nad der&piphanıy 
Kirche. von da nad dem Et. Bonifa- 
zius Gottesacer. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Kinder: 
Hermine Konz und frank &. Jufanger. | 
Mitglied der Et, Francis AUffift Court 

4,82 €.D.PF. dimi 


| 
J 

| 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nat | 


« . 
Todesanzeige, 

Freunden und Zelannten bie tramrige Na&» 

ridt, bab unfere liebe Mutter 
Barbara Mater, 

(Sedurtsort Möcdbalben, Baiern), Gattin der 
verſt. George Roepſch und Andrew Wachter, 
Mutter der verſt. Barbara Wolk, geb. Dad: 
ter und fred Eemmelman, im WUlter bon 
69 Bahren felia im Herrn entfhlafen Äft, Die 
PBeerbiaung findet ha am Donnerstag, den 
8 Npril, um 9 Uhr morgens, dom Trauer, 
baufe, 2515 Linte tr, nad ber St. Anto⸗ 
nius Mire, mo ein Nenuiem Sohamt ftatt- 
finden Wird, von ba mit Untod nah bem 
St. Marien Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterbllebenen: 
Schweſter Margarete⸗Maria, Orden der Ar⸗ 

men Mariſten und, und Andrew Wachter 

und Frau, Elizabeth Goets, geb. Roepſch, 

Kinder. 
Mitalied 

Br m 


Ar 


es St. Gertrudes Zweiges "in, 
C. B. O. dimi 


vi, 


riht, das mein bielgeliebte Gattin unb ums! 
fere liche Mutter und Echtwiegermutter 
Eulann Faber 

om 5, April im Ulter von 62 Jahren felig | 
im Seren entfchlafen fit. Die Weerbiaung fin; | 
det ftatt am Tonnerstiaa, den 8, April, um| 
8:30 borm,, beim Trauerhaufe, 822 Etarr et.,| 
nach der St. Michael Slirge, don ba nad | 
dem Et. Yofepb5 Gottedader, Die frauerndent | 
Hinterbliebenen: | 
Sohn Mader, Watte. Meter, Frau Mote | 

Magerl und William aber, Kinder, Frant | 

Magerl, Ehmwienerjohn, 


| Urgroßmutter 


| richt, das ım 


ı Mood Ci 
| Die trauernden Sinterb 


Bimi | 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Gro 


mutter 
Wilhelmine Wilken, ach. Ba, 


im MUlter don 73 Sabren 11 Vlonaten unb 19 
Zagen felig im Heren entfdhlafen ift, Die 
Beerdigung findet flatt aın freitag, den 9. 
Upril, 1 Uhr, vom Zirauerhbaufe, 4040 Leam—⸗ 
ington Uve,, auß3 nach ber ceb.-Iutb. Roban, 
nes Kirche, Miontrofe und Qabergne MIbe,., bon 
da nad dem Loncordbia Friedhof, Die tratı: 
ernden Hinterbliebenen: 
srau Adolph Torre, Zttr 8, Fred J. Henry 
W., Richard W. Willen, Kinder, nebft Ber: 
wandten. 


⸗ 


modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwieger— 
mutler 

Suſan Dechmann 

(Gattin des verſt. Johann Adam Dechmann) 
am Dienstan, den 6. April, im Alter bon 
81 Sahren fanft im Herrn entidhlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, ben ©, 
April, morgens um 10 Uhr, vom Irauerbaufe, 
856 N. Maribfield Ave., nad der Et. Donifa 
gius Kirde, bon da mit Autos nad dem Et. 
Bonifazins Friedhof. Die trauernden Hin: 
terbliebenent: 

Mathind, Peter, Zohn ımd Sufie, Kinder. 

Auguſta Dechman, Schwiegertochter. mido 


Todedanzeige. 
Kreeunden und Velannten die traurige Nad. 


richt, daß Be 
Philliv Goetter 

am Montag, ben 5. April 1020, geſlorben iſt. 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, ben 8. 

April, um 2 Uhr nadım., bon Krebfers Kapelle, 

2809 Melt Sarrifon Etr., aus nad Waldheim, 

Die trauernden Ointerblichenen. 

im 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Adolph Genzky 
am 6. Avpril 1920 geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donnertag, den 8. 
Aprif 1020, bon der Leichenlapelle 3314 
Armitage Mbe., 1 Nhr nachm, nach dem Eden 
Sriedhof. Lie trauernde Gattin: 
Marh Benzin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Groß⸗ und 


Clara Brettner 


1920 geſtorben iſt. 

9:3 
137 Norib 
nes Kirche, Waſhing⸗ 
Oak Varl, von da 
Gottesacker. Die 


Die Beerdi⸗ 
0 morgen3 


Auftin 


am 6. April T 
aung findet itatt am +rreit 
hom Haufe ihrer Tochter 
Are., nach der St. Catheri 
ton und Humphreh Side, & 
nad dem ©t. Ponilazius 
trauernden Hinterbliebenen: 
ran Dojeph Mestuf, George Bretiner, 
Eva Schranz, Frau 8. Bieber, Kinder, 
Entel» und jünf Urentellinder, 
Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ſer geliebter Vater 
Hyronimus Schmidt 


Frau 
Zehn 
mido 


m 
v 


‚im Alter bon 86 Zabren am 5, April neftorben 


ift, Die Meerdigung findet ftatt am Donners⸗ 
tag, 9:30 vorm. vom „tanerbaufe 1417 _ 710. 
{ nach dem Ct. Tontfazins Nirchhof. 


— „VBe 
liebe 


Carl, Julins, Yaul, Agned, Martha, Ma—⸗ 


thilda, Kinder, 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daeß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 
Anna H. Sqclicphake 
im Aler von 62 Jahren ent glafen iſt. Die 
Reerbiaung Findet ſtatt am Freitag, den Q, 
April 1920, 3 Uhr nadn., dom Zraiterbaufe, 
932 MRolfrtan Sir., nach Rofe Hill Friedhof. 


| Die trauernden Hinterbliebenen: 
ı Adolph Schliephate, Ga 


tte, Raul, William, 
Otto, Kurt, Margaret, Kred, Erich uud Grr- 
hard, Kinder, 


Geſtorben. 
Auguſt C. Mitzner 

vlötzlich am 6. April 1920, geliebter Gatte 
don Mina, geb. Windbiel, lieber Zeuder von 
Jofephine Kapelslie, Lena Mitzner. sınmaBod:» 
mann, Otelia Gondring, Johanna Manthey 
und de3 berit, Raul H, Migner, Beerbiaung 
bon Rrauspes Aadelle, 5905 Lincoln be,, 
Donnerstag, 8. April, 10 Uhr morgens, nad 
Wanatoh, Indiana. 


Dankſagung. 

HSiermit ſpyrechen wir unſeren vielen 
Freunden und Verwandten, dem Hru. 
Vaſtor R. A. Tohn, Frau Ickees, Late 
View Council N. U, Fort Dearborn 
Loge F. A. U., Deutſche Wacht und 
United American S. and U, Cociety 
unteren berzliciten Dank für die bies 
len Blumenftüfe und die ınd erwies 
fene Teilnahme it unferer Trauer, 


Hred, Edward und Stto Huber, Söhne, 


ur Grinnerung. 
meinen grelichterr Gatten 
Jalob Göberndorfer, 
welcher Beute bor einem Sabre, am 7, 
1919, geltorben iit, 


Tretet ſtill zu meinem Grabe 

Stört mich nicht in meiner Rub', 

Denlt, was ich gelitten habe, 

Vergönnet Mir die ew'ge Rußh'. 

Die Sonne gebt auf und nicber, 

Dob mein gel, ®atte Ichrt nicht wieder. 


an 


Innigft 


April 


GSemwidmet bon beiner dich nie bergeffenben 
Gattin Marh Göoberndorfer. 


—— 


—A 


Tobesanzeige. 

Freunden und PBelannten bie traurige Mad. 
ri, dab unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
Fred Jenſen, 
früher 288 Et, Jobns Court am 3. Ayrll im 
Ater von 42 Jahbren plößlich entlſchlafen iſt. 
Die Beexdigung findet ſtatt am Donnerstag, 
den 8. Upril, nachm 2 Udr, von Fred E. 
Somdots Deihentanelic, 3017 Belmont Mbe., 
nah dem Montrofe-Sriebbof, Um ftille Teils 
sahme bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 

Veter va Toter, 


pmt Charles Zenien, Bruber, 


Todesanzeige. 
welde® Loge Nr. 674. A. EU M, 
Den Brüdern zur Nachricht, dab KBruber 
Nacob Schmid B 
rad dem Etmigen Diten abberufen murbe, Die 
Loge berfammelt fih Ponnerätag, 8. Upril, 1 
Aber nad, int Tempel. Beerdigung bon 
Eprehnes Napelle, 6525 Cottage Grobe Ube,, 
nah dem Friedhof Mount Hope, 
HSerm. A. Friedrich. Ebrw. M 
Sm, Tnndenboftel, Eelretär, 


Todedanzgeige 
Sotfnung-Loge Nr. 60, D.M. ®, 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Louis Bine 


plotzlich geſtorden iſt. Die Beerdigung finbet | 
morgens 


ſtafti am Donnerstag. 8. Abril, 
punkt 10 Uhr, von Sartmans Kapelle, 2135 
Weſt Dipifion Etr,, nach Valdheim Friedhof. 
Friu Jaeger, Praſident. 
A. Amerein, Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
reiht, dab mein geliehter Gatte und unfer gu« 


ter Bater, Cohn und Bruder 
Sohn Tempel jr. 


| NReelie Bedienung. 


—n— — Ave Tl, 2eie Dies 68 
ybourmAve. xa. Shuin 2000, 


Bufh Temple Thenter 


eier GC, Erivemann, 


| Xetepgon... ............Euperlor 4819 


| 
| Donnerdtag, ben 8, April, Benefigabenb für 


„der arme Jonathan“ 


Lincoln Turnhalle 
j mitmoh, den 14, April: 


Lojühriges Bühnen Jubiläum 
| Abichieds: Abend 


1 — Dt 


| HANS ZODER. 


Frühlingsfeft 

— c — — 

Schweizer Damen ⸗Verein und 
Schweizer Mänuerchor 


am Eonntag, den 11. April 19020, in der Lin⸗ 
con Turnhalle, Diverich und Zheſtieid Pine, 
dr, Eintritt 50c die Rerfon, 
ſonmiſa 


einſchließlich Krie 


| Anjang punlt U 
| g2iteuer, 


i 
I 


E J Kar! or⸗ p 3 
eehee Aordssilo Turn -Halle 


tag, ben 10, Avril, um 9:30 morgens, bom | 
Zrauerbaufe, 5242 Co, Loomis Etr., nad) ber | 
Et. Uuguftinu3 Stiche, vo ein Hodamt geler | 
briert wird, von da nah dem Et. Marien 


Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen 
Unna Tempel, geb. Leglomätli, Gattin. be 
Aoieph, Agned, Anna, Margaret, Kathrine 
Roſcien und Cart, Kinder. John Temvpel 


ESr., Vater. Andrew John, Frau Mary ee: 
felmann, Fran KRathrine Gorb, Frau Mar 
aret Renthier, Hran Kuni Diefhbontg, Ge! 


Kohn Goch 


&wilter. 
Tiefhbourg 


Gohn Rodelmann, 
John deuther Soieph 
Chmäger 


Mitglied der ®t. Anthony Court No, 92, 
©. 9. m 


und 


TodbeBangeige. 
Northiweie Frauen » Berein, 
Stermit bie traurige Nadricht, dab 
Angufte Mittag 
— 5 — De finder Ttatt am Don 
en 8, n 
Bellen 2 Kanten berfamnei 19 um 
Die mier berfammeln 
fir 80 in ber Kalle, un ber berft, Ehiwellte 
bie Iete Ehre zu erweifen, 


nachm. 2 Uhr, don —* 
m 

fi um 1 
T 


"Dors Win, Edr. 


820 N. Clark Sirasse, 


C. APPEL. 
:) Retanrant, Dentide Füge, 


:; Alle Sorten Getränte. 


Ronzerte jeden Sonntag nahmittag. 
‚| 


"| 
} 


5 Geldjenden ete, 
Lebensmittel= Berfand 
«==; JOSEPH STEIN & CO. 


„| HG. Zoder. 


— ——— 
Sonntags vffen von ee 


| Zefet Die „Sonutagpoh", 


| Darftellerin. 


fon,mi 


nod1 fafonımi® 


EEE 


Fe deutſche Bühne. 


Hermann Sudermanns Schauſpiel 
„Das Blumenboot“ fand vor⸗ 


treffliche Wiedergabe. 

—— 
| „Das Blumenboot” von Hermann 
| Sudermann z0q geftern abend im 
deutſchen Theater über die Bretler. 
— das Stück dem hieſigen 
Theaterpublikum kein Neuling mehr 
iſt, ſo hatte doch der Name des Dich— 
ters, der hohe Rang, den er anter 
den „Modernen“ einnimmt, ein mehr 
als gewöhnliches Intereſſe wach— 
gerufen, das äußerlich ſchon durch 
den ſtarken Beſuch zum Ausprud 
kam. „Das Blumenboot“ gehört der 
letzten Schaffensperiode des Dichters 
an und ſteht an Kraft und Ur— 
ſprünglichkeit bedeutend hinter den 
Schöpfungen ſeiner erſten Periode zu— 
rück. Wie in jenen, ſo legt er auch 
in dieſen mancherlei Schäden der 
Geſellſchaft in ſatyriſcher, zumteil 
frivoler Weiſe, blos, und entfaltet 
mit einem blendenden Erzählertalent 
ein unnatürliches, auf Schein und 
Lüge aufgebautes Familienleben. Die 
handelnden Berfonen find feltfame 
Charaktere, Brodutte der Erziehung 
und der Umgebung, nur hie und ba 
taucht eine Figur auf, die durch ge 
junde Denkart verföhnend wirkt. 

Mit einer ſehr fchwierigen Rolle 
hatte Frau Brüdner, al3 Mutter 
Raffaelas und Tehas, ſich abzufin- 
den. Gelbjt in einer Welt voll Lug 
und Trug aufgewachſen, trägt fie 
kein Bedenken, auch ihre Töchter dem 
Scheine zu opfern, unbekümmert um 
deren ſeeliſches Glück. Frau Brückner 
bekundete ſich wieder als die ge— 
wandte. allen Situationen gewachſene 
2 Der Baron bon Erfs 
ringen, Durch Names Briidner ber- 
förpert, iſt eine typiſche Suder—⸗ 
mannſche Figur, und die Abſicht des 
Dichters, ihre Gehaltloſigkeit deutlich 
zutage treten zu laſſen, wurde richtig 
erfaßt. Eine der ſchwierigſten Rol— 
len war Frl. Jagemann zugedacht 
worden. 
Töchter, Raffaela, dar und ent— 
wickelte ſtellenweiſe eine dramatiſche 
Wärme, die ihrem Können alle Ehre 
madt. Ginen grellen Kontraft zu 
Raffaela jtellt die Schwefter Teha 
dar, bie allezeit bereit ift, ihr Leben 
nach dem Prinzip zuſammenzuzim— 
mern, mit Heiterkeit und Soraglofig« 
feit jich über alles, was dag Schid- 
ah einem auch in den Weg türmen 
maa, Hinmwegzufegen und Gorgen 
nicht auffommen zu lafjen. Fräulein 
Janſſen bewährte fich in vieler Rolle 
iwieber als eine hochbeaabte, erfahrene 
Darftellerin. Herrn Danners Graf 
Sperner und Herrn Jürgens Hoper 
waren Muiterdarftellungen im Sinn 
des Dichters, 

Aus der Char der unfympathi- 
ſchen, unnatürlichen, unaufrichtigen, 
unter dem Drang der Verhältniſſe 
verkrüppelten Charaktere hebt ſich 
Bröſemann, der Gatte Raffaelas, 
wohltuend ab. Er iſt die einzige 
wirklich natürliche Figur des Stückes, 


die in grellem Widerſpruch zu allen 


anderen ſteht. Und die Rolle wurde 

von Direktor Seidemann mit einer 
Virtuoſität, mit einer Natürlichkeit 
durchgeführt, die packend wirkte und 
von neuem die hohe Kunſt des Lei— 
ters der deutſchen Bühne in hellem 
Lichte zeigte. 


—. 8 ——- 

I 

ı Hämorrhoiden in 6 BIS 14 Tagen aräcilt. 

j u erliatten ba5 Geld — wenn 
Vazo Dintment CEaro Olntıinent) riet 
jugende, blinde, blutende oder herausiretende 
Sümorthoiden hellt. Es ſtillt die Schmerzen. 
lindert und heilt, Die erſte Anwendüng ber⸗ 
Ihafft einen rubiaen Ehlaf. Wreis H0c. 


— — — — — — 
Sans Zoders Eiederabend. 


Sie ſtellte die ältere der 


Abendpoſt, Chicago, 


Buſh Temple Theater. 
Direltion C. Eeldemann. 


Morgen zum Benefiz für Angelo Lippich 
„Der arme Jonathan“. 


Die nächſte Attraltion im Buſh 
Temple Theater iſt die reizende Ope— 
retie „Der arme Jonathan“, deren 
Muſik Karl Millöcker komponiert hat 
und deren Buch von H. Wittmann 
und J. Bauer verfaßt wurde. Seit 
der im Jahre 1890 in Wien erfolgten 
Uraufführung hat ſich dieſes Wert 
erfolgreich auf der Operettenbühne zu 
behaupten gewußt und unzählige 
Aufführungen erfahren. Hier ſoll es 
nun gelegentlich des Benefizes von 
Herrn Angelo Lippich zum erſten 
Male ſeit Jahren wiedergegeben wer— 
den. Der Benefiziant ſelbſt, der ſich 
als Operettentenor einen Namen ge— 
macht, wird den Jonathan Tripp 
ſingen und ſpielen. Der arme Jona— 
than iſt ein ausgemachter Pechvogel, 
der gerne feine Molly — dieſe Par— 
tie liegt bei Frl. Anna Berned als 
Gaft in beiten Händen — heimführen 
möchte, Endlich glaubt er einen Platz 
gefunden zu haben, ver ihm bie er- 
mögliht. Aber Sonathan, ber im 
Haufe des blafierten und lebensmü= 


* 
— 
F 


ingelo Liypit, 


den Millionärs Vandergold angeſtellt 
iſt, hat das Pech, daß er bei der Zu— 


bereitung einer Eisſpeiſe Seife ſtatt 
Zitrone verwendet, und er muß auf | 
ber Stelle feine Eaden paden, Da | 
trifft er mit feinem Arbeitgeber zu= 
fammen, der ihn dur eine Sihen> 
fung3urfunde zum Millionär madt, 


Wie fich der arme Jonathan als fol: 


cher gebärdet, in Monaco die Bant 
fprenat und mie er fpäter wieder 
herzlich froh ift, al3 er feine Millios 
nen wieder loßgewarben tft, da8 wird: 
in den brei Mitten der Operette in ber. 
intereffanteitien Meife gezeint. 
Handlung fpielt im erften At in ei= | 
nem Bojtoner Millionäräheint, Der | 
zweite bring: die Zufauer in eineit | 
der Epielfäle von Monaco, und ber | 
oritte jpielt in der Umgebung bon | 
New Hort. Sämtliche Rollen find, 
unter der Spielieitung von Willy 


| Diedrich auf da3 bejte befet worden, |fon, dem großer - Wohltätigteitäton- 


Die Orcelterleilung unterfteht — tie | 


‚gewöhnlich — ber bemährten Leitung | Sonntag, nachmittags 3 Uhr. Das 


von Herrn Maldemar Chriftoph. So: | 


Iteit Herr Lippicd) und feine Kollegen | „Gejellichaft Erholung“, einerWohl« 


apI7,14,21,28 | 


und Stolfeginnen in Betracht tommen, | 
wird man ed am MBeitreben, einen 
vollen tünitleriichen Erfolg zu etzie⸗ 


ſich der Konzert- und der Theater- lende werden genannt: 
abend am kommenden Mittwoch | wirter Tandergoid, ein reiher Mmerifoner 


| Zu einem großen Erfolg verſpricht len, nicht fehlen laſſen. Als Mitwir- zertes geht an arme alte und der 


in der Lincoln Turnhalle zu geſtal— 


jubiläum und verabſchiedet ſich da— 
mit vom hieſigen Publikum. Er hat 
ſich durch ſeine frühere Tätigkeit am 


deutfchen Theater viele Freunde er= | ihd bedie 
fücher | mon. 35" 


morben, die bie Gelegenheit 
nicht vorübergehen lajjen merben, 
ihm ihre Unerfennung zu zollen. 
Hert Zoder hat ein reihhaltiges Pro- 
gramm zufammengeftellt. Aus 


Fülle der Vortragsnummern jei heute 
nur das Streichquartett des Chica> | Samstag abend, forie bei den beiden |Ton, Bap. Ferner tritt der beliebte 
aoer Spmphonieorchefters genannt. 'Norftellungen am Sonntag und zum | Biolinift Fri Rent auf. 
Der Aubilar jelbft tritt in einem|lehten Mai 
neuen farnevalijtiihen Schivant auf, abend miederholi. Am nächften Mitt: | zeichnete Celliſt Pref. A. V. Cerny, 
betitelt: „Nach dem Balle“, in dem er woch gibt es unter den Auſpizien des ſowie Emma Weaſt-Bichl, die Har— 
ſelbſt die Hauptrolle ſpielt und wie Deutſchen Unterſtützungsbereins zu⸗ feniſtin, und der deutende Orgäniſt 
immer die Lacher auf feiner «Geite | auniten der 
haben wird. Starten im Vorverkauf Schönthanichen Schivanf „Der Raus | Mitwirkung an der großen Orgel zus 
toften: Saal $1, Gallerie 60 Gent. |der Sabinerinnen“ unter der Spiel: | gefagt hat. 


. | Xonath 
ten, Herr Hand Foder feiert an dies | Tobias Duitiy, 


jem Abend jein 2ö-jähriges Bühnen: | 


| &rant, —— 
ber Eine StudentinPPP.... 


EEE Een Willy Schubert 
a a nee Angelo Xippich | 
Ampeeflario....Willy Diedrich 
Gatalucct, Stomponilt...........Guitad Haufiig 
Broſtolone, Balfift...... Errft Marg | 
Profeifor_ Dibanpder.. ..Fauf Gebring | 
Sorriet, feine Nichte. ...Lircie Wefteit | 
Graf Ntomalsty .‚samcd Brüdner | 
Arabella, feine Ehweiter. Raula dv. Tayeınann | 
Holmes, Abbofat. .............zranz Weikflad | 
nitet bei Vandermnold. cceeuncueee 
....... Fredie Ambrogio 
2 „00. cn... tina Berneck als Saft | 
wrancois, Anfpeltor. .............writ Gternau | 
Dig, Studentin der Univerfttät Boiton...... 
sonen... Louile Prüdner | 
Hunt, do. 


Ada Hohmanmı | 
do, 


....Lonile Hartmann | 
......Anna Mülier | 
} 


Der arme Yonathan" wird am 


TE 


nte 
an 


— 


A. H. den belannten 


Sie find in feiner Office, 552 Weſt leitung von Kurt Beniſch, der ben 
North Avenue, Zimmer 200, täglid | urkomiichen jähfiihen Iheaterdiret: 
zioifchen 5—7 Uhr abends zu haben. tor Emanuel Etrieje fpielen wird. 


Deutihes Altenheim. 


Die monatlihe Verfammlung des 
Frauenbereins des Deutichen Alten: 
beims, die gejtern unter dem Vorfit 
der Bräfidentin, Frau Klara Klaas, 
des Chicago Lincoln 
Club abgehalten mwurbe, war jehr 
Nah der Erledigung | 


im Gebäude 


gut bejudt. 


der Gejchäfte richtete die Präfidentin 
dad Erfucen an die Mitglieber, die 
Galavoritellung zu bejuchen, die ber 
Berein Deutfche Preffe am Montag, 
den 19. April, im Deutfchen Theater 
veranstalten wird zum Beten ber 
„American Dairy Cattle Co.“, toelche 
Deutfchland mit Kühen verjorgen 
wird. Der Appell fand fehr günitige 


Aufnahme. 


Bei der dann folgenden, vom Ver—⸗ 
gnügungsausfhuß unter dem Vorjik 
bon Frau Heinrich vorbereiteten Un= | meinen Bräutigam noch bor unferer 
terhaltung trug Frau Liftemann 
einige Gedichte vor, Herr Angelo 
Lippih fang einige Lieder und Herr 
umor bie 

Chri⸗ 
ph begleitete die beiven Herren au 


Paul Gehring Iieh feinem 
ügel fhießen. Sapellmei 


> 


dem Rlavier 


| April, 


AS anders Mitwirkende merbeit ge: 
nannt: Sole Danner, Louife Brüd- 
ner, Hanna Waizenegaer, AUbolf 
Stoye, Paula v. Kagemann, Paul 
Gehrina, James Brildner, Unna Los 
finf, Anna Mille: und Franz Weiß- 
flah. Am Denneritag, dem 15. 
feiert Frau Johanna Eife- 
mann ihr jilbernes Bühnenjubiläum, 
Iberbunden mit ihrem VBenefiz, bei 
(melden der zuafräfiige vieraktige 
Schwank „Großſtadtluft“ von Blu— 
menthal und Kadelburg zur Auffüh— 
rung gelangt. Die beliebte Künſtlerin 
hat. in dieſem Stück ſelbſtverſtändlich 
eine ihr trefflich liegende Rolle inne, 
und hoffentlich iſt es ihr vergönnt, 
dieſe vor einem vollen Hauſe zur be— 
ſten Geltung zu bringen. 


— —ñ— — 


| — Boshaft. — Braut: „Ic möchte 


Hochzeit mit irgend etwas überrafchen 
—was rätſt du mir?“ — Freundin: 
„Hm — ſpiele ihm doch deinen Tauf⸗ 
ſchein in die Hände!“ 


ceeſet die 


— 


Be 


am nächſten Dienstag dere 


Mittwoch, den 7. April 1920. 


Waren von Qualität zu mäßigen Preiſen 


—* 


VVXVVVVL 


für Miſſes, herauwachſende Mädchen, Kinder und Säugliuge 


Beginnt Donnerstag, 8. April, um 8.30 vormittags 


Eltern, welche ihre Kinder in dem Muſter-Verkanf der letzten 
Wochen mit hohen Schuhen verſehen haben, werden die erſten ſein, 
von dieſem Verkauf niedriger Schuhe Nutzen zu ziehen. Die Werte 
in dieſem Ereignis ſind ſogar größer als in dem vorigen Verkauf. 


Tr 


— — 


* 


J 
J 


* 
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— NEN TER 


WARNEN NSSINIERISNE 


Die niedrigen Mufter - Schuhe ftammen bon drei berühmten Fabri- 
fanten, die and die Echnhtwaren für den Verfauf hoher Chuhe ge 
liefert haben. Dies find die Muiter ihrer Reifensen und tunrden 
weit nnter denregnlären Wholejale = Breiien von nnS erftanden. 


Alle Schuhe Fonnten auf Tifche, um den Kunden die Auswahl leicht zu machen. Da dies alles Kabrifniriter jind, fehlen 
verjhiedene Größen in den einzelnen Partien. CS it ratfan, jo frühzeitig hier zu fein wie möglich. 


Niedrige Baby Mufter-Schuhe Niedrige Kinder-Muiter-Schuhe 


‘ 
Größen rangieren 2-5 1 7 r7 Alle ohne Abſatze Größen rangieren 4—8 Epring Abiäke 
, i e r. 


Alle Sorten niedrige Schuhe in weichen Lederſorten für die Kleinen. Viele umfaſſend alle Sorten von Ankle Strap Slippers und Oxfords in Moden, 
anziehende Moden und alle Farben, Dull und Patentleder, auch ſchwarzes die ſich für kleinere Kinder eignen. Bequem, beſonders gut gemacht, 


und lohfarbiges Kid. dauerhaft. 
Slippers und Oxfords in ſchwarz und lohfarbig. 


Niedrige Schuhe Riedrige Schuhe für warhiende Mädchen 
Einige mit Welt und audere mit gewendeten 


» 
| 
’ 
» 
» 
‚ 
> 
» 
| 
> 
> 
| 
» 
Sahlreihe Arten 54 75° 214 Diß 414 
% 
Eine fait endlofe Austmahl bon dauer» 
haften, Fühlen niedrigen Schuhen für Sommers 


für Kinder 


Diukter $3 25 84 Biß 11 
© 


Niedrige Schuhe Für Miles 


Ertra aut „| 75 Gröien 11% 4 3 
a 


Beachtenswwerte Erfparniiie bietend in Orfords, 
Pumps, Ankle Strap Slippers fir Miffes, In 
Dull, Patent, lohfarbigen und anderen Effel— 
ten. Es ſind alles hübſche Moden. Alle ſind 
aus Leder von guter Qualität gemacht. 


ungewöhnlich anziehenden und vollſtändigen 
Gruppe von hochfeinen niedrigen Muſter— 


Schuhen für heranwachſende Mädchen. 


„anheben nen” m... 


Engliide Mode Orfords umdb hübjiche Pumps 
Sohlen. 
gebrauch. Eine munderbolle Austwahl, 
Anherdem bringen wir hohe Mufter-Schuhe zum Verkauf zu 52 bis $5 


bon jeder Urt, barren Eurer Auswahl in dieier 
Unterer Sudwan. 


—— 


— — 


Geſellſchaft Erholung. 


——— 


a) Am Morgen; b) Unitra’3 Tanz; 
n der Halle des Berglönigs. 


25 |reichten Geſuch gibt ſie ihre Verbind- Wollen an Wähler appellieren. 
4 2a Calle Grand Dvera Duartelt und 


‚lichkeiten auf $4,222,579 an, wovon New 9 April 
|  Ballmanns Ordefter: } a 9.864 f ge Er New York, 6. April. Der Ge⸗ 
@) Quarieit aus der Oper „Nigoleito“.. |91,369,864 gejichert find. Das ans fepesausfhuß des Achterfomites dey 


ze 5 — — a = : 
Giatiii vis veeverdi dere Geſuch wurde von Frank M. ſozialiſtiſchen Partei, der die Werteis 
Oper „Martda.. Willard Moorhoufe 


snscsessennen en | Nelli, und | piauna der iveaen an blicher Allo 

5 Biolinfolo von Frig Kent; Prof, Ule | ir . : gung Der Ivegen —— * J as 
„zanber, Scchalb am Kabier: Royal C. Vilas —— deren lität ausgeſtoßenen fünf ſogzialiſn⸗ 

) Eapriecio di Concerto. sen.  Mufin | SE it $ 215,0 ig S 
re Maren epliaiien ſin Forderungen mit 813,000, 8215,000 ſchen Milglieder ber Staatsgefeks 
du Ma au ern 1 und $300,000 angegeben find, Als | gebung [eitet hat heute beichlofien, 
ivlinfolo, 9 —V ——— * —2—— —— 
Dreher und Orae. Gläubiger, in beren Händen ji yon dem geplanten gerichtlichen Wexs 
6 Großes Tongemülde tm dic Ylbtetlungen Sicherheiten befinden, werben mit!; { or } J 1 Ausgeſtoß 
en Martin Ballmanı |. 5 fahren im „snterefje der Ausgeftoße* 
„Die vier Jahreszeiten in Deutfhland“ | Forderungen im Gejfamtbetrage von | nen Abditand zu nehmen und vom 
2 zw. a bom 
#360,000 aufgeführt bie Illinois Gouverneur Emily die Änberam 
- = q WEN Dani, Die | mung einer Sonderwahl zu verlams 
t * — 
Merchants Loan & Zruft Con die gen, damit die Stimmgebet die En— 


für großes Orcheſter und Sopranſolo; 
Sopranſolo pon Frl, Freya Naria Mäack. 
Central Truſt Co. of Illinois, Edwin ſpeid * 35 
ſcheidung bei der Beſetzung der fün 
Johnſon x Sons und die State | 8 legung rum 


Ihr grofies Wohltätigkeitsfonzert am 
näditen Sonutag im Medinatempel. | 


Wernige Tage nur trennen und bon) 
einem erhebenden Ereigni3 ber Eals 


b) Milternagt, 


zert im Medinahtempel am nächllen 
Konzrt jteht unter den Aufpizien ber 


tätigfeitsvereinigung, und unter Leis 
tung bon Sapellmeifier Martin 
Ballmanı. Der Ueberfchuß des Kon 3) 
3 
e) 
a) 
b) 


Hilfe dringend bebürftige deutſche 
Frauen und Männer Chicagos, To= | 
wie an die armen unb berfrüppelten 
Waiſenkinder im alten Baterlande. 
Der Eintrittspreis von nur einem 
Dollar macht denVBefuch wohl Mufil- 
freunden aller Stände möglich. 

Die Soliften find das „La Ealle 
Grand Opera Qudrtett”, eine Vers 
einigung bon "anz vorzüglichen Sans 
gestünftlern, Die ald jolhe in ben 
ganzen Vereinigten Staaten befannt 
iind: Marie Ligbthall, Sopran; 
Dorothy Henke, Alt; Alfred 
Kanberg, Tenor, und Hugh Ander: 


8 


os 
a) 


Go 
o er 


c 


Ans 


Soliften find der ausge— 


Georg %. Kurzentnabe, welcher feine 


* 


— — —ñ— — 


Martin Ballman wird bei dieſer Zraf den Unrchten. 
Gelegenheit eine für diefen Zived be= 
fonder3 hergeitellte Suite, betitelt: 
„Bier Jahreszeiten in Deutichland“ 
Iaum eriten Male fpielen. Diefeibe 
it aus den jdönften und ins 
Inigften SHeimatmweifen zufammen- 
je Die Cuite mirb teils 
meife pom Drcheiter allein geſpielt 
und vor. der beliebten Sängerin Frl. 
Maria Ma gefungen. Sie wird alle 
zur Gruppe gehörigen DVoltslieber 
deutfch fingen. As Schlußnummer 
wird ein große® „Ballet Tableau” 
bon jugendlichen Ballettängerinnen 
der Marie M. Clare Ballet Noveliy 
Co. gegeben. Eintrittskarten find 
jegt bei Srau S%. Schrader, 644 Mel: 
oje Str. (Graceland 2430), Frau 2. 
Bontour, 4536 Magnolia Ave. (Ra=- 
venswood 790), Rudolph Seifert, 80 
W. BWafhington Str., M. Ballmann, 
1257 „ojter Une. (Edgewater 7218), 
 Shrumm-Scrumm Eo., 2008 Lin- 
coln Ave., Independent Mufic Shop, 
231 W. North Ave, Nordfeite Turn- 
halle, 820 N. Clark Str. und anbe- 

ren Verfaufzftellen zu haben. 
Nachſtehend das vollſtändige Pro⸗ 

fe, auß der Open: 
— 
— 


ee 


* 


der 


funden. Man brachte ihn eilen 
nad dem St. Lulas Hofpital, 
vie Werzte befürchten, ba fem 
Stunden gezählt find, Da me 


x 


— 


Frühling auf dem Lande“, 
3 „Bereit“, „Zur Manöberzeit”, 
Winter“, Deutſche Weihnachten. 
„Frühlingstauſchen“, Efizge... ..Einding 
An ar \Balanzen treffen 
el und 8 DOrdelter....... .Hät . atan ren. 
„Ciy Ynärden-, Sogile für Eiice: Bank of Chicago. | d 
t und Sartre «ont 
ik DraelsSoldenn... ann. ubnäftein | Tchteiten im Betrage von $5 3,102). Ne York, 6. April. Präfibeni 
De Brenn Der —— auf, von denen $407,000 gefichert | Wilfon hat eine neue Entelin. Herten 
Erben, eingerichtet für großes Or» find, und Beftände von $102,800. | und Frau William Gibb3 MeAdon 
Hefter, Orgel und Harfe, vom Bon den legteren find $100,000 in |murbe heute ein zweites Töchterlein 
sc hara Sure 7 | Grundeigentum angelegt. |geboten, das nach feiner väterlichen, 
Di LAMMErMoOL“ cn unnenee... Donizeltt| 9 Bricht . nt som | Großmutter Mar Faith MeAdoo ges 
tn Dez IGönen blasen“ Sonane Bundesrichter Carpenter hat den | | er ; Mt 
an 1er Ziraub) Anwalt William W, Wheelod zum Inannt wurde, Frau MeAdoo ift die 
Großes Ballet Tableau, beitchend Ma ner u jüngſte Tochter des Präſi 
Mn und@ruppentänzen, aus» | Mafleverwalter eingejegt und heute ifo achter des Pran 
M M ur .Ye . ztl * - 
are on ualtedern der Marie an zehn Banken und Gläubiger ei- — 
Rarf: In der Seimat, da giebts ven Einhaltsbefeh ſſen, ih» : ö vn an —— 
ein Mieberfchn“ Salımann |. . — — nun | * May Leland, 56 Dit Divifiog 
Fee — die in Ba "Sünden fein er Straße, Tochter eines reihen Baltıs 
Wurden verfekt. gen zu nie. 0* | morer Kaufmanns, hat nad) je 
— * ME — ehnahriger Ehe auf Scheidung von 
Polizeihauptleute und Leutnants er— Die Bundesgrandjury, die heute | yom reihen Landinakler Chas. W 
halten andere Wirkungstfreiie, be ihrer Unterfugung ‚der Mais⸗ | Leland, Sohn des Gründers des Le 
Vier Polizeihanptleute und fing wenze begann, wird. reitzu'tellen | fand, fpäteren Stratfordhotels, 10er 
Zeutnants werden durd eine Per- —— ob zwiſchen dieſer und dem | gen Verlaifens geklagt. Er wohnt 
fügung des Polizeichefs anderen | art en Sonne EINE im Nlub, fie im Familienheint 
Wirkungskreiſen zugewieſen. an — shre Sochzeitsreife ging nad) Sta 
Stelle von Polizeihauptmann Ste- ten. # 
laine jr. bat, Im 
ren Urlaub angetreten hat, wird _— de5 Teſtaments, 31,200,000 hinter 
Mar Tanner der Verkehrspolizei Nuael, die einem Zlüchtling galt, ver- laffeıg, Sein furz nad) feinem Tode 
übertwiefen, Sauptmann red Sur-! wundet einen Behvogel. geborenes und im Henrotinhofpital 
5! - 
* 287 A 
Str. Wache ablöſen. Matthew Zim. aus dem Hoſpital entlafſen wurde, Icbt —* —— a 
mer bon der New Eity md Michael| mo er mehrere Wochen zugebradht | =. hen Sooding 101 © Cr 7 
hatte, heute morgen in ber Frühe af | Be ’ 5 
tauſchen ihre Plätze. hatte, an der Kreuzung der Erie und * 
Q Y s D b St ſt An) irii ; i 
Zeutnant Bat McGauley amtiert |der Tearborn Str. Stand, um friiche eqa 
—8 en we del eingeſchlagen 
in Grand Croſſing als Helene ft zu jchnappen, jagte plößlich ein | — m . 
Shoemafer geht nad; dein Detektiv. |ftit heran, und yinterher ein Polizift. | und beraubt. . 4 
burean, Edward Grads nach Des-|Die wiederholten Rufe bes Iegteren, | Mit gebrochener Schäbelbede wurbe 
plaines Str., James Day nad) Dec. !anzuhalten, blieben unberüdfihtigt, | cin an Ge bon Me 
Grofiing. trafen — Zweiradfahrer nicht, eine 25jährige Patrid Slattery, Mr, 530 
7 —— u der Kugeln drang dagegen Uter in4S, Halited Str., bemußtlos auf 
€. M. Hoyne & Co, banterott. 
2 . 2 ü Der Flüchtling, ein foeben bei .inem | 
Mallerfirma —— Gläubiger reihen Finbruch in Rahs Reſiaurant, 688 
— IN. State Str., über.umpelter Ban— 

; 53443 Er 
geftern zwei Gefuche um Banterott= | Bee = In Zn fand, iſt 
erklärung der Getreidemaklerfirma Bi iget ber — 5—— —* Räus 
Eugene M. Hoyne & Co., 105 Süd| -— Dberft George W. Goethals, bern überfallen, niebergejchlagen 
von ber Firma felbft, das andere von |mußte fi in einem New Yorker 

- 2* 3 v * * 
Gläubigern. Hohne & Co. Hatten Hofpital einer Operation ivegen eines | ——— 
ſich am Montag für zahlungsunfähig Ohrgewächſes unterziehen. Sein Zu— 

— WGH Sun aa ae 


EN „Sommer“, eine Rheinfahrt“, 
„Largo“, für Blolinfolo, Harfe, Or 
sel Cugene M. Hoyne führt Verbind- | Prälide ıt hat neue Entelin. 
r: 
Rartin Ballmann | 
| 
phen B. Wood, welcher einen Yänge- | * Emmens 
I 
nen wird ihn in der Desplaines! Als Erneft Uier, der erft Fürzlich | im Inkubator am Xeben erhaltenes 7 
Gallery von der Teering Wade En 
y ering ad) | Straße, die andere. 
tender Sauptmann; Zeut, William Zweirad mit raſender Geſchwindig- Vatrick Slattery anſcheinend Überfalled 
ring und Eugene Daily nach Grand und mehrere Schüſſe folgten. Sie ‚32. Straße und Emerald Avenue bes 4 
die Hüfte und verwundete ihn fchiner. | 
Am Bundesdiſtriktsgericht wurden dit, entkam um die nächſie Ecke. 
La Salle Sir., eingereicht, das eine der Erbauer des Panama a ee wurde. 
* rt und n a IT ee; 
re Tl, more, [oh en 808 ni on u 





adendpoft, Chicago, Mittwoch, den 7. April 1920. 


Soldaten zurück, ſehr verſchiedener 


irreführende Erfahrung ift di, do E HEHE EN EE EEE EB EEE EEE REN EEBE GEBEN EBHUBEN 
Etimmung: in. bitterem Schmerz gerade diejenigen Gutöbefiker, dielg 


| iiber da verratene Vaterland, itber- Clean mit opferwilligiter Hingebung fürjg 
zeugt, daß in ſechs Wochen „die an- 


PEN * ihre Leute gelebt hatten, die bitter⸗ 
U dern“ — d. h. der Feind — auch u LTE ten Erfahrungen machten, die häß- E CARSON IRIE SCOTI & (0 
J Wie kommt es, „jo Weit geiwejen wären“ — apa- — — lichſten Szenen durchkämpfen muß— 
dat; fo viele Leiden, die augenſcheinlich der Gefchialichteit thijd) zufrieden, wieder zu Haufe zu | 


ten. 'm 
berühmter Aerzte getrost haben, gehoben werben durd die fein — milde Boljchewiiten, aus 


\ j Vor dem Hoftor jtanden ein paar| — B 0 r En 
milde Wirkung eines einfahen Hausmittels, wie Rufland entflohen. Und in ieber 5 De — — —. die a as m en 
rent’ Stube, bei der Arbeit, vor den Tü- BEN 2. ießen feinen Arbeitswilligen in n 
Fo 19 ren wurde nun politifiert, genrteilt, —— —** Haus und Ställen. 
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”. ; ; BETRIEB N NMus = * 

verurteilt, gefhimpft und gebekt, ur * Nur eine Ausnahme wurde ne = 

p — n r 4 u f Q r wie fonft in hundert Jahren zufan- madjt: Seine eigene Frau lie der) a 2 
men Fam. 4 De 
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a 

= 

* 


— ——— 


grimmigſte Wächter durch, denn 
Weil es diten an die Wurzel des Uebels, die Unreinigkeit im Blut Die ſeltſamſten Forderungen Tapeten ging den altgewohnten Gang undim 
en an — — ie erſtaunlichſten holte in der Schloßküche Eſſen für N 
8 ift aus ‚ beilfräftigen Wurzeln und wurden geitellt, die erjtaunlid) az IR Türig | * 
Bohrer A bereits über St Sets zn UNE Veriprehungen gemadt. Sm einer —— einfach und leicht mit den kranken Vater. Mit wohlgefüll— d he 
8 wird wicht durch Apotheker verkauft, fonderm Direkt gelichert and dem Raboratorinm vom Gegend wurden bor nn Wahl m | — * ee or File — rn | @) | | — | 
i e —* 5 R ur einen . Dam » ? | ⸗ Il 
ei Dr. Peter Saheney & Sons Eo. ee ie tie tale En a 15 Ifldie Mamfelt kurz: "Bir fireifen ® NP 4) % | Ya [| 
2501-17 Wafbington Blvd, Chicago, I WE zeichnen, wie viel Land fie bei der Eat ; auch,“ und wandte der Fordernden | | 
h (Sofiret in Canada geliefert) Me haben Holt eine Büchje von Eurem den Rüden 
DISBEN. TIERESIERUNG GM Nachbar-Deforateur oder its Gottlob . hö frichtende € 
wünſche. ——— gend einem Händler und ſeht, ottlob, ſchöne, aufrichtende Er- 
Die Beſonnenen und Gereifteren wie Teicht und —* Bee Bros en in folden Tagen 
berjtanden die Unmöglichkeit einer zeß ift, mie zufriedenftellend aud) gemacht. 
Io N löklien S recht der Erfolg. Die Streikenden drangen in den E 
Die neitrine Wahl 120— Matt Franz, Dem. wohl, aber fie äußerten ji nur 
BE — Fich, Dem. ganz zurückhaltend und vorſichtig. THE ABSORENE CO. 
(Sortfeßung bon Eeite 1.) 


21—"Gherke I. Yignew, Bey. „Wenn dat allen anners indeelt ST. LOUIS. tern. 
| Torjey Erowe, Tem, 


J u . * * — er N z 
hat, hat eine Mehrheit von 2,280 |??— Lo 6. Kein, © ‚ (eingeteilt) ward, dann möt awer Der fah die Eindringlinge groß Diejes ift eine Anzeige von einem ungewöhnlichen Verkauf von 
hat, hat eine Mehrheit von 2,280 17” MR 


Mathew Hibheler, Rey. of dat janz Dörp umbugt warn un und berädtlih an. „Sshr habt hier 
Stimmen aufzumeijen. 33—Balter %. Steffen, Rep. dat Bugen (Bauen) ward heut tau 


i m. 6 m 
m | gar niht3 zu fagen. Exit Tommen | § N: r 
Ein Ihlagendes Beijpiel dafür, | _ Thomas DO. Wallace, Rep. Dag düer!" ben Arbeitsbedingungen bejaß, da| meine Pferde und dann meine Herr corate [ (€ [ I *it e)e), .e) 
dab eine Unterjtügung jeitens der — een An die große Gleichmacherei Fonn-| ftreifte man feit vierzehn Tagen, —| IHalt und dann ihr — mod) lange ® ® | 
Municipal Voters' League einer — —— > ten fie überhaupt nicht glauben und] nier dagegen ging alles den gewohn- nicht. Macht, daß ihr raus fommt! = MB ._ ae on ö = . 
Niederlage gleihfomme, Yieferte die Henry D. Gapitain, Rep. ug = zu und —— ten ruhigen Gang. — * mandjer Streik doc Dieje Wailts jind jo attraftiw in Faſſon, und die reinjeidene Georgette ıjt von Jo zu: 
3: vd, io fi B # 5 I & : : in? Wenn a Strei Wr — en 5 2 ee — 
een. — Taipers, Dem. Iten ber Arbeitsgenoſſen in ihrer „Warum ftreifen bie Leute in 3... ar CN me 3 Arbeitac.]" verläfliger Qualität, daß fie jogar zu einen bedeutend höheren Preis billig wären. Zu 
feit adjt Sahren dem Stadtrat an- | _ William 5. Lippe, Rep. Gegenrede aıt. denn?“ fragte ic) meinen Zreund, ſchließlich zugunſten des Arbeitge- en ——— — a | ’ gan Br 
achörte, und Lo C, Klein gegen |” orift U — — „Wenn Schnuchel hüt ok jrod ſo den Kutſcher —* beigelegt —— den Diejem Preis find fie außerordentlihe Werte. Und bei den heutigen Marktverhältnij- 
>» ’ . n } r > F * a ae. —— en: | : ar . i = j rn j 
überftanden. Bauler wurde, abaleich |2g_-Maz Adamowsti, Tem. veel Ader un Bei friegt, als if —| „Das milien die Leute felber| nadıklbrud) der Saiebsamts, Kl fen, bei den Stoffen umd den Koften der Serftellung, wie fie jet find, fann jede Dame 
er dagegen proteitiörte, von der Liga | $ % Cmith, © annert Sohr Föp (kaufe) if em d’| in «“ 3 insiae Erfl blieb den Arbeitern dody das Ge. vn 
gegen proteiticrte, bon der Xiga Glayton 3%. Smith, Tem. —“ * Jnich,“ war die einzige Erklärung, a5 ee 
imdofliert, fein Gegner aber nicht, )79— Thomas 3. Byrne, Tem. Hälft all wedder af, un noch | die der mir geben Fonnte. int, durch ——— m dieje Zatjahen jofort exriennen. 
Baur e. bak diefer mit | James 3. Kovarif, Tem. Johr miere (weiter), bett hei (er 8 irkli inlzeit Serren der augenblidlichen — a En un . — ” 
r Be Breloz hei bob Sasatım. 30 Riltiom R. ’Toofe, Tem. for nike ihr —, fo wird dat at ee lah — — En er und die Wirticaft — In weiß und fleiſchfarbig. Einige überraſchend einfach, andere beaded, beſtickt oder 
e icher Maſoritat, I83460hm- Sohn Burns, Rep. | zt mihr —, jr RL 9 5 ißſti I 3 ’ on ai de 
ten, erwählt worden ift. 31—Terrence 3, Horan, Tem, A woll up d’ jan] zu fein, — auf einmal ilt fie da. zer Stilfftand bringen zu mit Spiten bejest. Die Kragen find rund oder vieredig nnd einige Waiits find fra« 
Sans beionders erfreulich für die | Scott M. W Zuerſt zeigt es ſi — u a j 
i —— —— erfreulich für Die wi Sant — Ein bier ee Be * ke —* Und was war nicht durch diefen|@ genlos. Alle friich, nie zuvor gezeigt, Fünf der Tyalfons find hier abgebildet. 
deutſchen Stimmgeber iſt die Wie-27b.6 — — a — re ’ Veute nid ebr 3 N.) ‘ i N 
dererwählung von Alderman John I 8 Be. Stamm Berjtändiger und Getreuer| Mande gehen recht offenfichtlich gung 3 le har die pr Die bevoritehenden warmen Srühjahrstage maden diefen Verkauf zu einem befonders beadtens. 
Haderleitt in der 24. Ward, denn cr | Kohn ®. Garner, Rep. war auf jedem Gut mit wohlge-) yorbei, als fähen fie einem nicht. Men pouer ne, MT DE NO perten, denn dann werden dieſe Bluſen viel gewünſcht werden. In Anbetracht deſſen empfehlen wir, 
ng Ei kn En iin. DS... ⁊ pflegten Leuteverhältniſſen übrig-19 — t die jüngſten Bengels ſoviel Zwei— ⸗ si . r 
iſt ſtets mannhaft fiir feine deuiich- |34— John Tomen, Tem. q ya Andere veriteden fi, um nicht grü \ . — * — 22.00 
| | a 8 et die Auswahl zu treffen. Größen „36“ bi3 „44. Markiert zu 3.95. 
* en > wer a 135 —— Ben. ihnell vergefjen fonnten, daß, wäh-! riden nachjäffig ein wenig an der zu ar „Und das Wohlge- — Bafement, öftlic, 
ee ee Wen Bohn S. Clarf, Dem, in Mm; .- ng ei zn übl, i — 
aud; fernerhin tum. Da er den FFor-, ai, mit mi > rend die Männer in den langen Mütze. Das ſind die erjten Sturm- fühl, im hellen Sommerjonnenidein am suunnHERREEEEEREREE BEREBEESEERBEREEE 
derungen der Kiga gegenüber feine |... ME einen Oteri verfehenen | Jahren vor dem Feinde ftanden, die) zeichen, und fie Fränfen ſchwer, wenn vach frühem Dienſtſchluß auch am 
Unabhängigfeit bewwahrte nahn sie | Aldermen ſind geſtern erwählt wor | Striegsfeauen und Kinder ohne Nab-| fie yon jolden ausgehen, mit denen Werktag müßig vor der Tür figen 
: rungsforgen leben Fonnten, weil fie 


ibn ganz beionders auf Korn und | Re leichd Stadtrat vartei die Matırralbeai it lt man lange Sahre Freud und Leid] dl fönzen, — wer fonnte e& ihnen| @ie Kartoffeln erfrieren in den 
£ ; — Obgleich eue S i⸗ a a 
führte alle ihre Kräfte gegen ihn | gieia) ber neue Diabitat par ie Naturalbezüge weiter erhielten 


PR we uralde teilte, au deren Krantenbett manauch mibgönnen. Ihre Frauen frei-| angegangenen Mieten, e8 fehlt an 
ind Keld. Auch die Tatfache, dat; er | [05 fein wird, Fennt ınan natürlich ohne daß ſie ihnen angerechnet wur«| vielleicht geitanden, deren Kinder lich u n u nicht gern. i Stroh, um fie bei zumehmender | 
dem Wirtögewerbe angehörte, wur- die Barteiangehörigfeit feiner Mit- deu. Dantbare Freude darüber und) man auf dem Arm hielt, oder mit|, 4 P 4 ünne * * nod| Kälte beifer einzubeden, es fehlt an 
de gegen ihn vergebradit. E8 hat | glieder; es find 45 Demofraten und | den Gegenſatz dazu: die Sorgen denen man während der Kriegszeit ha Stun * — allem — weil die tohle fehlt. Des.| 
aber alles Kohn ift| >> Republifaner. Die Demokraten | und Klagen der ftädtiihen Kampf-| mand) herzlichen Brief mechfelte. | ach en nn älterer Mann halb bleibt aud) immer wieder mal| 
ik 1093 Stimmen wiedererwählt | haben, im Vergleich mit dem borigen genojien um die Daheimgebliebenen Denn wir auf dem Sande, wir) P Ein ne el. Bott s — die Kleinbahn aus, mit ihr die Zei⸗ 
en 4 Stadtrat, einen Gewinn von zwei — hatten die Urlauber oft genug be⸗ find und bleiben eben wie eine große * rrungenſchaft er glorreie| tungen und Briefe. . S | 
i an | Mitgliedern aufzumetien, tont und Gelübde daran gefnüpft. Familie; wir auf unferen fleinen den evolution will ic nicht uner-| Und jelbit die feurigſten Hetzapo- 
5 si > — Offizielle Zählung begonnen. | Manch einer war nicht Teichtlebig gc- | Dorfern kennen uns ja viel zu ge⸗ wähnt Iajjen. Bis dahin war eS|Htel fönnen daher nicht jo oft und | 
' = er > man — 4 Die offizielle Nachzählung der bei nug. um dieſe Erinnerung ſogleich ya, als daß wir und fernitehen| treng verboten, die Ochſen mit et- 
eral geſinnten Wähler mit Ald. 


— Die ! fchnell wie fie möchten in die entle- | 
! : HD. | per geftrigen Wahl abgegebenen Stim- | wieder 103 zu mwerdeıt, fönnten, md darum find Zeichen! Was anderem als einer Veitihe an-| genen Pörf 
George Pregel Abrechnung gehalten | men durch die Wahltommiffion hat | 


i — er gelangen, um die 
B>.r kr . Anı unberührteften und rubigiten| der Teindfeligfeit etwas auferor- aufreiben, und darauf hatten dieineue Weltordnung zu berfünden. | 
ud ihn ins Privatleben zurüdge- Heute nachmittag begonnen. Mit blieben die älteren Frauen, nachdem | dentlih Schmerzliches. Aufſeher ſtreng zu achten. Dies darf Inzwiſchen befinnt ſich manch ei— 
ſchictt. Mit ihm wird eines der bE- | dem eriten Vezirt ber 5. Ward twurbe | fie fich überzeugt hatten, daß einer) Man berjudt dann, durd; offene] In Feiner mehr wagen. Mit Anüte) yor in der Stille auf die alte und 
kannteften Mitglieder aus dem per Anfang gemacht. Wahrfcheinlich !itarfen Lohnautbeiferung durdaus| Yusiprachen der Mikitimmung zu teln fann jegt auf die armen Tiere findet fie nicht ganz fo veradhtungs- | 
Stadtrat derihwinden. Was ihm ich diefe Arbeit bis morgen abend |nicts und niemand im Wege fte-| begegnen, und dann wurde man [osgeihlagen und fie mit ſpitzen yiürdig, wie ihm das vor einem | 
das Geniet bradı iit die Tatfache, daf | erfebigt fein können, und am Freitag | ben wiirde. Manche meinten, wern|mandmal mit energiicher Yegriin-| Stöden gepiett werben, bas gehörticnn. neichienen. Was waren einit! 
er 68, obgleid) die Ward jetnerzeit | mird Kanzleivorfteher Kames Sulli- man nur genug zum Leben habe,| dung abgemiefen. aud) zu den neuerworbenen Richten 


4 8 m ‘ R ,. 
Tu SATTE 24 ; 2 : — der Knecht für dunfle Gerüchte verbreitet und! Geld endun SE M [ 
mit überwältigender Stimmenzabl dan bon der Wahltommiffion dann | jei man doc befter dran, wenn man| „Ne, ich bin ja für die Rejierung, q —8 ni er .c4| feit geglaubt worden über die uner- P - 
gegen die Prohibition Stellung ge- das genaue Ergebnis bekannt geben. | jein gewijfes Teil regelmäßig pont| und die i8 gegen die Sunfer. — nehte —, was fage ih! Es gibt laubten Vorteile, die geheimen Kaf- 2, RR. 
nommen, nad) wie vor mit deren | Das Refultat der Wahl mird dadurch | Serrn erhalten müffe, als ji aufl Sewig doh! In meiner Zeitung —J nod) Geipannführer, und es fen und Samiterborräte der Land.! (freibleibend) 
Anhängern hielt und wo immer jid) ‚in feiner Weife geändert werben. eignem Velig Tag und Nacht drum] jteht daS alle Tage zu Iefen, ich halt | TUT höchſte Zeit, dementſprechend rat3ämter! a 
die Öelegenheit dazır bot, gegen die) Gullivan machte darauf aufmerk- |zu quälen, wie nıan durdfände int, mir ja jeht ein Blatt ausbrüdlich die Bibel zu revidieren: Ei, du from- Und wie fie num von der Revolu-| 10,000 #Alark, Deuffdland >. 
liberalen Elemente Stellung nahut. |jam, daß bei den Wahlen am nächjften | Wechjel der Jahre. von unfter Rejierung, und das ijt) MET „= „geizeuer Gejpannführer| zo, überrumpelt wurden, fand fic) 
Sein Gegner, Thomas R, Cafvers, | Dienstag für die Bondsausgaben nur | Diefe Frauen waren bei derRahl| gegen die Junker, und ic) bin für er —“ ohne Ausnahme muſterhafte Ord— 100,000 Mark, Deutſchland .. 
ſchloß ſich dagegen offen der Bewe- bis 4 Uhr nachmittags geftimmt wer: | auch ſehr hinterher, die richtigen unſere Rejierung.“ eber ſo * refflichen Reue- nung, peinlide Sparjamteit. — Gr" 
gung an, welche darauf hinzielt, daß den kann; für Abgabe der Stimmen Zetiel zu erwiſchen und liefen ſich Dann wieder konnte man bei vie— — 95 ft — Wo aber ein alter Landrat ab— 10,000 Kronen, Oeſterreich .. 0.0) 
der Genuß von Bier und Wein wie⸗ für die Wardkomitemitglieder, die die Merkmale „lang räumer druckt“ len einzelnen ſelbſtſtändiges Urteil A b iteleif ei N erminderter nd ein Gaitwirt oder Kaufmann s Gr A 
der freigegeben werde. Zieht man Delegaten für die Nationalkonvente — oder „quer räumer“ ganz genau und alte Treuherzigkeit finden, an & u ung ahin. eingeſetzt ward? 100,000 Kronen. Oeſterreich 24 . ..894 
außerdem die Tatſache in Betracht, und die Präſidentſchafts⸗Vorwahlen einremmſen. [Me man faum noch zu glauben ge- 913 $ R 2 on r 5 „seßt madjt ein jeder, wa3 er 
Dal PBregel von der Municipal Bo- | werben die Wahlbuben jedoch bis 5| Das Wählen fhien ihnen, den! maat hatte, Als der erſte Froſt kam, und der 


ee PR ee N z : : 2 moto, DIL,“ Hört man immer wieder fa- 
122% Zeagure inboiftert tourde, fo hat hr nachmittags offen gehalten wer= nausfichen und foliden Frauen, ein] Aber „die andern“, — vor denen — fiel, ba Deeiteie ex dab meihe 
man den Grund dafür, weshalb den. Frauen werden nur für bie! 


. d or denen! Seihentudy über Taufende und aber ge. „Arbred ward ümmer wenjer, 8 Offizielle Berkauisitelle für ‚000 Draits‘“. 
u f eshal Ihöchit überflüffiger Sauber, aber| fürdtete man fi! Und fhlieglich| Faysende van M * —2 aber Irdnung is nich mihr, und allens —— — 6 Uhr 
aſher von allen erwählten Kandi- Bondsausgaben und die Präſident⸗ nah dem alten hinterpommerſchen jeder vor jedem, wie vor ſeinem ei— Zuder- und Sulterrägr artoffeln, | yard von Dag tau Dag dürer. So 
ci die größte Majorität, 4791 Thaftstandidaten ftimmen fönnen, Srundfag: „Bohn j’ alle? Na, —| genen Schatten. Ganze Dörfer foll- Ein trat F m. Mm gaub Tid, a3 wi heiof hewe. 
Elimmen, aufzuveiten bat. Pregel wenn j’ alle gohn, denn goh tE of,“ |ten bewaffnet fein, um die zu über-| ., * — oſer Anblick das dunkle kriege wi nie wedder — man hat 
ne — Votum von 2 gegen 1 Hinterpommerjche Zeitbilder. | waren fie Idließlich ziemlich em«! fallen, die nicht zu ihnen hielten —| runtise rauf, die grünen Blätter 
geichlagen worden. 


n dat blot nid) ſchätzt — awer ſo 'as sit om re 
Ton Eiifaberh v, Errgen fig dabei. Das heißt, folange diefer|gana fürdterlihde Schauermären tarr und hart aus der winterlichen |} mu 13, fa’ dat of nich bliewe. Wi unier Den zuffeigen DOENG | 
Sn der 27. Ward führte Newton | Rn Kg | 


? \ * Senifines “ 
Betrieb etwas Neues war. Bald! wurden verbreitet! —— span zu fehen, ‚ein möte 'n anner Rejierung heme! ne — IE, A Schlesin ei 
„enfins feine tampagnc auf Grund) Revolution! Revolution! — Bis! wurden fie diefe3 Sonntagsvergnü-) Und e3 Fam ja aud) jhlimm ge- nn — ee Unſchätz Ja, ſo weit ſind wir doch ſchon Sonden, 6. April. Wie der a 
ſeines Kriegsrekords. vie Wähler: in die ferniten Dörfer drang 3 in| mens gründlid) überdrüfftg, und fürinug! Ein Sireif auf dem Lande iſt ze. Monat N * wieder: darin ſind wir uns wohl! Fimez“ unter dem 3. April A 644 North Ave., Chicago, Ill. 
Iaft war offenbar der Anficht, dab | jenen düitern Novembertagen, erjt|dte Wahlen zu den Arbeiteraus- etwas Schreckliches! — möchte i t Im ze »cobember tar Bie|alle einig, wir auf dem Lande, Befing gemeldet wird, haben ſich Zelephon Lincoln 39. 
d’ejer allein noch Feine Gewähr für! in verworrenen wilden Gerüchten, | Ihüffen und was e3 fonit nod imjihn auf eigenem Beltz nie zu erle- — — Arbeitszeit verhältnis ui 11200 Offiziere und 8000 Mann. | v KK 7401 48 
eine gute Amtsführung bietet, und dann durch den Mund einzelner Rei. Laufe der Monate gab, zeigten we ben brauchen — * * —* N. 0 Wu Ztalien und Rußland, Ihaften vom Heer de3 Generals Du. n 
da er überdies von der „Municival ſender. die etwas davon miterleb· der Mann udch Frau mehr Inter⸗ In einer Fabrik mag man es — De agen bereit3 zu ae a ie ei toff, de3 Generalinipeftors der all.! 
Boters’ League” indoitiert wurde, |ten, md num ftand’s ja auc) fhon!effe. Selbit der Segen von oben| verhältnismäßig ruhig nehmen, d ein begann, waren die Leute Die Italiener wollen, wie es heiß Vin Shnslissie van: ben Wal: 
entfhhied man ic für j Geg-|in allen Zeitungen, Revolution! mu eben nit Mab außgeichüittet\ wen die Arbeit niedergelegt mird;| draußen in Ei8 und Schnee befdäf-| Rohmaterial in Rußland ankanfen. fchemiften fcharf verfolgt, am 26 z irb für 8 : 
ner, Chriit U. Ienjen, der eine | Revolution! "| werden! da ftehen eben die Mafchinen eine) Bf, su retten, mas doc; nicht mehr] Minen, 7. April, Wie befannt ge- März über die Mn Grenze | ee De ee ie Tas, 
Mejorität von 1921 Stimmen er | Co übel flang das nicht! Denn| Die poifierliditen Geichichten paf-| Weile ftill, die Werfzeuge werden] IH5 BR zeiten, !war, gu einer Zeit, Igeben murbe, ift hier eine italienifche | pe: Chagudhaf geflüchtet und wurden | genommen. 
zielte. | 8 hich Frieden ſofortigen Frieden, |fterten natürlich dem politiſch reifen nicht gebraucht. — cr fie fonft in der warmen Stube | Miffion eingetroffen, bie fich nach hon den chinefiihen Behörden ent« || mitm, Denn, Ungariic, Bonmii, Wumd- 
Bis zu welbem Grade Aldernan | den heiheriehnten! Das große Mor. Volk bei den Wahlen. Aber wenn das Ticbe Korn, die] eleffen hatten. Rußland unterivegs befindet, um mit Imaffnet — — 
derman Krumdids Niederlage bei|den hörte auf, da8 gerade aus den Ein Serr ging mit feinem alten|Lebensnotwendigfeit, draußen reifti Mit der warmen Stube haperte der Sowjetregierung bezüglich des lltet. — 
der V 


| 7 Blaiten, die in 
: 5 = . gr > 20 — a —— | jedem Haufe fein 
Vorwehl in der 11. Ward auf| Reihen der Kräftigiten vom Lande) pfiifigen Gärtner zur Wahl und be-|und reift, ausfällt, wertlos wirb,|e3 diejes Sabre freilih aud, und) Anfaufs von Rohmaterial zu unter ; | m. 
die Imdoffierung durch die Liga |io entieglich viele herausgeriffen| obadhıtete, dak diefem vor dem Zofal| weil niemand e& hereinholt, und die, mar Fonnte fi) wohl drauf ertap«| handeln. Die Miffton Hat, tie e2 Heiratsluft und Valuta. | 
sneichzuführen it, mu dahingeitellt | batte, die überledenden „SKeels“ noch ein Zettel in die Hand gebrüct| melde e$ tun möchten, von den Bög-) pen, mie man unmillfürlid an die) heißt, mehrere Millionen Rubel nl —__.,; Ba 
bleiben: Tatſache it aber, dab auch) | (Sterle) ichrten beim, alles wurde! wurbe. willigen mit Gewalt meggetrieben| im Vergleich mit jett immer nod)|Bar bei fidh. Im „Frankfurter Mittagsblait Il Maffuri » Zalzer, 
er bon ibe warın entofohlen wurde. | Lilliger, e& gab viel zu eifen, — da] „Na, fag mal,“ fragte der Herr,|werden, — das fan ſchon in ein leichte Abwidlung der Wirtſchaftsge⸗ Clemencean ernſtlich krant. ſchreibt „Henricus Es iſt wirllich Ytando, WM 
Die .Stihwahl zwiſchen John C. | tonnte man Kailer und Reich fchon| als beide wieder draußen toaren | Paar Tagen graue Haare machen. Ihäfte in der Sriegszeit dachte. Kairo, 7. Avril. Georges Cle— wahr, die ganze Welt fteht auf dem | A See 
Krufe und Dennis A. Horan wird in Kauf geben. | „baft dur num aud) den richtigen get.) nd mun gar, wenn das Bich| Wenn man nun aud in der Not — * —* fr naöfifche Stopfe. Wer e3 noch nicht glaubt, || zer, Denn ig wei W 
en. 6. Mai itattfinden. Revolution! Revolution! Immer| tel abgegeben, Friedrich?“ nicht gefüttert wird! Die e& biöher noch ſoviel grünes Holz vom ——ãuni en Pr. ber feitbem dem jei die neuefte Möglichkeit mit« | * — —5 
A hotfmungsreicher tönte e&, denn &&| Der plinfte ihm mit überlegener) begten und pflegten, jtehen Fnüttel- herbeiihleppen ließ, — der Musfall : — 5 - * — in, [geteilt, die fi) in der legten Beit || Binem Zeit, JJ— 
ss bedeutete nod vielmehr! Umfturz| Schlauheit zu. bewaffnet vor den Stalltüren mit der Kohlen war nicht zu erſetzen. — 9— —5 3 a heiratsluſtigen jungen Männern er⸗ 15 Zeil, Srdefier, 
a TE NE nämlich! Das Cherite wird zu ıme|\ „IE? Na, jemik doch! NE Tenn|talten, Hohnlähelnden Gefihtern) Auf3 Heizen Fonımt’3 ja noch nicht fi Zufte 5 iöt zu —* Befor „|öffnet hat, SDie meiften vom diefen I] Zeil, 2, =,4 Zeit 
rolgt zuianımenichen: terit gefchrt und das Unterfte zu) mi ja ut! Awer da feim jo oll däm-| und laffen niemand hinein. fo jehr an, wie auf3 Drefchen, diefe! de — gibt zu e 9° maren bisher wohl etwa, bedrüct || Sy aaties Arms, 
Ward. BL \oberft, wie e$ im gerechten Sauf der) lich Gnebuc) antaugahn — den hem| Die Pferde ftampfen unruhig —| Sauptivinterarbeit. Das Frühjahr nis Veranlaſſung. durd) die jheindar umabänderliche I] mene""sebe inierellant, Be, == Caroline 
J Gonsstin, Tem. ‚Welt eben einmal fommen muß. |if mitm falfchen Zeddel an.ITte ſcharren, die Ketten klirren im-|naht, no immer zerjdroten die Neuer Heerführer. Notwendigkeit, nad der CEheiälie- || Sunfbine, Walzer, D indat a Bal was 
3 Mohert — Andion, Rep. | Wer viel hat, dem wird alles ſchmeert!“ — merfort, man hört das Nagen an| Mäufe in den bollen Scheunen da3| General Wrangel zum Nachfolger des | Bung für die Frau und ſpäter auch 53 "erben pünktlid aus 
Louis B. Anderion, Nev. | weggenonmmen, und wer gar nichts] Das waren damals bei und aufjden SHolzkrippen. Tie Kühe jam-| liebe Brotforn, noch immer ftehen Generals Denikine ernannt. für die Kinder arbeiten und forgen || geführt. _Difen ıeden übend bis 9 Uhr 
3—Ulgffes S. Schwark, Teni. | bat, befommmt viel, und wer wenig| dem Sande no verhältnismäkig| mern, weithin hörbar und unaus-| die Getreidemieten unausgedrofchen hr: „.|zu müffen. Das ift heute anders | 
i Juin. 9. Eaßmare, Rec. hat, der Friegt nod) was zu. Dann! gefegt, bis zum näditen Dorf dringt in Regen und Schnee, und Scharen |, Forltantinopel, 5. April, (sn 
—ohn A. Ri > m, 


tem Topf Fan fie denn aud) zurid. n j Y j r N e | 


Beginnend Donnerstag morgen— 
Kuticher, feine Pferde weiter zu füt- 
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und (arafonolas. 
Tür Bar oder gegen Abzahlung. 60 


Sonntags bis 6 Uhr abends 

d H te f in Säauali | —— se ae 

riegt ırubige Seiten. Dann famen die Ta- su r i t . „ geworden, Yeute lan ein Saugiing || Cyapı per Ezoreb Co. ins Haus gelieferl 

4 Soden. Ten ipar endlid einmal gründlich Orb-| rifperhanblumaen. die alle Arbeiter. | da3 verzweifelte Brüllen, mit dem|bon Vögeln piden daran herum. der — — ———— ſeine Mutter und ſeinen Vater er- | Se Anger-Rägmaftinen Pe 

5 #Slobert 3. Diulcady, Dem mung gelhafft und ein gute3 Teben Tontrafte auf eine einheitlige@rund-| fie die Qualen ihres Sungers und| Id möchte felbit wiffen, mit welder tal Brangel, der Beiehlöhaber der „änren, d. h. eigentlich feinen Stief- || auf Lager. Alte Nähmafchinen und 
Toieoh B. MeDonouab, Tex. fonnte beginnen. Wenn da niht| lage bringen follten, ein durdhaus| Durites wie im Slehen und Erbar-| Art von Lächeln man die im reis: ruſſiſchen Freiwilligenarmee, ijt vater. Wie das möglich iſt? In J zuch, alte Sprechmaſchinen werden in 

6—Gharles S. Eaton, Rep. einfeuchtete, der wär wirfli der swedmähiger Wlan, Er wurde aber men in die harte Welt hinaus.) blatt immer wiederkehrende energi.|sUMm Nachfolger des Generals Deni- |sinem füddeutihen Blatte befindet —— — mittags 

u er ci —*— Rev. neuen Zeit nicht wert. |fo ausgeführt, dak er itarf ee ſchreien. Schwach und ſchwächer tönt| ide Mahnung an die Landwirte fine ala Oberbefehlshaber der anti- |jih ein Heiratsgejuh einer feidhen ; 

ah > iR, Heben > Und e3 begann tatfächlich fogleich| wirkte. Denn Faum mar ein folder| die rührende Klage der jungen, ver-|lieit, endlich Getreide abzuliefern bolſchewiſtiſchen Truppen im jüdli- 


Tochter der Schweizer Almen, wo es 11ma,e.o.d.* 
S—Plortin ©. Furman, Tann. eine Umfehrung der Verhältniffe,| Tarif in allen Einzelheiten feitge-| Thmahtenden Kälber dazwiſchen, — wenn man fid) das Korn zu hen Ruland ernannt worden. 
Koh A. Woodhull, Tem. infofern al3 diefe 


ne ‚. ha „fa Sünd“ gibt, die nich nur 
herrliche neue legt und angenommen, ſowohl von aber die verſtummen ſchon vor abend Brotmehl für feine Leute fhon vom| Der vormalige Stabschef Deniki. üher „tiefes Gemüt, ſtreng ſoliden Member of the Assoclated Press 
9—Shelbon W. Govier, Teni. | Zeit am fänelliten von denen be-|jeiten der Arbeitgebern wie der Ar.|und Tiegen Iedhzend auf der Seite.| etiwa8 günjtiger geftellten Nadhbarn ned, General Romanomwsfy, wurde 
Bun Biabberom, Diey. griffen wurde, die | 


: e E s 

0 en 5 se u 5 heute abend in der ruffifchen Vot- Charakter“ u. }. iv, berfügt, fom-| TpeAssocinted Press is axclusively 

10 —James MeNichols, Dem bisher das ge beitnehmer, ſo wurde der von den In ſolchen vperzweifelten Fällen Dorgen muß. ——— ————— fe 
je m er ringfte Anfehen bei ihren Dorf 


8,2 ge roten Führern au) fhon wieder ab-|fann militärifhe Hilfe angerufen — Ihaft, furz nad) feinem Eintreffen | Madden ihr eigen nennt, für dag fig |entitled to the use.for republication 
11 *2esnarb Autfowäti, Tem. | woffen befaßen. En Am | geändert und — bis werden und wird auch gewährt. | in Stonftantinopel ermordet. —* monatlich fünfzig Franken Ali. |of all news dispatches oredited to it 
Dohn C. Kruſe, Dem oder Auf einmal wurden ſie die Füh- zur Neuregelung zum Auhviegeln]| Da ſiehen dann die Volksgenoſ- Wundervolle den Mördern fehlt jede Spur. Er mente“ bezieht. Fünſzig S —— — 
— *Deanis A. Horan, Tem. renden: die !trubbelföpfigen Wei. der Maſſen benutzt. ſen den Volksgenoſſen, die einftigen! hatte am Montag feinen Roften auf | Franten! Das find nad) dem geitri« paper, and also the local news pub- 
— — Ice Su bon jeder —* Säuslichfeit „Halt jedes Gut mit feiner fonft| Waffenbrüder den Waffenbrüdern | Gelegenheit —— ee — gen Kurs rund 900 Mark! Weldhe |jiched herein. : 
15-_Xohn ©. Horne, Tem. | erfüumten, nur an allen Eden her. ftillen und friedlichen Arbeitsge- feindlich gegenüber, auf jeder Seite - en MR it e Anziehungskraft muß das nit al- 

Samuel ©. Chatter, Rev. ‚umflatjeiten, und die darum bon| meinfchaft war bald wie ein von den| einer oder der andere mit dem Ei-) gaben, über 16, bie polnifd fpre-| um smeral Wrangel iſt norwegi. len fcmeizeriicen Nicht-mehr- — — 

Aſert H. Smith, Tem. ‚den itillen, glattgefänmten fleißi- Wogen umbergeworfenes Schiff, fernen Kreuz ausgezeichnet. Unter 5 y ſcher Abſtammung. 


* un — 9. . Jungfrauen und Noch-nichtEhe- — Wie dem kanadiſchenParlament 
Seorge M. Maypole, Dem. gen Hausfrauen im Grunde tief das in Gefahr war, auf der Klippe militäriſchem Schut werden die hen. konnen viel Geld verdienen in) General Denikine traf geitern dt-Ch Igen® 


4 | | & sr sel m ’ Shicagog ä6t ee rat ‚ ge frauen verleihen. Deutiher Süng- | mitgeteilt murbe, belief fih die Na= 
en (Seile muren, — Männer, Die]des Ckeis aufgufahren! Ind ie Nierete Bnuersfnuen "zum | gie nr nn mager Char ur. Honalihule Kanadas am 2a-eun 
16—Rohn A. Piotrowsti, Dein. aber cin zeng ‚eieien, aber vielen geſchah's und wie lange dau-| Melfen und Tränfen des Nindbiehs| ge Gefegenheit. Guter Lohn. Stetige Ariegsihifts. Er begab. id langft du nun, dab dir deine Zu. |auf $1,915,924. 

Stanley H. Kunz, Dem. über ein großes Mıumdiverf verfüg-| erte 8 oft, che diefe gefährliche age | herbeigeholt, die Milh zur Stadt Arbeit. Schöne Berkanfsränme, Lor- Ihen Kriegsſchiffs. Er begab ſich künftige ſogar zwei hübſche Kinder 
Etanlen S. Waliowiak, Dem. ten — grüne Bengels, die nun auf wieder überwunden wurde. gefahren — die Ordnung ift außer-| sufpredhen bei nad) der ruffiiden Botihaft, to Ro- | ‚mit je 50 Sranfen Alimente“ als . . 
gs.ggtunien Abamfinnies, Dem. [einmal gierig die Zeitung Iafen und) Einmal wurde id-durdh den Kut-) lich wieber Hergeftellt, aber das Herz Ä manotmsfp- ermordet tmurde, worauf | Sodzeitägabe mitbringe? Ber \ein Örundeigentin vet“ 
a mem. |mit mie Dageivefener Mlugbeit den fäjer de Mebenguts von der Bahn mödite doc; brcdjen bon all biefem Bi ———— Eaufen, will, erreiät..jänef}” [einen 
—— 2 anderen ausbeuteten. - * abgeholt. Auf dem Hauptaut; daß Erleben.  “ '. ee — — en Man glaubt; ——— Zwech durch eine leine Anaeige in 
Und nn Tamen allmägtid del under bemfe hand, Diefel-| Cine tiet esjäükigende ud Ill __ . vob oſsiae ver Erregung, Die bie: _ejet bie „Sonntagpof“, "der „bendpoft. 





Abenopoſt, Chicago, vcittwoch, den ⁊. apru IYZU. | 7 
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— — = Berteidigung Ba’s Wort, | BAM DL 


schk f Im Prozeiie nenen T. O’Connor 
o werden Gntlafturgszeugen verhort. 


Bankier, Schiffskarten und Expedition 


Im Geſchäft feit 1900. | 

755 W.North Ave. | 
| 

| 


Güntig Für Angeflagten. 


Gelügelsäjutter |Tafen und Untertafen|___P° v Rauder-Artitel | Orosen 


; Sulphur u. Cream Tar, = 
— Hagerty's Long Filler 18c = 

wo. . . , ⸗ una ner * d ic L 3 € tel. 
Eine Milhung von | Einfach weiße japanifche — a hocjfeine Ctogies, 1.65] "oe erans —* 
feinen Körnern und Son- Idünne Porzellan Taſſen u. Nijte bon 50 $1 19 3 } 
nenblumenjamen — mor= flintertaffen, Opvide Faflon, Stüd zu . 50€ Limeſtone Phos. 


— 2 5 9 phate, für 
zen verfaufen tir den [2 Tußend 1.10, oder da3 . —— ————— 18e 
30 pean 5 — rton vo 2 füc Böe; Clüen ano 
Tat von’100 Pfund zu JEtüd zu | | : 61.68 füe Böse; Etüd 


200 zu Life Buoy Ceife, — 


63 08 — Tuxedo Rauchtabak — Feen Kelten Us; Se 
81.60 Pfund⸗ 2 fuͤr Ade; 
0 19e MILWAUKEE AVE 2 STORES LINCOLN, SCHOOL |?!.50 Fun | 651.29 2 für 4 2 


AT PAULINA ST. AND ASHLAND Bichten, zu . rare 
ein Abzahlungen wenn gewünjcht — 


g-Verka f vo Möb Sengt nach Einzelheiten 


Ein-Brenner Badsı n fi — — 1)1 812.90 Reed Fer— 
ofen aus ſchwerem — — a | neh, Metall Wafier- u 
er ' nee — ao == 'pfanne, Auswahl von F 
Be —— u) —— = braun oder CId “vorh, fi 
* Ds - — am Counter, zu 
Schwingtür, heraus⸗— ae m . s 

— Me anitäre flappbare Stahl Goudı), | a 
u * — | nehmbare Shelbes En: Drop-Seiten, Federitüge in der, 87.25 i 

Drei:Stüd Rarlor Suites, Golben | fpeziell $1 39 Mitte, fpeziell für 1 Dr 4— 

Sat und Mahagoni Finiff, mit ed- | au RE „DO GE Mühen cub 2. zu — — 

i — u ; ar Epzimmer =» Cute — le, les Hart— 
tem braunem ſpaniſchem Leder bezo⸗ Solid eiiener Künenftuhl mit | nur I Wornen Sat Finiih,) Weihe Watte Filz Bad zu dem) bolsgeitell, Spring 
gen, $115.00 Wert; jpez. am Don: |R. gr; Rohrſitz, Donners⸗ $1 97 4830I1. Til, 6 Fuß aus: |Spring Support, fpe3. 58 79 Sit, hohe ſhaped Rück 
nu s 


Auch ein Augenzeuge ingt aus, O’Con- 
nor am Tage der Mordtat nicht ge= 
fehen zu haben, — PBrozeh gegen ®. 
Bros Lloyd auf 10. Mai anderaumt. 


Südoſtecke Halſted Straße. 2. Stock. Ueber der Apotheke. 
Zelephor* Lincoln 6161. 
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Jetzt iſt die günſtigſte Zeit für | 
Die Staat3anwaltichaft bat heute 


A m m 
ihre Vawveisaufnahme in dent Pro- 
jaciie gegen Thomas D’Eonnor, der 
! angeklagt iit, am 1. Yebruar 1918 
e 


‚mit drei Oenoffen Dennis Tierney, 
Tiefe Preife jind ohne Anzeine Aenderungen unterworfen. | 


BEE Ner Te erern 


Ze auf dem Bahnhofe an Randolph 
Deutſchland: Polen: beraubt und ermordet zu ha— 


ben, zum Abſchluß gebracht und die 
Verteidigung hat nun das Wort. 
Robert Halley, 7033 Dante Ave., 
ein Angeſtellter und Augenzeuge 
der Tat, war der letzte Zeuge der 
Staatsanwaltſchaft. Seine Ausſa— 
gen waren günſtig für den Ange— 
klagten. Harry Emerſon, der be— 
reits zu 30 Jahren Zuchthaus ver— 


10,000 Marf $157.50 | 10,000 polniidie Mark... .$75 
100.009 Mark 56; | 100,000 polniſche Mark... 700 
ültig bis 3 ihr ee Em 

N “ | 10,000 Stronen hente. „5147.50 

Oeſterreich: 100,000 Sironen heute .. .H1450 


Elſaß-Lothringen n. Luxemburg: 
10,000 Kronen heute 55 | 1,000 Sranken \ : 


106,090 Kronen Heute... .8540 110,000 Franken 


MANN 


nerstag, das Set el day zu ziehbar, mit 4 Stühlen, | nur für einen Tag... lehne mit Neit, feiner 
— hohe Rohrrücklehne, brau— Progreß 5· Schub | — — — ui 
* — iſ deder Slip— Be > IE -WIAPE | chem goldbraunent ınıyl ku ar 
Weite Borcelain Küchentiiche, weii; | Ai 6 X ne jpanijche Leder Slip j g * 


© laden Nähmaschine, | reauf. $47, Donneri 
. E x Siße. Das Cet zu A — rl regul. 547, Donnerſtag, 
emailliert. Geſtell, — b RE > er volles Set vernid.| ” 


leicht bejchädigt. — | af | 98 50 D de ttachments, zehn | 932 65 

Reaul. zu 13.95 x . —— Jahre garantiert; | . 

verfauft, Donner3s ! 2:Brenner vernidelte GnB8- 5 z ra 3 | Nuweifungen frei; | „ . ; AR 

tag zu 9 95, platte, speziell am 86 9 Extra Stühle zu 88.95 9— A (81 die 2 4° ee, Zu, Hape Sich, 81675 
rd ” Donnerätag zu ” Armjtuhl, $5.00 extra, | " Wode)... | Ausiw. don braum od. Cd Ivorh, $1 . 


Eine Waggon-Ladung | Gardinen Iahrsstas: | Ständer, Garten] Tapeten und Farben 
⁊* 2 8* k 
von Congoleum Rugs Schöne Filet und —â— — Artikel Jahrestag-Vertauf 


Soeben angelommen, ganz neue, friſche Wa-nen, einfache und gemuſterte Zentren, weiß u. * zinlige D u | Fapeten für das Wohnzim- ; Meines gelacht. Leindl — 
ren, in einer großen Auswahl von Muitern. (fenbeinfarbig, 2% und 3 NYards Tang, einige gabeln, „trappe $1 25 2 on (Entnürte IS (4 

9 bei 12 elfenbe g· 22 Stiel, zu . ner, alle neuejien Entwürfe 9 sallonen an 1 $1 98 
Fuß con 140 und 12 Point Nets, wundervolle 84 69 Schmiedeiſerne md Abtönungen und Tapes ;Numden, Gallone . 
goleum [et das Paar zu ® Gartenredhen zu.... tet Effekte, neneite Farben; | Central St. Lonis Weit — 
Squares. - Filet m. Mabras u ‚Bribal die Rolle aufwärts 5 m reinem Leinöl gemahlen; 
son Gold 4 — Gewebe Spitzengar⸗Wregath, feine Sorte, o 100-®f. Faß 
Ccal Art ä et, dinen, 2% Yardsf Athens, 3 Fuh ee ‚nuc 100-Pf. Fäb⸗ sg 00 
Carpet J SL ETERTT EM lang, volle Breite; fhodh, 3 Für die Ehzimmer „Up- de, per Fäßchen ° 
Sauares Tu: ETW Feine Auswahl dvonf Beine Miihung von Rafen- je , Zapejtry und Walde | "ortig gemifchte Farbe — 


E Aus ä äaſſern Grasſamen — fünf Erfefte in einer großen Anse un, „Honfehold“ Marke, in 
—— zer —* * WMWann — zu 82.95 Pfund zu 1.29 wahl, tolle 5e 127° Schattier., ſowie weiß 
ohne Borte; gute Auswahl von Muijtern, jede | rag, }:: R Vottingh. Spitzen- Slumen⸗ od. Gemüſe— De rıtrivatıs und ſchwarz, $1 89 
Yard tadellos, waijerdicht und lie: 2: WDR F ex jamen, Dußend au. ... Für Schlafzimmer: Blu- per Gallone.... ” 
9 — * gardinen, gute undf royn's feiner — zur B 
gen flach ohne Annageln, Stüd. . .x a9. VA dauerhafte Gardi- ‚einer Vemüle: mens, Allover- u. Streifen | Glibden's rein weihe 
18 bei 36+3Öll. Gongoleum Sauares, kön | WR. "> I. J nen mit hubſchen famen — großes Helme: bübiche Entwürfe und Emaille, 4 Gal: 
nen zu größeren Stüden zujammens 21 a, AL .n ; Borten » Effelten— Palet zu.. Farben — per Rolle 15 J zu 61.25 
genahı a br . c SW TER A Maar 1 98 ee — 1 49 aufwärts von..... C Selten ub Adi 
7: et 9 Fun Congoleum Rugs, in einer hy — 5 8 ioluszwiebeln. Dutzd., Fuß : m - 
Auswahl von guten Muitern, ringsum Borte wi wu .. es . J Junge Hühnchen (Rüden).| Climaz ober Ruthford Ta— Firniß. hellfarbig. 1 Gallone 
— ein jebr dauerhafter NRug zu nie 56 95 x Mercerized Marauijette Bardinen, hohlge-JJederzeit ein Sortiment an — 10e an 1 Runden — $1 35 
drigem Preis (leichte hler), zu.. ” ſäumt an Dr und unten, etliche haben Hand. die Büchſe zu...... |die Gallone zu.. . 
: Spikenrand, für Ehzimmer 
6 bei 9 Fu Congoleum Rugs, gute Gröfe —— bes — 
für Küchen und Porches, waſſerdich und 1572 


ſtarkem Gebrauch widerſtehend, 85.45 Serim Gardinen, unten und an den Sei In unſerm Lebensmittel-Markt 


& ” Mu} 
) fette Behler, gu. ........... WRFOERF $ ten — — Spithen-Rand a aus⸗ Swifts @ilver zeni Gampbeils Korft and | Imperial Marke prapa⸗ Sa & Perrind Worce 
6 bei 6 Fuß Congoleum Rugs, gute Gröge [5 Feaetänele Amalttat, ganz 51.89: Sard, im offenen seffel Beans, in Tomato 
? 


. rierter Cenf, fterfhtre import. Sauce- 
für Heine Küchen, viele Mufter zur Ipeziell, daö Paar zu = 
Auswahl, Teichte Fehler, zu.... J Amerikorn. das ideale Bia Chief feine grüne) "7. 


Aomalo 2 — 
ausgelaſſenes, das 270 Sauc °, 3 Büdlen,. 35e J 100 die Flaſche 
. . ri Marirft orihnittens = 19 | y $ 
3 bei 6 Puh Gen 3 bei 4.6 Yu Con Abgeteilte Panels in Filet und Novelty Ge. | Crlumdine Garden Run | yrüsftüt Gerigt, 18e | gefgnittene Strang: 5 Monfoon Marke we 


s i —— urteilt wurde, ſagte er aus, habe 
Schiffskarten über alle Linien. Ausländiſches Geld ſtets an Hand. Tierney mit dem Griffe einer Re— 
Rat in Steuer- und Gepäckangelegenheiten. volvers niedergeſchlagen, als dieſer 
2 jih jeiner Beraubung widerjeßte, 
D’Connor habe er iiberhaupt nicht 
gejehen. 
Ginerjon, der von Soliet hierber- 
Scbt Diele Anzeige auf. aebradyt und Ffurze Zeit vor Sal- 


V —I dr rn m leys Verhör als Staatszeuge ver— 
Ri mache künſtliche —0— die fell hen nommen worden war, jagte aus, 
U” 4 E Q , 13977 1 D’Connor jei an dem Naubüber- 
— Neue falle beteiligt gewefen, er bradite 
Mein viele SET OST Methoden ihn indejlen aud nicht direft mit 
N — 1 9 
Selien Suction ass Ad garantiere zu- vom —* Verbindung. 
— 3 ⸗ r & 
Batent * SATISFACTION friebenftellende Re Der erite Entlajtungszeuge, den 


n Ep in ltate oder feine | die Verteidigung vorführte, war 
/ RI 3 Bezahlung in ben 


—— ung Frau Mary Foley, 3451 Flournoy 
—I ———— en: Str., eine Schweiter D’Connors. 
Flache Gaumen und dadıloje Platten. — Eu OR a Zu nee 


‚zeugen Emerjon gemadjte Angabe, 
Ich mache Gummi-Platten, beſchwerte untere Platten, Metall: Platten, ihr Bruder habe furz vor der Mord» 
„Bar“- Platten, Teil-Platten, Klammer „Saddles.“ |tat einen Schnurrbart gehabt, den 


i * .. 

E3 gibt eine be’riedigende Platte für Meine Methoden find das Reſultat jer fih dann nah PVerübung der 
jeden Zuſtand. Zeilplatten find oft beffer eines 20jäbriaen forgfältigen Ctudiums | Tat habe abrajieren laſſen, als nicht 
als Yrüdeherbeit, des Plattenproblems. d nr & For: 

den Tatſachen entſprechend. O'Con 

Ehe Ihr Euch Platten machen laßt, holt Euch meinen Rat und Preis ein. Jnor habe während der letzten fünf) 

Unterfuchung frei. Etunden bon 10 bis 6, Abends mad) Ueber ISabre feinen Schnurrbart gehabt, | 
Dun ‚einkunft. Central 6975. —— | jagte fie. ger 

sd) tue bie Urbeit. Seine fliftenten. Musgichen Toitenfzet mit Winkien, Wohl einer der wichtigiten Zeugen 

DR. E.V. WILLIAMS, Spezialist für die Verteidigung mar ‘James 

| Zimmer 416, 35 ©. Tearborn Sir, Gegenüber der Firft National Sant. || Stanley, 4731 W. Ban Buren Str. 

\ —d | Seinen Ausfagen gemäß mar D’Con- 

— —_ !Inor am 2. Februar, alfo am Tage 

nad) der Morbtat, in Houston, Teras. 


Seid Ihr ein Opfer es jei damals al3 Soldat dem bor- 


\ E : — .!. tigen Feldlager zugeteilt geweſen, be— 
von Krankheiten, weldye die Geiumdheit zeri:-"en? zeugte Stanley, und der Angetiagte 


Benn bem fo tit, fo füulbet Ihr ed Eu felbft, Eurer Kamilie habe ihm daſelbſt einen Beſuch abge⸗ 
ua — fünftigen N fofort I —— ſtattet. 
u lonſullieren. Vernachläſſigun efährlier a anlhei 38 u 
vos ein, ee le ng? us ze u — — Su —— zu Br 
ud fe ernagläfftet und Eu ni e ebandeln last, n, möagli pie apital aus bie= 
fonn Euer Leiden undeilbar werben und Ihe miögt Euer ganzes 2 
enge 
datter Weile ausgeübt und Niemand lebt, der wahr‘ e——— Sein Klient könne nicht an dem 
a 


a un Ak | aamarh  Beieiiigt_geineien fein, 

1) ciſe anwen ne n elt 

B pum Eibe ber Rrantieit, ohne in ben Magen au fommen und bie er nt rg es c 

erdbauung au flören. ein Ding der Unmoglichkeit, in ſo 

38 verſpreche keine unmögliden Auren, ih verwende einfaq die durch lahrelange Erlad · — 

cuna etlangten Keuntnifſe in edren⸗ und gewilienhafter Meile, * furzer Zeit von bier na Texas zu 
Uonn Ihr erfhöpft und elend feid, wenn Ener Kräftezuftend End) ohne die Energie arlat- | elanaen 

fen hat, Eu ber Annehmiichleiten bed Lebend am erfreuen; wenn Srhr jenes Gefühl vollkän- 8 ze 

Biner Viicderseihlagenheit habt, Die Euh bad Leben als laum Ichendwert eriäheiuen Täht — Termin anberaumt 

sang glei, a5 Euren Buitanb vweridafbet Kat, kommt und fpreht baräber mit mir, Pen F 


ir“ i i „el Die Griechen in Mei | 
Konsultation jederzeit frei. Richter Hebel hat heute den Beginn Schmerzensgelder. außer mir“, fagte er, auch beftritt er, Streit der Weichen. eller Die Griechen in Kleinaſien. 


er: dat er dor jenem AZufammenitoß je: | Mnterbindet den geiamten Fr tuerfehr | ; jechi 9 
J— Sch behandte Blut⸗, Oaut · , nerdoſe and qhroniſche Axraatheiten, Aranpſfadern. Waſſerbruche,. des Prozeſſes gegen William Broß 8 Bi =. Bun | Athen, [£ April, Sriechifche Zrup | Helft dem 


Kern. und profetiihe Etörungen, Blaien-, Nieren und KXeberleiden, fpesififhen NAatarrh, Hü- Llond und etwa dreißig andere Mit- mals ernſtlich verlegt worden ſei. in Buffalo. ‚pen find in Erwartung eines An⸗ 
sıorrhoiden and Fikteln. Ic babe eine ber feinften X-Etraylen-Mafhinen in Chicago. * 


— lieder der kommuniſtifchen Arbei⸗ Kind von einem weidenden Pferde Harold N. Virden, ein 21jähriger Buffalo, N. HY., 7. April. Wäh- griffs von Muſtapha Paſcha vom ſauren Magen 
—— — — nn CaM vornehmen Iniien, Lht: Euer Blut Be bon —— auf den 10. * vn —— Jüngling, wurde von Richter Horner rend det Nacht und heute Vormittag |oberften Militärrat der Alliierten der die Folge von Unverdau- 


der Schädel eingeichlanen. te im Nachlahaericht unter Borz a; - ; die! in @feinafi a I —E 
* Mai anberaumt. Lloyd und Genoſ— A heute im Naclabgerich unter Vor⸗ gingen 500 Weicheniteller, welche die zum Borgehen in Kleinaſien ermäch- J lichkeit und Dyspepfia iſt, i 
Dr G E LL Spezialist fen find befanntli angeklagt, sich. mundſchaft geſtellt, damit er die Nachtſchichten aller hier einlaufenden tigt worden. Sie haben eine ſtrate- hr nad) = asien 
” 9 mit der Abſicht, die Bundesregierung — . 179000, bie ſein Vater ihm hinterlaſ⸗ Eiſenbahnen repräſentierien, an der giſche Stellung öſtlich von dem Ab⸗ 
m 9 W. Randolph Str, zu ſtürzen, verſchwoten zu haben. Die ee ee hat, nicht verpulvern Tann. Der | Streit, fodaß der Frachtvertehr fafi |fchnitt, den fie im ber Umgegen | Stuart’s 
Erreäftunden: 0 borm. bis 8 abends: Sonntaas und Selertags von 10 vorm. DB eat Verhandlung des Prozeffed dürfte arme „Süngling ift ein Opfer der Gad= | gänzlich aufhörte. Bis halb elf Wär) Smyrnag gehalten Hatten, befegt. So | D a 
amzmiien® |jechs bis acht Wochen in Anspruch |yyisert 3. John der reine arme Jona | MITTE im Kriege geworben und gei- | heute vormittag hatten fich die Yag- | wird der Zeitung „Ethnos“ telegra= | espepsıa 


nehmen. I aueh veben. —— Gin! tig leibend, ftets unter Wufficht | Fichten noch nicht zur Arbeit gemel- | phifch gemeldet. | \ 
Gut abgelaufen, ' Das Nahrungsmittelbürcan. — ſ: en En — — unter |iter Rrontenmärterin. Seine Mutz | pet und man glaubt, da es fih um Sie Reihswehr im Ruhrgebiet. | 1 ablets 
Urteil über Shürjenjäger. | er ift eine Lehrerin. { ine S itseinſtel der ebraucht. 
Ar Cottage Grove Ave. und 31. Str. Ettelſon erklärt, daß der Vorſteher zu ns Rormundfchaft geftellt. | h eine allgemeine Arbeiteinitellung g — 


— Berlin, 6. April. Die Stödte, de— 02 a u — 
— As ai — Hot im % ſ. — — Weichenſteller handelt. * a Sie üben die nötige Alkalı- 
* BE in einander gerannt. ſeinem Gehalt berechtigt iſt. dotelletter oe Walſh | | Sozialiften %. %. Sheehan, der Präfibent des tree So Wirkung aus, gerade wie daß 
Eine Anzahl Perfonen twurbe heute) SKorborationsanwalt Sanı Ettel- i ; 2 Da jtäbtiihe Orbinanz verbietet,  Solfen von politiiher Tätigkeit in Nem | Verbands der MWeichenfteller, ertlär:e, Peer — ** der Magen tut, wenn er gehö— 

norgen mehr oder minder fchiver ver= |; i | Leichenbefhauer Hoffman hat, um! . 1 d * er 0.4, (mund, Hoerde, Schwerte und Ser: 2. 

— Eee ner Der Ton hat gejiern ein Gutadten abge- |. . ' 4 3 ‚ein Pferd frei herumlaufen zu lafjen Dort ausgeicloifen werden. der Ausftand jet nit ermädtiet. Außerde Dup Jrig arbeitet. 

letzt, als eine in öſtlicher Richtung - | feitzuftellen, „ob jemand beredtiat ift E d + ora lohnt. Außerdem wollten die Trup- | Berfauft in faft jeder 9 

fahrende Gletiriiche der 21, Ct geben, in welchen er erklärt. daß anderen Mönn zu ölen“ nur ſo muß der Fuhrherr John Farmet Albany, N. Y., 7. April. In der — pen fi) auch der Ruhrbrüden ver- || in den Ber u Pe —* 

ch 34. SM 3 Itadtiihe Nahrunasmittelbu- ( 4 r ; : > a; —— Ba N . \ id i Spm: |t. ER u ni en Ber. Si u © 

Zinie mit eii Strahenb: *8 vn ſtädtiſche Nahrungsmittelbu | weil er be3 anderen Gattin verliebte | 1" Cicero dem Vormund bes jeßt) Staatsgejeßgebung wurden heute drud, handle fich — rar fihern, um den Roten den Rüdzug IR zu 50 Cents die Schachtel, 

Linte mit einem Straßenbahnmwagen s : u er wer * | geſeßg g t der Aus 2 z 

der Cottage Grove Upe.-Lini en reau durchaus rechtmäßig ON | gie zumirft“, bi Gefchafleführer zwölfjährigen Keith Peterſon, laut zwei Vorlagen eingereicht, durch palkieheeit {un „uiesefie ber Yu Inad) der waldigen Gegend zwiichen | Dieje Tablet3 find von Werzten 
et Cottage Grove Abe.Xinie zuſam⸗ Stadtrat gegründet wurde, und daß d 2. * Urteils der Geſchworenen in Kreis— ig 0 ſtändigen in Chicago. | SF "ee Wntinen. ai beit Darm-Berdauungsfchwächen 

menitieh. Nur zwei ber DVerlegten fein Direktor, Ruffell X. Roole, ein | PN jehs großen Chicagoer Hotels zu |’. ter Xortiiong Gerichtähof. $3 welde die Empfehlung des Juitiz- 2 — der Ruhr und der Wupper abzu fh mit beiriedinenden Refultaten 

mußten mac Hofpitälern gebracht | Sodıt auf fein Kahresachait von) Gelhiworenen in der Unterfuchung | eich E — * * un fomites, „die fozialiitifhe Partei] Anihlag gegen Teiterreihß Kanzler. ſchneide. | empfohlen mordei. 

werden; ihre Namen find: Albert | 5000 hat. Der Stadtrat hat näm.|de3 Todes von Travers Walfh erto:  Shabenerfaß Br r e * von jediveder politiihen Tätigfeit Wien, 7. April, Mie in — Von einer Marinebrigade wurden ————— 

Tumpfon Nr. 4725 Chield3 Avenue, | ih im Xahresetat Feine — Walfh war, wie an anderer bier Jahren war der Kleine dem weis im Staat New HYork auszuſchlie- nachrichten hierher gemeldet worden, 


iſt eingereicht. 
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Pfund 
a. ; : —* Erbfen, alet, zut.. bohnen, 6 Büchfen C | Sirfhen, per 
goleum Nugs, fchöne Igoleum Nugs fit iveben. Können in fo vielen Celtionen gelauft fr; | 


: v — Did Monſe reine Obſt Government Standard | 
Auswahl vb. Muitern, Einzelſtellen in der werden wie gewünſcht. Alle Abteilungen ſind 9 Feinſte hleſige Sardinen Preferbe, 15 Unzen Jar No. 2 Tomatoes, 6 Büch⸗ Gravpe Nut „Child 


> : Boll breit, 2% Yard3 lang, wundervoll 55 —Carton und Ehlüffel—| Erdbeeren od.Him: fen an jeden Kun— | Delight“ Brühftüd 
ür jede Bimmer im |Stüche r TE — 4 i „ 5 r 

für j Teich 3 e Stüc) r ober Babezim- niedrig im Preife, Werte b. 85c, Abt’Ig C1? 2üsten für IE Freier. per Ser. 390 | dem, ver Büchfe zu Sc viht, das 

Haufe, eich» $1 69 mer, leich- $1 29 Felmer alte Ernte San. | rifh gebadene Sugar Falet au 

te Fchler.. . \te $chler, ® 98c Sardinen Neid, in einer Auswahl vona  Wieboidtd Cold Spring tos Reaberry Kaf Grifps oder Feis Ic Yriih gemanhtes ral 
2 Yard breites Gongsleum, Beiter His, neue Muter, | Muftern, einige beliebte Wogel-Enttwürfe, infannerine — dad BG fee, Bund gen Bars, Pfund eu um Ge 

wafferdiät, liegt flad ohne Annageln, nit ein, fon» Iiyorh, weiß und ecrıt, — fbegiell . | Ariito Marke frifh sc | Wriih nebadene Dat. | U 

dern PDugende von Muftern aur Auswahl, die 52 : ’ ’ 79€ Schr feiner roia 22 röſteter Kaffee, 1 >5 | meal oder Gras 23 Fauch neues 

Duadratyard ZU sure. — — —— € Idie Darb k..opoososonnnonneren Alasla Lachs, Buchſe ce 3 Pfund für,. . | Ham Eraders, Pb. c Kraut, per Pfund c 
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Karnip und Horid, laut hier einge: - 

Stelle berichtet, an der Randolph und | penden Pferd bes Verklagten au nahe Ben“ in die Tat umgejeßt werden |murbe ein Verſuch gemacht, einen |troffenen Nadrichten bejegt. CS fan | Auch eine Verzögerung. 

Dearborn Str. von dem Pianiften ;gelommen, und biefes hatte ihm den’ jolf. Sonderzug, auf melden fid; ber |bei Bottrop, in der Gegend von Red: | u - 

xofeph Manne aus jenem Grunde Schädel eingeſchlagen. Der arme! Turh eine Vorlage wird der öſterteichiſche Reichslanzler Dr. Karl |linghaujen zur Kämpfen und die) Der Weichenſtellerſtreik iſt ſchuld 

niedergeſchlagen und getötet worden. Junge mußte operiert werden, ſein Staatsgeneralanwalt anfgefordert, | Renner befand, zmiihen Niklasborf | Srubemwerfe in der Nähe von Hoer- | daran, baß Lizenzplatten für Kraft 
jein gerichtlihes Verfahren anhän. | Und Loeben in der Stetermart, zum | de wurden, wie e3 heit, beihädigt. magen nicht eingetzoffen find, Kraft: 

oa (t= | deres übrig, als das Gehalt des Di- mählt, weil ſie mit allen Arten Men | beilt — oe gig zu maden, um feitzuitellen, ob Enigleifen „au bringen. Durd) bie Die Ueberreſte der roten Armee wagenbeſigzer, ‚die Ti) beim Staat3- 

men. Die übrigen Verletzten konnten rektors Poole aus irgend einerſchen geſchäftlich zuſammenkommen Andere Geſchworene in Kreisrich⸗ durch die Grundfätze und Lehren Wachſamleit der Bahnbeamten wurde ziehen ſich angeblich in Eſſen zuſam- ſekretär in Springfield um eine 

ſich ohne weitere Hilfe nach Hauſe Quelle zu beſchaffen. — vermutlich auch eine Kenntnis | ter Johnjons Gerichtshof ſprachen der ſozialiſtiſchen Wartet die Regie- | jedoch ter Anfchlag vereitelt. men, aber man erivartet die Vefet- |Lizenz bewerben, werden vorläufig 


*4 Mi — in} NMuf „++ ni a * 
der im Michael Reeſe Hoſpital Auf- gung für das Gehalt gemacht, Rach 
nahme fand, und Erneſt Irving, Nr. Ettelſons Gutachien hat Pooie des 
3018 S. State Sir, melder im’s | Mocht, um die Stadt jedesmal, wenn 
County Hofpital geihafft wurde. | sein Gehalt fällig iit, zu verflagen. 
Beide erlitten Abligürfungen am! 


Be — Echädel iſt aber doch nicht völlig ge— 
— ee In Dem Stadtrat bleibt alſo nichts an— Der Beamte hat bie Hotelleiter ge-| aber ii a .. 
“ Ropf und Schnittimunden an ben Xr= 


X — .. Y, & 2 A * ⸗ =>. * Pr a — € . . 
y begeben. Gutachten wurde dem Geiundheitg.|pon Schürzenjägern haben. er gt N. Dis, einer alten | rung des Staats oder die des Yan- Englands neue Fradıtiäre. zung Eſſens während des heutigen - telle der Platten eine Quittung 
£ —— Dr. Kohn Dill Robert- Manne wurde von den Geſchwore⸗ ame, 34750 Schadenerſatz gegen des gefährdet wird. London, 7. April. Wie die Lon- Tages. Dem „Berliner Tageblatt“ erhalten. 
NEE UNDEEENE. ‚fon überwiefen, unter deffen Lei.) Men freigejprochen. ı bie Emern Motor Livern Co. zu. Ein) Durch die andere Vorlage foll|doner „Times“ berichtet, werden die |WiTd aus Wefel gemeldet, daf die | ze 
Zener im der Anlage ber Bulcanite |tung das Nahrungsmittelburean zu ne — — — — das Gefet bezüglich der Qualififa-|neuen Dzeanfrachtraten tür den Gi: —————————— — die Nordgrenze Gefahren der Großſtadt. 
arbeiten h war an der Wes — Sinni 5 Nubhrgebiet3 im fang | 
Noofing Co, griff fhnell um ſich. | arbeiten bat. * Ber fein Grundeigentum ber» cm 5, Arch De a |tmen der öffentlichen Beamten da-|terverfandt nadı den Ver. Staaten des Ruhrgebiet im vollen Umfang | 
Turd) ein Feuer, weiche: heute | ——— Taufen mill, erceidye jchmell feinen tagen hineingefahren, in welchem bie | syital; nr f BR 
). — Minnie meine Mi zar⸗ 
morgen in der Anlage der Vulcanite Aleider ſingen Feuer. Se durch eine Kleine Anzeige in |Sray mit drei anderen bon einer tgliedern der jozialiftiihen Par. ſchwanten zwiſchen einer Erhöhung 
Roofing Company, Nr. 2246 Weſt der „Abendpoſt“. 


In ea F. W. Burgeſſer aus Clayton 

hin amendiert werden, da; e8 denlan April i ; 1. Sie|deiekt haben. Der Storreipondent | 3 —2 — 
ß es am 19. April in Kraft treten. i fügt hinzu, dak der Kampf in der | SI, — u — 

Kl | ter = 1: IT 5 — Nähe von Bottrop ein ſehr blutigen ; det, DaB ıym auf bem Antonbapngpy 

Er en em liter unmögli emadt wird, oftent- | 25P Ir blutiger 

Zegrabnis Heimfuhr, und alle bier, glichg von 25 Prozent für minderwertigere 


— von einem Taſchendieb 820 baar und 
liche Aemter 3 g 8 fü „|par. 
taten verlegt worden, am Tchlimm- ch er zu bekleiden Waren bis zu 50 Prozent für wert 


— u iui u—u,f bi ER 31688 in Ched3. geftohlen morben 
wurde cin großer Teil des Gebän- | z funden, | —2 ten Frau Dtie. Toledo hat wieder Strakenbahn., |vollere Sendungen, — — — — feien. Burgefſer war im Begriff de: 
de3 zeritört. Der Schaden wird auf| SM Der Unlage der Armand ft est e ⸗ erian Albert I. John, Kabrifant bon Zolebo, D., 7. April. Der Stra: | Schlimme Nahrihten aus Baläftine. |_ Zublin, 7. April. Im Mount |iwefen, nah Haufe zu reifen. 
ungefähr $10,000 geihägt, NS der | Madyine Company, Nr. 442 N. Wells — = Turn und ar re ıBenbahnbetrieb, der am Samstag London, 7. April. Wie der Er. |) Gefängnis, wo nahezu hundert 
Brand von einem Wädter bemerkt Etr., fingen geitern nadmittag die | Per Poitpafet und Tradıt, verſichert war am 30. Ottober 1917 an ber aufgehört hatte, nachdem ber Stabte | Hange Telegraph Company aug | n „einer untergebradht find, — Durch einen Dammbrud) in der 
wurde, hatten die Flammen fid) be- Diebe: * daſelbſt beſchãftigten Paul und verzollt; ab Chicago vder Direft | (Ste des Datley Boulevard und der ot II geimeigert hatte, ein Lohn⸗ Kairo gemeldet wird, ſind dort ſehr fam e5 zu ermnitlihen Stramallen, I Nähe von Muscatine, Ya., find viel⸗ 
reit3 derart ausgebreitet, daß ein Johowsti, Nr. 1833 Girard Str., b Hamb Polk S 3 ablommen zwiſchen derStraßenbahn⸗ Nachrid re 6 Die Öefangenen verlangten befiere | Xyrmfü — 

Sroffeneralarn abgeachen werden |Beuer. Der Aermfie Kug fehmere ab Hamburg. Polt Sir. bös verleht worden, alS | Gefeltfchaft m re eftellien beunruhigende Nadhriditen über die Behandlung und da ihnen feine zu | Farmlänbdereien in der Nadbarbar: 
Großfeneralarm abgege e | . ni . — e i 2 Pemz in | d8 ) * 
mußte, um ügend ai afrä h IBrandivunden davon, tmelche heute | Alnler Hamburger Lager iſt efabltert , 1" feinen Kraftiwagen ein folder bon d di ; : is— Lage in Baläjtina im, Umlauf. Die | peiepenftellande Antwort wurd (= ſchaft unter Waffer gefegt worder 
> bite, Den ifs — im Paffavant Hofpital * * 13 ne Wells, Fargo & Co. hineinfaufte, uch bie Zulaffung einer Fahrpreid- | onglifhen Truppen werden nad) ih- — e zer. und auch der ſüdliche Teil der Siad 
Betampfung des entfeſſelten Ele. — gefunden batie. fein — au ochen Zeitgewim. Ir hatte die Gefellfchaft im Gupe- MTHöbung gutzubeißen, murde geufe |ren Standorten auf dem weltlichen | 2 offen und rihteten f eobet in den \ift vom Hochwaſſer bedroht. 
ments heranzuziehen, Erit nad) 6- |Herbeiführien. yatte, feinen Tod Isa Derfenben De a | ziergecieht auf $10,000 Echabenerjag Mieder aufgenommen und ber Fahr: | fer des Suezlanals zurüdgerufen gellen und ri — ſonſtige Verhee— 
ER N Zefterreich, Wühmen, Cälefien, Zoten|VErflagt und entpuppte fih bei feinem |hteiß, det vor bem Wusftand TechE Iumd es trifft feine Moft aus Rald- |nerereir, Sie marden garen Dun. | 
das Feuer zu löſchen. | I»te.) ab Hamburg innerhalb zwei) Verhör in der Alageverhandlung por! Cent? und ziei Cents für die Ums | stina cin, 2 — Er Grau mi 
— — | Höhere Löhne verlangt. | Rocjeh, nur Frifche, erjtklaflige Waren: | Richter David als der reine arme | teigefarte betrug, ift jegt fieben Cents In Frantfurt wurde auf Franzoſen ge⸗ Handſchellen gefeſſelt und befinden 
*Durch Einatmen von Leuchtgas Bett, Sleifchtwaren, Groceries, Milde | Sonathan. Der Anwalt der Yer- Und einen Cent für die Umfteigelarte. iösifen ” jetzt unter militäriſcher Bewa— 
machte i 553 7. | Die nternationale Brüberfchaft | IND (ierpulver. flagten ri ämli -, Wie lange biefer Wahrpreis in L unsige | RE, 7707 ©, Bifgop tr, einftödige Refldeng 
machte in ber Herberge Nr. 553 N.|, cry Sun 2 i ü fet agten richtete nämlich an ihn Fra— vu Br Mainz, 6. April. Der einzige) < » Str. 3 
art Si Earukrın. © |ber@lektrizitätgarbeiter, Ortäverband |  orz erhalten für unfere Bafete Toft. ü ü Kraft fein darüber wird badı ru ® Oeſterreichs Vertre Fred Carlfon, $9000, 
BB ver Vepe —— — 9 und die der Heizer — — ——— ts u gegen |Bundesbiftrittsgerich entfejeiben auf ı Hwifchenfall bei ber Befegung grant- ev — * —2 — * —* "etc: Bad &o.. 912.0000 a 
Henning Luthje feinem Leben ein | 33 nr 7 3 et, | Shicage zurüdgefchidt wird. | Betipiel beim Zurnen im Turnverein — furts durch die franzöſiſchen Trup- Rom, 7. April. Der hieſige öiter. |7000 ©. Nacine "Abe, einftödige Mafinen > 
Snde Lengwierige Krantheit und Ortsverband Nx. 7, haben heute mor- | Standard Kiften zu $25, $45 und Vorwärts, in lebhaften Auseinander- deſſen Weiſung Hin ber Betrieb auf |. mar, daß eilihe Schüffe im |reihiice Geidäftsträger Dr Paftor | klar a weitödiges Kageriane 
Arbeitzlofiafeit oiı 2 für gen bei Leon Hornftein, dem Vor- 375 enthalten Eped, Schmalz, Schin: | jegungen mit feiner Gattin, laut den ; genommen wurde. Der Gerichtsbefehl 3 * en 2  »allor [7194 N. Clart Etr., zweiltödiges Kagerdang 
un, Arbeitälofigteit wird al® Grund ber |}: unse Ekisharim. ‘en, Kaffee, Zuder, Mebl et 9 ‚’jaut ben; 7... nördlichen Zeil der Stabt auf biejiit heute vom Bapit Benedikt im |, omas Ehearer, $20,000, 
 Berameiflungstat angegeben, ſitzenden der ſtädtiſchen Schiebsrich- | “1 FaTlte, Surfer, ZBeil ei. Angaben in der Scheidungstlage, und |Derfügte, daß die Gefelliaft bie 


\ : . : i 2009 W. 18. Blace, einitödiges Mildereige 
€ I = ei 22 x * Franzoſen abgegeben wurden. Wie Privataudienz empf r bände; Mebel 2 * 
a σÛα terbehörde, um ein DVerhör betrefjs |; “Prehen Cie bei uns bor oder Threiden Ele. | znifnige eines Selbftmorbverfuchs in- | Lohnerhöhung vom 1. April an zu range gg 3 Empfangen worden | bäude; Miebel Zairy Go 


$40,000. ‘ 
: ar 3 ‚sulp i ift, Ebel Aisten Gi 5042 ©. eltern Uve., einitödige Garage; 4 
befjerer Arbeitöoerhältniffe und höhe: | GRIEM Ä MEYER EIGEN folge feines ehelichen Unglüds; da- | bezahlen hat und daß bie Paffagiere ee en were Ri —* he Ar * 8 
Kind Schreien rer Löhne nachgeſucht. Sie werden mals hatte er glüdlichermeife fiatt ihr Zeil zu den Mebrkoften beitragen drei Schüffe auf eine franzöfifce | Kanzlers Renner durch rn eg 810.000. 
ET DCNTEIEN |penahriätigt werben, an melden) 160 N. La Salle Str. |Yrjenit in feinem hemifchen Arbeits: |müffen. Kavalleriepatrouille ab, al fie fid — 2 
NACH FLETCHER’S Tege fie vor der Behörde zu erfchei- Tel. Main 1205. tabinett eine Kreidemifchung ertoifcht. er Franze 


SASTORIA Inn haben Ban zir don Aanenp ei. ai 64 mar eine Dummke, 16 in] ‚Lefet Die Fonmiagpoft”.cien. > |v£ejet die Sonntagpoit, |) 


ey 2 
‘ * 
ie 
* 





Vergnügungs + Wegweijer. 


utfdes8 Theater, 3 
3 Blumenboot“, 
one — „Elarence”, 
ns Grand. — „Welcome Stranger” 
I. — „Ihe Noyal Bagabond“, 
Dear Mee“. 
— „Shubert Gaieties“. 
— „Elfie Janis“, 
„The Rofje of China”. 
"Homwbh, Folls“, 
„Golden Days”, 
„Ihe Nuined Lady”, 
.— „Some Time“, 
8, — „Monte Chrifto ir.“ 
oldbearten. Konzert teben 
nadmittag und abend 
Buranfepp, 755 Nortb Are. — Neben 
abend und Eonntag nahmittag Monzert, 


up Temple. 


| 
.| 
} 
| 
| 


: | 
| 
| 
— 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben 


I 
| 
Ainselgen unter diefer Mubrit 2c dad Mort.) | 
| 


| 


{ 
ı 


Porters 


"Mm vreinzumachen bei Tag uud 


Nacht ſowie Meſſina zu polieren. | 
Rachzufragen in ber Employment | 
Dffiee, 8, Floor. Nehmt Adams, 
anb Dearborn Str. Hahrituhl. | 


| 

She Fair, | 
I 
I 


Berlangt: 

Acltere Männer, um fich bei der 
Fabrik allgemein nüslid) zu maden; 
mehrere Männer, and) Janitor, ver- 
langt. 

George W. Diener Mfg. Co., 

400 N. Monticello Avenue. 


miboft 


| 
| 
| 


BVerlangt: 
Mönner, die jih in Echmiede- 
werkſtãtte nützlich machen können 
und das Handwerk erlernen wollen. 


George W. Diener Mfg. Co., 
400 N. Monticello Avenue. 


midofr 


| 
| 
— 


Serlangt: Manner im Alter von 20 
Bis 40 Jahren für allgemeine Fabrilk⸗ 
arbeit; müſſen arbeitstüchtig ſein; ſte⸗ 
tige Arbeit; keine flaue Saiſon; guter 
Lohn mit Gelegenheit, Tid emporzuar- 
beiten für durchweg zuverläſſige Leute. 
Feine moderne Fabrik und feine Ar⸗ 
veitsverhältniſſe; Stunden von 7:30 | 
His 5, Samstags bis 12 Uhr. Wenn‘ 
Ihr Euch nach dauernder Proſperität 
umſeht, unterſucht dieſes. 

1 Block von Colorado Ave. oder Har- 
riſon Str.: Straßenbahn oder Garfield 
Park Branch Metropolitan Hochbahn. 

Wenman«- Bruton Co, 
4325 Colorado Ave. 


— — — 


| 
| 


‘ 
i 
i 
i 


| 


{ 
I 
| 
\ 
— — 


Somaimt 


Schahmacher 
vorlaut ſAr unſer Schnhreparatur · De · 
vartement; guter Lohn and ſtetiger 
Slet. Nachzufragen in der Office des 
Suyerintendenten auf dem 6. Floor. 
Bolton Stare 


— —““ 


em! 


8 *8 
14 MS 27 Sabre alt, Air nebeforgen unb | 
Filingerdelt; guter Lobm nnd Gelegenheit, 
1 emporguarbeiten. 


The Enbabp Baline Evo, 
’ 111 Weit Monroe Eir, 


Berlangt: Prnch Prehi und Drill Preh 
Arbeiter. 
Banl ©. Niebstf& Ch, 


232—242 Caft Ohie Str., 4. Bloor. 
midofr 


ET 

Berlangt: Mänf unverheiratete Män- 
ner für Sand. ober Drberiy- Arbeit. 
Mlertan Bros, Sofpital, 1200 Belben 
Avenue. —X 


Berlangt: Kuͤchenarbeiter; Zimmer 
und Koft. Hotel Graſsmere, 4621 She- 
ridan Road. mi fa 


Berlangt: Nnion Painter; lange 
Saifon; $1 die Stunde. I. Newman, 
Hindsdale, Ill. Sapimf 


D— 
Berlangt: Vorter in Saloon, erfahre ⸗ 


ner Mann. 2149 S. Halſted Str. 
dimido 


— — — — — — — — 

B t: Blackſmith and Finiſher an 
Commercilal Auto Bodies. Kaſtory Mifg. 
Go., La Gtrange, III. Telepbon Ta 
Grange 647. 


bimibo 

ee ee ee 
Berlangt: Stall-Mann; Lohn $25 bie 
Woche, Nahzufragen bei The 9. Piper 
Go., 1610 N. Wells Str. 


Berlangt: Geidhirrwaidher; beiter 
Sohn; ftetige Arbeit. New York Reitau- 
rant, 14 ©. Clarf Str. bimibo 


Berlangt: Drehbank Aſſemblers und 
Meſſingarbeiter. 70 W. Lake Sn. . 
Ude 


Berlangt: 2 Helfer. Chief 
Gleaners, 712 N. Cicero Ave. 


Berlangt: Aelterer Mann für allge- 
meine Arbeit. 2413 W. 12. Str, dimido 


Garpet 


dimi 


Berlangt: Schuhmacher. Vachzufragen 
bei Holden, 231 ©. State Str. midofr 
Berlangt: Porter für Neitaurant; 
Nohn $18. 234 W. Randolph Str. 


Berlangt: Plater oder Platers Helfer. 
70 W. Lake Str. midofr 


Berlangt: Rolnchrone Laeanerer. 70 
RW, Lake Str, mibofr 


Berlangt: Urbeiter für allgemeine Arbeit in 
Roblenherd, $5 den Zee. Naco 
133 Bmwadtvay. modimi 
Berlangt: PBüdergebilie an Brot 
224 ©, Afhland Are. 


Berlangt: Ein lediger Mann für Porter: 
und Sanitorarbeit, $75 den Monat, Koft un 
zimmer. 6659 C. Halited Str 


Berlangt: Mllaround Grünhaus-Mann: fies 
tige Arbeit, 


iO 
+ 


zil, 


SIunois, 


Berlangt: Junger ober mitteljäbriaer Mann 
Her mit Werkzeug umgeben Ilann, in 
sabrit; Tann Sandiverf lernen umd biel Geld 


erdien 
Sanfon Eo., 1500 N. Koftner Abe, 
_ Berlan 


t: 
cifarbeit, 
uer Übenue, 

Berlangt: Arbeiter, aitere Männer für leichte 


Scheit, Roris Sanfon Co., 1500 N. Roitner 
bentm. Bapimf 


: Mafäinenhänbe, Eäger an Eelf- 
ee ner 


Louis Hamon Co., 


+ möbelläreiner; aute Männer ber- 
Gelb bei unfc.:m em, 
. .- ne. — — N. 


(2.77? 


* 


Avenue. 
Bapıma 


Armitage Ave. 


apiwæ 


b Beſt Coal Co. 


Möbel: i 


en bei unferem NRreminm-Spftem. Loni® | * 
Sapimi | 


Verlangt: Männer und Anaben | Verlangt: Männer und Anaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen winter diefer Nubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 2c Has Meort.) 


Union Special Mahine Co, 
II MW. Anftin Ave, 


benötigt erfahrene 
Anto Shranbenmafdhine 
Operators, 
Hand Shraubenmaſchine 
Operators, | 
NillingMahine Operator; 
Tag: und Nacıtarbeit. 
Drehbbanft. Arbeiter ' 
mit Erfahrung im Feilen von Fleiner, | 
genauer Arbeit, 


| | 


Knaben; 
Arbeiter und Handy Men 


Employment Office offen Montag, 
Mittwoch und Freitag abends bis 8 Uhr, 
Samstag nachmittags bis 3.30 Ahr, 


Vorzuſprechen in 311 W. Auſtin Ave. 


| 
. \ 


, 


dapimX | 


‚nente Arbeit in unierem Loop Store. 


Männcerpverlangt, 


um in Wurjt- Departement gu arbeiten; 
fehr anter Lohn und ftetige Beihäfti- 


| 
i 
gung. 


ArnolbBro8, 
| 


\ 


| 


660 W. Randolph Straße. 


modimi 


Verlangt: Arbeitſamer Mann, der ge— 
willt iſt, ſich in ein gutes Geſchäft einzu—⸗ 
arbeiten, als Teilhaber, der etwas Ka— 
pital nach gegenſeitiger Uebereinſtim— 
mung gegen genügende Sicherheit einle— 
gen kann. Im Geſchäft vorzuſprechen 
von 8 Uhr morgens bis 4:30 Uhr abend 
in DOW, 12. Str., 4. Floor, In der | 
Wohnung vorzuipredien von 6 bis 9 
Uhr abends, 2733 N. Albany Avenue, 
TavımE 


8| 


Verlangt: Knaben 14 Nahre und äl: 
ter, um an großen automatischen Stif- 
fereimaichinen zu arbeiten; $12 zu An: 
fang; GErinhrung nidt nötig. Nechiteiner 
Kmbroidery Go., 4743 Bernard Str, 
nahe Yawrence und Kimball Ave. 


I 


Tapim& | j 


Verlangt: Mehrere 
um Bäckerwaren zu packen. Nachzufra— 
gen bei Mr. Smith, Bakery Departe— 
ment, 6. Floor, J. R. Thompſon Co., 
350 M. Clark Str, 

Verlangt: Arbeiter für Cement Block 
Fabrik; ſtetige Arbeit; 
Stunde. Kommt fertig zum Arbeiten. 
Nadızufranen bei J. A. Nos & Go., 4561 


Berlangt: Nelterer euermann als 
Wädhter; 815 Stunden täglich; 
den Monat; muk Griahrung mit Roiler 
haben. 1872 Clybourn Ave, midofr 


‚ Verlangt: Kräftige junge Männer, nm 
in Fabrif zu arbeiten; guter Lohn. Ame- 
rican Metal Ware GCo., Ede Schgwid 
und Huron tr. 


Berlangt: Tinner, guter Drehbant. 
arbeiter; guter Lohn. 17 W. Allinois 
Strafe. 


Rerlangt: Bladimith Selfer an Wa- 
gen unb Anto Truds; ftetine Arbeit und 
guter Lohn. 840 ©, Haliten Str. mido 


Berlangt: Mehrere Helfer in Maidhi« 
nenmwerfjtatt, um Maidinen zu reinigen. 
Weolitor, 124 S, Clinton Str, mido 

Rerlangt: Gin Rorter in Wholeinle 
Trygoods Geihäft. NKunjtadter Bros,, 
224 ©. Franklin Str, dimi 


Verlangt: Hausmann in Mlubhaus; 
guter Lohn nnd Heim, Buena Shore 
Glub, 650 Buena Ave. dimido 


Verlangt: Männer, um in Lumber 
Yard zu arbeiten. North Brand Floor- 
ng Go., 2415 Barry Ave. di—fa 


Verlangt: 2 gute, ftetige Männer für 
gewöhnliche Arbeit in Wuritfabrif. 963 
IW. 37. Straße. 


rn} 
ni 


bir 


Verlangt: Erfahrener Räucherer. 
Englewood Sauſage Co. 6161 Went— 


worth Ave. dapiwæ 


Verlangt: Geſchirrwaſcher; Zimmer 
und Eſſen. Hotel Grasmere, 4621 She— 
ridan Road. modimi 


Verlangt: Guter, fleißiger Mann. 
Vorzuſprechen 3037 W. Madiſon Str. 
Bapim& 


| 


Rerlangt: Ehrliher Storeraom Mann. 
\Kiem'8 Gafeteria, 4046 Sheridan Road. 
| 
I 


Berlangt: 


Giienarbeiter. 5814 
Wood Str, Dal 


4 
bapi! 


Verlangt: Mann, um an Holzſchneide-Ma—⸗ 
ſchine zu, axbeiten. Northern Picture Frame 
Go., 18165 Fulton Str. dimido 


Verlangt; Manner für Gartenarbeiten, ſte⸗ 

tige Arbeit, 85.50 pro Tag. Phone, Grace⸗ 
land b101. Abends zwiſchen 6:30 und 8 Uhr. 
dimi 


Verlangt: Delicateſſen⸗Clerk, um in einer 
EbsmwarenproduftensKabrif zu arbeiten. Gute 
& eit für berantmortlihe Berfon. Nor» 
zu 233 W. Lale Str. 


d 
J Gu alte Männer, 


jart e 
1W X 


B 
6 N. C 


Bo: on Str. 

Verlanat: Männer, um an Drill Preb, 
und Trek, Latb3 und anderen Eifenarbei- 
tenMafhinen zu arbeiten: ftetige Arbeit, in 
tleiner Yabrif, 1815 Webiter Ave, nabe El⸗ 
fton Abe. apı6,1m& 


7 Kit 
dimido 


| 


— 


Rerlanat: 


Rinsie E:tr, 


®talleute, guter Lobn. 


‚Terlanet: Mann in mittlerem Wlter, 
einen Surnace zu beforgen. 511 Milmantee 
pe, 


r 
M 


Verlangt: GCaufſeur, verheiratet, für 5-To 
alten Reliable Koblen⸗Truck; muß ehrlich un 
n: 8014 den Tag. John Hargarten 

Nehmt 


. Abe, und 21, Etr. 
I. * 2 


our 


n 


J 
imf 
: Maſchinenhände, Shavers, Band⸗ 


ndpaberer, Gluer. Sangerle, Reter- 
72 Einbourn pe, modimi 


9 


Nachzufragen ſofort in Alimmers 
Grunhouſern, 612 Dunlop Abe., Foreſt Patth, 
modimi 


Verlangt: Finiſher an Möbeln, auch Männer 
Geſchäft zu lernen. Louis Hanſon Co. 
00 N. Koſtner Avbe. bap 1wæ 


t Blender”. An- 
Iter3 und bean- 
: U 468 Abbpoft. 


di—fa 


Praltiide Männer für leidte fsa-| _ 
1500 N. Kofts | © 
bapiw? 


tunde. 
Zim⸗ 


gen in der Ro 
Noftoffice-Bebäude, 


Berlangt: Guter Cale-Bäder. 


4106 Archer 
Übenue, 


mo—bo 


Verlangt: Uelterer Mann für leichte Ror- 
terarbeit. 4800 N. Elar! Etr., 4aplim& 


Berl * Unaefähbr 50 aute beutide umb 

werde Ban, Melia De 
unde. 

mürtß, lane in . hr: &. 


— 


— 


1 


Straße. 


| 


junge Männer, | 


| 
55 GentS die | si 


Tapimz | 


a —[—[—[—[—— 


S110| 


apr6,110X | 


dimido | 


° ı fumer2 Bida., 220 


Dou: | 
I 


Sapim£ | 


Berlangt: Agenten für Landbegirke, 


The Abendpojt Co., Cirenlation Dept., 
223 W ‚Wafhingten tr, 


22mz** 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe ungariſcher 
Chef und Aſſiſtent; müſſen backen kön— 
nen; 6 Tage die Woche; beſte Empfeh— 
lungen verlangt; guter Lohn für die 
rechten Leute. Antworten ſtrikt im Ver— 


| 


i 


|trauen. Adr.: W. 470 Abendpoft. 


mifrfoir 


Verlangt: 2 Knaben für Baden und 
allgemeine Arbeit in Candy Shop; nur 
gute Knaben brauchen ji zu melden; 
$18 die Woche zu Anfang. Kommt fertig 
zum Arbeiten. American Marihmallow 
& Gandy Go., 2318 W. Noofevelt Rond. 


Verlangt: Neparatur-Männer für | 
Saraphones, Flöten, Klarinetten und | 
andere Ordejter-njtrumente; perma | 
I 
Wadjzufragen bei Wer. Hendringer, 7. | 
Sloor, Lyon & Healy, Wabaih und Jad: 
ion Blod. mi—fon 


Verlangt: Möbelichreiner, älterer 
Mann; ftetige Arbeit in nunierem Qoop 
Store, Nachjzufragen bei Mr. Hendrin- 
ger, 7. Floor, 
und Jadion Blvd. 


Verlangt: Arbeitsmänner bei gutem 
Lohn. Nachzufragen beim Glevator- 
Mann. 216 N. Glinten Str,, nahe Late 
Tapıw& 


mi fon 


‚Yerlangt: Porter; guter, jtetiger 
Pla. Cdw. E. Strauf & Co., 402 ©, 
VDearfet Str, 


— — cſcccca 

Verlangt: Mehrere Helfer, um Ma— 
ſchinen zu reinigen und zu reparieren. 
Molitor, 124 S. Clinton Str. mido 


Verlangt; Blackſmith Helfer 
Finiſhers. 448 N. Halſted Str. 


Verlangt: Gartenarbeiter, beſtändige Stel— 
Img und guter Lohn. Nachzufragen nah 5 
Ubr. 7309 Yadifon Etr,, oben. Lale Etr.-Hod)- 
bahn bis Foreft Bart, dann gehe füdlih bis 
Madifon Etr, 


und 
midoir 





Verlangt: Porter für Neftaurant, einer der 
willig ift am Ziih aufzumwarten, Pixley & 
Ehlers, 32 ©. Elarf Str. 

VBerlangt: Waiter für Lundroom; beiter Lohn 
und Gelegenbeit fih emborzuarbeiten, Pizgley & 
Ehlers, 52 &. E urf Er, 


erlangt: Stallarbeiter, Frank Gerold Go., 
453 N. Green Eir, midoft 


Verlangt: Küfer, um gebraudte Slad Fülter 
u trimmen, Zu erfragen: 453 N, Green Eir. 

nudojr 
erlangt: Mann zum reinmadhen und in der 
Büderei mitzubelfen. 6513 Cottage Grove Ave, 


Berlangt: Sundman für Porterarbeit zu 


i verrichten, 1235 2, Harrilon Str, Saloon. 


mido 


Berlangt: Chauffeur für 1-Xon Trud, $24 
e Woche; ebenfalls 2 Blumengärtner, $27 
die Node, Geo, Steinberg, 2057 Balmoral 
Avenue, 

Berlangt: MWüdhter, 750 Süd Eircle Upec., 
oreſt Park, Ill. midofr 


Verlangt: Männer für allgemeines wechn- 
niihes Affenıblina, ftetige Arbeit, Nadzuirna- 
gen: 3, „loor, Biclor Electric Corp., Robey 
Str. und Jackſon Blod. 


Verlangt: Janitors für Arbeiten in Fabrik; 
ftetige Stellungen und guter Lohn. Nachzufra⸗ 
gen: 8, „Sloor, Victor Electric Eorp., Robeh 
Etr. und Jadfon Blvd. 


Derlargt: Männer zum „Feilen bon Alumts 
nium Caſtings; ftetige Belhäftigung und m 
ter Lohn. Nachaufragen: 3. Sloor, Vickor 
Electric Eorp., Robey und Jackſon Blod. 


Verlangt: Männer zum Schleifen von Tlei- 
nen Galtingd; ftetige Stellungen und guter 
Lohn, Nadaufragen: 3. Yloor, Victor Electric 
Eorp., Robey Str, und Xadfon Blvd. 


Verlangt: Verpader und Nagler im Shipping 
Room zu arbeiten; ftetige Pläge. Nachaufra- 
gen: 3. »loor, Victor Electric Corp., Nobey 


| tr. und Sadfon Blbd. 


Berlangt: Erfahrener Etallmann, Tagarbeit, | 
Srantlin | 


guter Yobn, 


juter Ytakhzufragen 516 
Eirahe. 


erlangt: Knaben für Mafhinen:Shoparbeit, 

ftetige. Arbeit und guter Kohn. Nahazufragen: 

Bloor, Victor Electric Corp, Nobey Str. 
und Sadion Blod. 


o 


Verlangt: Bormann für Eifenwerfe, bie 
Gifenarbeiten für Gebäude beritellen, meiit 
Architectural, Angabe der Erfabrung und des 
Kohnes unter Adr.: W 477 Adendpoft. 

midofr 


Verlangt: Htlfäredafteur Ein ülte 
ter, unberbeirateter, gebildeter Herr mird für 
fofort bei angemeffenen Anfprüden für eich» 
|tere Ucberiekung3arbeiter verlangt. Piite zu 
| antworten unter Wdreffe: Aug. Betble, Bor 
443, Winona, Minn. modimi 
Verlangt: Mann für allgemeine Fabril-Ar⸗ 
eit; ſtetzger Platz. 536 Eitd Clark Straße, 


I b oO 
‚immer 1037, modimi 


| 


Verlangt: Verbeiratetee Mann, der bewan: 
dert und ichnell ift mit Garten« und Yeldar- 
beit; ebenfall$ andere Ürbeiten auf dem Ei— 
entum. Habe helles geheistes Bafement- 
‚slat von 3 Zimmern und Bad. 3 Blod3 vom 
Edgebrook Bahnhof. Phone Kildare 35. Nr. 
6319 Kouife pe, modimi 


Verlangt: Cale-Bäder-Bormann, erfter Klaffe 
Mann an Cales und Kaffeeluhen, Gunthers 
Zalerh, 6725 Eheridan Road, dimido 


iX 
Verlanat: Nunge, in Räderet zu helfen; aute 
PFezahluna, ftetige Arbeit. W, Auftermuchle, 
3757 Armitage Ave, dimi 


* 


an 
set 


langt: Geſchirrwaſcher, 
guter Lobhn, Zimmer und Koſt. Nachzufragen; 
Hotel Darlington, 4700 N. Racine Ave. dmi 


Verlangt: 


Blumengärtner, 3311 N. 
Avenue. 


Drate 
dimido 


Verlangt: Sofort, Buſhelman. Nachzufragen 
1624 W. Chicago Abe. di ⸗ſa 


| 
Nerlangt: Anaben von 14 bis TB Jahren 


in SHandichuhfabrif au arbeiten. 2729 Nord 
Waſhtenaw Abe., hinten, Tel.: Humboldt 508. 
dimido 


tiangt: Zwei Männer für leichte $abril- 
sei Anzufragen 1109 W. Randolph Str. 
modimi 


Verlangt: Taglöhner für Arbeiten auf dem | 


Friedhof. Nachzufragen: Irving Part Boule⸗ 

vard Cemetery, Office eine Meile weſtlich des 

Endpuntts der Irving Parl Straßenbahn. 
modimi 


Verlangt: Mann für Ship 


pingroomarbeit; 
guter Lohn. 216 ®, Ohio Etr. mo 


—do 


Berlangt: Bartender mit guten Empfeblun- 
gen; ebenfalls guter Waiter. Geo, IM. Berger, 
| 7531 Meadilon Str, Sorelt Part. modimi 

Verlangt: Porter. 27 W. Mabifon Etrabe, 
Baſement. modimi 

Verlangt; Zwei Maͤnner, über 25 Jahre alt, 
wãhrend ihret freien Zeit ein gutes Geſchäft 
zu erlernen; lönnen 825 die Woche und mehr 
\wäbrend des Lernens derdienen. 1400 Con⸗ 
State Str. Mt. Zim— 

modimi 
Verlangt: Erfahrene Möbel⸗Finiſhers. Nur 


Erfghrene brauchen nachzufragen, 3759 Weſt 
Notth Ave. dimido 
3 


1633 
modimi 


— 
= 
2 


Abends .offen. 


or 
ul 


Berlangt: Ctallmann für Xagarbeit. 
N. Bell Straßtze. 
| _ Zerlangt: Möbelf&reiner, für Cabinet-Mr- 
beit; ftetige Etellung, 1619 N. Wafhtenam 
| Avenue, 4apimE 


| 
| Mann für leihte Drnamental 
U. 9. Lau, 30 €. Ontario Er. 


I Berlangt: 
lapplimf 


| Erroll Arbeit. 


| 


| erlangt: Männer, um Grund zu Idhaufeln 
lauf armen, Guter Lohn, freie Koit umd 
Tett; ftetige Arbeit, Nehmt Northiweitern Ei- 
|ienbah- nad Elbman, Wis., ober fchreibt wer 
Igen näberer Yuslunft: Reihenbad Drainage 


Eo., Elpman, Wis. 3omz2m&£ 
„Verlangt: Männer, 40 5i8 55 SJabre’alt, 
für leichte Meffingarbeit. Zu erfragen: I. & ©. 
Auto Seater and Lod Eo,, 3357 — ns 


#iler, Armolb 
1aplim& 


- 
. 
F 


Berl : Bichcle 
hm. de. 1r18 


|- VBerlangt: Zwei intelligente ftarfe | 


| 


Lyon & Healy, Wabaih | 


| 


miDdo | 


Samilienhotel; | 


Tbendyoft, Chlengo, Wilttiüodf, den 7. April 1920, 


Verlangt: Männer and Anaben | erlangt: Männer und Franen 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


| Zuderrüben-Arbeiter! 


| 


Wenn Ihr nadı den Zuderrübenfel- | 
dern in diefer Saifon geh’, fo ift in 
Yowa Eure beite Gelegenheit. 

Bir bezahlen $30.00 per Ader und 
Bonus, Diefes ift der hödjite Lohn, 
—* von irgend einer Company bezahlt 
wird, 

Transportation, Exrpref, Haus und 


Berlangt: Guter, zuverläffiger, arbeit- 
williger Mann für Janitorarbeit; Stun: 
den von 5:30 bi3 4 Uhr; feine Sonn- 
tagarbeit; $25 bie Woche. Cbenfalls 
KKohlenihanfler; 50 Gents die Stunde, 

BunteBros., 
738 W. Monroe Straße. 


m leicht zu bearbeiten, und nahe zu | 
Tomi. | 
Unſer Lokalagent hat ITjährtge Er- ı 
fahrung in den Zuderrübenfeldern und 
lann End nähere und genane Informas | 
tionen geben. Sprecht bei ihm zu irgend | 
einer Zeit vor. | 
AL Weber, Agent, | 

jeden Conn- | 


dimido 


junge Männer für Fabrifarbeit; Griah- 
rung nicht nötig; guter Lohn zu Anfang. 
tommt fertig zum Arbeiten und bringt 
Empfehlungen. Nadzufragen 701 N. 
Gicero Ave, mido 


Verlangt: Erfahrener Porter in Apo- ——— Chicago. 
Sete; guter Sohn. Suttingers DEng iag yon 2 6is 5 Uhr nadım., in dem 
Store, BOL Milwantee Me, TeinE ie vom Vincent Borowsti, 3252 Co. 


Berlangt: Porter, der auch am Tiſch Hoyne Ave., Chicago. 
aufwarten kann. 2616 N. Ciark Sir. Jowa Sugar Co—., 
dimi | Waverly, Jowa. 


| 


Berlangt: Gin älterer Mann für Gle: | 
vatorz; jehr leichte Arbeit für einen äl 
teren Mann. Kunjtadter Bros., 224 ©. 
Franklin Str, dimi 


VBerlangt: Painter an neuen UAuto Trucks. 
811 Cambridge Live. 


| 
ogibtk! 


Die Jowa Valley Sugar Co., Bel: 
‚mond, Jumwa, zahlt $30.00 für den Ader 
und $1.00 extra für jede Tonne über 
neun Tonnen, vom Yder und jeder be» 
fommt fein Land auf einem Pla, Die 
Company gibt freie Fahrt vom Haus 
für Möbe! und Perfonen bis zum Plat. 
Doors angelommen erhält ein jeder freie 
Wohnung, wie aud das Waſſer. Bei 
den Karmern, in der Szahrif, fann jeder 
Inor extra viel Geld verdienen. Die 
Gegend um Belmond, Koma, übertrifft 
— — alle anderen Zuckerrüben-Felder. 
KR: Waſcher Mann * — — ' 
— ——— around 1 Spezial - Berjammlungen! 
en ı Seden Freitag abend von 6 big 8 Uhr 
‚in Herrn Wiltens Halle, 169 N. La 
Salle Str., gerade beim Gonrt Honfe. | 
Feden Donnerstag abend von 6 bis 
8 Uhr bei Henry Fritler, 1456 N. Ar» 
thejian Nve, | 
Seven Mittwoch abend bei Fabian, 
4753 ©. Loomis Str, 
4, 8 Milligan, 


l 
\ 
\ 
' 


| 


„Berlangt: Männer, in mittlerem Alter oder 
älter, für Ieichte Fabrifarbeit; angenehme, 
ftetige Arbeit; miüjfen engliſch ſprechen. — 
1237 N, California Ave, 

Berlangt: Geihidter Mann füw Janltor und 
Fabrituhl, feine Nacht: und keine Sonntagar- 
beit. ‚DO’Neilly, 308 A. Ban YBuren Etr, 
| ee 
Verlangt: Gute Wagenmader an, Auto⸗Vo— 
|die3 und Wagenreparatur; guter Lohn. F. 
| Yoeniglon, 1913 ©. Jefferfon Etr, midofr 


Verlangt: Holzarbeiter an Wagen und 
Auto Bodies. 510 W. 39. Straße. mi—jon 


Verlangt: Store-PRorter, ftetige_ Stellung. 
Nahaufragen in Vondorf’d, Ban Buren und 
Halited Straße. midofr 


Verlangt: Sanitor, in mittleren Jahren, umt 
Doiler zu beiorgen und im Roominghaus au 
arbeiten, 1164 N. YaSalle Etr. 


Verlangt: Erite Hand Cale-Bäder. 
ein guter ftetiger Wann fein, nachts, 
die Woche, 3052 XKincoln Ave. 


| 


Agent, 
260m3*2* 


Rübenarbetter, Ubtung! | 
Bir wünfgen fleißtge Bamilten und einzelne | 

Männer fir Kontraftarbeit in umferen Rüben» 

feldern anzunchnen. Gute Pezablung, trete 
| obnung, Senerung und Yahrt. Auskunft ers 

teilenden die Folgenden: 

Gottfried Altergott, 4854 Normood Park Abe.. | 
N Chicago: | 
midofr I Tony Ciheffer, 1519 Ordhard Eir., Chicane; | 

Ale Gorte, 109 Eovuth Ninty Ade, Maps | 
wood, Il. 20jeb* X | 
—— | 


| Muß 
845 


dimidofrſa 


Verlangt: Maſchinen-Arbeiter, Metallarbeit. 


2114 Ogden Ave. Tel.: Weſt 3088. 


| Verlangt: Ehuhmader, eine 

band Arbeiten vertraut ilt, — —— — 

1932 Jeving Parl Dlvd. Berlangt: Chepaar für Küchen» und | 
Verlangt: Punh Peek Operator und Sanitorarbeit; guter Yolır, Zimmer, Koſt 

Fabrifarbeiter, Nahaufragen: Satley und und Wäſche eingeſchloſſen. Moutroſe 

| Verlanat: Sum e für leichte ——— 

44 Stunden die Woche, guter Lohn und ſchnel⸗ gr? 1 — — — 

|ies Embotfommen augelichiert an Äntelinen: | gene nun inc aan ie Susan 

[ten und ftetigen Jungen, 2743 Sheffield „IDe. | ame in der Samilie: Bleined %ı : 

midolt | ftadt. Room 1605 155 N. Clauf Er, 


t, der mit aller: 
ffetige Stellung, 
mido 


V u; i f — ARTE * 
— ee BE SERHEERG, Berlanat: Ehepaar zur Beforauna eine 6- 
Nachzufrag v4 \ . slat Gebäudes, mit oder chne Wohnung. - 
* J M ) 302 « pur I — 
Verlangt: Erfahrener Wagenwaſcher, guter | »arlo, 3029 Logan BIvd. midofr 
Lohn an ſtetigen Mann. Nachzufragen 516 So. 
Franklin Eir, mid | y; 


Verlangt: Junge Dame oder junger Mann, | 
e Xaboratorienarbeit in einem Solpital er- 
lernen wollen, sirtlih günstige Gelegenbeit. | 
Adr.: W 478 Abendpoit. Tapııvk 


{ 


Verlangt: Hilfs-Janitor, 
und gerechter Lohn. 914 S. 


z 


Zimmer, Board 
Maribfield Ave, 
midofr 


Derlangt: Mann mitlleren Alterd oder Che: 
paar, um auf guter FZarın in Michigan zu ars | 
beiten, Lohn und Teil an der Rroduftion. — | 
ı Seht Eigentümer 112 N, La Enlle Etr,, Yovom | 
20, mido 


Verlanat: Bäder, gute zweite Sand an rot | 


Oalland Ave. midofrfa | Ypenıte Hoipital, 2546 Montroie Ave, | 
und Cafes. 1855 W. 63. Gtraße. mido 


(Seren: Zee Baum Du rg — — 
und am Ti aufzuwarten. Max Geis, 3820 . — — * 
S. Morgan Str, Rbone Yards 2689, Berlangt: Frauen nnd Mäddıen 


Verlangt: Männer für Fabrifarbeit; des ı (Anzeigen unter dieler Nubrit 2c das Wort.) 
gleihen Männer, die nefhidt mit Carpenter- u EEE ET 
werlzeug umgeben Lünnen, Nahzufragen: 700 Laden und Tabrifen 
Weit 22. Straße. dimi 


Berlangt: Maurer⸗Handlanger, die 
Stunde. 5039 N. Bernard Str. dimi 


Verlangt Fireman, (Oeiger) mit oderx ohne 
Lizenz; ſtetige Arbeit und guter Lohn. Livins⸗ 
ſtone Baking To., 1801 Diverſeh RN. : 

, m 


851 
Matronen 


> 


Im in Rafchraum zu arbeiten nnd 


Berlangt: 2 Porter? 


tetige Arbeit and gu⸗ 
ter Lohn, pinglton 


aling Eo., 1301 Diber- 
fey Partwah. dimt 


Berlanat: Bladimitb und KSolzarbeiter, 
fahren an DWagenarbeit, 1034 W. ... 
mido 


Teile des Fußbodens reinznhalten 


Nachzufragen in der Employment 


Derlangt: — 6 — mit guter 38 b 
Schrift für deutſche Briefe zu ſchreiben und und Den rn Str. % ‘ 
'eichle Yuuführung, Mal, 350 9 State ar und Dearborn Str. Fahrſtuhl. 


dimido ; 


Berlangt: Earpenter. 429 N. Eubler Ave, | 
Zelephon: Dat Part 5467, dimi 


Verlangt: Erfahrener 
Keine Sonntagsarbeit. 
327 S. Dearborn Str. 


Verlangt: Helfer für Candyfabrik. John 
Kranz, 19 W. Randolph Str. dimido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Auto⸗Mechaniker, gu— 
ter Lohn; ſtetige Arbeit für den richtigen 
Mann. Larfon Auto Repair Shop, 3429 Züd 
Wabaſh Ave. 


The Fair. 


Reſtaurant⸗Porter. 
Sprecht ſofort vor in mo ⸗do 
dimido 

Berlangt: Ladies Maid; muß Friſie— 
ren verſtehen, gute Näherin ſein und 
Packen können; beſter Lohn; bringt Em— 
pfehlungen. Nachzufragen täglich von 
10 bis 12 Uhr auf dem 8. Floor, Mau— 
dimtIrice L. Rothſchild, Südweſiecke Jackſon 
und State Sir. modimi 
I 


{ 

| Gefuht: Junger Mann mit fhöner Sand, zen. Guter Gehalt, kurze Stunden, jte» 

ſchrift hat Zalent zum Zeichnen, fucht Arbeit, ‚tiye Stellung. 

|wo er Eign Painting erlernen fann, oder ir= | 
enbwelde paifende Etellung. Adr.: 9 RO4| 
bendpoft, midofon 


Gefudt: Mann, 35, fuht Stelung als 
Ingenieurs®ebilfe, Adr.: A, 690, bendpoft. 


| Stelluug Inden Männer n. Sinaben für 


| . Verlangt: Erfahrene Tperators 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1c das Wort) 


Imperial Apron Co. 


‚1121 %. Alhland 
Avenue, 


lapim& 


Verlangt: Nette Mädchen als Aufwär- 
terinnen; Lohn und Bonus. Naczufra- 
Gefuht: Sctähriger Deutfcher, befhäftigt don Ken im Tezter Reftaurant, 31 W. Adams 
$ Ubr nahm. bid mitternadht, münfht möbl. | Strafe. Sapfivk 
immer bei einfaher, ruhiger Yamilie_oder | 
ı Witwe, wenn möglid audh Mittageffen. Offer— 
| ten mit Preisangabe unter W 471 Abendyoft. 


‚guter Lohn. Nadzufragen in Zimmer 
‚215, 18 Cuincy Str, Keine Agentur. 


Gefudt: Unter beideidenen Anfprühen tage: 
 meife Veihäftigung; babe erfte Empfehlungen, 
jedod tete Hand nun bald arbeitstähig, 


| ferten 8 469 Abendpoit, 


I 
Geſucht: Püder fudt ftetige Etelle, um mit 
dem Voß allein zu arbeiten; fehe nit auf 
beben Kohn. 1916 Larrabee Etr., Hinten, 
dimido 


Geſucht: Anſtändiger, lediger Mann (50), 
wünſcht Janitor-, Haus» oder Gartenarbeit in 
Zaufh für angenehme3 Bafementzimmer, 
Nordfeite. Adr.: Ü 688 Abendpoft. dimido 


Gefudt: General Hausarbeit» und Handh⸗ 
Mann judt Arbeit bei. Tag oder tm Kon 
tralt, 315 Webfter Abe. Phone: Lincoln 2616. 


*1 


Wilke, 3432 Southport Ave. 

Verlangt: Operators und Maſchinen 
Mädchen an Weißwaren. Nachzufragen 
be, M. Mayers, 1251 Milwaukee Ave. 
Eingang in Allcy. mobimi | 


Berlangt: Erfahrene Gafeterin Cheder 
und Kajjiererin, Kiem’8 Cafeteria, 4046 | 
Cheridan Road. 2apimf | 

Fred Termanek. 4aplimf | — | 


—— — | Berlangt: Mäddhen, um Zigarrenfiften 
Gefußt: Bäder fuht ftetige Urbeit als erite zu Iabeln. 820 N. Franklin Str, 

Sand an Caled, Tagarbeit bevorzugt. zel.| 

ı Columbus 9742, 2647 Mount Glare Abe, | 

— 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Verlangt: Zuderrüden-Arbeiter 
für die Menominee River Eugar Co, 


Hier ift eine Gelegenheit für Eu Eure Samt: 


* 


| 
bapiwæ | 
Berlangt: Mädchen oder Frau als 
Berfänferin für Telifatejien Store; | 
guter Lohn. 36-2 W. Chicago Ave, | 
bimibo | 


Zerlangt: 50 erfahrene Mädhen und 
Frauen, Lampenidhirme zu maden, fo- 
wie Arbeit nad) Haufe zu nehmen. M. 


lie au3 der überböllerten raudigen Ctadt bins | i 7 8 
auszunehmen nach einer Farm in A Varaquis, 17 N. Wabaſh Ave., num. 


I|10 fie die frilfhe Luft genießen Tann und beis 
fere Lebenäverhältnifie borfindet, mo Ihr Euer | 
eigener Herr feid und wo jedes lied der Fa- | 
milie guteö Geld verdienen Tann und wo | 
ıfebr bald der Eigentümer einer Lleinen Fa 
| mwerben lönnt, ® | 
| Zenit an die Sreibet, die Cie und Ihre Ka- | — N 
milie genießen Yann, bödfter Lohn bezahlt. — | _ Derlangt: Verläuferin. TryuGood2, 700 $ 
Freie Transportation, einihl. der Haushalt- | Abe, 
|faden don Eurem Heim. Freie Miete, freies 
Seizmaterial, freier Garten. Wegen näheren | 
Einzelbeiten f&hreibt oder fpreht dor bei Guft 
Sabr, 1916 Home Etr., Chicago. 

Kid _Rintye, 1858 Dahton Etr., Ehicago, 

WB. Roufhla, 2610 CE, Homan Abe. Chicago, 
und €, Rillinger, 246 ©, 13, Abve., Mahmood, 
I SIE. m320,fafonmit* 


— — 


Zuckerrübenarbeiter 


a) Berlangt: Stenographin. Man gebe 
1 ‚Erfahrung und erwarteten Lohn an. 
2 Mr: W. 473 Abendpoit. Tapim£ 


I 
I 


mido 


Verlangt: Tüchtiges junges Mädchen, mit 
etwas Erfahrung an Cchreibmafdine, ift aber 
nicht gerade nötig. Ihe Elliott Co, 80 Dit! 
Couth Water Etr., 2. Floor, | 
———— — 

Verlangt: Finiſhers, Helbers, Lehrmädchen, 
auch Sliderei mãdchen. Greenwood Gown Shop. 
1105 E. 47. Str. Zimmer Ar. 4. apl? iwx* 


festen 
\ Verlangt: Mädchen oder ältere Ssrauen, die 
Da mir felbit Zuderrübenarbeiter find, er- | mit der Hand nähen lönnen, zum Hüte aarnie: | 
| teilen wir Ihnen die beite nähere Ausfunft. |ren, feine Erfahrung nötie: fönnen bon 820 | 
| ir bezablen diefelben Preife, die irgend eine | bis $35 die Node ‚verdienen, Sofort boraue | 
endere Zuderrübengefellfaft bezahlen Tann. | fpreben: Chicago Hat Wiig. & Bleading Co.,! 
Matins Egreihig, 1148 N. Wells Etr., oder |12 N. Michigan Upe,, Noom 701 modimi | 
| telepboniert: Cuperior 6611. Leute, die auf - — | 
|der Züdfeite wohnen, tollen boripregen bei] erlangt: Mäbhen für Arbeit in Bäderei; | 
Matbind Glafer, 1903 ®, 21. Place, nahe | guter Lohn, Rimmer und Kofl. 1851 Wabane | 
Lincoln Etraße. fia Abe. HSumbolot 1530. mido | 
Owoſſo Sugar Co., Owoſſo, Michigan. 
Sapim& 


Minnefota Zuderrüben 
Berlangt: _ Mehrere Samilien um der- 


rüben zu Aultipieren. Bezahlung 

Bar. Feie — Garten frei Um 

ober | an % So zn Amt 

Wworih He 5 2 ERBEN —— * 
F — * 


| 
| 
| 


I 


— — —ñ —ñ — — — — — —— — 
Verlangt: Mädchen für Bäcerei, $15 Lohn. 
1302 Sedgwid Eirabe. modimi 


Berlangt: Erfahrene Verkäuferin in Bäderet. 
708 Eüd NKebzie Avenue. modimi 


Berlangt: Bere, Die Rinder liebt, im erfter 
Kaffe Gem or 


— — — — 


—— 
—RR 


Garten frei. Gutes Waſſer, der Boden Mädchen 


und Nordweſtſeite wohnen, bieten dieſe 


Stellungen angenehme Beſchäftigung; 


‚Erfahrung nicht nötin: auter Lohn zu | 2, 


Haus in Bor-! 


modimi 


| 


‚Office, 8. Aloor. Nehmt Adams 


Maichinen mit Kraftsetrich, an Schür- | 


Sofort vorzujpreden: | 


| Berlangt: Erfahrene Head Waitreh: | 


Sapımfk | 


| Berlangt: Bügelmädchen in Färberet. | 


| $abrilarbeiterinnen. 


| Xerner, Fürberei. 


zu) keit, ein 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen Verlangt: Frauen nud Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) EGinzelgen unter dieſer Nubrit 2c das ur! 


Hausarbeit De Hausarbeit 


Berlangt: Zweite Köchin für Nacht: | VBerlangt: Gute erite Köchin. 651 W. 
arbeit; 10 Stunden bie ner 6 —* ‚North Ave. bimibo 
die Woche; bezahle guten Lohn, BO |. [ Tr 
; 2 © i Verlangt: rrwwafcherin. 1528 N. 
——— — ⸗ Er. — * dimi 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um ar 
15 Monate altes Kind zu beaufjichtigen; in Ber Müche beniftig ein Ten. 2616 
3 Il . dm 
Inute8 Heim. Nadzufragen im Reſtau— 9. Clark Er. dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Süden und Kabriten 


Befferwie 
Loop »- Beihäftigung 


Irant, 651 W. North Ave, midoft 


| 


und junge rauen, 


Berlangt: 2 Pantıy Müdden; guter 
‚Lohn, Nadızuiragen nad 5 Uhr, Mart: 
'nold Garden, 517 Grace Str. din 


Berlangt: Aeltere Frauen für einige 
Stunden de8 Nbends, um Gemüfe zu 
reinigen, Kiem’s3 Gafeterin, 4046 She 
ridan Road. 2apuwa 


—n— 


Addreſſers 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
j beit in feiner S$amilie: fhönes Heim, Jadı- 
auftragen: rs, Bernftein, 6154 Evans Aven 


2. Apart. dimt 


Verlangt: Gefchirrwaſcherin, beſter 
Lohn; ſtetige Arbeit. New VYork Reſtau— 
rant, 14 S. Clark Str. dimido 


Verlangt: Zweite Köchin; beſter Lohn; 
ſtetige Arbeit. New York Reſtaurant, 14 
S. Clark Str. dimido 

JVerlangt: 


Verlangt: Reinliche Frau oder Mäd— 

(chen für Bampftiich- Arbeit. Kicm’s | Sotei. Gute 
ne |Gafeterin, 4046 Cheridan Road. Zadtiw& | Str. 
moderne, Meine Offices; gute Löhne und | 


Typiſts 
Schreiberinnen. Verlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, $15 Lohn; gutes Heim. 1233 
Pratt »Ivd. Tel.: Nogers Part 5649, dimido 


Verlangt: Köchin für Nadtarbeit in deutich- 
ungarifhem Reitaurant. 1252 N. Elart —— 
dimi 


Für Mädchen, welche anf der Norb- 


Stubenmädchen für ein Männer— 
bezäahlung. 919 Welt Madtlor 
dimi 
Frau in mittle 
Rucarbeit: ang 
r bn Fire die richtige 
1534 Norwood Zir.. ei 
dimido 


Verlangt: Waſchfrau; elektriſche Aus 
ſtattung. 1625 W. North Ave. midoſr 


Gelegegheiten für Beförderung. 


I erlon N, 
nabe Glarf. 
_ Berlangt: Mädchen ober rau für Jeichte 
Hausarbeit; halbe oder ganze Tage, 174% 
Adoifon Er, Tel, Wellington 2257. bmido 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Yamilie von 3 Ermadjfenen:; 
beit in S$amilie bon drei; Sonntag, Vonners: | Referenzen verlangt. Mrs, John Weit, 223 
tag nadhmittag frei; Lohn $15 wödhentlihd. —| Lincoln Part Welt. Tel, Tibverfey 8080, 
ME. WM, I. MeDonongh, 1319 Late Etrabe, | 3avimEt 
Evanfton, SI. "Pbone: 2464, - 


'_®Berlanat: _ Kücenbilfe, Geigirrwäfcherin, 
| Zopf» und Pfannenwälderin, Frau für, Sand 
wiche3 zu ‚maden, Hilfe für die Köchin und 
Kellnerinnen; guter Lohn; feine Conntagar 
beit, Eleanor Elub Tea Koon, 16 N. Wabaib 
Ude,, Steven3 Blödg., 18. Floor. midofr 


— 


Employment Office offen täglich von 


— 


8 bis 5 Uhr nachmittags. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


G 


Northweit Office, 


2940 Milwanfee Avc., 


nah: Gentral Barf., 


—— ij erlangt: Mädchen, um bei S$tindern 
| allgemeiner Hansarbeit zu helfen, 
ı Dal Spart 7467, 


um» 
Televphon 
3apim* 


Sarbeit. Nejerent 
Phone: Drexel 


mido 


Verlangt: Mädchen für Hau 
zen. 4319 Drexel Boulevard 
7087. * — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; autes Heim, Leine Zamilie, guter Lohr 
| Nachzufragen: Ctandard Lamp Mfg. Eo., 132 

Michigan Vlve., 6. Floor, lapimwi 


— Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. Gu 
!ter Lohn, 4746 Aſhland Ave., Tel. Yards 
1 6317. midoir 


ne S. 
i_ Derlanat: Mädchen für allgemeine Hausar: | 
beit, fleine Ramilie, gutes Heim 
Yobr, feine Wälche, nur weiße 'Ber 


AUuftin 378, 


dapitvK 


— — | 


Verlangt: Junge Frau; 
liheraler die Woche und Board für 
on. 


wir bezahlen 814 
Beſorgung eines 
Phone: tkleinen Flat und Baby; abends heimgehen 

Williams, 2331 W. Chicago Ave. dimido 


_Berlangt: Wafchfran für Montags, 
WB. North Ave, 


Mädchen nnd Kranen, 


Singer-Nähmaſchinen Operators, | 


Verlangt: Frau um Wälhe nad Haufe zu 
nehmen, Phone: Belmont 8326, 


2251 
Verlangt: Mädchen fe allgemeine Sausar⸗ 
beit; af» und NHeinmadefrau ehalten; | & J = 
— — muß ————— haben; Lohn 816. erſfra« Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
ma: x 28 gen: 2. Apt. 1235 Madiſon Park, nahe (Anzeigen unter dieſer Nubrit 1c das Wort 

815 die Woche während der Lehr- | Moodlaion, wiſcen 50. und DI, Etrahe, Bienen e — — 

zeit; ſtetige Beſchäftigung und an⸗ "Khone: Dregel 1218, Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin, Wienerin. 

3. E.dfo I — — wünſeön beſſeren, Reſtaurations-Platz; feine 

genehme Arbeit; ebenfalls Leder⸗ ————— 

F 8 2 F - — — — — — — — — — — 

waren Operators, die Erfahrung Geſucht: Cine ſelbſtändige deutſch-ungariſche 

an Handſchuhen oder Sportartikeln ni —— — —— — [ Mödin fucht Veihäfttigung Wdr.: 3 472 
fi 6 Verlangt: Erſter Klaſſe zweite Köchin, — 
jaben. Ztımden 6 morgens bis 2330 nachm., au 
Clart 


Abendpoſt. mido 
Lohn für die richtige Perſon. 5809 
midofr 


etr, 


| 
| 
| 
| 


Geſchirrwaſcherin, Neitaurant; 
guter Lohn, 1454 Wiilwanfee 


Verlangt: 
itetige Arbeit; 
Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
deutſche Korreſpondentin, Typewriterin und 


— — — . n <tenograpbiitin. Anfangsgehalt mäßig. Pldr.: 
Verlangt: Mädchen für Hauarbeit für fleine | 23 418 Ylbendpoft. midoir 


Familie; feine Kinder; guter Kohn; anteyahr- 
| nefegenheit, Zeleppon: Evaniton 6870 oder) Gefndt: Aeltere rau wünfht Plak, um auf x 
Euperior 1304, | Kinder aufzupaſſen: Sand ilt berfrüppelt. 520% 
— . Bifhop tr., 2.5lat. "PBhone. PBrofpect 5407, 
mido 


ůI— — — — — — — — 


The Veftern Sporting 
Goods Min. Co, 
126 N. Inion Strafe. 
Nordiveiteke Handolph Strafe, 
Bennem nelenen nadı allen 
Straßenbahnlinien, 


N. 





Verlangt: Geſcheiles Mädchen oder ältere 
Frau als Stütze der Hausfrau in lleiner Pri 
vatfamilie; guſes Heim und guter Lohn. WMrs. een 
Wiecki, 2112 Sheffield Uve. "Phone: m Stellenvermittlungs-Büros 
052 D 

— a | (Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Beile.) 
Kran Für Hausarbeit | - 

Waſchen. 2473 North 


| 
| 
\ 


4 
h 


Berlanat: 
Ibon 9 bis 
Clark Str. 


Deutfhe und Dertfhamerifaner 
beriangt für folgende Stellen: 
19 Buchführer und Ofſice-Clerts, 325— 
5 Shipping- und Ctod:Glerts, $ *30 
10 Verläuſer und Agenten, 325850. 
26 Maſchiniſten und Helfer, 60c 656. 
50 Handwerter aller Art, 70c31.25. 
6 Auto- und, Wagenführer, 3280 536. 
0 Sanitors, Arbeiter für Hotels, Sofpitaier, 
| rivathäufer etc. 320—$30, 
125 Taglüöhner, Trier etc, BNc—Börc 
| Sitfon Enp. Service, 117 A, Dearborn © 
- | bapurt 
aute —, — —ñ nn nn 
Place.) Suhrs deutfchsungar. Rüro, Tägl. beite Eic!« 
fa | len für Pribathäufer, Hotel! und Meftauranis. 
540 North Ude, Zelephon: Lincoln 2160. 
16ap*2 


midoir 3 Uhr; fein 


Berlangt: Frauen und Madden über 
16 Nabre alt für leichte Fabrifarbeit: | 


| 36. 
idchen für allgemeine Hausar— 0. 
und waſchen, in Kochen, für einige 
* Ztunden jede Tag. Borzufpreden Morgens 
Anfang: halben Tag Samstags: ante | 10 Uhr, U. Branswik, 552 NRoscoe Cir. Zi 
3 4 Hr R = .. Io uns 581 ido 
Arbeitsverbaltniiie umd ftetige Beichaf- |; Yale Biew 8154 mid« 
tigung. Berlangt: Alte Frau, auf zwei Kinder, 
D. Shoup Go, 
1545 W. 35. © 


Aadır I 
sch 


us 
l 
1 
| 
N. und 6 Nahre, aufaupaffen. 1951 Seminary 
bene, unten. 
mibort | Merlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
— (op; gutes Heim. 600 Etratford 
| Xelephon: Lake View 171. 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Berlangt: Frau zum reinmaden, halber Tan 
in unſerer Candy-Küche zu arbeiten; |jeden Dienstag, $2. 5205 Indiana Avenue. | 
Iftetige Stellungen und liberaler Lohn. | Televhon: Drezel 5165. 
Nachzufragen in der Office des Superin— 
Itendenten auf dem 6. Floor. 
Bofton Store, 


| 


Unterricht 
(Anzeigen ımter biefer Nubrif 18c Die Zeile 
— G ——— —— —ñ — 


Bildbet euh aus als Aug Eine 
auögezeihnete Gelegenheit für a ice 


und mebizinifhe Ausbildung. Liberaler n, 
Koſt und Bimmer einbegriffen. : a 
dreijährige Sturfe. Grabuierte  zagliirierte 
Nurfe binnen srvei Yahren gemäß ber Aili« 
noifer Gefege. Megen Ginzeldeiten refftert 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gau2ar- 
beit, Tein waſchen srantlin, 1248 N, Kebate 
Üpdenue, Phone: Monroe 2923. miboir 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
bimi | Sausarbeit In Apartment, awei Erwacfene; 


fein — * and —— — 
Bad, $12 die Wode, Guenther, 429 Bri 

Berlangt: 8 Madchen, um in Candy $ — 

Shop zu arbeiten; $17 su Anfang; fte- 

tiger Plak. Kommt fertig zum Arbeiten. | Werlangt: Erfahrene® Mäbhen ober rau Montrofe Plnenue Yofpital, 2546 Atroie 

American Marihmallow & Candy Go., ir allgemeine —— nd, | Oenue, Ebicago, DIT Beibat, Rucfeß berbie, 

9 x *; fleiner Familie; höchſter Lohn. Phone: Hyde n $35 bis 850 die Woche einfchi Roft: 

2318 W. Rooſevelt Road. | Bart Bio. e mido | und Dimmer. n — 


nissen 
| Gründlicher Violin- und Plano⸗Unterricht. 


Verlangt: Operators und Frauen als 
nt: Op Frauen als Mr. und Mrs. Urthur Hirt, 637 MW, Nortb 
Sprecht Abe. Phone Lincoln 5147. ap7mifafon” 


Kreijers für Kinderkleider; quter Lohn | ift- 

und ftetine Arbeit; 44 Stunden die | vor: uiboft 
Woche. Logıfe Trei Co., 2006 Larra« | 
bee Straße. mibo 


Berlangt: Arbeitſame SHandhälterin für 
ein Gbevaar, mwelhes im Gefchäftsleben tätig ! 
erobartige8 Hejm; Lohn $12, 
129 %. Wells Etr. —— 


— Engaliſch für Deutſche! Sprechen, Leſen und" 

eben CZamödtag | Ehreiben etc. 72 2. Wafhington Eir., 8. 310 

. Bells Eir.| Jamamomirrk 
mido — — — 

gen Klavier⸗Unterricht erteilt Ernſe 

3, Pianiſt, 1848 Clebeland Abe. 


27m —28ap,fafomg,. 


000001 
Prlvatunterricht in der engliſchen Sprache. 
Verlangt: Frau in mittleren Yahren für all] 615 Belden Uve., Tel. Sincoln Bot, — 


gemeine Hausarbeit; gutes Heim und Lohn.. 
Keine Mäfche. Greenblatt. 1420 Catalpa Ave. — 
Telephon: Edgewater 4994. } 


Berlangt: Frau um Laden 
129 


| Vormittag zu feuern, 

Verlangt: Stenograpfin mit etwas 
allgemeiner Dffice Erfahrung; guter 
Lohn zu Anfang. Chicago Cpecialty 
Boꝛ Co., 53 Eaſt Illinois Str. mido 


| Berlangt: Grfahrener Operator an 
Damenkleidern. W. Golditein & Go., 
1325 Milwanfee Ave., 2. Floor. midofr 


Berlanat: Berläuferin (Nord» und 
feite). Gute ftetine Ctelluna, leichte 2 
Salär und Ke— iſſi l!anles Coffee 
1644 W. <el., Monroe 
62 


Erftflafft 

Berlangt: Srau für 2 oder 3 halbe Tage in|%. Kemni 
der Wode reinzumahen, morgens. 2230 Pife 
felf Str. Xel.: Lincoln 5543. midofr 


Zu vermieten 
(Anzeigen ımter biefer Mubrif 18c bie Beile.y 


! 


| 


Berlanat: Stompetente Wafchfrau. 2441 N. | 
Albany Ave, 3. Apartment. Telephon: Bel: | — - — 
mont 5793. Nah 6 Uhr aufzurufen, | „ „u bermicten: Cchönced, warmes 8 Bimmers 
* — | ;Sslat, Ehebaar bevorzugt, mo die Frau als 
allgemeine Hausar- | Segenleiftung Dffice veinigen mödte, Nah 
845 ECheridan Ytoad. | Tragen 1529 Larrabee Eir, j 
1. mido 


iſſion. 


Chicago Ave. 


i 


5 Berlangt: Mädchen für 
(pr*x | beit; guter Lohn. Müpife, 
Telephon: Late View 860 


GELBER — 

Zu vermieten: 3 Zimmer mit Gas und Toi— 

Verlangt: Geſchirrwäſcherin, gute Arbeitſtun-⸗ let, Oſenheizung, 83 per Monat, 1012 Fre— 
den. 513 die Voche; feine Sonntagarbeit. mont Str. Phone Eigentümer Irbing 6326. 

Serman Reſtaurant, 1824 Irving Part a 
mi 


— — — — —— — — — 


|_ Berlanat: Mädchen 


. J e Gandhberpaden. | 
Umerican Licorice Co 


1 Stehjtone Ave, | 
bimibo | 
Berlangt: Erfahrene Operator an Haußlleis 
D c + ıtor ? 
Golpfinger u Berlangt: Ueltere Fra zur Beforgung bon 
> ——— Bimido atoei Kindern; gute Heim. Anzufragen des 
hie Vormittags, 3837 Cottage Grobe Une., Ant. 7. 
| Berlanat: Mädchen für Pädereiarbeit mit! 


mibo 
Zimmer und Koft, 309 $ullerton Ave. | 
dimt | 


aum 
929 
232 


Zu vermieten; Für Delifateffen,, Jcecream-, 
| 


Zigarren und Echulmaterialienladen, 609 Of 
45. Etr. Zel.: Wentworth 6822. bin 
ann 
Bu bermieten: 4 Zimmer PBafement Fi 
Bu erfragen: Zifher, 1160 Xomndenb ie 


ze 23m;*2 
Verlangt: allac- 


a = * a — ——— — — — — — 
—meine Hausarbeit, lein waſchen⸗ auter Lohn, | 

. * — Nach ırf 70 F 1524 [77 be, 
ereigeihüft, Gr; | Empfehlungen. N hart ragen 4709 Elliß Lıde., 


Kenwood 823. midoir | Zimmer und Board 


— AAnzeigen unter dieſer Nubrtf 18c die Zeile) 
Tage die — — 


Erfahrenes Mädchen für 

Serlangt: Mädhen für Chi NEE 
fasrung nicht verlangt, $10 5i3 $12 zum Ans | 1. Apt. Zel.: 
fang, je nah Xeiltung, I. Naef, 3748 %.| 
Lincoln tr, bimido | „.” 
ı Node. 

Xerlangt: Frau oder Mäbden, um Cam 
taas und Conntag3 zu helfen. Luthmers, Mr. 
46526 Trale Ave. Zel., Irving 9728. dimido 


Verlangt: Waſchfrau für zwei — 
PThone: Lincoln 


Zu vermieten: Frontzimmer an Ehepaar oo, 
- Möcen. 960 Garfield Ude. Tel. Diderfch 
6529, mibo 


l 23% 
ed, 
> o 


Berlangt: Frauen in Tü 
S18 die Rode zum Yln 
Samstag. Gdgemater 
Broadivay. 


dimido | Laundey Co., 5541 
Sapiınk 


Berlangt: Mädchen Über 16 Nahre zur Be» 
dienung de3 Telepbon; ftetlge Ctellung; Lohn 
$15 die Woche. Laundry Office, eftfeite, 
Antwort In eigner Handichrift unter Adr.: W 
419 Abendpoft. dimi 


_ Dermiete faubere3, helles, ‘*ön möbliertes 
Zimmer, eleltrifhes Licht, Bad und Telephon, E 
904 Webſter Ube. midofu 


— — — —ñ e — — —ñ — 
Zu vermieten; Zimmer bei Witwe. 2418 W. 
Grenfhai — ” R 


Berlangt: Yrau für Betten und Zimmer 
reinzumaden; guter Lobn. Meg Hotel, 662 N. 
Glarf Straße. dimido 


1 

| Berlangt: Aeltere Frau 0j8 Hausbälterin. 
Kleiner Haushalt, Leine Walde, Tann auf 
TKunfh au Haufe fehlafen, angenehme Etels 


lung bei gutem Lohn. 4142 N. Irbing be. 
dimidoſa 


Zu vermleten: Frontyarlor gn 2 Wreunbe, 
Dampfheizung, eleftr. Licht, Telephon, nahe 
Straßen» und Hohbahn. Unaufragen nah @ 
Uhr, 3341 N. Halfted Str, Alempel. bimibo 


Boarder und Roomer bei fräftiger Koft berd. 
langt. 1613 Dahton Eir. 16mz31mt 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Delifat- 


effenitore. 2412 Lincoln Abe. midofr 
Nerlanat: Rund Preß Operators 
Nachzufragen: 


und 
Oatley 
midoftſa 

Be 

für Maffeeladen. | 
North Ave. mido 


W 


—* 


Verlangt: Waſchfrau. 2200 
. Apartment, 


Walton Etr., 
bimido | 


| 
| 


9 
und Oaldale Ave. ⸗ 
zum Waſchen und Haus— 


Neorlannnt Morfärferi n 05 ” — — — 
Verlangat: Vertau erinnen : 3 Tage bie Mode, 2200 U. 
pt. 


* * > a J ’+ 
Ercell Tea Eo., 706 2 Pen 


alton 


bintide | Zu mieten gejudjt 
ı (Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


ar 
W ei 
Paarung Dan 
Verlangt: Gutes Mädchen im Büderlaben; | 
eititunden bon 9 Bis 6. 1806 Montroſe 
Zel.: Rabenswood 9705. mobimi 


| _ erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
' beit, Iein mwafchen; guter Lohn. 5010 Drexel 
ıB10d., 3. Apt. 


een dimido 
Berlangt: Frau aum, Breſſen lahrene und Werlanot Madcghen oderdrau für allgemeine 
217 W. Diviſion Str. | Sausarbeit; fein malder; gutes Heim und 

Bapie& | 8 


guter Lohn. Phone: Lincoln 662. W.U. Popp. 

Berlangt: Labenmäbgen für Bäderei, gute Sapim& 
Stunden und guter Lohn, 14 Dit 35, Str. Verlangt: Kindermädden, um det der Haus» 
arbeit behilflih zu fein, Guter Lohn, gutes 


bimido 
Heim, €. Rofenberg, 3536 W. Zuller- 
tor Abe. imido 


1, um bei der 
4931 N, Bernard Er. ! 


Dimibo | 


Zu mieten gefucht: Junger beutfcher 
Kaufmann fuht hübfhes, ruhiges Zim- 
mer, womdglid mit Koft, nahe Barry 
|Ave., öftlih von Macine, Schriftlihe 
Preisofferten an Max Koeple, 738 ®@. 
Monroe Str. bimibo 


Zu mieten gefuht: 6 Bimmer, mobern, atvi« 
fhen ®elden Abe. und Diverfeh, 3 bi8 4 Etras 
ben öftlih oder mweitlid bon Halfteb Etr, 
Wohnte 18, Zahre in jegiger Wohnung. Xel, 


Lincoln 7 


Gebildete 


on 
erlangt: Erfahrene Hilfe bei Kleidermache⸗ ers 
rin. 306 €. 43, Etr., Zimmer 1. | 


Junges Mädchen, 
mi if u it zu beilfen 
Terlangt: Mädchen über 18, bie mit Sammer —— beiten. 
umgeben fönnen; großer Lohn in furzer Zeit. | 
Souis Hanfon Eo., 1500 N. Koftner de. 
2apiroX 


deutſche Familie, 8 exwachſene 
Per ſucht mittelgrohe NordfeiteWobh— 
nung, Adr.: 9. 805, Abendpoft. midofu 


geſugt 5 bis 6 Bimmer $lat, 
Nordfeite, Ofenheizung, u 
mibo 


roße3 
r obez 
dſeite. Adr.: W. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; lein Waſchen; 312 die Woche. 
fi 2* 013 4 n Ad h 7 7 

Verlanat: Mädchen in Bäderei von 2 bis g| 1018 Leland Ave dimido 
abends, $12 die Wodhe und Board, Coelter, | 
2049 ©. 21. Etr. Tel. Canal 2593. imi 


Zu mieten 
— — — — — — — hell, an ber 

Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit, 810 Lincoln 8257. 
die Woche, kein waſchen. 1366 N. Wells Str., 
Flat 3. Mrs. Emith. dimi 


Verlangt: Wäſcherin für jeden Dienstag. 
Abend zu erfragen, 644 Aldine Abe., 2. Apt. 


Hert ſucht zum 1. Mal oder fruher 
Zimmer ober au 2 Zimmer, möblier! 
unmöbliert. Rreidangabe. Nor 
476, Ubendpoft. 


% 

Berlangt: M 
Hausarbeit in 
220 Oſt 54. © 


Hausarbeit 


ch er Frau für allgemeine 
Familie, leine Wäſche. 
t. Zel.: Drezel 7025. | 


bimide 


en ob 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
Eeit in Meiner Y$amilie. 5329 Woodlawn Ade., 


1. Apt. Zel.: Midway 9908. modimi 


Zwei junge Männer, Freunde, ſuchen Schlaf⸗ 
zimmer mit 2 Betten, Nordſeite. Adr.: W. 
— t. Abenbdpoft. 


rau oder Frau mit Ticl- 
ırbeit. Nehmt Mt. 


ar? 


Str. 


erlangt: Me 
rem ind N 
rce { 


t 
Berlangt: 


I 
Bauab, | 


dimido 


3 oder 4 -Zimmer, mit 


Thone: Armitage 6546, 
mibofr 
Berlangt: Gute zweite Kögin; ftetige Arbeit | Zu mieten gefuct: Welterer Here Sucht 


und guter Lohn. 148 MR, North Ave, Reftau: | freunblides Zimmer al3 Alleinmieter, 
| rant. Tel.: Diverfey 9025. modimi |feite. Adr.: E. K. 261 Abendpoft. 


Zu mieten geludt: 
| Dad und eleltr,. Licht. 
mobimt | 


„Diet“ Küchenmäbden. Nadhzufra- 
\ gen: Chicago Lying-in-Hofpital, 426 Dft 51. 
- | Etraße. 
Erfahrenes Mädchen für allge— 
rbeit in Uleiner Familie, kein wa⸗, 
Grand Blod., 3. Apt. Telephon: 
dimido 


Verlane 
meine Ha 
ſchen. 453 
Drerel 6919. 


Verlangt: Zimmermädchen und Scheuermäd⸗ 
Ken. Nachzufragen beim Houſeleeper, Hotel 
Waſhington, 167 W. Waſhington Str. — 

modim 


—* Junges Mädchen für leichte HGaus⸗ 


arbeit, bei Rindern zu Bbelfen; tes 
Heim; mırh Neferenzen haben. 4701 R, 
Avenu Sapim& 


——— — ——— ⸗ 
Verlangt: Frau zur Beſorgung der Voh—⸗— 
nung und zweier Kinder, lein waſchen; Nachts 
beim gehen. 3708 R. Halſted Str., 5 
o 


t; Mäbchen für allgemeine HSausar⸗ 
das Kinder gern bat; lein waſchen; 
3024 on Blod. Phone: Ked⸗ 

dimido 


Diamanten, Uhren, Schmudſachen. 

(Angzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile) 
Diamant Scarf Pin, 8125 

a re 


Se , e. Tel.: Monticello 4080 


| 


.. 


re a 





Kaufs- und Verfanfsaugebote 


Bu berfaufen: Roter und weißer Trauben. 
faft au_baben für $3.00 per Gallone In irgend 
einer Quantität. Gemadt don den beiten au& 
gefudht Kal. Trauben. Auch find Weintrau. 
bon zu haben und Lönnen gegen fletne Entichä- 
digung mit Venügung meiner Breffe in meinem 
xofal ausgeprebt werden. Um bie richtige «Se» 
fundheit zu erbalten, foll man na® Anficı 
eines deutſchen Arztes Traubenjaft trinten. 
38.50 xer, Gallone abgelieſert nach irgend 
einem Teil der Stadt; in meinem Selgäfts- 
ylas $3.09 per Gallone. 5. 9, Herdrih, Fa- 
brifant, 348 98, Chicago Ude, Tclephon: Eus 
perior 2985. Sin Chicago felt Wiat 1869, 

6ied,irionn* 
m— — ——— — — — — e — — 

Zu verlaufſen: Spottbillig, 2000 Ouadratfuß 

naetrocknetes Nußbaumholz, 
karfeitböden, Xel, Siverjicy 2523, 


— 


— 


mido 


Habe ,s Fuß Show Caſe, Plale Top Glas, 

Negale; 540. Telephon: Profſpect 8010. 

mibofr 

— — — — — — — 

— — —ñ —ñr —e — — — — — — 
Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186c die Zeile.) 


Zu verlaufen: In Privatheim, Eisbox, 
Vianobank, Meſſingbett, Vorhallen⸗ 
Bank, kleine Tiſche, Speiſezimmerſtühle 
mit Lederſitzen, Vaſen, Jardiniers, 
Vorhallen-Stühle, Bilder und Spiegel, 
groſſe und kleine, alles gute Werte, 
Adr.: A. 668 Abendpoſt nodimi 


„zu verlaufen: Garland Küchenofen, billig.— 
#253 N,Hermitage Ade,, Tel, Graccland 2585. 


Zu berlaufen; Hand Power Wafhmaichine, 
gutem Zuftand; PBargain, Mrs, Lifchla, 
Diverfey Parkway, Phone: Graceland 


n 
2 


99 
3210, 


Zu verlaufen: Rarlor-Sct, billig; aud Sc 
Beizofen,. "Phone: Rabenswood 752. 


Zu berfaufen: Eane Suite; ebenfall® Eichen 
Parlor-Suite, echtes Leder; ferner NRugs und 
Ahonograph. 1928 Mohawf Eir., 2, Flat. 

Tapımf 
—— — — — — — — — — — — — 

Zu verlaufen: Guter Küchenofen mit Waſ— 
feriront, 1222 Scomwid Eir., 1, Flat. Phone 
Wiverfeyg 6865, 


Zu verlaufen: Faſt neuer Küchenofen. 1643 
Fi. Saljted Etr,, 2, Zloor. 


Zu verlaufen: Billig, eidene Etüble, Mior- 
kisituhl und Hoditubl. 1115 George Eitr., 
elephon Graceland 7587. mido 


JJJJ c— 
Zu verlaufen: Küdhenofen, billig, 3 Monate 
Rebraudt,. 2556% N, Elarf Eir, dimi 


Leder Barlor-Euite, Bm, & Mary Cbaint- 
mer⸗Set, Drefier3, Meffingbettitellen, Rugs, 
großer Phonograpd, Nähmafjdine, 4119 Ful— 
serton Avenue, dimidofon 


Berlauje $150 Barlor-Se, Mahagoni 1md 
nit echtem fpanifhen Leder bezogen, für $65; 
Nug, Eisjrant, 2917 Lincoln Ude, 2. lat, 

dimido 


mm nn nn nn mn nn nn — 

3u berlaufen: Wider Baby PBarf Eiroller 
und BWacuum Starpetreiniger, billig, Schler, 
3339 3, Halited Er, dimi 


— 


Berlaufe meine 14 Zimmer feine Einrich— 
tung als Bargain; auch Rugs und Gardinen. 
437 Arlington Place. Phone: Diverſey 4316. 

2apuwæ 

Bu verkaufen: Alle meine hohfeinen Möbel 
von 6 Bimmern, darunter ein Mahagoni-Epies 
lerpiano und Victrola mit Records, billig, 
wenn ſofort genommen. 3220 Weit Sadfon 
Blvd. Zel.: Kedgie 6893. Verlaufe einzeln. 

2ma*X 


Sänbler 

Zu verlaufen: 100 Ebzimmertifche, Wir Lauf: | 
ten eine Dufterpartie von Queen Anne und | 
Nary and William Tiien, in Mahagoni und | 
"Wallnub. Balls Ahr. einen Zify braudt und! 
‘Held fparen wollt, fprebt dor und febt fie. 
Nneebies, 2525 Eheffield Qve. lapiım& 
Geht unfer Lager von neuen unt gebraudten 
ee Cpart Geld in Werner BroS. Furniture 
bop, 2261 Lincoln Ave, XZel, Lincoln 1377. 
25n3** 


—— — — — ñ— 
Pianos, muſikaliſche Inſtruments 
Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


Verlaufe für 
$19% mein erfiflafiiges 88:Noten Plaher Piano 
Metal Zubing), 100 Rollen Mufil, Cabinet 
und Bench. Nchme $50 BUinzahlung, $10 mo 
etlih. Nachaufragen 1601 W. Madifon Etr., 
de Afhland Blvd., im, Ctore, Trage nad 
Tot 80. Dffen abends Di 9 Uhr. dimi 


Zu verlaufen: Hochfeines Upright 
in fche guter DOrbnung. 6558 Grecnd 
Curtis, 


Piano, 
iew Ave. 
7apiwæ 
Zu verlaufen: Ein wenig gehraudtes Piano 
rnd ein gutes Epieler-Piano, fehr billig. 1961 
n. Halfted Er. TapiıvE 


Pe — e ñ 

$200 Doppel⸗Zvpring Vhonogrtaph, ſpielt alle 
Necord3, berlaufe für 860. mit Records und 
Diamantennadel; ebenfalls Möbel neueſten 
Stils, mäßig. 1922 ©. Kedzie Ave, ap7—maiy 


——— — — — — 
865 taufen guten 8400 Upright Piano. 1956 
Larrabee Straße. bapiwe 


* — — 


Pianos zauderlaufen 
Wir haben 10 Pianos, alles bel. Fabrikate, 
tangierend im Prei3 auf, bon $50; falls Ihr 
ein Piano moltt, üiberfebt biefe_Geleaenbeit 
nicht, Nur für bar. Reebies, 2525 Cheifield 
Abe, 1aplim& 


$40 Laufen $125 Size Kloor Eabinet Phos 
nograph, Records, 2205 Madifon Etr,, 9 Di3 
10 Ubr aben!., 4apim& 


— — — — — — 
840 laufen 83125 Size Floor Phonograph, 
Records. Reſidenz, 2545 Indiang Ave. Nur 
abends und Sonntag den ganzen Tag. 
40pliwæe 
— — çe— — — — — — — ⸗— 
850.90 oder Bond kaufen elegantes $235.00 
Size Conzert Phonograph Victrola, mit einer 
Anzahl fhöner Necords, 143 Nord Wabaib 
®idenue, Room 405, 4daplim&£ 


Piano-Käufer—Kauft Euer Piano oder Who: 
nograph don einem zuderläffigen Pianogefäft 
— etabliert in Chicago feit 1879, U. Grob & 
Son, 5081 Broadiwah, 235m3* 


Yinanzielles 
KAngzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) | 
Sense 


Geld au bverleiben. 

Wir machen Hhpoibelen auf Grundeigentum 
kon 5 bis 6 Pros; au Anleihen für Neu: 
bauten, 

Some Bant & Truft Eo,, 
Milmaufee und Aihland ve, 
Dfien Samstag abends bis 9 Uhr. _ 
momift 


Sammann Mortgage & Bond 
rs 


antsnatiom 
1922—1924 


W. — — Abe. 
verlauft ſichere Hypothelen und, Vonds 
mit garantierten Befigtiteln, 
arleben auf guie Sicherheit. — Abend3 of. 
n bi8 9 Ußr Diendtag, 7 
19,3m 


4 


6% erite Srundeigentum-Hhpothelen in jeber 
Eumme von $1,000.00 bi3 $6,000,.00, 
Villiam Zelosty Eo,, 

253, 111 ®. Wafbington Etrabe, j 

Sranflin 2446, Saplim& 


— — — — — — — — — — 
— 662 erſte Hypotheken ſtets an Hand — 
Heafieldb & Fiſder. 

8198 Milmaulee Abe, Ede Belmont, 
Spezialität: _ Nordiweitfeite -« Grundeigentume 
Darlehen. Billigite und prompte — 

5 


Zu leihen geſucht: 82500 erſte Hypothek auf 
Grundeigentum wert $6500, Adr.: 28 460 
Abendpoſt. dimido 


u dverlaufen: Exſte Hypothelen zu 6 Proz. 
auf bebautes Chicano Grundeigentum in 
Summen bon $500 biS $3000, 

Rihard A Koh, 25 N, Dearborn Etr., 7, Sl, 
Abends: 1572 N. Halfted Etr., Ede North Ad. 
16fep*t 


Sarlehen auf berbeffertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Epezialität, Cofortige Ve 
dienung. 9, D. Stone & Co, 111 Belt 
MWafbington Eir Tel. Main 1865, 2311*2 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 180 die Zeile.) 


Ehrlide Kleider.» Breiie. 
Preife, die fih nad eines Jeden Portemonnate 
richten. Garantiert, Eu) von 10—50 Pros. an 
jedem — u ivaren; einige Artilel zu 
tveniger als Boleiale-Stoftenbreis. Sertige, 
nit abgehoke Anzüge und Ueberzieher für 
Männet und junge Männer, Gürtel, Waiit- 
line, ena anfdliekende und Ionferbative Faf- 
fons, Preife $32.50 bis au $60. Cebt un 
fere fpezielle Auswahl in Anzügen und Ueber: 
siehern zu $15, $17.50, $20.00, $22.00, 825 u. 
330. Ewarze Anzüge au $45 bi3 $65. Blaue 
Sergeanzüge zu $35 bis $60. Anzüge u.Ueber- 
aicher für Knaben und Kinder, $6.50 u. aufiv. 
Hoien für Männer, $4 u. auf. Blaue Eerg« 
Baer für Männer, $4 u. aufiv. Blaue Cerge- 

ofen, 85.50 biß $17.50. Ein fvezieller Rabatt 

bon 5% an jedem Einlauf, der für den Ver» 

fandt nad Europa beitimmi -ift, Offen tägliw 

bis 9 Ohr abends: Eamdtans bis 10 abends; 
Eorntagb bis 8 us: abends, 
1 ordon, 

4415 Halſted Straße, 


tm nn een nn a 


som 


— 


(Anzeigen ıumter biefer Rubrif 18€ die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer 


Kapital für antgehendes Geihäft. 
800, Abendpoit. 


| 


— — 


Geſchäftsgelegenheiten 


Zu berlaufſen; 

ı Eulbedarfsartitel, Diefer Laden bat eine 
Ctation don der Chicago Public Library. 
Preis, $1000; einfhlichlih Haus und 5-3im: 
mer MWobnung, Unzablung $1000; Neft in 
4% Zahren zu 6 Prozent Zinfen. Dies fit 
ein auter Rlap. Ar Armitage Ave. Charles 
Jarchow, 3717 Armitage Ave, Tel., Belmont 
2975. dimt 
— Candy: und Echulmaterialien-Laden — 
$250 kaufen, wenn fofort genontmen, alteta- 
bliertes, gutzabhlendes Geſchäft, gegenüber gro— 
Ber Pubütſchule; billige Miete. mit 4 Wohn— 
zimmern; guter Geldmacher und gutes Aus— 
tommen für Ehepaar oder Witwe. 3044 Loomis 
Straße, nahe 31. Str. 


geeignet für | 


Zu vderfaufen: Grocerb, feines ganz Parge: 
ſchäft, prachtvolles 6 Yimmers-slat, großer 
Store und Baſement, feine Lage ebenfalls für 
Market, Miete 870 mit Flat oder $25_ für 
Store und PBafeinent ohne Flat. 5259 Juftine 
Etraße. 

Alt etablierter Delifateffen, leichte Grocerh, 
Some Bäderei, beite Lage, Nordjeite. 1954 
Montrofe Ave., Tel. Navendwood 4208. 

mi—fon | 
ee ———— —— 

Zu verlaufen: Ein ſehr gutzahlendes Reſtau— 
rant. Berlamidgrund: Lediger Wann famıt das 
GSeihäft nicht führen. Wer Luft bat zu Taufen, 
bitte telepboniere Central 838%, TapitwX 


Hu verfaufen: Garage 100x138, mit Repair: 
fbop, fchr gute Lage; Gebäude, Grund u. Gc- 
ihäft $125,000 wert, Geichäft_ dielcd Jahr 
über $85,000; Preis für, den ſchnellen Ber— 
dauf 885.0003 $45,000 bar, Brieo & Mics 
Glanaban, 2910 North Abe. rapımXk 
Rüderei, Geldmader, moderit 
wöchentliche Einnahme; 
H 808 Abendpoit. u 

Tapiivt 


3 berlaufen: 
eingerichtet, $1000 
reis KH500, Mdr.: 


d 


tgehende Bäckerei, 1 
N. Glarl Str. 
midofr 


Du berfaufen: Gau de 7 
alter Platz. Nachzuftagen: 5708 


In verfaufen: Baferite Syſtem Bäk⸗ 
kerei. Telephoniert Diverſey 5947. 


Zu verkaufen: Lunchroom und Reſtaurant; 
Ecke, 1774 Clybourn Ave. mido 
— s —ñt 

Gute Bäckerei, Ladengeſchäft, mit 88007 
000 Wocheneinnahme, iſt mit oder ohne Haus 
billig zu berlaufen. Gebe Haus an guten —8 
fer mit geringer Anzahlung. Adr.: PM 682 
ibendpoft. modimi 

Eine gute Väckerei zu verlauſen wegen ande— 
rem Geſchäft. 4800 Kamerling Ave. dimi 
Roomingbaus; 
bapim& 


Bu verlaufen: 11-Zinmer _ 
feine Agenten, 1132 Wltgeld Str. 

Zu berfaufen: Bäderei, beitaablender Platz 
auf der Südfeite. muß verſchleudern wegen 
anderem Gefchäft. 6308 S. Aſhland Ave. 


Schuhreparatur⸗Maſchinerie und 


Verlaufe 
modimi 


Material, 1926 N. Halfted Straße. 


Su verfaufen: Väckerei, neues Shſtem, beſte 
Gegend der Nordweſtſeite, preiswert zu ver⸗ 
laufen; gute Leaſe. Adr.: A 617 — 


Zu verkaufen: 
nung. 6500 ©. 
Zu verlaufen: Väcerei ımd Einrihtung; muß 
fofort verfauft werden, Chas. Neitel, 714 C. 
Weſtern Avbe. modimi 


Bäckerei, mit ſchöner Woh⸗ 
Carpenter Str. dimiſa 


———6 
Alt etablierte Bäderci billig zu deriaufen. | gr 


Bute Lage. Nah 6 Uhr abends nadaufraasır. 
5804 W. Chicago !lpe. 
EEE 
Kauft ein Roominghaus, ehrlide Behandlung 
garantiert, 6 Bid 100 Zimmer, Profit biS $50U 
monatlich, billige Breite. Teilzahlung. Epredt 
vor, Lange, 704 Nord Dearborn Ctraße, 
2apintx 


Zu Taufen gefudht: Büderet, gut eingerichtet. 
G. Frifher, 555 Dit 43. Sir. 





Zu verlaufen: Gute Bäderet, Billig, wegen 
Alter. 1768 Grcenlcat be, 
Barf 298. 


— — — — — rn 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) | ar 


in; lt een oe, | Robnungen 
Fleißiger Mann erlangt mit $750 (Nichte | Miete $ 


Sipotbefer) als Zeilbaber in jehr aut bezab- 
Iender Apolbefe, Geld beſtens geſichert. Un— 
terſucht. Adreſſe: A, 691, Abendpoſt. 
Verlangt: Mann oder Dame mit kleinem] 
Adr.: H. 
mido 


Hunde, Vögel x. |. w. 


Anzeigen unter biefer Mubrif 18c die Zeile.) 


Geltene audländifche Zierfiiche, 
in wundervollen Formen und Sarben, hodıs 
intereflant_ und leicht in Globes oder Filch- 
tanf3 im Haufe (ohne jtetigen Wafferwecdhlel) 
zu halten und au ziehen, fowie auch berfihies 
dene Eorten Wafierpflanzen fait ftet3 an Liebs 
baber vom Stolleltionsüderfhuß billiaft abzı$ 
aeben, Muzlunft nern nur nad 7 Uhr abend3 
oder Eonntags. 3823 N, Nihmond CSirabe, — 
’ihone: Monticello 6864. mz12frfonmomismt 


Zu verlaufen: Ceifert Roller3, junge Vö— 
act, $3.50; Weibchen, $2.00; Brutläfigne, $1.25. 
Zwei mexilaniſche gelblöpfige Papageien, ſpre— 
chende, 810.00 jeder. Verſende ſelbige. Pri— 
vat⸗Heim, Meyer, 38028 Flournoy Str. Phoͤne, 
Kedzie 1854. dimido 

Echte Raſſe Külen, 180 aufwärts. Bruteier 
Sc aufwärts; berborraaende Corten, Beerlch 
Hatcerh, 2521 Arder de. nahe Halfted Str. 
GapimwX 


| 
| 


Zu verlaufen: Zunge Legbühner, Rhode 3: 
land Redg, billig wegen Umzug. 2217 Eullom 
ve, 


Zu’berlaufen: Echweine berfhiedener Grüße, 
Lenhübner, einige Fafanen, billig. Tel, Kil— 
dare Db2, mifrfa 

Kaufe irgend melde Quantität Aanarienbö- 
gel, Männden und Weibden; Barbrei3, Kana- 
rienvogelhändler Vuslee, 2748 Jowa Str. — 
Rhone: Armitage 709. SapimwX& 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter biefer Nubril 18c die Zeile.) 
Eitigend Brewery 

hat au berlaufen 75 Pferde und Gfel, Preis 
s50 aufwärts; ebenfall8 50 Cet3 Pierdeac- 
[irre und Wagen billig. Nehme LibertuBonds 
in volle Zahlung. 2762 Urder Abenue, Ede 
Throop Etr, 20jan3mo | 

Barmer berlauft (wegen Krankheit) vier 
junge Mähren, Farmwagen, Geſchirre billig. 
Sarıner Etall, 164 N, Green Etr,, nahe Tale, | 


2apiwf | 


Rechtsanwälte | 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) | 


Lout3 S. Gottlieb, deutfheungarifcher | 
Advolat, bejorat Prüfung bon Grundbudause | 
sügen u, Nechtsangelegenbeiten an allen Ger | 
tihten in Amerila und Europa.—Bivils md | 
Straffadhen, Verträge, Kolleltionen,Ermitteluns | 
gen, Dolumente, Vollmadten, Pabangelegenbeis | 
ten, 112 N, LaCalle Etr., Zimmer 14. Tel.: | 
sranllin 1491, bon 9 big 1 Uhr nad. 1572 
N, Halited Etr,, don 2 DiS 8 Uhr abends. Tel.: | 
Divertey 3134. 24ms*X | 


Sred. PBlotfe, deutiher Rehtdanmwalt, 
Praltiziert an allen Gerichten, 127 N. Dear- 
born Etr., Bimmer 920. bip*X 


Smwark, Ndbofat und Kolleftor. Rraftisiert 
in alten Geritem, 2131 Nord Clark Etrabe, 
31mz2w* 


Dethlef C, Sanſen, deutſcher Rechtsanwali. 
Praltiziert in allen Gerichien; Vatenanwaii; 
furopaiſche Verbindungen. Nusländifhe Erb: 
ſchafisſachen beforgt, 39 N. Sa Eaile Etr, 

11d5*X 

Vollmasten, Weberfegungen, amtlihe Re 
glaubiaungen, Affidatıtz und Mpplifationen 
a nnuggetvabiere —— ausgefertigt vom 
öffen Notar der Abendpoſt Co.. John 
Biel, 225 W, Wafbington Eir. ’ ® *2 

nie 

RihardA,Kod, 25N. Dearborn Cr, 7 
Slur, befannter deutfher Mddolat und Notar. 
Abend; 1572 N, Halited Etr., Ede North —* 

1801* 


Dr. Hugo Radam, deutfch-öfterreichifch 
ungar, Redtsanwalt und öffentlicher Notar, 
Alle Geritsfagen, 651 Weit North Avenue. 

3007*% 


nei 
— — — — — nn nn 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 
—— ee ae ee ee ech ee 


Painting, Decorating, Rader Hanging und 
alle Eorten bon Sausreparaturen garantiert 
und fehr mäßige Preife; monatlihe Mbzab- 
lung angenommen, Vorzufprehen 2003 Cedg- 
wid Etr. Diderfey 8140. Tapıimt 


Painting, Baperbanaing, Ealcimining, erfter 
Klaffe Arbeit wird gııt und Hillig ausgeführt. 
Gehe nah allen Teilen der Etadt, — Fred 
Chmidt, 2030 N GKlarl Etrabe, Telepbon: 


Lincoln 665. Omzimtt 
Nichte Häufer auf eleftr, Beleuchtung voll⸗ 
ftändig ein; Bar oder $10 monafl. Glecket 


cian 
1829 Eddy Eir, Zelephon Graceland 2643, 


— ifrfon* 


u. 


! 


Nubril 18c die Seile.) } 


Zimmer „Slatgebäube, Gas, cleftr. Licht, mit 
tleinem Haus hinten, fanın al3 Garage benußpt 
werden: 
$1000 bar, 


bäude, 3—5 und 
weitede Nelfon und Baulina tr, nahe Rau: 
dimido Se 


Zinmer Haus, Vad, Gas, eleltr. Licht, nab? 
VOallch. und Carmen Mbe,; nur $1000 bar, Neit 
$30_moratlih einfhlicklih Zinfen. 


fe 
sit 


im Etore. 
Japimb | 4423 7, © 


denz, Dampfheizung; $1000 nötig. Verlaffe die 
Stadt. Eigentümer: 1835 Balmoral Ave, 


Flat Bridgchäude, modern, Meltofe Str., nahe 
Broadivay, $12,000. 
4apiiw& | $12,000 


Zu berfaufen: Nr. 2033 N. Nasine Ave., aute 
Zel.: Rogers — erlauſen: Nr. 2033 N. Racine Ave., gute 
1ap, 1wæ Vad; bewohnt. 


fen; nur 88500. Seht Agent, oder telephoniert 
Lincoln 604. 


Gelegenhcitskauf zu 85600 


Zimmern, alles hell, Baſement und Attic, we— 
gen Todesfall billig zu verlaufen. 
Place, 


mern. 
verlaufen, 
Place. 


Pridhbaus, 6—4 Zimer Flats, muß dieſen Mo— 


und dier Zimmer, Ofenhei 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 7. April 1920. 


Grundeigentum und Hüuſer 
zu verkanfen 


Grundeigentum und Hänuſer 
zu verkaufen 


— Cigars, Tabak und | (Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.)(Angzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


Nordſeite 


Zr. verfaufen: Alley-Lot, a 
mit 3⸗Flat Bridgebäude vorne und 2= | 
Flat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; kann auch für Fa- 
brikzwecke verwendet werden. Billig we— 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str., 
nahe Diviſion. 23feb*X 


Nordweſtſeile 


erm 
ir; 
ige 


sed Miete 
sa) An⸗ 
se 
Shr könnt ein eigene3 Heim, 
Wungalew gder 2:Aparimtent Ges» 
bäude haben, zu weniger als Eurem 
jebigen Mietzins. Zögert nicht län— 
ger, da unfere Woglichkeit zum 
Bauen befcpränkt iſt. Antwortet ſo— 
ort. 
Wi. Belosty Co., 
253, 111 W. Waſhington Str. 
Franklin 2446. 


— — 


Zu verlaufen: 2 Flatgebäude, 56 immer. | 
Velmont, abe Lincoln Wve,; Preis 
$700 bar, $20 monatlich, 

Ein Yargain, $5V0 bar, $20 ınonatlidh, fau: 
fen 6 Bimmer Cottage, 2225 Yarıy Ave. 


Preis $2500, Ber | 


2 Flatgebäude, 6:6 Zimmer, frifch deforiert, 
gute Fahrgelegenbeit; Preis 6500; 81806 
bar, $25 monatlich, 

GE Abrabamfon, 
1909 Sing Parl Bivd, 


—— — 


SapliiwE 


$1600 —— 
Anzahlung laufen Kelvin, Park modernes 
Brid, 3 Sabre alt, 2—4 Zimmer Flats, Oal 
Iris, Preis SB000, 3. KAnopinsli, 1426 N, 
Yılhland Ave. 


"Bellington 120, 
Tapıim& 


Zu verlaufen: Billig, 2333 Cooper Etr., 
dreiftödiges Wridhans, 4-Yimmer-Flats, mo: 
dern, uıd Sramehaus hinten (2 Zlats). Eigene 
tiimer, Zelepbon: Xincoin 3983, Tapıiımk 

Een ———— 
‚ Nordfeite Barga.n! 2 Flat Frame auf Vrirf, 
des 4 Zimmer, mit Moderner 4 Zimmer 
Cottage; auch Garage; alles in eriter Silaffe 
Zuftand, Wibland MWve,, nahe Addifon Sir, 
und Panlina Sohbahnitation, Nur $500 bar 
nötig. Linie Purfelf Co., 4103 Lincoln Ave. 
Ielepbon: Graccland 5043, midofr 


⸗ 
— 8500 — 
Anzahlung lauſen Avondale 2ſtöck, Frame, 
2—4 Zimmer SFlats, elettr. Licht, Gas, Toi—⸗ 
lets, Vad, Baſement, Uttic. Preis 583700. J. 
nnmopinsfi, 1425 N. Aſhland Ave. 

Or 


Bargain! Zu berlauien: 2-%lat Stame, 4 
immer jedes, an Iroy'©tr,, nördlidy dom Jrs 
ving Vart Blod.; Harthotz Trim und Fußbö— 
den, Toilet und Bad, 2 Vettzimmer, in gutem 
Zuftande; Miete $42 ver Monat; muß fchmeil 
verlauft werden, deshalb fehr billig. Modr.: 
A 672 Abendpoit. Gapımw& 


o 


Zu dberlaufen: 2 lat wridgebäude, 6 und 7 
Zimmer, Gleftrizität, Surnaceheizung; Chefs 
fielo Wpe,, nahe Addifon ‚„L“ Ctation, Mur 
$6500, Kleine Baranzablung, Neft leichte Ab: 
sahlunga. Linle, Burfell Co, 4103 XKincoin 

. Zelephon: Graceland 5043, midofr 


Zu verkaufen: Nur $5250 für fhöne 5 Zim⸗ 
mer Prefſed Tile StultoReſidenz, Heibwaſſer— 
beizung, cleftr. Licht, auf 60XI25 Fuß Lot. 
Beliopligt Nr. 5000 Nelfon Etr. Nur $1500 
bar, Reſt $40 monatlich einichl. Binien, 
Sohn Heim, 3145 N, Alhlan d°lpe, 
mido 


Bu verlaufen: 2 Flat Bridgebäude, 4 und 5 
Zimmer, Firnace Heizung; Leland Ave,, nabe 
Kceavit Str, Lot 37% bei 125, zu einen 
Vargaiı zu fanfen: $10V0 bar, Reit leichte Ab— 
zablung. Linfe, Burfell Eo., 4103 Xincoln 
Abde. Telephon: Graceland 5043, midofr 


Du dverfaufen: Nur $2800 für fhöne 6-3im: 
mer Collage, Vad, Gas, elchir. Licht. Nur 
$500 bar, Reft $25 monatih einihl, Zinien. 

Ssobn Heim, 3148 N. Aihland Ave. 
mido 


Zu berfaufen: Nur $3400 für fhönes 2—4 


Weſtſeite 
Zu berfaufen: Brid-Cotiage, vier Zimmer 
und PVadezinuner, Cteinfundament, große At⸗ 
tic, 420 2, Troy Et, Zelephoniert nad 7 Uhr 
abends, Kedate 2057, Eigentümer. di—ir 


sftöd. Gebäude, 48 bei 75, wird für leichte 
sabrifanlage ausgchbefiert. Gute Transporta- 
tion. '"Bbonc: Diverieh 4316. AUdends, 2apiioX 


. Südſeite 
OL, gu ſofortigem Vertauf Iaft euer Grundeigen- 
Bu derfaufen: Nu 0.50 * ide, jfum auf unſerer Liſte eintragen. Wir haben 
* res Bist Dedee- Kunden für NSohnhäufer don Yungalows bis 
Mi — zu den arößten Apartment-Gebäuden. Schreibt 
oder ſprecht vor: Commercial Realty Bureau, 
4547 S. Hermitage Abe. Tel.: Vards 145. 
mifrſon 


Hohne Ave. und School Str. Nur 
Reſt S30 monatlich einſchl. Zinſen. 
John Heim, 3148 N. Alfhland Avbe. 


%Y 


x 


Eir. Hohbabnftation. Nur $2000 bar, 
eft $50 monatlih und Zinfen. 

Sohn Heim, 3148 N. Aipland Abe. 
mido 


Beine Lot zu verlaufen. Nachzufragen bel 
Zu verlaufen: Nur $3400 für ihöncs 5» 


Stant Meife, 5220 Princeton Ave, dimido 


Zu berfaufen: &:Siminer Cottage, 832500;: 
8800 Anzahlung. 5126 ©. Panlina Etrake. 
Nachzufragen: 4934 S. Aſhland Abe. mo—do 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt $10 monatlid, laufen 
pradtbolle Y und 14 Uder Hühnersisarnıen; 
neue Gebäude; 7e Sahrgeid, 155 N, Llarf 
Etr,, Ruvin 1620, 9ag*& 


Vorjtädte 
Rirllider 5 Ader Bargaln 
Ssnsinsdale 

Chicagos fhönjte Vorftadt 
„ Sbr Lönnt bier wobnen umd it Chicago ar 
beiten aur jelben Yeit, Wunderbolle VBorftadt- 
zransportation, 72 Züge täglid nah der 
Loop in 26 bis 40 Minuten, nur 11c Sabr: 
geld, Xürde fi als feine Hühner- oder Ge- 
miüfefarm etanen, Keine befiere Lage irgendivo 
anders. einige ſchwarze Erde, die zu finden 
iſt, durchweg mit Tile Abzugsröbren. Verlaufe 
zu einem wirllichen Bargainpreis, auf Abzah— 
lung, $250 bar, Reſt in monatlichen Zahlun— 
gen. Dieſes iſt poſitiv die nächſte und beſte 5 
Ader Farıt mit einer fol guten Lage, die au 
haben it. ‚Wegen vollen Einzelpeiten beant- 
mwortet diefe Anzeige fofort, Adr.: © 580, 
Abendvoſt. mi—fon 


— 


John Seim, 3148 N. Afhland Ave. 
mido 
Zu verlaufen: Cuſter, nahe Orchard. 2 Flat, 
autem Zuſtande, mit Bad, $3800 bar 
00. Quetſchle, 9500 Weöſter Abe. mido 


br 


Zu berfaufen: 2-ftöd. Brickgebäude, Store u. 
Simmer und 7 Zimmer lat, Dfenbeizung. 
eis $5800. 2705 N. Sallted Str. Näberes 

"bone: Ravenswood 6131, D. Seh, 
incoln ir, ini—fa 


Zu verlaufen: Praßtvolle 8 Zimmer Nefis! 


Zu bderfaufen: Monatlihbe Zahlungen, 3: 


1 112 N. Xa Ealle Er. 
Bimmer 33, dimido 


ordjeite Ede, G6:Zimmer Cottage, Furmace, 


Nit-Einwohner muß berfaus 


Gapımz 


Zu_berfaufen: 5 Flats, modern (2 Häuſer) 
Orchard Str., nahe Willow. Häufer und 
in Zuſtande. 


ausgezeihneiem 
68.50 monatlid. Ein ehr günftiger 
N. Halſted Str. 


3apuwæe 
Zweiſtöck. gutgebautes Brickhaus mit 6 u. 6 


Zu verlaufen: Für niedrigſten Preis, zwei 
moderne Bungalows, erſt 3 Jahre alt, Zement— 
Vajement, Surngcebeigung, eleitr, Licht, Stra— 
be gepflaftert, jedes mit 5 Ader feinem hoch— 
gelegenen Land, fandiger und ſchwarzer Bö— 
den, junger DObftgarten, gut fir Gemiüle- oder 
Sühnerfarm. Preis für jedes $7500, die Hälfte 
bar, nahe Tatbholifcher und Iutherifcher Kirche. 
Sabe ferner mehrere Gemifcfarmen mit Ge= 
bäuden, 10 Bi 40 Ader und welde obne Ge- 


Eiöler & Ewob „ 1574 


428 Hein 
auh Grünbätfer von $8500 bis $50,000, — 


Zelephon: Niles 9. Schreibt an John Kopp, 


Bweiftöd, Frame-Haus mit 4 und 4 Zim- R. 3. D. No. 1. Morton Grobe, SU 
nn ‚ni 


Zementbaſement und Bord, Billig zu 
Todesfall die Urfade, 428 Hein 
nifrſon 


midoſa 


Farmländereien 
Zu verlaufen: Wegen Todesfall verſchleudere 
Grand Traverſe Region Michigan, 
Heim der Monimoxench Kirſchen, 

Beech⸗ und Maple Land. 

Zu verlgufen: Um VNachlaß abzuwickeln; 3 
gut verbeſſerte Lime Stone Clay Loam Far— 
men, entbaltend 80, 160, 320 der, jede mit 
aroßem Haus, Ciüllen und Aubenacbäuden. 
Zragende Obſtbhäume;: Mepfel und Sirihen; ei» 
nige Ernten jebt gepflanzt, Iseizen und Noa= 
gen; eingezäunt; autez_ NXsaffer; nahe Ctadt 
ben 20,000; 4 Gifenbabnen: Preis, um mit 
denfelben zu räumen, $SV ver Ader, Abzabs 
fung. armer find jegt mit Bflünen befpäfttat, 
Adr.: Zruftce, Box 159, Traverie City, Mich. 

dolraX 


Zu verlaufen: 1750 Elybourn MAbe., 3:lat- 


nat derlauff iverden, $5300; 


$1000 bar. — 
QDuetfäle, 956 


MWebiter Ave, ınido 
Verfaufe 2-ftödiges Frante mit Cottage, Bes 
mentfundantent, Bad; Miete $61; Preis $5500; 
große Kot, Fred Nuedel, 602 North Ave. 
dapitoX 


— ——— — — — 
Zu verlauſen: 2-Flat Framehaus, Nordſeite, 
nahe Schulen und Kirchen und nähe Lincolu 
Parl; 8600 Bar, Reſt auf Abzahlung. Nachzu— 
fragen bei Ebinger, 1856 N. Halited Eitr., 2. 
Flat, hinten. Japtwæ 
Zu verklaufen: 6 Flatgebäude, nahe Addiſon 
„x“ Ctation, Xot 60 bei 125; Miete 84020. 
reis für den fhhnellen DBerfauf, $23,500. — 

Ludwig, 3766 N. Clark Str. 
27mz3ſaſonmi —2apl 


Zu verlaufen; Vierſtöckiges Backſteinhaus 
Laden, zehn kleine moderne Wohnungen., dref 
zung. Diiere $2U72 

da3 Tabs. Kleine Anzablung. Kaufmann, 
<elephon: Wellington 8265, 22febe * 
Ehe Ihr Nordſeite⸗Grundeigentum lauft, ver⸗ 
lauſt od. tauſcht, ſeht A. Torve. 820 North Abe. 
ril*a 

Ehe Ihr Nordſeite-Grundeigentum kauft, ver⸗ 
lauft oder vertauſcht, ſeht R. G. Tuüdwig Co,, 
3706 N. Clart Str. Ecke Grace und RNacine. 
12nd,miiria* 


„Iu derfaujen: Nur $4500 für 10 Acres 
sarın, 5 Ucres Waldbeitand und 5 Ncres ful: 
hbiert, mit 5-Zimmer Haus, großer Etall umd 
Sübneritall, nabe Despläines Midver, mil 
Pferd, Fohlen, Kuh, Hübnern, Gänfen und 
allen Ackergeraͤten; nur 8000 bar, Reit auf 
Mbzahlung; etwa 2 Meilen nördlih bon 

Wheeling und öſtlich von Milwautee Ave, - 

John Heim, 3148 N. Afhland AÄbe. 
mido 


— 


Jebt iſt die Zeit, nach dem Süden zu gehen 
und Zzugleich Länd zu faufen das jebi noch zu 
mäßigen Preiſen zu haben iſt. Ich habe 30 
Mcres, berbefjert, mit oder chne Etod, fchr Bils 
lia; 10 Acres, $1000: 40 Llcres Eovlony Yaıo, 
fein Geld notwendin; 80 Acres, nut derbeifert 
$3500: auch große Quantität Qand von 10 bi 
100 Acre3. Grfurfion am 1. und 15, jeden 
Monat. Um Näheres wende man fi au 


| 
| Serdrid, 

e%. Tel: Eupertor 29835, 
6fch,frfonmi* 
54 Ucres Farm für nur $3500 zı berfo et 
= zur S3500 zu berfaufen, 
32. Acres unter Plug, Reit Wald, 500 Oft: 
| bäume, großes Haus mit Furmace, Zement: 
bafcment, Stallungen, Windmühle, fehr aute3 
Trinmfwaffer, direlt an Meinem Yale, 30 Mei- 
‚len nördlich) von Musfegon. Auskunft gibt 
Robert Weber, 2632 Lincoln Abe, mifrſon 
5 eilen 3 
Stadt: 60 Ader vi 


| 

| 

< e nellärt; Neft Holz und Waide, 
| 3 Weide, 7 Kübe, 12 Schweine und Hübner, 
 Mafhinerie. Cigentümer, Conrad Ctuerk 
Slidden, Bisconſin. Nachzufragen bei Henry 
Stuerb. 4623 N. Stonnetb Ade,, Chicago. 


dimi 


Zu berfaufen: Modernes 2:Flat Frame, 4 


und 5 Zimmer Ylat3, großes Bafentent und 
Aitic. 2445 Belle Ylaine Ave, Un Näheres 
telepboniert: Humboldt 5629. lapliw£ 


— — — — 


F. 9. 
—— 318 M. Chicago Id 
Nordweitieite 


Bm. Belo3In Co, 
etabliert feit 1894, 

hat den fhnellften, praltiiden Klar 
für Leute, die von $100 bis $500 
haben, um Ihr eigenes Heim au Des 
figen, Unfere pradtvoll aufgebaus- 
ten Eubbidilions find ein pofitiper 
Veweis für die obigenAIngaben, Mir 
tragen 85% zu den SKKoften bei für 
Ener Gebäude und Qauftelle, 

Hättet Ihr die Sache letztes Jahr 
in Angriff genommen, würdet Ihr 
test in Eurem eigenen Heim mob» 
nen, 

Unfer Grundeigentum befindet fich 
nordiweltlih, 20 Minuten bon der 
Schleife. Handelt jeßt. Sprecht vor, 
telephoniert oder ſchreibt. 

1905Belmont Abenue. 

Graceland 4579, 


Terlaufe 80 Uder Karm, drei M 


Hei Farmen, je 40 Ader, die eine mit 32 
tüd Dieb umd Pecan Grove, jür $3500; die 
ndere mit 1400 Avieliinenbäumen fiir $2100. 
eutſches Settlement, Foleh Ala. Fred Tietgen. 

modimi 


Verlaufe 5 Acker Land mit neuem Haus nahe 
Chicago; taufhe auf ’ür Cottage, Koof, 2229 
Milmaufee Ave. 4-11av 

Saplim& m — 
Zu verlauſen: 20 Ader Obſtfarm; 
Zu verlauſen: Gut gebautes Haus 8 große wenn ſofort genommen. Ges. 
belle Zimmer, Bad, Furnace-Heisung. Herr | Bridgman, Mich, 
liches Baſement, fhböner Garten mit großen 
Yäumen. Nabe Willon Ave, Preis $4800; 
Anzahlung 81200. Delmont, 108 N. Dear: 
born Etr., Zimmer 414, Phone, Central EM, 
imi 


billig, 
Weinbeimer, 
lavliw£ 
— — — — — — — — 
— — —e — — 
Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Seile. 


Bu verlaufen: 112-ftöd, PBaditeingebäude, 
2 6-imimer Mohnungen: CStrahe nepflaftert | — Br te 
und bezahlt. S500 bar, Reit auf Abzahlung. | Bu Taufen gefudt: 2 Flat Bridgebäude, 5—6 
Charkes -Iarhow, 3717 Armitage Abe, Zel,,| Dimmer, eleftr. Licht, Furnace oder Tampf 
Velmont 2975. dimi | beizung, eine große oder 2 Lots, Nord- oder 
— —— — = Nordiveitieite, lan auch außerhald der ECtadt- 
An berlaufen:, 6 slatgebüude, Humboldg | arenze fein. $1000 bar, Neit leichte Mozah- 
Blvd., nabe Rarl, 7 und 8 Zimmer, Dampf: | lung. Adr.: 474, Mbendpoft. , 
heizung, eleftr. Licht; fofortiger Belit; Preis | — . 
$27,000; $7500 bar, Fried u, McClanaban, | Su Faufen gefucht: 
2910 North Ave. Tapimz|f. m. 112 N. 


Zu verlaufen: Frame, 2 Slats, jiedes Zim ⸗ — — — — — 
mer: eleltr, Lit: 25 Plod zum Humboldt | 35 mieten oder laufen gefuht: Sommerheim 
Part, Preis $4250. Fried & ""-Clanadan, |nabe ce, Dfferten mit Preisangade an 
2910 North Ave, Teplimz | Abendpoit, HS, 806. mido 


— — — — —— — — — 


Dachdecker und Klempner. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


Fr 


nn, 


:: Hübnerfarmen, Flatz u, 
Xa Salle Etr., Zimmer 33, 
midoir 


Kann fofort in Befik genommen tverden, 
Zu verlaufen: Moderne 6-Bimmer Nefidenz in 
Rortage Parl, Furnaccheizung, Brid Feuer: 
plag und VBücherihränte, neu dekoriert, muß 
aefehen, um gefhägt zu Werden. Kleine, 2940 
Lincoln Avenue. mi—ınoX 

Zu verfaufen: 4 Ylat3 und 2 Läden Brid: 
achäude, eingerichtet für Dampfheizunga, und 
3 Flat Frame, Miete 52,652; Preis $17,000; 
bringt 30 Prozent Net; $5,000 Bar nötig. 

Sriedr. MeElanahan, 2910 North Ave, 
Sap,im& 


Wollt Ihr bar für Euer Eigentum? 15jähr. 
Erfahrung im fchnellen Verlauf von Grumndei« 
gentum auf der Norbmweitleite, C. N. Nowinsli, 
1225 N. Albland Ave. Tel.: Habmarlet 940, 

m328,31,ap4,7 


Vargain: Elegantes 6-Flat, Ede, in ring 
Park, 4 und 5-dimmer Wohnungen Sunpar⸗ 
lor, Tienheisung! jährlide Miete 
fofortigen Rerlauf $20,000, 
17 N, La Ealle Eir, 


Durch vorſichtiges Einlaufen einc® großen 
Lagers von Grabel⸗Roofing Material bin ich 
im Ctande, die befte und billigſte Ärbeit zu 
garantieren. Ph. Allendorfer, 2440-48 No, 
Tallcy Ave. Telephon Urmitage 6428. 

12mzimtz 

3 Dadsltede repariert, garantiert, $6; Auto 
Trud Dienit nad allen Zeilen Chicagos; eta. 
bliert 32 Dahre, J. J. Dunne Roofing Co,, 
3413 O:gden Ude, Zelephon: Nodwell 329, 

12ag*Z 


— — — — — — — — 
Leichenbeſtatter 

(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 18c die Zeile.) 

Weſtern Caslet and Undertaliug Co. Michl⸗ 

gan So. u Standaipb Eir. Xel, eniral OR 


2250; zum 
®eo. Eaumiveber 
... ji 


— — — — — — — — 


bäude, nabe Lincoln Ave. gute Zukunft, habe 


Perſönliches 


(Anzeigen unter dieſer Nubrif 18c die Zeile.) 


Wer Augengläfer brandit, gehe zum 
deutſchen Optifer und Optonetrift Tr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenne, 

20ms,mijamo* 


che Tewey Wirdnm & ude Mig. & 
Cleaning Co. Phone Wellington zus 
8mz* 


Th. U. Bitte um Deine Adreſſe ſo— 
fort. Es iſt dringend. A.“B. dap 1wæe 


Fenfter-Roulenug gereinigt; 
Arbeit garant. Telephon Humboldt 4773. 
om3*% 


| 


Alois Wappel ſucht Yldreffe feines Bruders 
drarız uud feines Ontels tyerdinand Wappel 
aus Lasnit, Nenitift Nr. 16. Antworten erbes 
ten,an Mrd, Lyrer, 1707 N, Harding Ave. 


ee re 
„Kauft Toupeed, Perüden, Transformation, 
Söpfe u.ſ.w. dixelt vom Yabrilanten, Nteelle 
Bedtenung, billigfte Vreife,_ John N, Broton, 
86€, Erie Er, Ede Etate, Tel, Euperior 4672, 

10fp,mifafon* 


sehen 

E3 ift wirflie Linderung und Komfort in 
BererfensShuben und Fuße Spe— 
sialitäten 23 Eid Wells Etraße ebener 
Erde, Eprehitimden von 9 bis 5 Uhr, ımi* 


— — — 
Vlüten„Honta, 10 Pid, Stanne $3,50, 
Zang, 1609 Sahton Eir. (Barberfhop). 
Omar 


Bchandle mit Erfolg Nheumatismus, Were 
ftaudung, Verftopfung, Nervofität, wähmung, 
Nieren» u. Leberleiden. Hench Hofp. dipl rate 
feur u. Heilgehülfe, 2121 Larrabee Etr, Spredy 
kunden abends 6—8 Uhr. Tel. Lincoln 3321. 

16mzimt£ 


Vollmachten, Ucberfegungen, ui Ve⸗ 
glaubtgungen, 2Wifidavit3 und Applitattonen 
für Birgerpapiere werben ausgeiertigt bom 
Öffentlihen Notar der Abendpoft Co, John 
Biel, 225 W. Wafbington Etr. .: 
Scden Dienstag fri 
2477 N. Clark Etr, 


‚Nur für Kenner: fe 
Grüßmwurft, ind*£ 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter diefer Nubrif dc da3 Mort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratögefuch: Melterer Herr bon 50 Sabren 
wünſcht die Bekanntſchaft einer alleinitebern« 
den Frau im gleichen Alter zwecks Heirat; muß 
reinlich u. gute Hausfrau ſein. Alles Nähere 
mündlih. Adr.:>E KH 263 Abendpoſt. 


Aerztliches 


(Anzeigen unter dieſer Kubrik 180 die Zeile.) 


Dr. Reichardt, 2000 W. North, Abe., nahe 
Milwaulee. Spegialiſt für chroniſche Krankhei⸗ 
ten. Leſen Sie meine Anzeige in d. Sonntagpoſt. 

—W 


Dr. Haſencleber, Spezialiſt für Frauenlrank⸗ 
heifen und alle chroniſchen Leiden. Rat frei. 
3006 W. Madiſon Eir,, nahe Eacramento. 9-5. 

12m;*% 


Geld auf Möbel, Ealäre n. j. w. 


(!inzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 


Mutunl Gecurity Eo, 
(Nicht inlorp.) 

140 N, Dearborn Etrabe, Yimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefepl. Raten, 
$ 50 für einen Monat Tolten Euch $1.75 
$ 75 Tür einen Monat foiten Euch $2.63 
$100 für einen Monat Lolten Euch $3.50 
Unter Etaatdauffiht. — Zelepb, — * 

lila 


Automobile n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Seile.) 


Zu verlaufen: 
5 30x32 zöll. 
4 30x3123zöll. 
4 30x33zöll. Tubes. 

4 52x43Öll. Tubes. 
Sämmtlich crfter Silaffe neue Waaren, 
2547 €o, Halfted Etraße, 


Non-Zlid Tires, 
Tubes, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 18c die Zeile.) 


Hu verlaufen: Neue Einger-NKähmafchinen au 
Fabrifpreifen; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
— ext; auch Nebaraturen. Coover, 335 
Rortb Ave. Tel. Diverfen 2709, 22larz 


Zu derfaufen: Qichele, fo gut wie neu, $23, 
6338 Magnolia Ave, 


Dfenteile und Neparatur 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Beile.) 


Ofenteile und Waflerfrontd für alle Defen. 
Deien nidelplattiert, Margolis, 697 Milwaufee 
Avenue. ”2 


Billard und Podet Tifche 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


Nene und gebrauchte Villarde und Pocket- 
Zifche, alle Eortenz leihte Abzablungen, Ber 
mieten nid ziebem Miete bom Saufprei3 ad. 

Ihe Prunswid-Nalfe Collender Go., 
623 S. Wabafh Une, 2001** 


Vörſennolierungen. 


Chicago, den 7. April 1920. 
Nachſtehend die Notierungen an der 

Ge.rreidebörſe, vom Beginn der Vörſen— 

ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Mats — 11vom. Sclub geſtern 

we — $L62% 

Suli 3 
vajı— 

— ö 

J 
Zurd— 


37.40 


tippen— e 
Mai. 18.92 
Nachſtehend die heutigen Noticrungen 
an der Vetrridsbörie: 
Mais Hafer Eye Schmalz Nipven 
Mat ....$1.64% 014 25 20.50 18.85 
Sul on. 15858 0.3. —— —— — 
Mais und Safer erholten jid) cet- 
was auf die Nachricht, dab 1,000,- 
000 Bufhel Getreide zu bobem 


Breiie an das Ausland verfaufi 
wurden. 


20.65 


om 
ol. 


Enropüiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Co, 112 W. Adams Str. itellen ſich die 
Europäiſcjen Wechſelraten für Beträge von 
325, 000 oder meht (für lleinere Betrage ſind 
ſie entſprechend hoher) im Veriehr ber Banten 
unter einauder heute wie folgt: ' 
London— Dünemarl— 

Cablce2,,..... Ched3....... 19.10 

EHeds Normwegen— 
Baris— Ched3 2 

Cables..... Schweden— 

Checks 2 
Solland— 

GBedB.. 0... 
Stalten— 

Checks...... EEE — 
Edmweis— terreid— 

Ehedd.. ..... Chedd....... 0.60 

Wert der Freiheitsbonds. 
Geboten Verlangt 
96.60 96.70 
89.70 89.50 
91.00 01.10 
89.86 89,90 
92,09% 02.98 
89.92 89.96 
97.80 97.86 
97.88 97.96 


Produktenbörfe. 


‚ Der QButterpreis ftieg geftern um 
einen Gent, auf 671%, Eent3 für befte 
Ware, wogegen Eier auf ihrem Ni- 
veau verharrten. Der Preis für Ie- 
bende Hühner fchnellte infolge ver- 
mehrter Nachfrage auf 42 Cents em= 
por und Kartoffeln auf $7 das 100 
Pfund Der Gemüfemarkt ift an— 
dauernd feit. 

Die folgenden Preije gelten für den 
Gronhandel. Beim Einfauf EHleinerer 
Duantitäten find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


> Butter 


bo Bann & Tom, 159 Welt 
Au an > 0,07% 


4.00 
3.90 


14,80 
14.92 


n 


373 


4 
21.20 Lhecks 


5.50 


Sli-prog. . 
4:prV3. .. 
Akzpros, 
414⸗pro ʒ. 
414:pro3. 
‚ 4l4sproz. 
iegesanleih 
d0,, 


............,:,:. 


... 22* 


ẽ eAAvros.... 
— 


(Noti 


XKnoblauch, das 


Firſts“, das Pfund ... 
„Seconds“, das Pfund....... 


Eier. 


von Wahne & Low, 
ut Water traße.) 


0.52 


Kotlerungen 
” e Ev 


0.66 
—0.55 


159 Werft 


„Grirad”, Car, da3 Dupend... 0.A0Z—0.41 


Semifhte Waren, Kiiten ein» 
geſchloſſen, das Dutzend. 


0.39 


(Eier für Grocer3 ungefähr Sc Höher.) 


Käſe. 


(Notierungen von der Käſebörle.) 


„Eheddars“, das Plund. 
NRahmfäſe, „Twins“, das Pid. 
Daiſies“, das Pfund...... 
Longhorus“, das Pfund 
„Young America“, das Pi. 
„Srtid“, dad Plund.ccrccncne 
Schweizer, rund. das fund,. 

20. (Blod), da8 Pfund... 
Limburger, 2:Bfund-Ctüde.... 
do., Pfund⸗Etũcłe........... 


0.52 


0.2814 
0.2314, 
0.30 
0.3014 
0.3034 
0.274 
—.(,53 
0.37 
0.34 
0.35 


Geflügel und Fleijd. 


Geflügel (lebend.) 


(Notterungen von Schten & Murmann 


Weſt South Water Straße.) 


09 


Pe 7 


(Die Preife gelten nur für fünf Yattenfiften 


oder mehr, einzelne Yattenfiften % 
. Gent das Piund höher.) 
Hühner, das Pfund.......... 0.39 
Hähne, das Prund 
„Siags“, ba3 Plund.c.ucscus 
„Springs“, das Pfund. seen. 
Zrutbühdner, das Pjund.ecoeeee 
Gänfe, daS Piund.crunosonese 
Enten, das Blund..... 
Indian Numner Enten, Pfund 
Berlhühner, dad Dirgend.. .... 
Alte Tauben, lebend, Dukend 
„Sauab3“, lebend, Dutend.... 2.50 
d0,, — Dusend.. 3.00 
leine magere, weniger. 
(Zur Noris für Geflügeliendert — 


Kälber Lneichlachtet.) 


(Notierungen bon Sepfen & Murmann, 226 


Welt Couth Water Straße.) 
50— 60 fd, Gewicht, Bid. 0.17 
69— 79 2d. Gewicht, Bid. 0.19 
70— 80 Bid. Gemidt, Bid. 0.21 
Beſtes, das Pfund. serseeenen.. 0.23 
Ueberiääwere Kälber, das Pfd. 0.12 


Nindfleifh (Augerichtet.) 

„fund Bund 

"ie. 1, 40c; Ne. 2, 3006; N 
„Luind” Nr. 1, DICH 36c; 

KRounds, Nr, 1, 2405 Yer, 2, 2065 

„Enuds* Nr. 1, 18; Nr, 2, 14c; 

„Blatcs* Nr 1, 14; Ne. 2, 12c: 


Beeren. 
Preibelbeeren, Cape Cod, Fuß 


Südfrüdte 


Syleifinen, Gellieruie Navels 4.00 
do,, Sloriba, die Stifte...... 4.00 
Zitronen, Slorida, die Stifte... 4.00 
Grapefruit, die Kiſte. ........ 2.50 
Ananas, per Crate .......... 4.50 


2 
Friſches Obſt. 
Aebpfel — in Fäſfſern — 
Rome Beauties 
Northern Sph 
Greenings ou 
Valdwins „m 
MagnceE oc. 
ine Says 
BINGD onsinnsee 
Goiden Nuffets ze 
Beltlihe, in Kliten— 


Rippen, c 
N 


N 


Epibenberg zoscssnnnuncreee 3.00 


: i Nur gute 
ſleiſchige Tiere ſind hier verläuflich.) 


Kr 3, 
Nr. 8, 


bis 1 


DESSSSOSS: 
Or © 1 > Ge a DO a CS IS ID 


1l, 
m. 


GOOGSGCOMRASIACo 


— . 18 
—0.20 
— .22 
— .24 
—0.15 


fund 
16c 
Sc 
Jöc 
10c 
10c 


TB, 
T 3, 
u 3, 


7 


.00 


9,00 
—(0,50 
-10.51) 
—d9.00 
—5,.00 
—9,50 
—9.09 

10.50 


—3,50 
—4.00 


3.50 


Friſches Gemüje, 


Artifhofen, per Cafe.... 
Blumenlohl, per Crate.... 
Gurten, stilte 2 Dußend.. 
Karotten, das Yah..... 
Pfund.. 
straut, per Erait.eesee 
Meerretiig, das Faß...ı. 
Baltinaien, der Vuſhel... 
Peterſilie, das Fab....... 
Vfeſfer, her Crale. 
Pilze, Minneſota, Schachtel.... 
Radieschen, das Faß. ..... 
Ahabarber, 20:Rfundsftifte, ... 
Rofenlobl, fleine Trommel. ... 
Rüben, das Faß........ 
Ealat, Kopf— 
Weſtlicher, per Crate........ 
Endivien, das Faß....... 
Eslarola, das Faß. ......... 
Blattfalat, grobe Stifte. are 
Schnittbohnen, Hamper 
Sellerie, Michigan, die Kiſte.. 
Epinat, Dad YaB. onen seo ocnunse 
Zomaten, Florida, Crate..... 
Spargel, Taliforniide, fanch.. 
Zurnips, das 55 


5.00 
2.50 
4.75 
5.00 


ri 
...14.00 

2.75 
7.00 
4.00 


o 
o 


o 


282 22 
com ©0o0 © 
©Oocı SO 


4.00 
0.00 
seen AR 
Biwiebeln, Ealtfornia, 100 Pfd. 6.25 

d0,, Andiana, 100 Pfund.... 6.50 


Kartoffeln. 


—6.00 
—2.75 
—.0 
—).50 

0.30 
—,50 
-22,00 
—3.00 
—7.50 
—).00 

1.00 
-10.00 

2,00 

8.00 
--5.50 


—4.50 
—),50 

6.50 
—0.20 
—4.00 
—)5,00 

6.50 
—4,50 
—7.00 
—7.00 
—6,50 
—7.00 


(2, Starts Eompany, 192 N. Clart Eir.) 


(Die Breife 8 
Waggonladungen.) 
Rote und, weiße Vinnefota und 
Wisconſin, 100, Pfund 6.60 
Weſtliche, 100 Pfund....... 


Getreide, Mehl u. 
(Barpreife,) 


lo sasoree 
—J 


en 
DO. —— 
Nördlicher... euere... 
J — 


Nr, 

Nr. 

Nr. 
Zufnbi— 

Meizen.. 80,000; 
Terfhiifung— 

Weizen 41,00 
Haſer ⸗ 

Kr. 

Kr. 

Nr. I 

ir. 
Gerite 

Malz 


Roggen 
BE. Biss 


mm mouth 


Flache, Dulutb...crenuneneo 
Den 
Frühjahr, Standard 14.25 
Winter, hart ..........11.00 
..11.25 
Nongen, dbunfel cu. 


DO. Dell osonooncenenennee 
Kleie, ver Tonne........44. 00 
Slleefamen ooosooncsnnrncenne. 40.00 
Timothyſamen .............11.00 


Heu. Gerlauf auf den Geleiſen) — 
Timothy “ 8. L.o00000000 000% . 
00, NE. 02.0 00000en000.00.29.00 
do, Nr. B.oooosnureenceee.23.00 
Nleeleit. o.r000cenemshen sun 30.00 
Alfalfa —————— 
Südweſtliches ..........17.00 
Nordweſtliches ...........15.00 
FAngßsß4 
Packheu —......12. 00 

etroi— 
sure 
...12.00 
o...,10.00 


Schladtvieh. 


Ninder (ber 100 Plund)— 2 
Veſte Ochſen 41450 
Gute bis audgel. Odien. .12.75 
Gewöhnl. bis gute Odhfen 11.25 
Zährlinge ....31211.50 
Sette Kühe und Rinder... 7.75 
Kälber +. ———— 


Schweine (ver 100 Pfund) 
Durchſchnitt ........... 
Schwere, Fleiſcherware.. ... 14.20 
Leichte Fleiſcherware. ..... 15. 75 
Mitiel⸗Gewicht —...........14.80 
Semildte —— 
Ferfel, 80—135 Pfund....12.50 

Schate cver 100 Fjuud) — * 
gämmer, weltlihe ........17.20 

do. Rative .............16.75 
ea — 
Welberd ...sonnesennenen.. 22.00 
Zährlinge seoeononencner...15.00 


Buder. 
Granulierter Auder, 100 Pfbd.14.90 
Oel, Harz, Allohol. 
Preife von ® 
— 900 Weſt 18. Straße.) 


Carbon, Headlight, 175 Teſt.* 
Red Crown Gäſoline......... 
Winteröl, ſchwarg 2 
Leinfamenöl, roh, bis 4_Yab. 
do., gereinigt, bi3 4 Faß.. 
Terpentin, im aß, Galtone.. 
Denatur, Altohol, Gallone.... 
Heincs Dleliveiß, in 100 Kid, 
Fäſſern ⸗ 22222⸗⸗⸗⸗⸗2226 
do. 50 Plund..ooononunsnns» 
don 25 Pfſund. 
don 124 Pfund............ 
New VYorlexr yps* 
Ertra Sual. Gilders’ Mhiting, 
n Säffern, 100 Pfund... 
Schellack, wei .......n..... 
do., oxangefarben ...... 


.... 


..14.75 


„Kejet die Sonntagpoft”.| vertraulichen Unterrebung, Die er friegt 


elten nur bei Plnnahme von 


..220,000 
. 22,000 


14.65 


-44.50 
-55.00 
-12.75 


-35,00 
-32.00 
-29,00 
-31.00 
-36.00 
-23,00 
-20.00 
-17.00 
-14,00 


-13.00 
-13.00 
-11.00 


-15.00 
-14.50 
-12.75 
-14.00 
-13.50 
-18.00 


-16.00 
-15.05 
-16.25 
-15.50 
—14.75 
-15.25 


-20.25 
-19.50 
-15.00 
-16.00 
-18.06 


-16.00 


aint, Dil and Barnifb Club, 


0.17% 
——— 
17,8 
0 

0 


* 
— 


t 


98 2 
MOQOcı © 


a & 
959 


2z⸗ DCt 


22 


do., Borzugsaltien.. 20 
Quafer Dat3, Borz... 20 
Neo Motor „..connee.% 
Scars-Noebuf „.....- 
Cham Tart .........12! 
Steivart-Warner ....3250 
Etewart Mfg. ....... 25 
Swift International.1350 
Snilit & Eommp.......150 


Afticnbörfe. 
Nachftehend 
an der hiefigen Attienbörje: 
Aktien. 

Bertauſe 

230 
Um. Radiator, neu,..100 
AUrmour Leather ....2450 
do., Vorzugsaltien..160 
Armour, Borguasaf.2510 
DUCHENE: nencsesrsuenen ZU 
Vriscoe Motor ausose 75 
Bunte BroB. „uroncoee MO 
Chic. Bıreum. Xool...100 
Chic. Rys., Cerives 3, 75 
Chic. Zitle & Truft.. 25 
Gudahy Comp. ......378 
Kommonm’ith Edifon.185 
Eonfumers Ev., VBorz.100 
Continental Motor .„.870 
Diamond Math) u... 30 
Godchaux Tugar „...175 
Deere & GEo., Borz.. 20 
Sreat Lakes D. & D. 70 
Hart, Ed. & Marz... 10 
Hu MOlst 340 
Hartman Eoryp, 22... 830 
Illinois Brict 15 
J. J. Caſe Plow....610 
bo,, 1it Vorgugsaf.. 10 
do., 25 Boraugsal.. 25 
Libby, Men. & L..2950 
Montgomery Ward...850 
do., Borzug2altient.. 40 
Nationaf Leather „...910 
Drpbeum Eircuit „...050 
Rublic Eerdice 15 


ied. Schlu 
4% 41% 
8 81 
17 17% 
244 9% 
1 101 
209% 287 
65 6 
u 17% 1 
31, 103% 
1% 

210 
971% 
107 
38, 
112 


122 


Hoch N 
41%2 
1734 
95 
101 


103 
11% 
21 
d 
107 
33%, 
11% 
122 
541% 
100 


5 
88 
17 
92 


76 
301% 
381% 
105 
14% 


i) 
8014 
94% 
97 


44% 
% 43% 
23 121 
Zhompfon Comp. .... 16 5 
Temtor Rrod, „A”... 70 
Un. Carbide & Carb.2650 
United Baperboarb....100 
United ron World. .120 
do., Kiabt3 55 
Wahl Comp, 
Waldorf 
Weſtern Knitting ... .610 
Wilſon Comp. ....... 40 
do. Vorzugsaltien.. 40 
Wrigley Comp. ...... 15 
Bonds. 
$4000 Swift Co. 1it 53...... 


61 
52 
al 


23 


03% 


3 81 


8955 


39% 59% 
Die nahftehenden Notierungen der 

New Horker Börfe in den wichtigsten 

Attien find heute: 

Eälubpreife 

49 

105 


American Car Gomband.... 4914 
American Locomotide Eoımp..1051% 
Amerivdan Smelting 6975 
Anaconda ... 64% 
PValdwin Locomotive. ........140% 
Valtimore Obio 34% 
Bethlehem Etcel ............. 995 
Chicago, Milw, & Ct. Raul.. 37 
Gentrat Leatber Comp 
Grurible Steel % 
General Motord zeurneuueren. 370914 
Snfpiration Copper 31* 
Int. Mercantile Marine 

do. Vorzugsaltier 
Int. Paper Comp 
Mexican Petroleum 
New York Gentral 
Northern Racific 
Kennfhivaonia Linien „, 2% 
Beople3 Ga „.ererrerennrenn 384 
Neading „, 

Republican Iron and Eteel.. 
SearzRocbud 

Southern Railway 

Texas Dil 

Zobacco Broducts eeunnernenn 
— 1: 

.„&. Rubber 
uU. ©. Eteel 
I NERDER 
Weſtinghouſe 


DO 3 
158% 
3444 
97: 
1 373 
fr 547 
88 
271 
380 

61 1ı 


4 


1 


351, 
197% 
a4 


731, 


12% 
38 
100%, 
»301 
2084; 
721, 
120% 
1121, 
106 
70% 
5355 
Die Nachfrage nady Wertpapie- 
ren war heute ziemlich jtarf. Um 2 
Uhr hatten 1,291,000 Aftienanteile 
die Bejiker gewecjielt. Fir Geld 
wurden 6 Prozent verlangt. 


Die Baumtuollebörie. 
Un ber New Vorler Baumtmwollbörfe wurden 
heute nahmittag 2:15 folgende Breiie ber 


zeichnet: 
2:15 nachm. Hoch Niedrig Schlußz 
vorgeſtern 
41.20 


40.038 40.59 
Oltober 35.50 


i — — — —N — 


Freitag 


40.8: 
5.2 


« 


[Wird im Neprä 
densreſolution abgeſtimmt. 
Waſhington, 7. April. Laut einem 
Ubereinkommen, das von den Füh— 
rern der Republikaner und Demo— 
kraten getroffen worden, wird die 
Abſtimmung über die Reſolution, 
durch welche der Krieg mit Deutſch— 
land für beendet erklärt werden ſoll, 
am Freitag Nachmittag um fünf Uhr 
erfolgen. Mit der Debatte über die 
Reſolution ſoll morgen Vormittag 
um elf Uhr begonnen werden. 
Repräſentant Flood von Virginien, 
der rangälteſte Demokrat im Aus— 
ſchuß für auswärtigeAngelegenheiten, 
unterbreitete heute im Namen der 
demofratifhen Ausſchußmitglieder 
einen Minoritätsbericht gegen die 
Friedensreſolution und gab der An— 
ſicht Ausdruck, Deutſchland würde 


* 
ira 
Y% 


die geffrigen Verkäufe] gab 


% | gemäßigten 
5 | gemwe 
2% | amtlichen Vriefverfehr benußt, fo 


1% idern entiwaffnet murden. 


\ 


4 


| 


l 


| 


| 


34.75 35.08 f 


„nn 


| 
| 


die Refolution nicht annehmen und | 


auf dieje Weife die Wieberherjtellung 
normaler Handelsbeziehungen verei- 
teln. Als Hauptargumente gegen bie 
Refolution werden in dem Minori- 
tät3bericht die folgenden angeführt: 

Nah Annahme der Rejolution 
werden die Vereinigten Staaten das 
Verfügungsrecht über deutſchesEigen— 
tum im Wert von $50,000,000 ein- 
büßen, das während des Kriges in 


| 


hätte geheim halten folfeng befi 
.“ Der Zeuge hafın Merbei 

die Angabe Sims Bezug, daB Ad» 
miral ‚Benjon ihm vor feiner Ab- 


tl fahrt nah London gefagt Hatte: 


„Zaffen Sie fid) nicht von den Eng- 
ländern hinter das Licht führen, 
denn ını3 iit e3 gleichgültig, ob wir 
gegen die Engländer oder gegen die 
Deutfchen kämpfen.“ 

„Bäre da3 Schreiben des Admi- 


9, |ral3 Sims weniger indisfret geme- 


fen,“ fagte Nöniral Rodınan, „Io 
hätte er. jener linterredung nit 
Erwähnung getan, die er, wie id) 
bemerkte, abjolut hätte geheim hal- 
ten follen. Wäre das Schreiben in 
Ausdrücken gehalten 
fen, wie man fie gemöhnlid; im 


würde e8 jeitens der zuftändigen 
Behörden die gebührende Bead)- 
tung gefunden und zweifelsohne .et- 


24) was Gutes herbeigeführt haben.” 


Mömiral Rodman bemerkte er er- 
icheine aus eignem Antrieb vor dem 


"20, Ausihuß, um den guten Ruf der 
47 Marine zu jchügen und er gab dent 


Nusihur die Verjicherung, dak die 
amerifantihe Marine während des 


52 | Nrieges in jeder Sinficht ihrePflicht 
7% | getan hat. Admiral Rodmant befeh- 


Iigte während der Krienddaner ein 
amerikaniſches Schlachtſchiffgeſchwa⸗ 
der, das der engliſchen Hochſeeflotte 


*beigegeben war. 


— — — 
Die Reichswehr in Eſſen. 
Berlin, 7. April. Die Vorhut der 
Reichswehr und Sturmtruppen rüd- 
ten geſtern nachmittag in Eſſen ein. 
Von einer weiteren Truppenabieilung 
wurde geſtern abend das Rathaus in 


Seme vorgefiern Eſſen beſetzt. 


Im Lauf des geſtrigen Tages 


70% |Tamen lange Kolonnen ber roten Ar- 


mee in Laftautomobilen durch Elber- 
feld und die meiften der Leute Tiefer- 


sten in- Elberfeld ihre Waffen ab. 


Andere der Roten marjchierten in 
das Okkupationsgebiet, meiſt nach 
Solingen, wo ſie von den Englän— 
Weitere 
Abteilungen der Aufſtändiſchen irren 
in den Bergen umher. 
Fünfhundert der Aufſtändiſchen 


sı |murbden von den Englänbern in einem 


Lager in der Nähe Kölns interniert. 
Aller Wuhrfcheinlichkeit nach wird 

der Eifenbahnbetrieb in Effen heute 

wieder aufgenommen tmerben. 


Reichstagswahlen am 6. Juni. 
Koblenz, 6. April. Laut Berliner 
Depeichen hat der Minifter bes In» 
nern angekündigt, daß die Wahlen 
für den neuen Reicddtag auf den 6. 

Yuni anberaumt worden find. 


Proflametion an die Bewohner der be- 
festen Stäbte, 


Berlin, 7. April. Die Regierung 
hat heute eine ‘Yroflamation an die 
Einwohner der von den Franzofen 
bejegten Städte erlajfen, der wie 
olgt Iautet: 

„Weniger 14,000 Mann 
ruppen, etwa die Gejammitzaht, 


2 


als 


ſentantenhaus über Frie- deren Verwendung laut dem Ab— 


kommen mit der Entente zugeſtan— 
den worden, ſind im Ruhrgebiet zu— 
ſammengezogen worden. Frankreich 
hat es mit dem Friedenszuſtand für 
vereinbar erachtet, blühende deut- 
ſche Städte als Wiedervergeltung 
zu beſetzen. Mit dem Weltfrieden 
iſt noch nie zuvor ein ſo ſchmachvol⸗ 
les Spiel getrieben worden, wie 
jetzt durch Frankreich. 

Es iſt dieſer hartherzige Gegner 
allein, der Euch zu dem Opfer die— 
ſer Shylock-Politik macht. Die 
Reichsregierung wird alles in ih— 
ren Kräften ſtehende tun, um Eure— 
Dulderzeit zu verkürzen. Sie wird 
nicht zugeben, daß Deutſchland auf 
dieſe geſchickt erdachte Weiſe zer— 
trümmert werde.“ 

—— — — 


Ein eigenartiger Streik. 


Der „Kurjer Warſzawſki“ iſt in- 
folge eines Setzerſtreiks eine Zeit— 
lang nicht erſchienen. Wie die Kra— 
kauer „Nowo Reforma“ meldet, iſt 
dieſer Streik aus folgendem Anlaß 
entſtanden: „In dem Neujahrsar— 
tikel des Blattes ſetzte ein Schrift— 
ſetzer anſtatt des Wories „Orla“ 
(Adler) das Wort „Osla“ EEſel). 


den Vereinigten Staaten beſchlag- Auf dieſe Weiſe iſt aus dem polni— 


nahmt worden iſi. 

| Die Refolution tt verfaflungs- 
| mwibrig, weil fie fich die Vollmacht des 
Präfidenten zum Abjchluß von Ber- 
trägen anmafßt. _ 

Durd die Annahme der Refjolu- 
tion wird die Eintreibung der Un- 
terhaltungsfoiten für die amerifa- 
nifhen Dffupationstruppen von 
Deutichland erjchivert werden, wenn 
Deutichland nicht ohne weiteres der 
Refolution zuftimmt. Diefe Koften 
werden auf $100,000,000 veran- 
ichlagt. Außerdem behauptet der 
Bericht, dar die Rejolution endlofe 
internationale Verwidlungen zur 
Folge haben wird. 

Diefem. Beriht wird bejondere 
Bedeutung beigemefjen, weil man 
glaubt, daß die in demfelben nieder- 
gelegten Ansichten diejenigen des 
Präfidenten Wilfon find, auf Grund 
deren er, wie e& heit, die Refolution 
im Fall ihrer Annahme mit feinem 
Veto belegen wird. 


Admiral Nodman über 
Brief. 

Admiral Hugh E. Rodman, der 
Söchitlommandirende der pazifi- 
ichen Flotte erflärte heute vor dem 
Unterfuhungsausihuß des Senats, 
daß das Schreiben de3 Rear Admi— 
ral3 Sims an Marinefefretär Da- 
niel3, da3 eine Kritik der Kriegstä- 
tigfeit der Marine enthielt „hödhit 
indisfret“ war. 

„Die Sndisfretion de3 Admiral 
Sims," fagte Admiral Rodman, 
„lag hauptjählich darin, daß er fich 
eines Vertrauensbruchs ſchuldig 
machte, indem er den Inhalt einer 


| 


den Sims'ſchen 


ſchen Weißen Adler der Weiße Eſel 
entſtanden! Die Redaktion des Blat— 
tes erblickte darin eine Beleidigung 
des Staatswappens und kündigie 
dem Setzer, da er trotz der ausdrück 
lichen Aufforderung des Korrektors 
den Fehler nicht befeitigt habe, Sier- 
auf legten alle Schriftſetzer in der 
Druckerei die Arbeit nieder. Die 
Vorgeſchichte dieſes Streikes wirkt 
in Warſchau ſenſationell. Das Syn— 
dikat der Tagesſchriftſteller hat ſo— 
gar eine Sitzung abgehalten, in der 
es die Haltung der Schriftſetzer auf 
das ſchärfſte verurteilt und die Re— 
daktion des „Kurjer Warſzawsſti 
auffordert, dem Drude der Schrift- 
feßer nicht nachgugeben, 


——+.- — 


— Mancheſter, N. H. hat die 
Bautätigkeit aufgehört, da die Zim⸗ 
merleute ausſtändig geworden find. 
Sie verlangen einen Stundenlohn 
bon einem Dollar und haben ein 
Anerbieten von 85 Cents die Stun« 
de, daS feitens der Arbeitgeber ges 
macht worden war, abgelehnt. 


* Sohn T. Kilty hat die Chicago 
Telephone Co. wegen angeblidy ım- 
gerechtfertigter Verhaftung auf 
$250,000 Schadenerjag verklagt, 


— Moancement. — Vater 
feinem Söhnden, da3. bei einem 
Scufter in der Xehre if): „Na, 
wie geht's, macht Dir Fortfcheitte?“ 
— unge: „DO jal Seht darf ih 
fogar jchon lachen, wenn an« 
dere KRehrjunge i 


1" 
N 
ur 


— 
— 





PBaflage nach und von 


Deutschland 


— mit der — 


AMERICAN LINE 
New York—Hamburg Direkt 


„Mongolia”, 10. April 
Manchuria“, 


22. Mai 
8. Mai 


3. Juli 


14. Anguſt 
19. Juni 


31. Juli 


RED STAR LINE 


„Binlanb“, 
Kroonland“, 
Lapland“, 
„Beeland‘ 


7. April 


New York — Autwerpen 
15. Mai 
1. Mai 
8. Mai 


19. Juni 
5. Junui 
12. Juni 
26. Juni 


24. Juli 
10. Juli 
17. Juli 
31. Juli 


WEITE STAR LINE 


New York—Southampton 


Cedbrie 17. April 
"Baltic" „.„....17. April 
„Menantic” „..21. April 
Adriatic“ 24. April 


Geldſendungen 


— nach — 


Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Angarn, JugoJ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. J 


Notariats - Kanzlei. 


Poftanfträge werden Yünktiih andge- MM 
führt. 


A, Schlesingeı, 


644 Korih Avenue | | 


CHICAGO 
2. Floor, erite Tür, 
Zeh, Lincoln 359. - 
Dffen jeden Abend bi8 9 Uhr np Ki 
Sonntags biß mittag, 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel brauchen nicht bei 
uns gekauft zu werden. Wir haben 
aber zur Bequemlichkeit der Kund— 
ſchaft Dauerware in Export-Behäl— 
tern auf Lager. 

Die Kiſten können beliebig ſchwer 
ſein und ſind voll verſichert. 

Kleider, Wäſche, Stiefel, Seife 
uſw. können mit Lebensmitteln in 
einer Kiſte gepackt werden. 

Wir laſſen auf Wunſch von Haus 
abholen und verſchiffen jede Woche 
nach Hamburg. 

Unſere Ablieferungen 
lannt als zu verläſſig. 


Nuft ans auf! Tel.; Frankltin 4034. 
Transallanlic 
Packel Co. 


152 N. La Salle Straße 


finb be⸗ 


apb*X 


Banking Co. 


5..W. Ehe CaSale u. Wuldingten Sfr. 


Ched-Kontos erwünidt. 
8% Zinfen bezahlt auf 
| Spareinlagen 


Grundeigentums varlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grunbeigen- 
tum gu ben wiebrigiten Maten gelichen. 


Algemeines Bantgeidäft 
Aapitetu. 83,000,000 


tai4frfonmi® 


Shifisiarten 
Netdlendungen 


Billigite ? Preiſe. 
brbſchaften —F Kollmadten 


K. W. KEMPF 


ze: Main 4491 120 N. 2a Ealle Etr, 
Otten 96. Eonntans 9—12, 


1612*% 


Geldſendungen 


land, Deutſch Deſterreich. Caechs 
ee Gugoflavien, Ungarn, Rolen, 
Rumänien und Italien, 


Schiffstarten 


Agentur und Notariats-Kanzlei. 
Wie Laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Geisäft feit 1908.) 
619 WI. North Ave, Tel. Diverfeh 8287. 
5107 &. Alblenb Ave. Tel. Blud. 8570. 
Offen 9-8. Gonntags — Bin 


— 


New York—Liverpool 


„Geltic“ 
„Baltic“ 
„Adriatic“ . 
SEHE” amhsein. 
„Baltic“ , 


m48.momifr* 


nach Enropa 


Wenn hr Geld nad 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
fanfen wollt, oder wenn 
hr einen Pak brandt 


oder einen dfientlihen No- 
tar für Dofumente, 


wendet Tuch an die 


BANK 


1957 Grard Ave, 
Telephon, Seeley 3968, 


ja1Tjamem® 


er 
| Scinsfarten von Enropa 


verden jekt im Original bei mir 
auögeitellt über 


Triejt bis Chicago, 
fie Ballagiere don Defter- 
reich, Ungarn, JugoSla— 

vien, Czecho-Slowakei, 
Polen. 
Rate: Ozean 888 00 
mit Tar..... * 

mit den Dampfern der früheren 
Auſtro⸗Americana Line, jetzt 

Coſulich Line S. S. Co. 
K.W.KEMPE, 

General Weitern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 
Tel, Main 4491. — Sonutags offen 
von 9 bis 12. 


31mzdofrſonmomi* 


 AETNA 
— Bank 
Foreman Bros. 


Sincoln und Zullerton Ave. 
bei Salited Str, 


Sapital . . . $200,008.0) 
Neberihuh . » . 20,000.00 


Spar » Einlagen, die an oder vor 
dem 10. April gemacht werden, 
bringen Zinjen vom 1. April. 
Wir gewähren Zinjen anf Zeit- 
Ginlage-Depofiten. 


fonmi 


BE Geld zu verleihen 
am Grundetgentuim zu den günfttgiten 
Bedingungen. 
Vorzügliche erſte Zypotheken 


ı 5%% und 6%, Sinien ftetd ım mad, 


A.Holinger&Co.‘Inc.\ 


'nmber Erhanne Bin. 11 &, Ya Satlle Etr 
nn Wantaiun TIrt * 


'-iinien? 


PURITAN MALT EXTRACT 
— mit — 

Puritan friih geprehtem 
Hopfen 

macht ein föftlichere3 Getränf, 

al3 andere Marfen. Beiteht auf 

Ruritan. Alle bejjeren Apothefer 

baben e3 oder verichaffen e3 

Euch. 


ap5,7,9,12,23,26,28,30 


Männer und 
junge Männer, 


melde neue Kleider für _DOftern benötigen und 
ihr Vargeld fiir andere Zmede gebrauden twols 
len, follten fi unferen fveziellen $1.00 bie 
Tode Areditplan zu Nuben maden, 


525, $30. 535, $40. 


Wir berlaufen billiger nl8 andere Gefdhüfte 
für Bar, Kommt und feht jelbft. Abends bis 
7:30 Uhr. 


HYMAN & CO. 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str, 


Tdaionmifr* 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Bmed dur) eine Kleine Anzeige in 
der „lbendpoft“, 


l 


| 


| 


1 


| 
| 
| 
| 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
(Fortſetzung von Seite 4.) 


ſolches zum Grübeln und Tifteln 
zu haben, wie alle die Hebbel-Epi— 
gonen, und es lag ihm, ſoviel ich 
den ponegyriſchen Expektorationen 
des SHebbel-Forfhers Dr. Mlbert 
Malte Wagner folgen fan, wohl 
daran, in feiner „Godiva” (nad) der 
befannten Fabel, die auch Tennyfon 
bearbeitete) Sebbel, der jchon jtoff- 
li) bier ganz auferordentlid bin- 
einfpuft, zu überwinden. Bom Dua- 
Iismus und feiner Welttragik zum 
Monismus des freiwillig auf ich 
genommenen Opfer3 der Helden zu 
lommen. Ich fann mir nicht helfen, 
ic) habe für derartige Sih-Herum- 
balgen mit großen Toten und ihren 
Theorien wenig übrig. Eine Net- 
tung de3 Dramas hierin zu erbli- 
den ift mir unmöglid. Was da der 
Dr. Albert Malte Wagner über das 
Stück des Langen und Breiten 
ichreibt, mag für eingefleifchte Hcb- 
belianer von Interejje jein — mir 
it e8 im Grunde ganz gleich, ob ei- 
ner an Dualismus oder an Monis- 
mu3 zugrunde geht, wenn er nur 
niht fünftlerifch an Theorien 
zu Grunde geht. Und das jcheint 
mir bei diefer armen „®odiva” Tei- 
der der Fall zu fein. 
sn der Mufik ift nur von einem 
Ereignis zu berichten, dem Qubi« 
läum Arthur Nikiſch's, als hervor- 
ragendem Leiter der Berliner Phil— 
harmoniker, um den uns heute die 
ganze Welt beneidet. Anläßlich des 
25. Sahrestages feiner Dirigenten- 
tätigfeit Fonnte er ein Konzert ver- 
anitalten, an dem fait genau das 
Programm feines eriten Konzertes 
gefpielt wurde, Beethovens 8, Leo— 
noren-Ouvertüre, die 5. (E-Moll) 
bon Tihaifowsfy und die Tannhäu- 
fer-Ouvertüre. An Stelle des da- 
maligen Soliiten Sojef Hofmann 
jpielte diesmal Nikifhs fehr begab- 
ter Sohn Mita, der an der Seite 
feines berühmten Vaters Opationen 
de3 mwahnfinnig begeifterten Publi— 
fum3 einheimite. Leider fiel aus 
der Kuppel eine Scheibe herunter 
umd verlegte unglüdlicherweije den 
dritten Pojauniften am Bein. Das 
war der einzige, allerdings betritt: 
liche Mißklang dieſes Feſtabends 
deutſcher Muſik in dieſem „Winter 
deutſchen Mißvergnügens.“ 
—+- 0 —— 


> 
As 


Das nnerihwingliche Feinenblatt. 


Berlin, Mitte Nanıar, 

Benn Adam nach einem neu: 
zeitlihen Schneidertarif hätte ar- 
beiten müfjen! Selbit mit feinem 
Feigenblatt wäre er nicht zurechtge- 
fonmen, jo gering das Stoffbe- 
dürfnis geweſen wäre, und er hätte 
den himmliſchen Vater fchleunigit 
um eine Zeurungszulage (natürlich 
nit rückwirkender Kraft!) bitten 
müffen, um nur einigermaßen für 
die haradiefiichen Auen geziemend 
gekleidet zu fein. Dem von feinem 
Verdienit Iebenden Mittelitand it 
dies heute in den großen Städten 
faum noch möglich. Darum iſt 
heute keine Frage von ſo einſchnei— 
dender, von ſo zukunftsſchwerer Be— 
deutung für den ganzen Mittelſtand 
wie die Bekleidungsfrage. Zunächſt, 
weil die Teuerungsplage hier noch 
viel kraſſer auftritt, als auf dem 
Lebensmittelmarkte, und dann, weil 
in der Zukunft ſo gar keine Beſſe— 
rung auf dieſem Gebiete möglich er— 
ſcheint, die auf dem Gebiete der Le— 
bensmittel wenigſtens zu hoffen iſt. 

Der Mittelſtand, der nach außen 
hin anſtändig auftreten muß, ſieht 
gerade auf dieſem Felde die Wellen 
einer hoffnungsloſen Entwicklung 
über ſeinem Haupte zuſammenſchla— 
gen. Wie weit die Dinge gekommen 
ſind, davon überzeugte uns ein Ge— 
ſpräch, das wir kürzlich im Arbeits- 
raum eines beſſeren Berliner 
Schneidermeiſters anhörten. Es 
war keiner von den Modeſchneidern, 
wie ſie unter den Linden urd in 
deren unmittelbarer Nahr zu Hauſe 
ſind, kein Schneider erſien Ranges 
aber einer, der gewohnt war, für 
den beſſeren Mittelſtand, für Uni— 
verfitätsprofelloren, Beamte, wehl- 
habende Kaufleute zu arbeiten, ein 
Schneider, der in der Südlichen 
Friedrichitadt fein Haus md fein 
Gejihhäft hat, ohne Laden, mi: er 8 
von England fannte, wo er aud) ge- 
lernt hatte, R 

„sa —!”" fagte er, indem er 
einem feiner alten Kunden, der ihn 
wieder einmal aufjuchte, eine Rolle 
Stoff vorwies, „diejen yalkichiweren 
grauen Stoff kann ich JIhnen 
empfehlen; er iſt gut zu einem Win— 
teranzug. — Der Preis? Ja —! 
Aber im nächſten Jahre koſtet ja 
doch alles das Doppelte. Alſo, ſa— 
gen wir —“ 

Der Kunde, ein Regierungsrat 
mit einem Haushalt von drei Kin— 
dern und einer Frau, erbleichte, wie 
heute jeder, wenn eine Schneider— 
forderung in Sicht komnmit. 

„Sagen wir 900 Mark —! 

„900 Mark! Unter dem gehts 
wirklich nicht?!“ 

„Bedaure ſehr, ganz unmöglich 
— Sie ſehen, es iſt ja ein ganz gu— 
ter Stoff. Wenn ich Ihnen Schund 
liefern wollte —“ 

„Aber das iſt doch ꝛin Preis!“ 

„O, ich habe hier auch Anzüge zu 
1500 Mark — da, der dunkelblaue 
Stoff zum Beifpiel. Durzictvlau 
it heute ganz unerfchmwinglich. Wenn 
Sie zu Hoffmann, der aroßen Fir- 
ma, gehen, jo macht der Ihnen unier 
2000 Mark überhaupt nichts. Und 
für einen mwirflih eleganten Anzug 
zahlen Sie dort 2300 Mark.“ 

„Das find ja jchon beinahe Wic- 
ner Zuftände!” 

„Möglih. Mber was follen wir 
dabei machen? Die Ware toYbit fteigt 
fortwährend, die Zutaten fteigen, 
die Gefellen jtellen immer 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 7. April 1920. 


Forderungen. Nach der letzten Ta— 
riferhöhung mußten wir ’iberall 25 
bis 30 v. H. auf die Ware drauf— 
ſchlagen. Und, wie ich höre, iſt 
ihon wieder ein neuer Tarif in Vor- 
bereitung.“ 

„Den die Kunden natürlich wie- 
der bezahlen müffen —?” 

„Das wird wohl fo Tommen. 
Wie follte e3 denn aud) anders jein? 
Sehen Sie einmal diefe Fleine 
Rolle Seide, vor dem Kriege be- 
zahlte ich fie mit 90 Pfennig, jett 


‚Eojtet fie mid, acht Mark. Und erjt 


das Futter! ch fage Khnen —!“ 

„Sie befonmen do Stoffe aus 
dem Auslande herein!” 

„Einige wohl. Aber da müjien 
wir aufpaffen. Die ausländifchen 
Neifenden und Agenten fuchen uns 
auf alle Weife hineinzulegen. Neu- 
lic) bot mir jemand guten englifchen 
Homefpun an, das Meter zu dem 
und dem Preije; er fhien erträglich. 
Aber wie id) als Fachfundiger mir 
das Angebot näher anjehe, entdede 
ich, daß die Berechnung dank einer 
geſchickten Vertauſchung des eng— 
liſchen Yard und des deutſchen Me— 
ter und weil eine andere Breite an- 
genommen war, ftarfe chler ent- 
hielt. Sch hätte in Wahrheit mit 
dem Unterjchied der Waluta das Me- 
ter nad) unferem Mahe mit 600 
Mark bezahlt, Soll ih nun auf 
older Grundlage dem Kunden 
a Anfchlag mahen? Unmög- 
i * 

Der Regierungsrat feufzte. „Was 
foitet denn diefer Paletotitoff hier?” 

„Davon Foitet mic) da3 Meter 
198 Mark. Sch made Ihnen, mit 
Berehnung alles andern, den Pa— 
letot für S50 Mark.” 

„er bezahlt denn diefe Preije?” 

DO, eine Menge Leute.“ Der 
Schneider, den feine alte Kumd- 
Ihaft aus dem Mittelitande fait 
ganz berlafien hatte, erzählte, daß 
die jungen Schieber und Striegäge- 
twinnler, die Armee- und Rebvolu- 
tionslieferanten alles bezahlten, 
iva3 man wünjdhte, Denn glänzen 
de3 Auberes Aufreten fei für fie eine 
Hauptſache, und der brächten ſie je— 
des Opfer. So daß ihnen ein An— 
zug für tauſend Mark als ganz nor— 
nal gelte.“ 

Sch weil; nicht, ob der Regie- 
rımasrat als altmodiicher zurüd- 
gebliebener Menich dem illujtren 
Beifpiel der Schieber gefolgt ilt und 
der äußeren Hülle feiner Seele da3 
Opfer eines Viertel$ pem Schres- 
einfommen gebradıt hat. Aber ich 
ſah ihn nach einiger Zeit betrübt die 
Treppe hinunterſchleichen, und ich 
ſchließe, er wird wohl noch zu Hauſe 
einen großen Kampf mit ſeinem 
Budget und ſeinem Innern aus— 
fechten. Inzwiſchen kann er als 
echter Vertreter des Mittelſtandes 
ohne Mittel ſeine alten Sachen aus— 
beſſern, neu aufmachen, feldgraue 
Mäntel mit neuen Kragen verſehen 
lafien und dergleichen mehr. Biel» 
leicht veranjtaltet der Staar aud) 
einmal eine Sammlung ans öfient- 
Iihen Mitteln für ihn, venn das 
notwendige Feigenblatt, das unfer 
Klima erfordert, erjt einen Preis 
von 10,000 Marf erreicht hat, toa5 
im Laufe der Zeit ficher zu erivar- 
ten lt. 


—_ 
Vom deutſchen Holzmarkt. 


Die Abtretung des Oſtens hat 
mittlerweile den geſamten deutſchen 
Holzhandel auf den Plan gerufen, 
der bemüht iſt, in den übriggebliebe— 
nen Gebieten ſich Einſchnitte zu 
ſichern. In Oſt- und Norddeutſch— 
land reifen zurzeit Vertreter aller! 
möglichen mejtdeutfchen, ja jogar Jüd- 
deutihen Holzfirmen umber, um 
Schnittholz anzufaufen. Muf die 
Qualität wird niht mehr großer 
Wert gelegt,und e8 wird flar, daß 
die deutjche Tifchlerei allmählich von 
der Seritellung der früher hochwerti- 
gen QualitätSarbeit wird Abitand 
nehmen müfjen, foweit dad Robholz 
in drage fommt. Infolge des gro- 
Ben Anjturmes Kaufluitiger fchwel- 
len die Schnittholzpreife immer wei- 
ter aıt. 

Sur unbejäumte Kiefern wurden 
bis 1500 Marf, für geringere Sor- 
ten 1100 biS 1250 Mark gezahlt. 
Aitreine blanke Seiten bradjten 1500 
bi 1600 Marf bei 20 Ztm. Durd- 
fchnittöbreite. Die Zahlungsbedin- 
gungen werden von Tag zu Tag 
ichärfer. 3 it neuerdings faft un- 
möglich, aröere Abichlüffe mitSäge- 
werfen zu tätigen, ohne dabei eine 
erhebliche Anzahlung zu erlegen. Die 
Kreditwirtichaft wird dadurdy unge- 
jund. Vor allem geraten diejenigen 
Sägewerfe in Not, die viel Roh- 
‚holz zur Beihäftigung der Betriebe 
gebrauchen und Riejenfapitalien bei 
den ungeheuer hohen Rohholzpreifen 
aufmwenden follen. Das führt vor 
allem zur Vorjchußerhebung bei der 
Kundſchaft, die einjtweilen, von dem 
Solzmangel genötigt, zur Sergabe 
bereit ijt. 

Fur Nohholz wurden ab orft bis 
zu 1000 Marf, früher 18 M., je Felt: 
meter gezahlt. Erheblich ſind die 
Umfäte in Buche geworden. Die 
MWerfe in Spejjart fönnen die An- 
fragen nicht erledigen. Diejer Auf- 
ſchwung iſt plötzlich gekommen und 
die Preiſe ſind bis zu 800 Mark je 
Kubikmeter Schnittholz angeſtiegen 
Eiche iſt ſtark geſucht. Dickten brach— 
ten bis 5000 Mark je Kubikmeter 
und Blockware 3000 Marf, aber 
and) darüber. Erlen wurden für 
1500 Mark je Nubifmeter Bretter 
verkauft. 

Die fehlende polnische Ware erjekt 
man, fo aut e$ gebt, durd) die in- 
landifhe Erle, die natürlich feinen 

— — — _ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA!| 


— 


Lucky Strike 
Tabak 


im Bafement erhältlid — aber 
feine abgeliefert — ganz fpeziell 


11 Bürhjen 09€ 


ATI Tool weiße u 


bare Chamoifette Damen= 


Handſchuhe, Paris Point 59e 


Etepperei, Yeichtes Gewicht, 
$1.00 Wert, zu 
Vaiß Ein ausgezeichnetes Sortiment 
. h bon feiner Qualität Georgine 
in Weiß und Sn 
braided und beftidt, Grö- « 
ßen 36 bis 44, zu 
.. RG 
Strümpfe 
50€ leichte naturgraue nahtlofe Caih- 


mere Männerjtrümpfe, von der Armee 
zurüdgewiejen, jpeg. marftert 


Nahtlvie weiße Caihmere Baby- 
Strümpfe, mercerized Ferjen und 
Sehen, wert 25c; nicht alle Grd- 


vBen; morgen 


ser" $5 blei hlge⸗ 
Tictüter Knie — — 

her, 365 oll, ge⸗ 
651.97 


blümte Entwürfe, mos 

e 

fh t Leicht beſchmutzt durch Laden— 
are tifch-Auslage, mittlere Büſte, 


gute3 Sortiment von $1 48 
* 


Größen, Werte bis zu 
2.00; Donnersiag zu 

Envelope Chemile mie + Damen. 
I ] miſe f. Damen, 
Yoke verziert mit Val. Spitzen und 
Stickerei-Einſatz, immer zu 

31.25 verkauft, morgen 930 
zu 


50c Seide Lisle Baby— 
ſtrümpfe, in Weiß, Roſa, 
Blau und Braun, unvoll⸗ 
ſtändige Größen, Ausw. 


Altmodiſchr 


Peanut Fudge, 


das Pfund zu 
Aus fleiſchfarbiger Ben— 
Camiſoles galin gemacht, mit ecru 


Spitzen. Band⸗Straps 
ſpeziell für Donnerstag C 
zu nur 


726 am eine importierte Swiß 
Chidereien einge sehe Hübteıe 
Mufter fiir Kinderfleider, 27 

Boll breit, wert $1.50, die 1. 9* 
Yard zu 


Frühiahrs- Mantel 


Morgen eine aukeror- 
dentliße bon neuen 


Frühlahrs Smart Coat 
zu einer 
ſparniß; 
Tweeds und 
in grau, braum und i 
Mifhungen; viele fin 
befegt mit Leber ode 
Zafden und Gürte 
ganz um; Größen fü 


t * 
Damen und Miffes, an. verfauft werden, wohin 


derswo $16.50, morgen > morgen in einer großen PRartie, die 


— — 


Nirgendwo in Amerika könnt Ihr ebenſo 


Für morgen ein Bargain, welchen nur 
der große jährliche April» Verkauf 
möglich machen Tann — eine prachtvolle 
fchiwere Qualität — eine Corte, die im> 
mer beliebt war tvegen feinem reichen, 
glänzenden Finifh jowie wegen ſeiner un— 
vergleichlihen Haltbarfeit— für morgen 
in einer vollitändigen Farben Auswahl 
zu einem niedrigen Preiſe, der höchſt 
ſenſationell iſt — bedenkt nur, Ihr habt 
die Auswahl von 

Weiß 

Elfenbein 

Gream 

Bowling Grün 

Ruiiiihes Grün 

Afrikaniſches Braun 

Golden Braun 

Marineblau 

Noia 

Reſeda 

Salmon 

Lavender 

Garnet 


Old Roſe 
Franz, Grau 
Quaker Gran 
Rauchgrau 
Admiral 
Champagner 
Sand 

Maize 
Taupe 
Dresden Blau 
Gopenhagen 
Cadet 
Gobelin 
Buraundy Franz. Blau 
Orchid Hellblau 


feines Cord-Getvebe, 36 Zoll breit, eine 
ideale Seide für Damen ımd Stinder 


Eommer Cuit3, Coat3, Kleider, Efirts - 


uf. — Wenn man ihre vielen Ber: 
twendungen beridjichtigt und den nie- 
drigen Preis in Betracht zieht, für den 
fie morgen offeriert wird, Fönnt Ihr 
jicher fein, dab unjer Vajement Ceide- 
raum ein jeher geichäftiger Plab fein 
wird — die $1.69 Qualität in anderen 
Läden morgen, Auswahl die Yard zu 


—* 
—8* * 


——— 


gute Schuh-Werte finden, wie diejenigen 
in unſerem Baſement — für morgen 
eine weitere höchſt überraſchende Offerte 
— ein Vach-Oſtern-Verkauf von ein— 
zelnen Partien, Reſter von Partien, 
nicht mehr geführten Faſſons und Tau— 
ſenden von Paar von Subſtandard 
Schuhen, alle ohne Rückſicht auf den 
wirklichen Wert gruppiert, zu 51.97 — 
Ein Verkauf, der jeden klugen Käufer in 
der Stadt herbeibringen wird — dar— 
unter ſind: 


Feine ſchwarze Kid und kalblederne, 
matte Kid, Patent Coltſkin und zwei— 
farbige Novelty Schuhe, Oxfords und 
niedrige Schuhe für Damen; Kid, 


IN 


Schweizer 
Käse 


yarcy — feiner abgeliefert — nur 
3 Brd. an 1 Kunden — Bund 


Damen-Leibchen, niedri⸗ 


Unterzeng ger Hals und ärmelloſe 
Faſſon, in allen Größen zu Te 


haben, fveziell für Donnerss 
tag markiert zu 

Feine baummollene 
Union Suit3 für. Män- 


Unterzeug 
ner, furze Aermel und 1 37 
Stnöchellänge, gewöhnlich ° 


81.69, fpeziell zu 


Gardinen 


Wir fauften von einem großen Fabrilan⸗ 
ten im Oſten 85000 wert Spitzengardi— 
nen, und offerieren ſie morgen bedeu— 
tend unter dem Preiſe; darunter ſind 
Nottingham und Imitation Net 


Gerdinen, 2% Yards lang, find 


von jtarfem doppelfadigem Nek 
gemacht in einer großen Answahl 
von zierlihen neuen Entwürfen, 
bajiend für irgend ein Zimmer im 
Hauſe; 








in Weiß, Ivory oder Ecru, wert gut 82, 
abe: wegen geringer Fehler, welche die 


Haltbarkeit nicht beein 81 15 
* 


trächtigen, gazız Tpegiell, 
Waſchtücher, 


morgen das Paar zu 
große Sorte, wirklicher 


—X Geſtrickte 
42C 


10e Wert, (nır 6 an einen 
Kunden), jedes offeriert 

5 Sectional Panel Spitzen⸗ 
ae Gardinen, ein gutes Sorti—⸗ 


ment von wünſchenswerten 

Muſtern; bringt Fenſtermaß; C 

— —— —— — — —— —— — 
x Bl en. Gemacht bon ges 

inaden- neh itreiftem Gingham, 


Section zu 
offene Euff Fallon, Größen 7 
bi3 15 Sahre, reg. verfauft für C 


8de, Donnerstag zu 


Aſpirin Tahletten, 47 
De 


»ı 27-3011. fanch bedrudter Ba- 
Batiit tiite und Organdie, geblümte 


und geftreifte Entwürfe; find | 
gut 49c ivert; morgen, Yard C 


» . 


Fabrifreiter, 86 « göllige 


a u 
Pertales Drei» und Wrapper-Ber- 
cales, Figuren und Etreis 235€ 


fen auf Indigo Grund, 45c 
Wert, die Yard zu 


großen Er⸗ 
ausgezeichnet 
gemacht aus Khalituch, 
Oxrforb3, 


Tu und Bud Oberteile, Hohe und 
niedrige Militär-Abjäse, Goodyear 
Welt, handgewendete und biegiame 


Mefay genähte Sohlen. 


neueſten Faſſons 


Subſtandard iſt in den mel 
r 


ſchwierig ſein wird 
Schuhe, welche im 


Sivahl zu $1.97, 


au 
o NER dag 


— — — — — 


3,000 Yards 


Handtuchtoffe 


ge⸗ 
bleichtes Leinenfiniſh 


Craſh Handtuchzeug, 1626 Zoll breit— 


echtfarbige rote Borte 
wert 290 — die Nard 


Sfirtirg 


45⸗3ölliges bejtidtes ruff⸗ 
led Swiß Skirting — drei 


Reihen Spitzen ⸗Band⸗ d 
ing; andere verlangen sh] 98 


zu $2.75, die Yard 


un. * 


4 
Zahnärzte 
Niedrinite Preife. 
Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N, Halsted Str, 
nabe North Ave, 


Eyschitunden: 10 borm, Bis 9 Uhr ab 
Sonniags 1® Did 12 mittge — 


ifsfonmomi*® 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fiiting, 
Heating und Sewerage 
1901 Irving Park Bivd. 


Reparaturen werben fdhnell, estäffi 
biflte ansnelährt. 2— —— 
Ir 


bullwertigen Erfat bietet. Sehr | 
war die Nachfrage nad) befäumter 
Schalware, die fnapp geworden it. 
Die Betriebe, die früher für Liefe- 
rung von Baubölzern in Yrage fa- 
men, find infolge der unficheren 
Lohnverhältniſſe äußerſt zurückhal— 
tend. Der Verkehr mit Polen ſtockt 
völlig, und es beſteht vorläufig keine 
Ausſicht auf Ausfuhr des fertigen 
Schnittholzes. Die Regierung er— 
klärt, daß der Bedarf in Polen ſelbſt 
ungeheuer groß und daher eine Aus 
fuhr untunlic jei. Das polnifche 
Shnitthol; wird außerordentlich 
bermißt. Weitere Preisjteigerungen 
find unaußbleiblih. _... 


Perſonen, welche wünſchen nach 


Deutſchland 


au geben⸗ ofſerieren wir unſere Einrichtungen 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eijenbahnbillette, 
Wechjel auf Berliner Banfen 


und alle notwendigen Dolumente zu beforgen, 
die fie initand teen, mit einem Mindeftmaß 
bon Unbequemlichleit und Zeitverluft zu reis 
fen. Zu PBeiprehurgen eingeladen, bei denen 
bollftändige Austunft erteilt wird, : 
Wir ofefriren deutfhe Mark zu fehr nie 
drigen Breifen, wa3 fie zur einer wiünfchend« 
werten Geldanlage mad, Wir überweifen®eld 
nah Dentid-Deiterreih, Unnarn, Czecho⸗Slo⸗ 
wakia, Jugo Slawien, Rumänien u. derSchweiz. 


Notariatskanzlei 


Fachgemäße Ausfertigung von Urkunden, Voll— 
machten, Kaufverträge. Erbſchaften u. ſ. w. 


Schiffskarten aller Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte Weg zur Linderung der Not Ihrer 
Angehörigen in der alten Heimat. 


Deutſche Bonds von größeren 
Städten 
ſtets an Hand zum billigſten Preiſe. 
Transatlantie Transportation Co., Ine. 
1646 LARRABFE STR. 


Zel.: Diveriey 2567, 
. Dieger, PBräf. vi. 9. Beer. 
John W Dieger, Prüf I —* 


Leſet die 


„Sonntagpoſt“ 


Alle populären gen der Eaifon, alle 
Faſſons für Sommergebrauch, 

aber natürlich nicht alle Größen in jeder 
Faſſon, aber alle Größen in der Partie; 

Schuhe, die begehrt werden, und zu Er: 
Iparnifjen, die untviderjtehlich find: der 
uD rd iſt ſten Fällen ſo 
wenig beſchädigt, daß es für Euc) 
zu jehen vo — 

Retail bis zu 86.00 
Ihr auch geht, 


J wenn 


N ® 
Kleider : Serge 
Keine franzöfiihe und ee — 
Suiting Serges, 86 bis — 
50 Zoll breit, gute m. 

dauerhafte Stoffe für 
Frühjahrmäntel, Suits, 

Kleider ete, in einer 

großen Auswahl von 

hellen u. dunklen Far— 

ben; biele in marine= E 

blau; Werte bi3 gu H 

$1.69, die Yard, 


Grosgrain, Seiden Taffeta, 


Bänder Satin Taffeta, Picot und 


fanch Sportijtreifen für 10e 


Hut-Garnierungsziwede — 

DIE DGED annee 

6 di Muſter Spitzengardinen, 
nt tien in einer großen Auswahl 

bon Muftern; viele zu eins 5 

ander pafjend, hübjche Mus 1.1 

fter, wert $2 Paar, Stüd 


DE ee 


u en 


| Krante Leute durch nene und Divefte | 


Mein verbeifertes Chitem überholt 
die alte Weije, ftarfe Medizin dem 
Magen zuzuführen, ma3 bäufig 
mebr jchadet, al3 gut tut, — und 
der Erfolg ijt ein jchnellerer und 
dauternder. k 

Dies ift fpeziell bei Kroniichen 
und nerböjen Krankheiten der Fall, 
welche den verfchiedenartigen ns 
feftionen und Berimreinigungen, ges 
möhnlich DBlutvergiftungen genannt, 
zugufchreiben find. 

Akute Zuftände follten Sofort, 
bemerkt, behandelt erben, 
wodurch unnötige Schmerzen, Auds 
gaben und Zeitverluft vermieden g 
werden. 


Sch behandle jowohl Männer 


wie grauen. Dr. Wbitne 

Meine 2öjährigen Erfahrungen im Einklang mit den neuzeitlichen 
Methoden jichern die beitmöglichen Nefultate in allen Fällen von chro— 
nijchen, Nervens, Blut-, Hauts oder abzehrenden Krankheiten, Rheumatis⸗ 
mus, Nieren, Lebers oder Magenleiden, Katarrh oder irgend ein LXeiden 
oder eine Echtwäche der Augen, Ohren, Nafe, Lungen oder des Halie2. 
Bejucht mich jegt und nehmt Euch dor, ohne Aufenthalt auf den Weg 
zur Gejundheit zur gelangen. 

Preife und Bedingungen für Behandlung werden fo geftellt, daß alle, 
welche meine Dienjte benötigen, Vorteil daraus ziehen lönnen. 


Konfultation und Unterfuchung frei 
DOEZTOoRr WEEITNEY 


Office-Siunben: 9 horm. bi 8 abends. 422 S. State Str. 
Eonntag?: 09 vorm. bis 1 nachm. nahe Ban -Wusen Eirahe. 


er 


Methoden behandelt _ 





